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Vortrag des Referenten:
1. Anlass fir die Vorlage
Mit dieser Vorlage wird dem Stadtrat ein umfassender Uberblick tber die geplanten Zu-

wendungen oberhalb der stadtratspflichtigen Wertgrenze von 25.000 € im Einzelfall (§ 7
Abs. 1 Nr. 7i. V.m. § 22 Abs. 1 Nr. 15 der Geschéaftsordnung des Stadtrates) gegeben.



2.1

Seite 4 von 161

Beim Produkt Férderung von Kunst und Kultur handelt es sich um eine freiwillige und
blrgernahe Aufgabe. Die Stellenbedarfe ergeben sich zum Teil aus neuen Aufgaben,
quantitativen Aufgabenausweitungen sowie inhaltlich/qualitativer Veranderung der Aufga-
ben.

Ein Anhdrungsrecht eines Bezirksausschusses besteht nicht.

Im Einzelnen

Allgemeines

Zuwendungshdhen:

Die in dieser Vorlage dargestellten Zuwendungen wurden unter Bertcksichtigung der Zu-
wendungsantrage auf Grundlage der Vergleichs- und Erfahrungswerte aus den Vorjahren
ermittelt. Die Zuwendungshéhen wurden im Rahmen der voraussichtlich im Produktbud-
get zur Verfugung stehenden Haushaltsmittel (Anmeldung zum Eckdatenbeschluss) fest-
gesetzt.

Um den Verwaltungsaufwand gering zu halten, missen die Zuwendungsempfanger*innen
keine neuen Finanzierungsplane vorlegen, wenn es vertretbare geringe Abweichungen
(bis rd. 5 %) der beantragten Zuwendungshdéhe gegenlber der vom Stadtrat beschlosse-
nen Zuwendungshoéhe gibt. Sie werden im Rahmen der Bewilligung der Zuwendung an-
gehalten, einen entsprechenden Ausgleich selbst einzuplanen bzw. umzusetzen.

Unterjahrige Mehrbedarfe:

Das Kulturreferat soll — wie bereits in den Vorjahren — beauftragt werden, im Vollzug der
Haushaltsansatze auftretende fachlich begriindete Mehrbedarfe im Rahmen der laufen-
den Verwaltungstatigkeit auszugleichen, ohne den Ausschuss erneut zu befassen. Vor-
aussetzung hierfur ist, dass sich die Konzeption der betroffenen Institutionen und Projek-
te nicht wesentlich verandert und eine Finanzierung im Budget des Kulturreferats sicher-
gestellt ist.

Das Kulturreferat wird weiterhin beauftragt, nach Einzelfallprifung einmalige und befriste-
te erganzende MalRnahmen / Projekte, z. B. aus entstandenen Uberschiissen des Vorjah-
res, zu bewilligen (siehe Antrag des Referenten Ziffer 69).

Die vom Stadtrat im Jahr 2017 erstmals beschlossene Bereitstellung von jahrlich

100.000 €, um flexibel im Rahmen der laufenden Verwaltungstatigkeit auf erforderliche
Bedarfe reagieren zu kénnen, hat sich weiterhin bewahrt und soll auch 2020 fortgefiihrt
werden. Die Haushaltsmittel wurden zum Haushalt 2020 angemeldet.

Ausqgleich flr Tarifsteigerungen

Mit Antrag Nr. 14-20 / A04030 vom 27.04.2018 ,Tarifsteigerung ausgleichen® beantragten
die SPD-Stadtratsfraktion und die CSU Fraktion im Miinchner Stadtrat folgendes:
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Die Zuschussnehmer der Landeshauptstadt Miinchen erhalten zum Ausgleich der Tarif-
steigerung im TV6D und ggf. zum Ausgleich der allgemeinen Preissteigerung eine pau-
schale Erhéhung der Zuschussbetrage in Hohe von 2,4% im Jahr 2018, 2,3% im Jahr
2019 und 0,8% im Jahr 2020.

Der Stadtrat hat am 24.10.2018 auf Vorschlag der Stadtkammerei erneut nur einen antei-
ligen Ausgleich fur die Tarifsteigerungen beschlossen. Die Personal- und Honorarkosten
werden nur jeweils anteilig, entsprechend dem Verhaltnis ,Zuschusses zu Gesamtausga-
bevolumen® erhdht. Dies ist durchaus sinnvoll, wenn es z. B. weitere Zuwendungs-
geber*innen gibt, die den Tarifausgleich mitfinanzieren sollen. Die Vorgehensweise be-
nachteiligt jedoch einige geférderte Einrichtungen, die einen hohen Eigenfinanzierungs-
anteil aufweisen, da diese die Tarifsteigerung weitgehend selbst finanzieren mussten, ih-
ren Eigenfinanzierungsanteil aber nicht beliebig erhéhen kénnen. Personalausgaben kon-
nen nicht gesichert finanziert werden, indem z. B. Eintrittsgelder oder Teilnahmegebiihren
erhoht werden, da dies nicht automatisch erhdhte Eintrittseinnahmen zur Folge hat. Be-
sonders stark von diesem nachteiligen Effekt betroffen sind z. B. der Miinchner Kunstver-
ein, der Forderkreis Jazz und Malerei, Tanz und Schule e. V., das Minchner Marionetten-
theater, das Miinchner Theater fur Kinder, das Freie Musikzentrum, das Birgerzentrum
Trudering, das Kinder- und Jugendmuseum und die Bay. Volkssternwarte. Die Tariferh6-
hungen kénnen in diesen Fallen voraussichtlich nur teilweise umgesetzt werden.

In den fir 2020 vorgeschlagenen Zuwendungsbetragen sind Tarifausgleiche im Rahmen
der vom Stadtrat beschlossenen Budgeterhéhung weitgehend enthalten.

Programmzwischenberichte 2019 und Programmvorschauen 2020 / Anlagen

Weitere Informationen zu den Zuwendungsempfanger*innen kénnen den jeweils beige-
fugten Programmzwischenberichten und -vorschauen (Anlagen 1-97) entnommen wer-
den. Die Anlagen geben einen Einblick in vielfaltige kinstlerische, kulturelle, burger-
schaftliche sowie stadtteilkulturelle Initiativen und Angebote der Zuwendungsempfan-
ger*innen in Mlnchen, die grétenteils nur unter erheblichem Einsatz personlicher und
ehrenamtlicher Leistungen zustande kommen bzw. erhalten werden kénnen.

Neue Zuwendungen ab 2020

Folgende Zuwendungen sind neu in dieser Beschlussvorlage, da entweder erstmalig eine
Zuwendung gewahrt werden soll oder da die Zuwendungen ab 2020 Uber der geschafts-
ordnungsmafigen Wertgrenze (25.000 €) liegen und somit dem Stadtrat zur Entschei-
dung vorgelegt werden:

Berufsverband Bildender Kiinstler Miinchen und Oberbayern e. V.

Konzeption und Beratung fiir Nachlasse von Kiinstler*innen (Seite 10) 30.000 €
Kinstlerverbund im Haus der Kunst e. V. (Seite 19) 30.000 €
Sarré Musikprojekte gemeinnutzige GmbH (Seite 37) 20.000 €

Projektmittel Freie Szene Darstellende Kunst (Seite 44) 25.000 €
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Schwere Reiter GbR — Betrieb (Seite 45) 103.607 €
Lach- und SchieRgesellschaft Betiebs GmbH (Seite 68) 50.000 €
Stiftung Lyrik Kabinett (Seite 77) 80.000 €

Kino Asyl (Seite 114)

(Minchner Medienzentrum des JFF — Jugend Film Fernsehen e. V.) 34.980 €

PIXEL (Seite 115)

(Minchner Medienzentrum des JFF — Jugend Film Fernsehen e. V.) 10.000 €

SIN — Studio im Netz fir die AG Interaktiv /

Interaktivr.aum Neuaubing (Seite 116) 45.000 €

Darstellung der einzelnen Zuschusse

Bildende Kunst

Kunstverein Miinchen e. V. 330.198 €

FiPo: 3410.717.0000.7, IA*; 561010132 (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

* 1A = Innenauftrag

Beantragte Zuwendung 2020 330.198 €
(Zuwendung 2019: 327.577 €) (Anlage 1)

Die Zuwendung dient der Durchflihrung des Ausstellungsbetriebs mit Veranstaltungen,
Vortragen und Publikationen.

Der Kunstverein Munchen gehort zu den traditionsreichsten Institutionen seiner Art in
Deutschland. Mit seinen Raumen in den historischen Arkaden des Hofgartens stellt er seit
seiner Grindung im Jahr 1823 nicht nur einen wesentlichen Bestandteil der Minchner
Kunstszene dar, sondern stdl3t auch weit Gber die Stadtgrenzen hinaus als innovative und
streitbare Plattform flr zeitgendssische Kunst und ihre Diskurse auf internationale Aner-
kennung.

Die Berliner Kuratorin Maurin Dietrich ist nach Chris Fitzpatrick seit 2019 neue Direktorin
des Kunstvereins Miunchen. Die 1990 geborene Kunsthistorikerin arbeitete in den ver-
gangenen vier Jahren u. a. am KW Institute for Contemporary Art in Berlin, zuletzt als Ku-
ratorin. In ihrer kuratorischen Arbeit widmet sich Dietrich vor allem diskursiven und pro-
zessorientierten Formaten des Ausstellens und bezieht, neben international relevanten
Diskursen, stets auch lokale Kontexte ein. Im Kontext des kommenden 200-jahrigen Jubi-
ldums des traditionsreichen Kunstvereins im Jahr 2023 will Dietrich dem Archiv schon ab
2020 einen neuen konkreten Raum und Sichtbarkeit geben.
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Der Kunstverein Minchen hat aktuell etwa 1.000 Mitglieder. Seine Organisationsform er-
laubt ihm dartber hinaus flexibel, schnell und unbirokratisch auf aktuelle internationale
kinstlerische Entwicklungen zu reagieren und diese aktiv mitzugestalten. Angesichts der
zunehmenden Wirkungsmacht visueller Medien in der Informations- und Wertepolitik der
globalen Okonomien wird dabei die Kunst als wichtiges Feld der Reflexion und kritischen
Auseinandersetzung mit aktuellen gesellschaftlichen Entwicklungen verstanden. Der
Kunstverein ist international orientiert, mit Blick auf den lokalen Kontext, und schafft so
mit regelmaRigen Ausstellungen, Vortragen, Kinstlergesprachen, Konferenzen, Filmvor-
fuhrungen, Kunstreisen und Publikationen einen lebendigen Ort der Prasentation und
Vermittlung zeitgendssischer Kunst.

Im Zuge einer zunehmend wirksamen engeren Verknupfung und der dabei fliekend ver-
laufenden Grenzen zwischen Bildender Kunst und Film wurde das Ausstellungsangebot
in den vergangenen Jahren um einen ,Kinoraum*“ erweitert. In einem kuratierten Kunst-
filmprogramm reflektiert der Kunstraum diesen Schwellenbereich und tragt durch Texte,
Vortrage und Diskussionen zu dessen kritischem Diskurs bei. Das Programmangebot,
das den mehrmaligen Besuch des Hauses auch innerhalb eines Ausstellungsprojekts na-
helegt, zieht einen erweiterten Publikumskreis an.

Beantragtes Ausgabevolumen 820.155 €
Voraussichtliche Einnahmen 483.000 €
beantragte staatliche Zuwendung 7.000 €
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 330.198 €
Gesamt 820.198 €

Der Verwendungsnachweis 2018 wurde bis zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Vorlage
noch nicht vorgelegt.

Kunstraum Mdnchen e. V. 47.792 €
(FiPo: 3410.717.0000.7, 1A: 561010133) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 52.434 € + 25.810 €

(Zuwendung 2019: 47.434 €) (Anlage 2)

Die Zuwendung dient der Férderung von Ausstellungen und Dokumentationen zeit-
gendssischer Kunst, insbesondere fur Vortrage, Fuhrungen und didaktische Veranstaltun-
gen zur Férderung zeitgendssischer Kinstlerinnen und Kinstler.

Der Kunstraum Miinchen erfahrt in der Kunstszene eine hohe Wertschatzung in seiner
bald 50-jahrigen Arbeit als eine der wichtigsten Institutionen fur die Vermittlung und den
Diskurs zeitgendssischer Kunst in Minchen. Nach Grindung des Vereins im Jahr 1972
begann das Ausstellungsprogramm 1973. Die theoretische Reflexion und der kritische
Diskurs der aktuellen Positionen sind jeweils eingebunden in Ausstellungsprojekte. Dabei
spielt fur den Kunstraum nicht nur die Vermittlung aktueller kinstlerischer Arbeiten eine
Rolle, sondern mit dem Programm wird zugleich ein Bewusstsein fir wichtige Positionen
der jingeren Kunstgeschichte geschaffen.
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Durch die Mdéglichkeit, die der Kunstraum u. a. jungen Kuratorinnen und Kuratoren bot
und bietet, kdnnen sich diese in der Professionalisierung ihrer kuratorischen Arbeit weiter
entwickeln und sich fir die Besetzung von Stellen deutschlandweit profilieren, so dass
der Kunstraum ein Ort der Qualifizierung ist und nicht zuletzt dadurch mit seinen Akteu-
ren ein weit verzweigtes internationales Netz weit iber Minchen hinaus hat. Nach wie vor
wird das Programm dabei zumeist auf der Basis ehrenamtlichen Engagements kuratiert
und organisiert.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 133.996 €
Voraussichtliche Einnahmen 55.752 €
Zuwendung 2020 (gemaf Haushaltsanmeldung 2020) 47.792 €
Vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserh6hung ab 2020 25.810 €
Vorgeschlagene befristete Zuwendungserh6hung 2020 - 4642 €
2023 .

Gesamt 133.996 €

Der Kunstraum Minchen e. V. beantragt fir 2020 eine Zuschusserhéhung um knapp
5.000 € fur die Vorbereitung einer Publikation (Jubildumsfestschrift) anlasslich des 50-
jahrigen Bestehens im Jahr 2023. Die Erhéhung wird bis 2023 jahrlich bendtigt.

Zusatzlich stellte der Verein Mitte Juli 2019 einen Mehrbedarf fur Personal dar. Langjahri-
ge Honorarkrafte, die fur die Vereins- und Blroangelegenheiten (Organisation, Planung,
Durchfuihrung von Veranstaltungen, Administration, Buchhaltung, Mitgliederverwaltung
etc.) zustandig waren, stehen dem Kunstraum kurzfristig nicht mehr zur Verfligung. Die
Suche nach Ersatz mit dem vorhandenen Budget stellt sich als dufRerst schwierig heraus,
sodass eine Festanstellung in Teilzeit erforderlich wird. Angestrebt wird eine Geschaftslei-
tungsstelle mit bis zu 20 Wochenstunden in E9 sowie ein zusatzlicher Minijob fur den
Ausgleich bei temporaren Mehraufgaben sowie im Urlaubs- und Krankheitsfall.
Insgesamt werden flr die Festanstellung und den Minijob Ausgaben in Hohe von

29.284 € veranschlagt, wovon ein Teilbetrag von 3.474 € aus dem vorhandenen Honorar-
budget finanziert werden kann.

Das Kulturreferat beflirwortet eine dauerhafte Erhéhung um 25.810 € fir die Ausweitung
der Personalkosten sowie eine befristete Erhéhung in den Jahren 2020 bis 2023 um je
4.642 € zweckgebunden fur die Jubilaumsfestschrift anlasslich des 50-jahrigen Beste-
hens und schlagt vor, die Zuwendung 2020 an den Kunstraum Mianchen e. V. von

47.792 € um insgesamt 30.452 € auf 78.244 € zur erhdhen (siehe Antrag des Referen-
ten, Ziffer 1). Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des
Kulturreferates erfolgen.

Der Verwendungsnachweis 2018 weist einen Uberschuss in Hohe von 3.775,01 € aus.
Dieser wird entsprechend der Richtlinien in das Jahr 2019 tbertragen.
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Berufsverband Bildender Kiinstler Minchen und Oberbayern e. V.

(BBK) - Galerie der Kinstler 189.842 €
(FiPo: 3410.717.0000.7, IA: 561010134) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 199.842 €

(Zuwendung 2019: 198.335 €) (Anlage 3)

Durch die Zuwendung wird die ,Galerie der Klnstler* gefordert, insbesondere die Durch-
fuhrung von Ausstellungen und kulturellen Veranstaltungen mit Schwerpunkten in den Be-
reichen der Nachwuchsférderung und Prasentation vorrangig Mianchner und Ober-
bayerischer Klnstlerinnen und Kiinstler.

Als Berufsvertretung freischaffender Bildender Kinstlerinnen und Kinstler in Minchen
und Oberbayern vertritt der BBK die wirtschaftlichen, kulturellen und sozialen Interessen
der Klnstlerschaft. Seit seiner Grindung 1946 setzt sich der Berufsverband Bildender
Kinstler Minchen und Oberbayern e. V. (BBK) fir die berufliche Anerkennung, den
Schutz und die Férderung professionell arbeitender Kiinstlerinnen und Kiinstler ein. Zu
den wesentlichen Zielen seines Engagements gehdren daher auch die Starkung des
Stellenwerts von Kunst in der Bildungspolitik, die Etablierung klnstlerischer Tatigkeitsfel-
der und die Schaffung von Arbeitsplatzen sowie Férderung von Atelierraumen.

Ebenso organisiert der BBK ein Angebot an Beratungen zu unterschiedlichen wirtschaftli-
chen, kulturellen und sozialen Themen bezogen auf kiinstlerische Existenz und widmet
sich in der jungsten Zeit verstarkt auch dem Thema der ,Kinstlernachlasse®, um dazu ein
qualifiziertes Beratungsangebot und weitere Moglichkeiten der Unterstitzung zu entwi-
ckeln. Zudem finden in der ,Galerie der Kinstler in jingster Zeit verstarkt Qualifizie-
rungsangebote des BBK zur Selbstorganisation und Professionalisierung kiinstlerischen
Arbeitens statt.

Ziel der ,Galerie der Kunstler®, deren Trager der BBK ist, ist die Bildung einer vermitteln-
den Schnittstelle zwischen Kiinstler*innen, Offentlichkeit, Privatgalerien, Museen und der
Presse. Viele bekannte Kunstlerinnen und Kunstler konnten ihren Einstieg ins Berufsle-
ben durch die Teilnahme an den Ausstellungsreihen ,Debutanten” bzw. ,Die ersten Jahre
der Professionalitat” finden. Daruber hinaus wird ganzjahrig ein inhaltlich kuratiertes Aus-
stellungsprogramm realisiert. Vortradge, Podiumsdiskussionen und performatives Pro-
gramm erganzen das Angebot.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 283.046 €
Voraussichtliche Einnahmen 23.204 €
Staatliche Zuwendung (beantragt) 40.000 €
Andere Zuwendungen (beantragt) 20.000 €
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 189.842 €
vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserh6hung 10.000 €
Gesamt 283.046 €
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Ein Zuwendungsteilbetrag von 5.000 € ist zweckgebunden fur die Materialausstattungs-
hilfe zur Unterstitzung von Kinstlerinnen und Kunstlern.

Der Berufsverband Bildender Kinstler Minchen und Oberbayern e. V. stellte Mitte 2018 ge-
geniber der Stadt Minchen dar, dass zusatzliche Mittel erforderlich sind, um im Honorarbe-
reich Ausstellungsvergutungen entsprechend der ,Leitlinie zur Vergltung von Leistungen
Bildender Kunstlerinnen und Kunstler im Rahmen von Ausstellungen® zahlen zu kénnen.

In 2019 erfolgte hierfir eine zusatzliche Férderung in Héhe von 10.000 € aus dem Budget
des Kulturreferates. Das Kulturreferat beflrwortet eine Verstetigung und schlagt vor, die
Zuwendung an den Berufsverband Bildender Kiinstler Minchen und Oberbayern e. V. ab
2020 dauerhaft um 10.000 € zu erhdhen (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 2).

Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturrefera-
tes erfolgen.

Der Verwendungsnachweis 2018 weist weder einen Uberschuss noch ein Defizit aus.
Mehrausgaben in 2018 konnten durch den Verband gedeckt werden.

Berufsverband Bildender Kiinstler Miinchen und Oberbayern e. V. (BBK)
Konzeption und Beratung fiir Nachlasse von Kiinstler*innen 0€
(FiPo: 3410.717.0000.7, 1A: 561010134) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Bereits seit 2017 setzt sich der Berufsverband Bildender Kunstler Minchen und Oberbay-
ern e. V. intensiv mit der virulenten Thematik von Kinstler*innennachlassen auseinander
und hat dazu federfihrend verschiedene Veranstaltungen realisiert. 2018 hat der BBK
Minchen und Oberbayer e. V. zudem die Publikation zur Ausstellung und dem Symposi-
um ,Halbwertzeiten - Langwertzeiten® herausgegeben, die die Ausstellung und das Sym-
posium dokumentiert und unterschiedliche Modelle und Expertisen zum Thema Kiinst-
lersinnennachlasse versammelt. Der Bedarf bezieht sich insbesondere auf die Bereiche
Beratung, Archiv (Erhalt, Sicherung und Aufarbeitung) und Offentlichkeitsarbeit. Bisher
besteht weder ein standardisiertes Verfahren fir den Umgang mit Nachlassen von Kuinst-
ler*innen, noch gibt es eine offizielle und institutionalisierte Anlaufstelle in der Stadt Min-
chen, die Kiinstler*innen und Erb*innen oder mit Nachlassen betraute Personen berat
und unterstutzt.

In Fortsetzung des bereits begonnen Engagements hat der Berufsverband Bildender
Kinstler Minchen und Oberbayern e. V. Anfang 2019 eine Machbarkeitsstudie zum The-
ma ,Nachlasse von Kunstschaffenden als Teil des kulturellen Erbes schiitzen und bewah-
ren” erarbeitet, die vom Kulturreferat geférdert werden konnte. Zentral stehen die Aspek-
te Wertschatzen, Beraten, Bewahren, Sammeln, Erforschen, Zeigen und Vermitteln.

Ab 2020 soll dem BBK — neben der Forderung der ,Galerie der Klinstler” — eine jahrliche

Zuwendung in Hohe von 30.000 € zur Verfugung gestellt werden, um

- aus den Ergebnissen der Machbarkeitsstudie ein konkretisiertes und finanzierbares
(dabei soll auch eine finanzielle Unterstitzung durch den Freistaat Bayern angestrebt
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werden) Konzept fur den Umgang mit Kunstler*innennachlassen inkl. der Beratung
erarbeiten zu kénnen und

- ab 2020 eine halbe Stelle (die Eingruppierung wird noch geprift) sowie die Blroaus-
stattung fir die Beratungsstelle fir Kiinstler*innennachlasse einrichten zu kénnen. Die
Beratungsstelle soll erganzend Veranstaltungen zur Orientierung und Professionalisie-
rung im Umgang mit Kiinstler*innennachlassen organisieren, die dem Beratungskon-
zept entsprechen und Kiinstler*innen sowie Erb*innen und private, mit Nachlassen be-
traute Personen unterstitzen. Weitere Aufgaben sind der Ausbau des bestehenden
Netzwerks und die Betreuung der Presse- und Offentlichkeitsarbeit.

Die Konzeption sowie die Beratungsstelle sollen in enger Abstimmung mit dem Kulturre-
ferat weiterentwickelt werden und zu einem nachhaltigen Modell fuhren.

Das Kulturreferat schlagt daher vor, dem BBK fiir den Bereich Nachlasse von Kiinst-
ler*innen ab 2020 eine dauerhafte jahrliche Zuwendung in Héhe von 30.000 € zu gewah-
ren (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 3). Die Finanzierung kann weder durch Ein-
sparungen noch aus dem Budget des Kulturreferats erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel
erforderlich.

Kunstpavillon e. V. 45.405 €
(FiPo: 3410.717.0000.7, IA: 561010135) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 73.342 €

(Zuwendung 2019: 45.045 €) (Anlage 4)

Durch die Zuwendung wird die Durchfiihrung von Kunstausstellungen, aktueller Aktionen
und Performances im Pavillon 'Alter Botanischer Garten' geférdert.

Der Kunstpavillon ist ein Ausstellungsgebaude, das mit seiner Lage an der Sophienstralle
stadtebaulich ein verborgenes Entrée zur Minchner Kunstmeile darstellt. Als Produzen-
ten-Pavillon ist er Ausstellungsort fir bildende Kunstlerinnen und Kinstler unterschiedli-
cher Richtungen. Als Forum ist er seit fast sieben Jahrzehnten offener Raum fur kunstle-
rische Diskussionen und zeitkritische Auseinandersetzungen. Mit einem zunehmend ku-
ratierten, qualitatvollen Programm gehort der Kunstpavillon zu den wichtigen Raumen der
Freien Szenen zeitgendssischer Kunst.

Der Kunstpavillon hat eine wechselvolle Geschichte und ist selbst als Gebaude ein wichti-
ges Zeitdokument. Als ,kleines Ausstellungsgebaude® wurde es im Zuge der Neugestal-
tung des ,Alten Botanischen Gartens® 1936 an die Stelle des 1931 abgebrannten Glaspa-
lastes gebaut.

Auf Initiative von Hannes Konig, Grinder des unabhangigen Schutzverbands Bildender
Kinstler (SBK), machten sich ab 1948 etliche Kiinstlerinnen und Kiinstler in Selbsthilfe
daran, den ehemaligen Ausstellungsbau aus der Nazi-Zeit in einen lichten Ausstellungs-
raum fur die Manchner Kinstlerschaft umzuwandeln.

1950 wurde der neue Ausstellungsbau erdffnet. Bereits ein Jahr spater organisierte der
Schutzverband Bildender Kiinstler eine grof3e Antikriegs-Ausstellung.
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Unter einem verjingten Vorstand wurde in den spaten 1980er Jahren die Bestimmung
des Pavillons neu definiert, um mehr Raum nicht nur fir qualitatvolle Minchner Positio-
nen zu geben, sondern auch auf deren Netzwerke auswartiger und auslandischer Kunst-
lerinnen und Klnstler eingehen zu kénnen.

Mit Kunstpavillon, Produzenten-Pavillon und Forum-Pavillon stellt sich der Verein des Pa-
villon e. V. den Herausforderungen und Anspriichen des 21. Jahrhunderts. Der Kunstpa-
villon setzt sich mit einem jahrlich dichten Programm an interdisziplinaren, kiinstlerischen
Veranstaltungen und Ausstellungen mit aktuellen gesellschaftlichen Fragestellungen aus-
einander und ist damit zu einem wichtigen Bestandteil der Miinchner zeitgendssischen
Kunstszene avanciert.

Die Zuwendung an den Kunstpavillon e. V. wurde 2017 dauerhaft um 6.235 € erhéht, um
angelehnt an die Leitlinie des BBK zur Vergitung bildender Kiinstlerinnen und Kiinstler
Ausstellungsvergutungen (30 € zzgl. Umsatzsteuer und Kinstlersozialabgabe pro Aus-
stellungstag) gewahren zu kénnen. In 2018 erfolgte eine erneute Erhdhung um 7.991 €,
um dem Verein pro Ausstellung ein Budget von ca. 1.000 € zur Verfigung stellen zu kdn-
nen, die der Unterstitzung der Kiinstlerinnen und Kiinstler bei den hohen Kosten fir In-
stallationsmaterial, Transporte, Auf- und Abbauhelfer und Geriistbau sowie den Kosten
fur ein zusatzliches Rahmenprogramm an Kunstgesprachen, Vortragen, Workshops und
Performances dienen.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 76.342 €
Voraussichtliche Einnahmen: 1.500 €
Staatliche Zuwendung (beantragt): 1.500 €
Zuwendung 2020 (gemafl Haushaltsanmeldung 2020) 45.405 €
vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserhohung ab 2020 11.000 €
vorgeschlagene einmalige Zuwendungserh6hung 2020

(Jubildum) 10.000 €
auszugleichender Differenzbetrag 6.937 €
Gesamt: 76.342 €

Der Kunstpavillon e. V. beantragt fur 2020 eine einmalige Erhéhung aufgrund des 70-jah-
riges Jubildums in Hohe von 17.100 € (6.000 € fur ein Heft zur Geschichte des Kunstpa-
villon e. V. und 1.000 € fUr eine Edition aller 2020 vertretenen Kuinstler*innen sowie
10.100 € fur eine Sonderausstellung Kunstbuchverlage) und zusatzlich eine dauerhafte
Erhéhung um 11.000 € fur die Professionalisierung der Dokumentation von Ausstellun-
gen, Aufwandsentschadigungen der Vorstande, die bisher weitgehend ehrenamtlich tatig
waren bei der Kommunikation der Programmierung und umfassenden Organisation des
Ausstellungsprogrammes, und kleine Erhdhungen im Bereich Honorare, Material und Ne-
benkosten.

Das Kulturreferat befiirwortet die Mallnahmen und schlagt ab 2020 eine dauerhafte Erho-
hung der Zuwendung um 11.000 €, sowie zusatzlich fiir 2020 eine einmalige Erhéhung
um 17.100 € fiir das Jubildum vor (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 4).
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Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturreferats
erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

Der Verwendungsnachweis 2018 weist ein Defizit in Héhe von 270,48 € aus.

Deutscher Werkbund Bayern e. V. 42.852 €
(FiPo: 3410.717.0000.7, IA: 561010136) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 54.852 €

(Zuwendung 2019: 42.576 €) (Anlage 5)

Durch die Zuwendung wird die erzieherische und bildende Kulturarbeit des Werkbundes
zur Gestaltung der Umwelt (Einfluss auf Bauten, Einrichtungen, Gegenstande), insbeson-
dere durch Ausstellungen und Vortrage, gefordert.

Der Deutsche Werkbund Bayern e. V. wurde am 06.10.1907 als wirtschaftskulturelle ,Ver-
einigung von Kinstlern, Architekten, Unternehmern und Sachverstandigen® auf Anregung
von Hermann Muthesius, des Heilbronner Politikers Friedrich Naumann und von Henry
van de Velde in Munchen gegrundet. In den Uber 100 Jahren seines Bestehens hat der
Werkbund wesentliche Impulse zur Industrie- und Gestaltungskultur gegeben. Er wirkt fir
ein qualitatvolles Gestalten der humanen Umwelt. Diskursiv, interdisziplindr und gemein-
nultzig ausgerichtet verfolgt er seine Ziele mit Veranstaltungen, Exkursionen, Publikatio-
nen, Ausstellungen und beispielhaften Projekten.

Aufgrund seiner Initiative wurden einige Institutionen der Moderne gegrundet bzw. deren
Grindung angeschoben — ohne selbst berufsstandischer Interessenverband zu sein.
Eine Besonderheit des Werkbundes ist seine sparteniibergreifende Interdisziplinaritat
durch Mitglieder aus dem Bereich des Design, der Architektur und kaufmannischen Berei-
chen. Mit diesem Potential entspricht der Werkbund aktuellen kooperativen und ganzheit-
licher agierenden Arbeitsweisen.

Als Bund wird er von Gestaltern, kulturell-gesellschaftlich engagierten Personen, Selb-
standigen und Unternehmen getragen, die das Ziel, eine qualitatvolle Gestaltung unserer
Umwelt, mit interdisziplinar bearbeiteten Themen beispielhaft verfolgen — in Gesellschaft,
Architektur, Landschaft, Wohnen, Design, Kunst, Denkmalpflege, Soziales und Energie.
Der Deutsche Werkbund Bayern e. V. engagierte sich seit 2016 stark flir das Projekt
,Wohnraum fur Alle“. Dieses Projekt erweitert das aktive Betatigungsfeld des Werk-
bundes um ein Vorhaben, in dem fur die aktuellen Themen — nicht nur der Unterbringung
von Flichtlingen sondern auch der zunehmend sich zuspitzenden Problematik des
fehlenden Wohnraums flir nicht einkommensstarke Schichten — innovative, aus der Tradi-
tion der ,Baukunst® heraus entwickelte, architektonische Lésungen geférdert werden sol-
len.

Ein wesentliches Aufgabenfeld sieht der Werkbund darin, die Entwicklung innovativer
Konzepte durch fachliche Kompetenzen zu unterstlitzen - dabei hat sich das traditionelle
Leitbild der ,guten Form® hin zum Leitbild des ,guten Prozesses* hin gewandelt mit dem
Ziel die transformative Qualitat des Designs als Ergebnis eines umfassenderen und be-
teiligenden Prozesses zu verstehen.
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Voraussichtliches Ausgabevolumen: 130.595 €
Voraussichtliche Einnahmen: 77.000 €
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 42.852 €
vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserhéhung ab 2020 9.936 €
auszugleichender Differenzbetrag 807 €
Gesamt 130.595 €

Der Deutsche Werkbund Bayern e. V. beantragt eine Zuschusserhéhung um 12.000 €,
um eine Stundenausweitung der Geschéaftsfuhrung finanzieren zu kénnen.

Dies ist insbesondere fiir die Erstellung einer digitalen Ordnerstruktur, Uberarbeitung der
digitalen Vereinssoftware (Mitgliederverwaltung, Abrechnungswesen etc.), Erstellung ei-
nes Online-Mitgliederportals, Erstellung eines Veranstaltungsmanagers, Digitalisierung
der Prasenz-Bibliothek, Erfassung der Geschichte des Werkbundes sowie fiir vermehrte
Presse- und Offentlichkeitsarbeit erforderlich. Die Schritte zur Digitalisierung helfen, die
Aufmerksamkeit auf die kulturelle, sozialen und gestalterischen Veranstaltungen zu erhé-
hen und den Werkbund attraktiv fir kommende Generationen zu machen.

Der tatsachliche Bedarf fiir die Stundenausweitung betragt 9.936 €.

Das Kulturreferat befiirwortet die Mallhahmen und schlagt vor die Zuwendung ab 2020
dauerhaft um 9.936 € zu erhdhen (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 5).

Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturreferats
erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

Von der Zuwendung 2020 ist ein Teilbetrag fir die Mietkosten (Dauernutzung der Biro-
raume in der Seidlvilla) in H6he von 8.013,60 € zweckgebunden, der fir die Auszahlung
an den Seidlvilla e. V. einbehalten wird. Fur die Auszahlung an den Werkbund stehen so-
mit noch maximal 32.993,40 € zur Verfugung.

Die Prufungen der Verwendungsnachweise 2017 und 2018 konnten noch nicht abschlie-
Rend erfolgen.

Initiative MUnchner Galerien zeitgendssischer Kunst (OPEN ART) 51.140 €
(FiPo: 3410.717.0000.7, IA: 561010137) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 51.140 €

(Zuwendung 2019: 50.853 €) (Anlage 6)

Die Zuwendung wird fur die Durchfuhrung des jahrlichen Veranstaltungswochenendes
OPEN ART, fur die Durchfihrung von Sonderveranstaltungen, fir die Herstellung des alle
zwei Monate erscheinenden Faltblatts mit dem aktuellen Ausstellungsuberblick der Galeri-
en, Museen, Kunstinstitutionen und stadtischen Kunstrdume sowie fiir die Betreuung und
Aktualisierung der Minchner Galerien im Internet (www.muenchner-galerien.de) aus-
gereicht.
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Seit 2016 wird zudem mit Plateau Minchen ein Programm flir das neue Format des
Munchner Kulturherbstes entwickelt und angeboten. Die Initiative Minchner Galerien zeit-
gendssischer Kunst setzt dabei durch Kooperationen, wie etwa mit der Zeitschrift Par-
nass, auf eine Starkung nicht nur der lokalen, sondern auch der Uberregionalen und inter-
nationalen, im gesamten deutschsprachigen Raum wirkenden Wahrnehmung. Auch dazu
wird zusatzliches Vermittlungs- und Flihrungsprogramm angeboten.

Die Initiative MUnchner Galerien zeitgendssischer Kunst hat sich 1988 aus einem Zu-
sammenschluss von Midnchner Galerien gegriindet, mit der Aufgabe, gegenwartige und
zukunftsgerichtete Tendenzen der Kunst zu férdern. Die Initiative selbst war die erste die-
ser Art in Deutschland. In ihrer Funktion als gemeinschaftlicher Verbund von Galerien hat
sie seitdem nicht nur die Wahrnehmung Minchens als Ort aktueller zeitgendssischer
Kunst geférdert, sondern auch die Wahrnehmung der Kinstlerinnen und Kinstler Miin-
chens. Nur ein Jahr nach ihrer Grindung wurde die erste OPEN ART ins Leben gerufen.
Die OPEN ART stellt jeweils nach der Sommerpause als Galerienwochenende den Start
in die neue Saison dar. Sie pragte als erste Aktion dieser Art in Deutschland ein Konzept,
das mittlerweile in nahezu allen deutschen GroRstadten, die eine gewisse Zahl an Galeri-
en besitzen, Ubernommen wurde. In den 1990er Jahren publizierte die Initiative die Zeit-
schrift ,Kritik", die Kinstlerportraits und kritische Auseinandersetzungen zur Kunst der
Gegenwart versammelte. Fur den Rahmen der OPEN ART organisierte sie im Laufe der
Jahre zahlreiche eigenstandige Ausstellungsprojekte und Diskussionsrunden. Mit einem
fortwahrend erweiterten Angebot an Veranstaltungen, Fihrungen und Kooperationen in-
tensiviert sie die eigene Vermittlungsarbeit. Zudem gibt die Initiative jeweils 6 mal im Jahr
ihr ,Faltplatt® heraus, das als Ausstellungskalender die Veranstaltungen von mehr als 60
Galerien und Institutionen moderner und zeitgendssischer Kunst anzeigt.

Durch eine Mitgliedschaft im TIM e. V. hat die Initiative Minchner Galerien zeitgendssi-
scher Kunst die Méglichkeit am Stadtmarketing mitzuwirken und dabei den inhaltlich
kulturellen Aspekt zu starken. Bei der Weiterentwicklung von neuen Formaten wie dem
~Kulturherbst® ist sie mit der Veranstaltung ,PLATEAU minchen — Galerien im Kulturher-
bst* wesentlich involviert.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 138.655 €
Voraussichtliche Einnahmen: 87.515 €
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 51.140 €
Gesamt: 138.655 €

Der Verwendungsnachweis 2018 wurde vorgelegt und weist einen Uberschuss in Hohe
von 1.532,12 € aus. Die Prufung konnte noch nicht abschlieRend erfolgen.

GEDOK Gemeinschaft der Kiinstlerinnen und Kunstférderinnen Minchen e. V. 41.902 €
(FiPo: 3410.717.0000.7, 1A: 561010139) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragte Zuwendung 2020: 81.525 €
(Zuwendung 2019: 46.117 €) (Anlage 7)
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Die GEDOK Munchen ist seit vielen Jahren ein primar auf ehrenamtlicher Basis organi-
sierter Verein und stellt eine der relevantesten Kunstlerinnenorganisationen Deutschlands
dar. Die GEDOK wurde als interdisziplinare Kinstlerinnenvereinigung 1926 gegrundet
und hat sich die Férderung speziell von Kinstlerinnen zur Aufgabe gemacht, die im Aus-
stellungsbetrieb und Kunstmarkt nach wie vor benachteiligt sind. Die GEDOK Minchen
hat dabei eine eindrucksvolle Bandbreite von Aufgaben und Aktivitaten, die von der Bera-
tung von Kinstlerinnen und der Konzeption und Organisation eines breiten Veranstal-
tungsprogramms mit Ausstellungen, Konzerten, Lesungen, Vortragen, Fuhrungen, Atelier-
und Werkstattbesuchen, Symposien, Fortbildungen, Mitgliedertreffen und einem eigenen
Residencyprogramm fiir einen internationalen Kinstlerinnenaustausch bis hin zur kultur-
politischen Arbeit reichen, die der Sensibilisierung fur die speziell und in vielen Fallen im-
mer noch schwieriger zu realisierenden professionellen Karrieren von Kinstlerinnen im
Kulturbetrieb dienen soll.

Die GEDOK Miinchen unterstutzt zudem Wettbewerbe und Preisvergaben. Seit 1999
wird jahrlich zwei jungen Klnstlerinnen, als Debutantinnen Minchens, eine Einzelausstel-
lung mit eigener Katalogpublikation erméglicht. Die GEDOK Munchen gehdrt der Interna-
tionalen Gesellschaft der Bildenden Kiinste (IGBK) an. Sie ist Mitglied der UNESCO, des
Deutschen Musikrats, des Deutschen Frauenrats und Grindungsmitglied des Kunstfonds
e. V. Die GEDOK Mdunchen ist auRerdem Mitglied im Bayerischen Kulturrat, im Bayeri-
schen Landesfrauenausschuss, im Stadtbund Minchner Frauenverbande und ist vertre-
ten in der Gleichstellungsstelle fiir Frauen.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 126.525 €
Voraussichtliche Einnahmen: 27.353 €
weitere beantragte Zuwendungen (Staat, Bezirk, Landkreis) 17.647 €
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 41.902 €
vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserhohung ab 2020 39.623 €
Gesamt 126.525 €

Nach der Studie, die das IFSE (Institut fir Strategieentwicklung) in Zusammenarbeit mit
dem Berufsverband Bildender Kiinstler“innen Berlin 2018 vorgelegt hat, sind Kinstlerin-
nen nach wie vor im Kunstbetrieb benachteiligt. Nicht nur, dass Kinstlerinnen im Galerie-
betrieb deutlich unterreprasentiert sind und im Kunstmarkt und dessen Preispolitik be-
nachteiligt sind, auch im Ausstellungsprogramm von Kunstinstitutionen und bei Auszeich-
nungen sind ihre mannliche Kollegen nach wie vor deutlich im Vorteil - was bei der insge-
samt prekaren Einkommenssituation von Kinstler*innen doppelt ins Gewicht fallt. Die
GEDOK leistet daher eine wichtige und nicht verzichtbare Arbeit in der Férderung speziell
von Kunstlerinnen. Zudem deckt die GEDOK unterschiedlichen Sparten der Bildenden
und Angewandten Kunst, der Musik und der Literatur ab. Die Anforderungen diese unter-
schiedlichen Programmangebote zu entwickeln und zu koordinieren sind komplex. Vor al-
lem der Leitung der Geschaftsstelle kommt neben Buchhaltung und Antragstellung eine
grolie Bandbreite an Aufgaben zu, wie die zentrale Koordination der Mitglieder der unter-
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schiedlichen Sparten, deren Ausstellungs- und Veranstaltungsprogramm und die Offent-
lichkeitsarbeit.

Die GEDOK Minchen, deren Organisation und Programm neben der Geschaftsstellenlei-
tung vorrangig ehrenamtlich organisiert wurde und wird, hat in den letzten Jahren mehre-
re Umstellungen der Organisation in der Geschaftsleitung und dem Vorstand erfahren.
Die Geschéftsstelle ist, wie sich gezeigt hat, mit zu wenigen Stunden und zu geringer
Eingruppierung ausgestattet. Ein Grund fur die hohe Fluktuation der letzten Jahre war,
dass die umfangreichen organisatorischen Aufgaben in ehrenamtlicher Arbeit bzw. fiir die
zu geringe Bezahlung trotz grofien Engagement nicht mehr zu leisten waren.

Durch die verbesserte Ausstattung der Geschaftsstelle und die Erhéhung der Programm-
mittel soll die Professionalisierung der Organisation und die inhaltliche Arbeit der GEDOK
mit Ausstellungen und Veranstaltungen im nétigen Malk geférdert werden. Dies betrifft
insbesondere eine Ausweitung des Stundenkontingents der Geschéaftsstellenleitung so-
wie deren Vertretung in Urlaubs- und Krankheitszeiten, Unterstltzung durch eine Lohn-
buchhaltung, die Erhéhung der Mittel fur das Ausstellungs- und Veranstaltungspro-
gramm, den Ausbau der Digitalisierung fir die interne Organisation wie auch flr eine ver-
besserte Offentlichkeitsarbeit (Website und Newsletter) und die dafiir nétige EDV-Betreu-
ung. Ebenso sollen die Mittel fir Werbung erhoht werden, als MalRnahme fur eine starke-
re 6ffentliche Sichtbarkeit des Programms der Klnstlerinnen. Ohne den Ausbau der Ge-
schaftsstelle und deren angemessene Ausstattung sind die umfangreichen Aufgaben
nicht zu leisten, und die GEDOK kann der Férderung der Sichtbarkeit speziell von Kiinst-
lerinnen nicht im nétigen Umfang nachkommen.

Das Kulturreferat prift bereits fir 2019 eine anteilige Anpassung der Zuwendung fir die
oben genannten Bereiche aus dem Referatsbudget (unterjahriger Mehraufwand).

Das Kulturreferat schlagt daher vor, die Zuwendung an den GEDOK Minchen e. V. dauer-
haft um 39.623 € von 41.902 € auf 81.525 € zu erh6hen (siehe Antrag des Referenten,
Ziffer 6). Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des
Kulturreferats erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

In 2018 wurde durch den Vorstand des GEDOK Munchen e. V. ein unterjahriger Mehrbedarf
in Hohe von 11.252,45 € dargelegt, der durch eine Zuschusserhéhung ausgeglichen wurde.

Der Verwendungsnachweis 2018 weist einen Uberschuss in Hohe von 8.892,46 € aus, da
entgegen des Wirtschaftsplans vom 08.10.2018 in 2018 Mehreinnahmen durch hdhere
Eintritte, Mitgliederbeitrage und Spenden sowie Einsparungen bei den Personalausgaben,
Fremdleistungen und Betriebsausgaben erzielt wurden.

FotoDoks e. V. (Férderung der Fotografie) 24.286 €
(FiPo: 3410.717.0000.7, IA: 561010131) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 23.000 €
Beantragte Zuwendung 2021 43.000 €

(Zuwendung 2019: 44.094 €) (Anlage 8)
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Im Jahr 2008 wurde FotoDoks, das Festival fir aktuelle Dokumentarfotografie, von den
vier Fotografen Hans Herbig, J6rg Koopmann, Robert Pupeter und Armin Smailovic ins Le-
ben gerufen. Das mit groRem Enthusiasmus und hauptsachlich mit ehrenamtlichem Enga-
gement der Organisatoren 2019 bereits zum 7. Mal realisierte Festival hat sich seitdem
kontinuierlich weiterentwickelt und gilt mittlerweile bereits als die bedeutendste Dokumentar-
fotoveranstaltung im Siddeutschen Raum mit internationaler Wirkung. FotoDoks stellt sich
in eine bedeutende Muinchner Tradition der Dokumentarfilmfotografie, die die 1900 erdffnete
,Lehr- und Versuchsanstalt fur Photographie“ — heute Teil der Hochschule fur Angewandte
Wissenschaften Minchen / Fachbereich Fotodesign — begrtindet hat und férdert den zeitge-
ndssischen Diskurs mit ihren Ausstellungen, Diskussionen, Vortragen und Workshops Uber
Fotografie auf hohem Niveau. Namhafte Institutionen wie das Fotomuseum Munchen / Foto-
sammlung Stadtmuseum Minchen und die Fotosammlung Museum Folkwang beurteilen
das Festival als ein herausragendes Projekt, dessen Etablierung und Férderung win-
schenswert ist und fir Minchen eine wichtige neue Komponente an der Schnittstelle zwi-
schen kunstlerischer und angewandter Fotografie darstellt.

Neben dem internationalen Programm leistet die bereits beim zweiten Festival eingeflhrte
Kooperation jeweils mit einer Gastregion nicht nur eine zusatzliche intensive internationale
Verknipfung, sondern fordert und vermittelt jeweils neue Positionen. Das Festival, das bin-
nen kurzer Zeit aufgrund seiner erfolgreichen Konzeption stetig gewachsen ist, wird seit
2015 in einem biennalen Rhythmus veranstaltet, um jeweils ausreichend Vorlauf fiir eine
professionellere Planung, Organisation und das Einwerben der nétigen Drittmitteln zu
sichern. Zudem wird eine nétige Kontinuitat der Arbeit, durch die u. a. das Festival vor- und
nachbereitenden Veranstaltungen in den Zwischenjahren, sichergestellt.

Der inhaltliche Schwerpunkt liegt in den Festivaljahren jeweils bei einem Gastland und Fra-
gen zu dessen aktuellen politischen und gesellschaftlichen Bewegungen. Die Auswahl des
Gastlandes wird jeweils im Zwischenjahr im Rahmen eines Think Tanks erarbeitet, ebenso
wie die inhaltliche Konzeption des Festivals. Parallel zur Themenfindung beginnen die Anfra-
gen an Forderer und Sponsoren, um den finanziellen Rahmen des Festivals friihzeitig abzu-
sichern.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 2020 und 2021 121.454 €
Voraussichtliche Einnahmen 2020 und 2021 44.208 €
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 24.286 €
Zuwendung 2021 (gemaR Plan-Plan-Fortschreibung) 24.286 €
vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserh6hung

_ 20.000 €
biennal ab 2021
auszugleichender Differenzbetrag 8.674 €

Gesamt 121.454 €
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Der Verwendungsnachweis 2018 weist einen Uberschuss in Hohe von ca. 19.017,81 € aus,
welcher im Festivaljahr 2019 bereits im Wirtschaftsplan als Einnahme berticksichtigt wurde.
Zusatzlich wurde Anfang 2019 fur das Festival 2019 ein Zuschussmehrbedarf von 20.000 €
dargestellt, der einmalig aus Referatsmitteln finanziert werden konnte. Der Mehrbedarf er-
gibt sich aus einer zukunftsorientierten Umstrukturierung, insbesondere mit dem Ziel der
Professionalisierung der Ablaufe.

Fir die kommenden Festivals (ab 2021) wird eine dauerhafte Erhdhung um 20.000 € bean-
tragt.

Um dem Fotodoks e. V. fiir das Festival 2021 bereits friihzeitig eine Planungssicherheit er-
moglichen zu kdnnen, schlagt das Kulturreferat vor, die Erhéhung der Zuwendung um
20.000 € biennal ab 2021 auf 44.286 € bereits jetzt zu beschlie®en (siehe Antrag des Re-
ferenten, Ziffer 7).

Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturrefera-
tes erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

Kinstlerverbund im Haus der Kunst Miinchen e. V. 0€
(FiPo: 3410.717.0000.7, 1A: neu) (bisheriger Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 30.000 €

(Projekt-Zuwendung 2019: 9.000 €) (Anlage 9)

Den Verein griindeten im Jahr 1948 Mitglieder der Kiinstlergruppen Minchener
Secession e. V., Neue Gruppe e. V., Neue Minchner Kinstlergenossenschaft e. V.

Bis Ausgang der 80er Jahre veranstaltete der Verein samtliche, darunter zahlreiche inter-
national renommierte, Ausstellungen im Haus der Kunst Munchen. Nach der Grandung
der Stiftung Haus der Kunst Munchen, gemeinnutzige Betriebsgesellschaft mbH im Jahr
1992 konzentrierte sich der Verein bis 2011 auf die jahrliche Durchflihrung der Grolien
Kunstausstellung im Haus der Kunst Miinchen. Seit dem Jahr 2013 flhrt der Verein die
Biennale der Kinstler im Haus der Kunst Minchen und in den Jahren dazwischen eine
einwdchige Veranstaltung durch. Wahrend die GroRen Kunstausstellungen umfangreiche
Leistungsschauen waren, die als unkuratierte Prasentationen eine gewisse Beliebigkeit
vermittelten, werden im Rahmen der Biennalen der Kiuinstler im Haus der Kunst Minchen
und in den Veranstaltungen in den Jahren dazwischen mittlerweile nach strengen Kriteri-
en

ausgewahlte, pragnante Positionen der zeitgendssischer Kunst prasentiert. Die kuratier-
ten Ausstellungen verbinden in zumeist groRformatigen kinstlerischen Installationen und
ortsspezifisch entwickelten Interventionen qualitatvolle Positionen der Minchner Kunst-
szene mit einem internationalen Netzwerk.

Durch eine Neukonzeption und starkere inhaltliche Kuration der Ausstellungen des Kinst-
lerverbundes, die als Umstrukturierung in den vorangegangenen Jahren beschlossen und
umgesetzt wurde, hat sich die Qualitat ihrer Ausstellungsprojekte stark gehoben und sich
zu einem eindrucksvollen Ausstellungsformat entwickelt. Die Ausstellungsprojekte des
Kinstlerverbundes im Haus der Kunst Minchen e. V. erfahren jeweils gro3e Resonanz
und stellen eine wichtige Férderung der Szene dar.
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Fir die Szene wie fir die Besucher*innen stellen die Biennalen der Kinstler im Haus der
Kunst jeweils Ausstellungen mit groRer Resonanz dar. Mit diesen ambitionierten Ausstel-
lungen und Veranstaltungen wird das Schaffen zeitgendssischer Kinstlerinnen und
Kiinstler in Miinchen geférdert und einer breiten Offentlichkeit zuganglich gemacht.

Im Jahr 2014 hat sich der Verein eine neue Satzung und anstelle des vorherigen Namens
Ausstellungsleitung GrofRe Kunstausstellung im Haus der Kunst Miinchen e. V. einen
neuen Namen gegeben. Neben dem Freistaat Bayern als Hauptgesellschafter und neben
der Gesellschaft der Freunde der Stiftung Haus der Kunst Minchen e. V. gehort der Ver-
ein der Stiftung Haus der Kunst Miinchen, gemeinnutzige Betriebsgesellschaft mbH an
und ist im Aufsichtsrat der Stiftung vertreten. Der Verein ist im Besitz eines umfangrei-
chen historischen Archivs, das er der Stiftung zur Verfiigung stellt und unterstitzt damit
die Aufarbeitung der Geschichte des Haus der Kunst Miinchen. Dem Kiinstlerverbund im
Haus der Kunst gehéren ordentliche Mitglieder, beratende Mitglieder und Foérdermitglie-
der an.

Der Kinstlerverbund im Haus der Kunst hat bisher fiur die Biennalen und die Ausstellung
der Zwischenjahre jeweils Antrage an die Freien Mittel gestellt, die nicht als dauerhafte
Forderung einzelner Projekte verwendet werden kénnen.

Angestrebt wird daher die Forderung durch eine Institutionalisierung zu sichern. Der neue
Vorstand plant zudem die Aktivitaten auszuweiten. Durch ein permanentes Blro soll die
Sichtbarkeit des Verbunds der Kunstler, der eine grol3e Zahl von Minchner Kinstlern*in-
nen unter seinem Dach vereint, gestarkt werden. Der Blirobetrieb soll im Zuge von ,Art
but fair*" nicht primar weiter ehrenamtlich organisiert werden, sondern finanzielle Mittel
fur die nétigen personellen Ressourcen zur Verfligung haben.

Zudem ist das Ziel, durch eine kontinuierliche Reihe von kleineren Ausstellungen in den
Blroraumen und auf der Ebene des Kellergeschosses héhere Prasenz der im Verein ver-
tretenden Kinstlerinnen zu schaffen.

Das Kulturreferat schlagt daher eine dauerhafte Zuwendung an den Kunstlerverbund im
Haus der Kunst Miinchen e. V. in Hohe 30.000 € jahrlich ab 2020 vor (siehe Antrag des
Referenten, Ziffer 8). Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem
Budget des Kulturreferats erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 182.070 €
Voraussichtliche Einnahmen: 75.070 €
Voraussichtliche staatliche Zuwendung: 77.000 €
Vorgeschlagene dauerhafte Zuwendung ab 2020 30.000 €
Gesamt: 182.070 €
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Musik

Muffathalle Betriebs GmbH 885.272 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010146) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 901.717 €

(Zuwendung 2019: 880.362 €) (Anlage 10)

Gefordert wird der Betrieb des Muffatwerks als kulturelle Veranstaltungsstatte (nicht der
Veranstaltungsbereich).

Die NO JUNK! Gastronomie GmbH in der Muffathalle leistet dazu vertragsgemaR eine
Fixpacht. Darlber hinaus erfolgen umsatzabhangige Zahlungen zur Durchfihrung des
Kulturprogrammes im Sinne der Praambel des Tragerschaftsvertrags.

Die Haushaltsansatze fur die an die Stadtwerke zu zahlende Miete fir den Club ,Ampere*
und die Buro- und Nebenflachen wurden 2012 aufgrund der Umstrukturierungen im Rah-
men des Minchner Facility Management dem Budget des Kommunalreferats zugeordnet.
Seit 2016 wird dieser Betrag in Hohe von 74.862 € aufgrund des Bruttoprinzips im Etat
des Kulturreferats veranschlagt. Er wird von der Zuwendung einbehalten und schuld-
befreiend flr den Verein stadtintern gezahlt.

Die Dienstbarkeitsentschadigung fur die Halle von derzeit 191.806,18 € p. a. wird seit
2015 vom Kommunalreferat an die SWM geleistet. Das von der Betriebs GmbH zu leist-
ende Nutzungsentgelt entspricht der Hohe nach der Grunddienstbarkeitsentschadigung.
Es wird von der Zuwendung einbehalten und schuldbefreiend fir den Verein stadtintern
gezahlt.

Voraussichtliches Ausgabevolumen * 1.550.782 €
Voraussichtliche Einnahmen * 391.000 €
Deckungsbeitrag aus Veranstaltungseinnahmen 258.065 €
Zuwendung 2020 * (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 885.272 €
auszugleichender Differenzbetrag 16.445 €
Gesamt 1.550.782 €

(* ohne Veranstaltungsbereich)

Die Muffathalle Betriebs GmbH kalkuliert fiir 2020 mit gegenliber dem Ansatz 2019 er-
hohten Ausgaben flir Betriebskosten (Strom, Wasser) von absolut 20.000 €. Die erhoht
kalkulierten Betrage resultieren aus einer Nachforderung der SWM GmbH fir die Vorjah-
re. Im aktuellen Finanzierungsplan 2020 flhrt dies zu einem kalkulierten Zuwendungs-
mehrbedarf von 16.445 €.

Zwischen dem Kulturreferat, der SWM GmbH und der Muffathalle Betriebs GmbH fanden
Abstimmungen zu den Nachforderungen statt.

Aufgrund des hohen Gewinnvortrags aus den Vorjahren (s. u.) soll fiir 2020 zunachst
eine Finanzierung des Mehrbedarfs aus Eigenmitteln erfolgen. Sollte sich ein dauerhafter
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Mehrbedarf ergeben, wird ggf. in einer kiinftigen Beschlussvorlage ein Erhdhungsvor-
schlag fiir die Zuwendung an die Muffathalle Betriebs GmbH eingebracht.

Aus dem endglltigen Verwendungsnachweis 2017 ergibt sich ein Defizit von 75.070,19 €.
Dieses resultiert aus einer Ruckstellung fir Altersversorgung von saldiert 194.012,72 €.
Die Muffathalle Betriebs GmbH kann dieses Defizit mit den Uberschiissen der Vorjahre
aus dem nicht geforderten Veranstaltungsbereich decken. Der aus dem nicht geforderten
Veranstaltungsbereich resultierende Gewinnvortrag aus den Vorjahren verringert sich da-
durch zum 31.12.2017 von 179.106,22 € auf 104.036,03 €.

Fir das Jahr 2018 liegt ein vorlaufiger Verwendungsnachweis vor, der mit einem Uber-
schuss von 78.743,20 € abschliet. Der Uberschuss resultiert aus dem nicht geforderten
Veranstaltungsbereich (Uberschuss des Veranstaltungsbereichs 275.040,64 €, Defizit Be-
triebsbereich 196.297,44 €). Erfahrungsgeman kénnen sich groRe Abweichungen zwi-
schen den Ergebnissen der vorlaufigen und endgultigen Verwendungsnachweise erge-
ben.

In 2018 wurde fir das Projekt ,Muffat25 - 25 Jahre Muffatwerk® eine Zuwendung in Héhe
von 75.000 € als Fehlbedarfsfinanzierung, zusatzlich zur institutionellen Férderung in Hohe
von 866.564 €, gewahrt. Der Verwendungsnachweis flr das Projekt wurde bisher nicht vor-
gelegt.

Minchener Kammerorchester e. V. 1.093.289 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010147) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 1.093.289 €

(Zuwendung 2019: 1.084.612 €) (Anlage 11)

Das Miunchener Kammerorchester konnte mit seiner phantasievollen Kombination von alter
und neuer Musik — dargeboten auf hdchstem Niveau — in den vergangenen Jahren grof3e
Publikumszuwachse verzeichnen. Auch Kritikerstimmen belegen, dass das Ensemble inzwi-
schen zu den renommiertesten Kammerorchestern der Welt zahit.

Mit Clemens Schuldt hat das Minchener Kammerorchester seit der Saison 2016/2017 einen
Chefdirigenten, der die bisherige Arbeit des Ensembles hochst berzeugend und sehr er-
folgreich fortsetzt.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 3.435.253 €
Voraussichtliche Einnahmen 1.134.224 €
Staatliche Zuwendung (beantragt) 1.194.740 €
Zuwendung Bezirk (beantragt) 13.000 €
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 1.093.289 €
Gesamt 3.435.253 €
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Der Verwendungsnachweis 2018 liegt dem Kulturreferat vor, konnte jedoch zum Zeitpunkt
der Erstellung dieser Beschlussvorlage noch nicht geprift werden.

Im Jahr 2019 wurde zusatzlich das Familienkonzert ,Schostako-Was?“ mit einem Betrag
von 3.000 € gefordert. Die Finanzierung erfolgte aus dem Budget des Kulturreferats.

Der Miinchener Kammerorchester e. V. ist weiterhin intensiv auf der Suche nach einem
Probenraum.

Tonkiinstler Minchen e. V. 43.393 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010148) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 145.334 €

(Zuschuss 2019: 49.049 €

davon einmalig: 6.000 €) (Anlage 12)

Die Zuwendung dient vorrangig der Ausrichtung des Regionalwettbewerbs ,Jugend musi-
ziert®, dessen Teilnehmerzahl sich in den letzten Jahren verdoppelt hat. Auch im Jahr
2017 haben erneut zahlreiche Kinder und Jugendliche an dem Wettbewerb teilgenom-
men. Daruber hinaus wird die Zuwendung zur Durchflihrung von Konzerten zeitgenossi-
scher Musik mit besonderer Beriicksichtigung Munchner und bayerischer Komponistin-
nen und Komponisten sowie zur Férderung einheimischer Interpreten (Musikforum —
Komponisten in Bayern und musica da camera) und fur die Durchfuhrung von Schuler-
konzerten, Sangerpodien und Konzerten ,Tage der Hausmusik® sowie flr die Unterstuit-
zung des Landesjugendensembles fir Neue Musik JU[MB]LE verwendet.

Voraussichtliches Ausgabevolumen (Projektbereich) 250.449 €
Voraussichtliche Einnahmen 14.040 €
Einnahmen Uber den Tonkinstlerverband Bayern 23.000 €
Staatlicher Zuschuss und Ministerium fur WFK '

Voraussichtliche Einnahmen Steinway-Haus 53.509 €
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 43.394 €
Zusatzlich beantragte Projektférderung ,,JUMB]LE“ zzgl. 6.000 €
Mietlibernahme (Finanzierung aus Budget des Kulturreferats) ’

Vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserhéhung ab 2020 95.940 €
auszugleichender Differenzbetrag 14.566 €
(It. Antrag: Deckung durch den Verband) '

Gesamt 250.449 €

Im Jahr 2019 hat sich flr den Tonkinstler Minchen e. V. die Méglichkeit ergeben, dass
Steinway-Haus in Laim als Ube-, Unterrichts-, Probe- und Veranstaltungsraum anzumie-
ten. Aufgrund der zunehmend prekaren Situation fir freiberufliche Musiker*innen und
Musikpadagog*innen in Miinchen bezahlbare Raumlichkeiten zu finden, stellt diese
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Option ein Gllcksfall dar. Aus der vorliegenden Kalkulation geht hervor, dass sich das
Projekt (Anmietung) mit einer zusatzlichen Unterstlitzung der Landeshauptstadt Miinchen
tragen wirde. Eine Anmietung ohne eine Erhéhung der Zuwendung kann durch den Ver-
ein nicht geleistet werden.

Das Kulturreferat unterstitzt die Anmietung der oben genannten Raumlichkeiten und
schlagt daher vor, die Zuwendung an den Tonkunstler Minchen e. V. ab dem Jahr 2020
dauerhaft um 95.940 € auf 139.334 € zu erhdhen (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 9).
Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturreferats
erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

In 2020 ist im Rahmen von ,JU[MB]LE" geplant, ein zusatzliches Konzert zu realisieren.
Hierfur ist eine zusatzliche Férderung in Hohe von 6.000 € erforderlich. Hinzu kommt die
Ubernahme von Miet- und Mietnebenkosten fiir die Black Box im Gasteig. Die Finanzierung
erfolgt aus dem Budget des Kulturreferats.

Der auszugleichende Differenzbetrag 2020 soll Uber den nicht bezuschussten institutio-
nellen Bereich (Verband) ausgeglichen werden.

Der Verwendungsnachweis 2018 wurde dem Kulturreferat vorgelegt, konnte aber zum
Zeitpunkt der Erstellung dieser Beschlussvorlage noch nicht geprift werden.

Forderkreis fiur Jazz und Malerei Minchen e. V. 219.991 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010149) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 300.000 €

Aktueller Antrag vom 22.08.2019 400.000 €

(Zuwendung 2019: 218.494 €) (Anlage 13)

Der Zuschuss dient dem Betrieb des Jazzclubs ,Unterfahrt* bzw. der Durchflihrung eines
anspruchsvollen Jazzprogramms mit den Schwerpunkten Zeitgendssischer Jazz, Avant-
garde und Nachwuchsfoérderung.

Seit Uber dreillig Jahren gelingt es den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des Jazzclubs
gemeinsam mit den Mitgliedern des Fordervereins, mit hohem persénlichen und auch eh-
renamtlichen Engagement ein tagliches, qualitativ hochwertiges Live-Programm zu reali-
sieren, das international kontinuierlich gro3e Beachtung findet. Dadurch, dass die Unter-
fahrt sowohl eine Blihne flir renommierte Formationen, Interpretinnen und Interpreten bie-
tet, aber auch gleichzeitig als Sprungbrett fir Nachwuchstalente und Veranstaltungsort
fur die lokale Minchner Jazzszene dient, nimmt der Club eine Schlisselstellung ein. Er
stellt die einzige Institution dieser Art in Minchen dar.
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1. Antrag
Voraussichtliches Ausgabevolumen 1.168.000 €
Voraussichtliche Einnahmen 868.000 €
Zuwendung 2020 (gemafl Haushaltsanmeldung 2020) 219.991 €
Vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserhohung ab 2020 0€
auszugleichender Differenzbetrag 80.009 €
Gesamt 1.168.000 €

2. Antrag vom 22.08.2019

Voraussichtliches Ausgabevolumen 1.280.000 €
Voraussichtliche Einnahmen 868.000 €
Zuwendung 2020 (gemall Haushaltsanmeldung 2020) 219.991 €
Vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserh6hung ab 2020 0€
auszugleichender Differenzbetrag 180.009 €
Gesamt 1.280.000 €

Vom Zuschuss sind 31.380 € (inkl. Betriebskosten in Hohe von 15.900 €) fir die Miete
des stadtischen Anwesens in der Einsteinstral’e 44 zweckgebunden. Dieser Teilbetrag
des Zuschusses wird vom Kulturreferat einbehalten und schuldbefreiend fur den Verein
an das Kommunalreferat gezahlt.

Far das Jahr 2020 beantragt der Verein zunachst eine dauerhafte Erhéhung der Zuwen-
dung um 80.009 €. Diese wird damit begriindet, dass zwei Vollzeitstellen fir die Bereiche
Produktion/Presse und Assistenz/Finanzen geschaffen werden sollen. Der Verein erhofft
sich davon eine Entlastung des ehrenamtlichen Vorstands. Ein entsprechendes Konzept
ist noch in Ausarbeitung und wird zu gegebener Zeit mit dem Kulturreferat abgestimmit.
Des Weiteren sollen Teuerungen insbesondere bei den Kosten fir Hotels damit kompen-
siert werden. Das Kulturreferat unterstutzt die Arbeit des Vereins und kann die Mehrbe-
darfe nachvollziehen.

In mehreren Gesprachen mit der Referatsleitung kiindigte der Vereinsvorstand eine Um-
strukturierung der Vereinsflihrung an, die insbesondere eine hauptamtliche Geschéaftsfiih-
rung vorsehen sollte und einen erheblichen Mehrbedarf bedeuten wiirde. Ein entspre-
chend geanderten Zuwendungsantrag hat der Verein jedoch erst am 22.08.2019 vor-
gelegt. Da dieser so kurzfristig nicht mehr gepruft werden konnte, kann eine Entschei-
dung Uber eine Zuwendungserhdéhung im Kulturausschuss am 10.10.2019 nicht erfolgen.
Eine Begriindung fiir die verspatete Vorlage des geanderten Antrags hat der Verein nicht
vorgelegt.
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Das Kulturreferat schlagt aufgrund der besonderen Verdienste des Vereins und insbeson-
dere seines ehrenamtlichen Vorstandes fiir den Jazz in Minchen vor, flr 2020 zusatzli-
che Mittel fur die Forderung des Forderkreis Jazz und Malerei e. V. ab 2020 in Hohe von
180.009 € in den Haushalt 2020 einzustellen und den Kulturausschuss gesondert mit der
Entscheidung Uber eine Erhéhung der Zuwendung zu befassen (siehe Antrag des Refe-
renten, Ziffer 10). Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget
des Kulturreferats erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

Der Verwendungsnachweis 2018 wurde am 08.07.2019 vorgelegt und konnte daher noch
nicht gepruft werden.

Freies Musikzentrum e. V. 226.334 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010150) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 259.114 €

(Zuwendung 2019: 233.066 €

davon einmalig: 8.500 €) (Anlage 14)

Die Zuwendung dient der Forderung der Musik und verwandter Kiinste, insbesondere im
Rahmen der Erwachsenen- und auf3erschulischen Jugendbildung.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 1.014.769 €
Voraussichtliche Einnahmen 755.655 €
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 226.334 €
vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserhéhung ab 2020 32.780 €
Gesamt 1.014.769 €

Der Verwendungsnachweis fiir das Jahr 2018 ist beim Kulturreferat eingegangen und weist
nach dem aktuellen Stand ein Defizit in H6he von 20.603,15 € aus. Der Verwendungsnach-
weis konnte bis zur Erstellung dieser Beschlussvorlage jedoch noch nicht abschlielend ge-
pruft werden.

Nach den Erlauterungen des Vereins in den Vorjahren ist jedoch davon auszugehen, dass
der Abbau der entstandenen Defizite weiter fokussiert wird. Daher soll dem Verein in den
Folgejahren weiterhin die Moglichkeit gegeben werden, das bilanzielle Gesamtdefizit durch
eventuelle Uberschiisse auszugleichen. Uber eine mdgliche Belassung von Uberschiissen
wird ggf. auf dem Verwaltungsweg entschieden.

Da voraussichtlich eine vollstandige Entschuldung in 2019 nicht realisiert werden kann, hat
der Verein zur Absicherung im Finanzierungsplan 2020 einen weiteren Entschuldungsbetrag
in Hohe von rund 8.200 € bei den voraussichtlichen Ausgaben eingeplant.

Das Projekt ,Trommelpower® wurde im Freien Musikzentrum entwickelt und seit vielen Jah-
ren erfolgreich umgesetzt und evaluiert. Es handelt sich um ein Projekt zur Gewaltpraventi-
on fur Kinder und Jugendliche und férdert die Teilhabe an Kultureller Bildung sowie die Inte-
gration von Kindern und Jugendlichen, die in schwierigen sozialen oder familiaren Verhalt-
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nissen aufwachsen und/oder aus anderen Griinden Schwierigkeiten haben.

Es basiert auf den musiktherapeutischen Kompetenzen, die seit vielen Jahren im Fachbe-
reich Musiktherapie im Freien Musikzentrum vorhanden sind. Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter stehen in engem fachlichen Austausch mit Uberregionalen Fachstellen aus Wissen-
schaft und Praxis. Auch wenn ,Trommelpower* auf therapeutisches Know-How zurlickgreift,
ist es doch in erster Linie ein musikpadagogisches Projekt. Mit musikalisch-spielerischen
Methoden werden Aspekte der konstruktiven Konfliktlosung behandelt, die beteiligten Kinder
und Jugendlichen werden hinsichtlich Kreativitat, Personlichkeitsstarkung und Integration
befahigt. In der rhythmischen Arbeit lassen sich Themen wie Grenzziehung, Distanz und
Nahe, Aufmerksamkeit und Achtsamkeit, etc. gemeinsam erleben. ,Trommelpower* wird
durch kooperierende Forschungseinrichtungen regelmafig wissenschaftlich begleitet und
evaluiert. Das nétige Fachpersonal wird u. a. durch Studierende kooperierender Studien-
gange erganzt.

Um das bisherige Personal zu entlasten, die Qualitat dieses einzigartigen Projekts sicherzu-
stellen und die Inhalte weiter auszubauen, soll ab dem Jahr 2020 eine Teilzeitstelle mit einer
wdchentlichen Arbeitszeit von 20 Std. in E11 geschaffen werden. Dies wird im Anbetracht
der vielschichtigen padagogischen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen (Musikpsychothera-
peut*in) als angemessen erachtet.

Daher schlagt das Kulturreferat vor, die Zuwendung an den Freie Musikzentrum e. V. Mln-
chen ab dem Jahr 2020 dauerhaft um 32.780 € zu erhdhen (siehe Antrag des Referenten,
Ziffer 11). Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des
Kulturreferats erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

Magnet e. V. Munchen 27.278 €
(FiPo: 3330.717.0000.4 IA: 561010140) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 27.278 €

(voraussichtliche Zuwendung 2019: 27.061 €) (Anlage 15)

Im Jahr 2015 wurde ein Ensemble fir zeitgendssische Musik in Minchen gegriindet, das
unter dem Namen ,nkm — neues kollektiv miinchen® anspruchsvolle und innovative Pro-
gramme erarbeitet, in denen insbesondere neu komponierte Werke integriert werden. Un-
gewohnliche Formate und spartenubergreifende Konzepte bilden hierbei einen Schwer-
punkt. Zu dem Ensemblestamm werden aulergewohnliche Musikerinnen und Musiker so-
wie Kunstschaffende eingeladen, um einen Austausch der Ideen anzuregen und neue
kiinstlerische Wege zu beschreiten. Die Organisation und Durchfiihrung dieser Aktivitaten
Ubernimmt der Magnet e. V.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 28.350 €
Voraussichtliche Einnahmen 1.072 €
Zuwendung 2020 (gemaly Haushaltsanmeldung 2020) 27.278 €
Gesamt 28.350 €
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Die Zuwendung fur das Jahr 2020 soll fur Projekte im Bereich der Neuen Musik verwendet
werden, die sich dem Thema ,Klima“ widmen. Die im Moment geplanten Projekte sollen vor-
aussichtlich im Schwere Reiter und/oder HochX stattfinden.

Sofern sich die geplanten Veranstaltungsorte andern sollten, besteht dem Grunde nach die
Moglichkeit ggf. Miet- und Mietnebenkosten, beispielsweise flir das Ampere oder Einstein
Kultur, zu Gbernehmen. Dies kann jedoch erst entschieden werden, wenn dem Kulturreferat
einschlagige Kostenvoranschlége rechtzeitig zur Priifung vorgelegt werden. Uber die ge-
naue Hohe der zusatzlichen Mietibernahmen wird auf dem Verwaltungsweg entschieden.
Ein Anspruch von Seiten des Vereins ergibt sich aus dieser Information nicht.

Der Verwendungsnachweis 2018 wurde dem Kulturreferat vorgelegt. Eine abschlieRende
Prifung konnte zum Zeitpunkt der Erstellung der Beschlussvorlage noch nicht erfolgen.

Feierwerk e. V. 169.952 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, IA: 561010152) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 319.662 €

(voraussichtliche Zuwendung 2019: 168.602 €
zzgl. der Projektforderung ,Sprungbrett* i. H. v. 10.000 €) (Anlage 16)

Seit Uber 26 Jahren ist das Feierwerk ein bewahrter Partner der Stadt Minchen im Be-
reich der Jugend- und Popkultur. Der Feierwerk Minchen e. V. wird auch vom Sozialrefe-
rat geférdert. Um das bestehende Angebot im Pop-Bereich dem Bedarf gemal anzuglei-
chen und in seiner Qualitat zu stabilisieren, erhalt der Feierwerk e. V. seit 2009 eine Pro-
jektzuwendung geman Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 28.01.2009
,Die Freie Kunst- und Kulturszene in Miinchen starken® zur Finanzierung der ,Fachstelle

“

Pop*®.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 344.562 €
Voraussichtliche Einnahmen 24.900 €
Zuwendung 2020 (gemaf Haushaltsanmeldung 2020) 169.952 €
Proje!dzuwendung »Sprungbrett” 10.000 €
(gemaR Haushaltsanmeldung 2020)

Vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserh6hung ab 2020 50.000 €
auszugleichender Differenzbetrag 89.710 €
Gesamt 344.562 €

Fir das Jahr 2020 hat der Feierwerk e. V. fir die Fachstelle Pop eine dauerhafte Erho-
hung der Zuwendung um 149.711 € beantragt. Damit soll die Zuschaltung von 1,5 Voll-
zeitstellen und die zusatzliche Beschaftigung von Honorar- und Aushilfskraften/ Werkstu-
dent*innen finanziert werden. Der Verein fihrt dazu aus, dass sich die Arbeit der Fach-
stelle in den letzten Jahren stark erweitert und intensiviert hat; nicht zuletzt vor dem Hin-
tergrund des in 2018 gefassten Stadtratsbeschlusses, die Minchner Popférderung kon-
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zeptionell weiterzuentwickeln. Mit den zusatzlichen Stellen soll u. a. die Beratung und
Weiterentwicklung von Bands und Musiker*innen weiter ausgebaut, das Schulungsange-
bot erweitert, die Vernetzung mit anderen Forderern vorangebracht werden.

Das Kulturreferat unterstitzt die beantragte Erhéhung und schlagt aber aufgrund der zum
Zeitpunkt der Haushaltsanmeldung zur Disposition stehenden Mitteln vor, die Zuwendung an
den Feierwerk e. V. ab dem Jahr 2020 dauerhaft um 50.000 € auf 219.951 € zu erh6hen
(siehe Antrag des Referenten, Ziffer 12). Die Finanzierung kann weder durch Einsparun-
gen noch aus dem Budget des Kulturreferats erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforder-
lich.

Das Kulturreferat sieht vor, auch in 2020 den jahrlich stattfindenden ,Sprungbrett-Wettbe-
werb® mit einem Betrag von 10.000 € zu unterstiitzen. Die Finanzierung erfolgt aus dem
Budget des Kulturreferats (1A 561010143).

Der Verwendungsnachweis 2018 liegt dem Kulturreferat vor, konnte jedoch zum Zeitpunkt
der Erstellung dieser Beschlussfassung noch nicht gepruft werden.

EINSTEIN Kultur gemein. Betriebsgesellschaft UG (haftungsbeschrankt) 206.954 €

(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010154) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 207.810,53 €
(Zuwendung 2019: 196.912 € zzgl. Tarif) (Anlage 17)

Die Forderung der EINSTEIN Kultur gemein. Betriebsgesellschaft UG (haftungsbe-
schrankt) fir den Betrieb der Raume im Kulturzentrum ,Einstein“ erfolgte geman Be-
schluss des Kulturausschusses vom 29.09.2011. Das spartentbergreifende Programm
hat sich bereits fest in der Manchener Kulturszene etabliert und erfreut sich grofl3er Be-
liebtheit bei den Miinchnerinnen und Minchnern.

Voraussichtliches Ausgabevolumen * 361.912 €
Voraussichtliche Einnahmen 160.000 €
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) *196.912 €
Vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserh6hung ab 2020 5.000 €
Gesamt * 361.912 €

(*: zzgl. Tarifmittel, welche im Haushalt zur Verfigung stehen)

Die gestiegene Popularitat des EINSTEIN Kultur und der breiter werdende Publikumskreis
sorgen flr eine gro’e Nachfrage des Veranstaltungsorts.

Aus der Kalkulation fur das Jahr 2020 geht hervor, dass die intern genutzte Datenbank opti-
miert, neu aufgesetzt und dauerhaft technisch betreut werden muss. Die anfallenden Kosten
belaufen sich in 2020 auf 7.370 €. In den Folgejahren werden nach dem aktuellen Stand
vergleichbare Ausgaben anfallen. Hierfir wird aktuell noch ein Konzept (inkl. Dokumentati-
on) erarbeitet. Des Weiteren muss die Website dringend Uberarbeitet werden. Die regelma-
Rige Pflege und Wartung sowie Serverkosten belaufen sich auf 2.880 €. Hinzu kommt die
einmalige Einrichtung, welche voraussichtlich 2.600 € kosten wird.
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Aufgrund der zum Zeitpunkt der Haushaltsanmeldung zur Disposition stehenden Mittel
schlagt das Kulturreferat vor, die Zuwendung an die EINSTEIN Kultur gemein. Betriebsge-
sellschaft UG (haftungsbeschrankt) fir das Jahr 2020 dauerhaft um 5.000 € auf 201.912 €
zzgl. der zur Verfigung stehenden Tarifmittel zu erhdhen (siehe Antrag des Referenten,
Ziffer 13). Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des
Kulturreferats erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

Der Verwendungsnachweis 2018 weist nach dem aktuellen Stand ein Defizit in Héhe von
1.250,02 € aus. Zum 31.12.2017 bestand ein rechnerisches Defizit in HOhe von

15.533,40 €.

Dementsprechend wurde sich die Gesamtverschuldung im Moment noch erhéhen. Das EIN-
STEIN Kultur konnte jedoch in Absprachen darstellen, dass stets daran gearbeitet wird, das
vorhandene Defizit abzubauen.

Das Kulturreferat schlagt dem Stadtrat weiterhin vor, dass mogliche Uberschiisse fiir den
Abbau des ausgewiesenen Defizits beim EINSTEIN Kultur zu belassen. Dies soll solange
fortgefuhrt werden, bis das Defizit der Vorjahre vollstandig abgetragen wurde. Dies erfolgt in
enger Abstimmung mit dem EINSTEIN. Uber eine mdgliche Belassung von dariiber hinaus-
gehenden Uberschiissen wird auf dem Verwaltungsweg entschieden.

Die abschlieRende Bearbeitung des Verwendungsnachweises steht jedoch zum Zeitpunkt
der Erstellung der Beschlussvorlage noch aus.

EINSTEIN-Mietkontingent fir die Bereiche Volkskultur, Urbane Kulturen,
Interkulturelle und Internationale Kulturarbeit, Frauenkultur und Neue Kulturelle

Bewegungen, Kinder- und Jugendtheater und Kulturelle Bildung 0€
(FiPo: 3550. 530.1000.3, 1A: neu) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Das EINSTEIN Kultur ist ein idealer Ort flr Veranstaltungen, bei denen verschiedene For-
mate wie Auffihrungen, Ausstellungen, Lesungen und Konzerte geprobt und prasentiert
werden kénnen. Die Ubernahme von Mieten im EINSTEIN Kultur fir Eigen- und Mitveran-
staltungen sind in den vergangenen Jahren in der Abteilung 3 aus Projektmitteln finan-
ziert worden. Um diesen Foérderetat nicht weiter zu belasten, ist die Einrichtung von Kon-
tingenten fir das EINSTEIN Kultur notwendig.

In den unterschiedlichen Fachbereichen der Abteilung 3 besteht ein Forderbedarf von
derzeit insgesamt 20.000 € jahrlich. Hierzu zahlen Proben, Workshops und Auffiihrungen
von Kinder- und Jugendtheatergruppen, Laiengruppen aus Tanz, Theater und Musik,
Ausstellungen und Konzerte der lokalen interkulturellen Szene sowie im internationalen
Kontext (in Kooperation oder eigenstandig), Lesungen und weitere Prasentationen aus
dem Bereich der Frauenkultur und der Neuen Kulturellen Bewegung etc.

Die Etablierung dieses Kontingents unterstitzt das Ziel, mit unterschiedlichen kiunstlerischen
Genres, Methoden und Formaten bewusst diverse gesellschaftliche Gruppen anzusprechen,
die Teilhabe an Kunst und Kultur zu ermdglichen sowie den Kunstschaffenden Raume zu
gunstigen Konditionen fir Prasentation und Kooperation zur Verfliigung zu stellen. Zudem
starkt es das EINSTEIN Kultur mit seiner Aufgabe als zentraler Kulturort fur die freie Szene
in Zentrumsnahe zu sein.
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Das Kulturreferat schlagt daher vor, ab dem Jahr 2020 dauerhaft ein Budget fir die Fi-
nanzierung von Mieten und Mietnebenkosten fir das EINSTEIN in H6he von 20.000 € zur
Verfigung zu stellen (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 14). Die Finanzierung kann we-
der durch Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturreferats erfolgen. Es sind zusatzli-
che Mittel erforderlich.

Scope - Spielraum fiir aktuelle Musik, Christiane Béhnke-Geisse 86.006 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010167 u. a.) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragte Zuwendung 2020: 106.006 €
(Zuwendung 2019: 85.323 €) (Anlage 18)

Mit Scope - Spielraum flr aktuelle Musik hat sich mit Christiane Béhnke-Geisse eine
professionelle und in der Szene sehr geschatzte Nachfolgerin fur den Bereich Musik im
Schwere Reiter gefunden.

voraussichtliches Ausgabevolumen 106.506 €
voraussichtliche Einnahmen 4.500 €
Zuwendung 2020, inkl. Infrastruktur- und Programmmittel 86.006 €
(gemaf Haushaltsanmeldung 2020) ’

vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserh6hung 20.000 €
Voraussichtliche Umschichtung zu Gunsten der Schwere bis zu
Reiter GbR 2020 (Ubernahme von z. B. Offentlichkeitsarbeit) -4.000 €
Gesamt 106.506 €

Im ersten Forderjahr hat sich bereits herauskristallisiert, dass die Mittel flir die Realisie-
rung von Projekten, insbesondere auch fur die Zusammenarbeit mit den verschiedensten
Musikbereichen, Uberschaubar sind. Um die Realisierung neuer Programmformate fi-
nanzieren und der freien Musikszene damit neue Impulse geben zu kénnen, befirwortet
das Kulturreferat eine Ausweitung der Programmmittel um 20.000 € und schlagt vor, die
Zuwendung an Christiane Bohmke-Geise fir Scope - Spielraum fur aktuelle Musik ab dem
Jahr 2020 dauerhaft um bis zu 20.000 € zu erhdhen (siehe Antrag des Referenten, Ziffer
15). Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturre-
ferats erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

Sofern weitere Férderungen aus anderen Bereichen in Zusammenhang mit Scope ge-
plant werden, erhalt das Kulturreferat zu gegebener Zeit gesonderte Projektbeschreibun-
gen und Kalkulationen. Die Forderungen sollen ggf. iber das Zuwendungsverfahren ab-
gewickelt werden. Da die Verteilung des Budgets fir die einzelnen Fachlichkeiten zum
Zeitpunkt der Erstellung dieses Beschlusses noch nicht feststeht bzw. noch keine detail-
lierten Unterlagen fur das Jahr 2020 vorgelegt werden kdnnen, werden diese, noch fle-
xiblen Férderungen durch das Kulturreferat auf dem Blroweg entschieden.
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Der Verwendungsnachweis 2018 des Vorgangers, Herr Karl Wallowsky, liegt dem Kulturre-
ferat vor, konnte aber zum Zeitpunkt der Erstellung der Beschlussvorlage noch nicht ab-
schliefdend gepruft werden.

Die drei Gesellschafter des Schwere Reiter, Tanztendenz Minchen e. V., Pathos Minchen
e. V. und Scope, haben eine Gesellschaft des burgerlichen Rechts gegriindet, um auch
weiterhin diese Spielstatte spartenibergreifend betreiben zu kénnen. Hierzu wird auf die
Ausflihrungen bzgl. der Schwere Reiter GbR auf Seite 45 in dieser Beschlussvorlage ver-
wiesen.

Jewish Chamber Orchestra Munich gGmbH 95.438 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, IA: 561010248) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 99.000 €

(Zuschuss 2019: 94.744 €) (Anlage 19)

Das Jewish Chamber Orchestra (vormals Orchester Jakobsplatz Miinchen) hat sich seit
seiner Grundung 2005 in den vergangenen zehn Jahren als wichtiger Klangkorper in der
Munchner Musiklandschaft etabliert. Mit judischen und nicht-judischen Musikerinnen und
Musikern aus uber 20 Landern konzertiert das Orchester unter seinem Grinder und
Kinstlerischen Leiter Daniel Grossmann regelmaRig im Hubert-Burda-Saal des Judi-
schen Zentrums Jakobsplatz Minchen sowie in anderen Minchner Konzertsalen und
Kultureinrichtungen. Mit Tourneen etwa nach Osterreich, Ungarn, Ruménien, Israel, Mol-
dawien, Ukraine, Usbekistan, Tschechien, Schweden oder Nordamerika wirkt das Orche-
ster zudem weit Gber Miinchen hinaus und erflllt hier eine wichtige Funktion des Dialogs
zwischen den Kulturen mit der Sprache der Musik und als musikalischer Botschafter
Minchens.

Programmatisch steht in der kiinstlerischen Ausrichtung des Orchesters nicht die Erinne-
rungskultur im Vordergrund, vielmehr richtet das Ensemble seinen Fokus mitunter auch
durch Kompositionsauftrage an zeitgenéssische Komponistinnen und Komponisten ganz
bewusst auf jidische Gegenwartskultur und genief3t damit ein Alleinstellungsmerkmal ge-
genuber anderen Orchestern im Kontext der jlidischen Kultur, die sich im Wesentlichen den
Werken der zwischen 1933 und 1945 verfolgten judischen Komponisten widmen.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 423.534 €
Voraussichtliche Einnahmen 122.534 €
Zuschuss Freistaat Bayern (beantragt) 188.000 €
Zuschuss Bezirk Oberbayern (beantragt) 14.000 €
Zuwendung 2020 (gemaf Haushaltsanmeldung 2020) 95.438 €
vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserhéhung ab 2020 3.562 €
Gesamt 423.534 €
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Gemal Beschluss des Kulturausschusses am 03.12.2015 soll die Férderung weiterhin in er-
ster Linie fur die Sicherung des bereits bestehenden Konzertbetriebs sowie der dazu not-
wendigen personellen Ausstattung, insbesondere fur die Minchner Konzerte, erfolgen.

Der Verwendungsnachweis 2018 liegt dem Kulturreferat vor. Er konnte bis zum Zeitpunkt
der Erstellung dieses Beschlusses noch nicht geprift werden.

Im Rahmen des Zuwendungsantrags 2020 wurde ein Mehrbedarf in Hohe von 3.562 € gel-
tend gemacht. Dieser soll fur die Stundenaufstockung der Assistenz von 15 auf 20 Wochen-
stunden verwendet werden.

Das Kulturreferat unterstitzt die beantragte Erhéhung und schlagt daher vor, die Zuwen-
dung an die Jewish Chamber Orchestra Munich gGmbH ab dem Jahr 2020 dauerhaft um
3.562 € auf 99.000 € zu erhdhen (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 16). Die Finanzie-
rung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturreferats erfolgen.

Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

Minchener Bach-Chor e. V. 31.678 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010260) (vorgesehener Haushaltsansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 31.678 €

(Zuwendung 2019: 31.427 €) (Anlage 20)

Der Munchner Bach Chor ist seit seiner Griindung im Jahr 1954 durch Karl Richter einer der
wichtigsten Klangkoérper innerhalb der Minchner Chorlandschaft und aus dem Konzertleben
dieser Stadt nicht mehr wegzudenken. Mit besonders lebendig strukturierten Interpretati-
onen der Chorwerke seines Namensgebers Johann Sebastian Bach und anderer Kompo-
nisten setzte der Chor Mal3stabe und sorgte damit in der Vergangenheit national wie auch
international vielfach flr Aufsehen. Konzerttourneen und Gastspiele an renommierten Hau-
sern und in bedeutenden Konzertsalen in und auf3erhalb Europas sind schon seit der Griin-
dung ein wichtiger Bestandteil der musikalischen Aktivitaten des Chores und machen ihn zu
einem musikalischen Botschafter weit Gber die Grenzen Minchens hinaus. Neben den zahl-
reichen Konzerten spiegeln hochkaratige CD- und Horfunk-Aufnahmen das konstante Qua-
litdtsniveau des Klangkdrpers. Fir die programmatische Weiterentwicklung des Chores
auch im Hinblick auf die verstarkte Auseinandersetzung mit Werken der zeitgendssischen
Chorliteratur wurde 2005 mit der Berufung von Hansjorg Albrecht zum Kiinstlerischen Leiter
der Grundstein gelegt. Mit einer neuen, transparenteren Klangqualitat und dem Bemiihen
um ausgefallenere Programmkonzepte sind seither die Voraussetzungen fir eine konzeptu-
elle Ausrichtung des Chores gegeben, die Tradition und Innovation auf héchstem kuinstleri-
schem Niveau verbindet.

Die Forderung wird zum einen fur die programmatische Weiterentwicklung des Chores ver-
wendet, auch im Hinblick auf die verstarkte Auseinandersetzung mit Werken der zeitgends-
sischen Chorliteratur, die im besonderen Fokus des Kulturreferats steht. Zum anderen sol-
len damit schwerpunktmaRig 6ffentlichkeitswirksame MalRnahmen ermdglicht werden, die
auch die Erschliefung neuer Publikumsschichten beinhalten und den Chor damit noch star-
ker in der Munchner Musiklandschaft positionieren.
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Voraussichtliches Ausgabevolumen 252.255 €
Voraussichtliche Einnahmen 207.577 €
Zuwendung 2020 (gemaR Haushaltsanmeldung 2020) 31.678 €
Staatliche Zuwendung (beantragt) 13.000 €
Gesamt 252.255 €

Die Forderung des Kulturreferats bezieht sich ausschlie8lich auf die kiinstlerische Arbeit des
Minchener Bach-Chores. Projekte, die sich allein oder Uberwiegend auf das mit professio-
nellen Musikerinnen und Musikern besetzte Bach-Orchester beziehen, sind von der Forde-
rung ausgenommen. Einer begleitenden Rolle des Orchesters bei Konzerten des Bach-Cho-
res steht wiederum nichts entgegen. Des Weiteren sind Konzerttourneen des Bach-Chores
und Gastspiele auerhalb des Einzugsgebiets Minchen grundsatzlich von der Forderung
ausgenommen, soweit diese nicht weitgehend kostendeckend bzw. finanziert sind. Ausnah-
men bedurfen der vorherigen Genehmigung des Kulturreferats.

Munchner Symphoniker e. V. 460.898 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010261) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 460.898 €

(Zuschuss 2019: 457.240 €) (Anlage 21)

Die Minchner Symphoniker nehmen eine ganz besondere Rolle im Musikleben der Stadt
ein. Es gelingt ihnen, ein moglichst breites Publikum anzusprechen und gesellschaftlich
in viele Bereiche hineinzuwirken. So engagieren sich die Minchner Symphoniker sehr im
Kinder- und Jugendbereich und bieten daruber hinaus eine grof3e Zahl von niederschwel-
ligen Angeboten in Zusammenarbeit mit der Arbeiterwohlfahrt an. Auch arbeitet das Or-
chester beispielsweise mit dem Mittelstufenorchester des Pestalozzigymnasiums Mun-
chen zusammen und plant Kooperationen mit weiteren Schulen. Live-Auffihrungen von
Film-Musiken ebenso wie die spannenden musikspartenubergreifenden Projekte mit den
Bands EinshochSechs und Dreiviertelblut haben das Publikum der Minchner Symphoni-
ker stark erweitert. Inhaltlich-programmatisch wie auch qualitativ-interpretatorisch hat sich
das Orchester in den letzten Jahren weiterentwickelt und unter seinem Chefdirigenten
Kevin John Edusei sein Profil noch einmal deutlich gescharft. Gerade die zahlreichen
Projekte, die dem Publikum neben dem klassisch-romantischen Traditionsrepertoire die
Begegnung mit neuen und ungewohnten Musikwelten erméglichen, haben den Minchner
Symphonikern auch grofRe Aufmerksamkeit weit Uber die Grenzen Mlnchens hinaus ver-
schafft.
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Voraussichtliches Ausgabevolumen (ohne separate Projektférde- 5301676 €
rung Bund)

Voraussichtliche Einnahmen 1.779.831 €
Zuwendung Freistaat Bayern (beantragt) 3.030.750 €
Zuwendung des Bezirk Oberbayern (beantragt) 13.855 €
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 460.898 €
auszugleichender Differenzbetrag 16.342 €
Gesamt (ohne separate Projektférderung Bund) 5.301.676 €

Im Jahr 2019 wurden fur das Jugendkonzert mit Joy Denalane am 13.06.2019 in der Phil-
harmonie im Gasteig die Miet- und Mietnebenkosten tibernommen. Die Finanzierung erfolg-
te aus dem Mietkontingent des Kulturreferats.

Der Antrag fir das Jahr 2020 weist einen Mehrbedarf in Héhe von 16.342 € aus, welcher fur
die Angleichung der Gehalter der Musiker*innen sowie fir die Realisierung von Projekten
anlasslich des 75-jahrigen Jubilaums verwendet werden soll. Das Kulturreferat steht diesen
Planen grundsatzlich positiv gegenuber, kann die hohere Zuwendung aber aufgrund der
zum Zeitpunkt der Haushaltsanmeldung zur Disposition stehenden Mittel fir das Jahr 2020
nicht berlicksichtigen.

Bzgl. der Anpassung der Gehalter (weitere Tarifanpassung) muss das Kulturreferat eine
stadtweit einheitliche Regelung ggf. fur 2021 abwarten.

Karl-Amadeus-Hartmann-Gesellschaft e. V. 52.797 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010262) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 52.797 €

(Zuschuss 2019: 52.378 €) (Anlage 22)

Der Komponist Karl Amadeus Hartmann (1905-1963) gehdrt zu den wesentlichen kinst-
lerischen Minchner Personlichkeiten des 20. Jahrhunderts. Sein Lebenslauf und Werk ist
von der Distanz und Gegnerschaft zum NS-Regime gepragt. Der Karl-Amadeus Hart-
mann-Gesellschaft e. V. widmet sich der Vertiefung und Verbreitung des kiinstlerischen
Vermachtnisses des Komponisten und will seinem Werk ein wirdiges Forum sein. Der
Verein will das geistige, kulturelle, soziale und gesellschaftspolitische Erbe Hartmanns
fordern und vertiefen. Dazu hat der Verein vor Kurzem ein Karl-Amadeus-Hartmann-
Zentrum eingerichtet. Dafiir steht das Haus des Komponisten in der Franz-Joseph-Stralte
20 zur Verfigung, das die Familie dem Verein fUr seine Arbeit entgeltfrei Gberlassen hat.
Ziel des Centers ist es, einen Ort der lebendigen klnstlerischen Bewegung zu schaffen,
der sowohl tief in der Stadt und deren Stadtteilkultur verwurzelt ist als auch eine nationale
wie internationale Leuchtkraft besitzt. Die Aufgabengebiete reichen von der wissenschaft-
lichen Erforschung des Schaffens des Komponisten tber die Férderung junger Kompo-
nistinnen und Komponisten bis hin zur Vernetzung mit Minchner Institutionen bzw. Stadt-
teilkultur.
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Voraussichtliches Ausgabevolumen 117.702 €
Voraussichtliche Einnahmen 3.912 €
Einnahmen staatlicher Zuschuss vom Ministerium fur WFK 52.797 €
Drittmittel (beantragt) 8.000 €
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 52.797 €
auszugleichender Differenzbetrag 196 €
Gesamt 117.702 €
Forderung des Backstage 50.000 €
FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010267 (bisheriger Haushaltsansatz)

Stadtratsantrag Nr. 14-20 / A 05007 ,Institutionelle Férderung fir das BACKSTAGE" von
Herrn StR Frieder Vogelsgesang, Herrn StR Richard Quaas vom 15.02.2019 (Anlage 97).

Das Kultur- und Veranstaltungszentrum Backstage besteht seit Januar 1991. Weit Gber die
Grenzen Minchens hinaus wird das Backstage mittlerweile als wichtiger Ort wahrgenom-
men, an dem Alternatives auf Etabliertes trifft und zahlreiche nicht-kommerzielle Veranstal-
tungen und Projekte stattfinden — mit dem Ziel, einen Austausch zwischen Kreativen ver-
schiedener Musik- und Kultur-Szenen jenseits des Mainstream zu initiieren und unbekann-
ten lokalen Bands zu ermdglichen, sich neben (inter)nationalen Grofken der Musik zu pra-
sentieren.

In diesem Kontext bietet insbesondere das jahrliche free & easy Festival nicht nur Platz fur
renommierte Bands, herkdmmliche Konzerte und Parties, sondern hat sich zu einem Forum
far Diskussionen, neue Konzepte sowie alternative bzw. junge Formen urbaner Musik von
HipHop Uber Reggae, Dancehall, Independent, Punk, Metal, Electronic bis hin zu Funk &
Soul entwickelt. Das Festival findet Gber einen Zeitraum von 17 Tagen von Ende Juli bis
Mitte August statt. Die durchschnittliche Besucherzahl liegt bei ca. 20.000 Personen. Der
Eintritt ist frei. Dadurch ist gewahrleistet, dass Menschen aller gesellschaftlicher Schichten
und vor allem zahlreiche Jugendliche am Programm teilhaben kdnnen.

Das Backstage erhielt 2018 erstmals eine Forderung von 25.000 € fur einzelne Programm-
teile des free & easy Festivals, 2019 wurde das Zuschussbudget flr das free & easy auf
50.000 € erhoht und dauerhaft im Kulturbudget verankert. Derzeit liegen vier Antrage der
Backstage Real Estate gemeinntitzige GmbH sowie der Backstage Concerts GmbH vor: Je
ein Antrag fUr das free and easy Festival 2019 und 2020 in Héhe von jeweils 250.000 €, ein
Antrag auf institutionelle Forderung in Héhe von 800.000 € fur die Jahre 2020 bis 2024 so-
wie ein formloser Antrag auf Investitionskostenzuschuss in Hohe von rund 464.000 €. Alle
Antrage sind unvollstandig. Nachfragen zur insbesondere finanziellen Struktur des Backsta-
ge mit seinen vier Gesellschaften konnten trotz zahlreicher persdnlicher Gesprache und
schriftlicher Nachfragen noch nicht befriedigend beantwortet werden. Auch der Verwen-
dungsnachweis 2018 konnte noch nicht abschlieRend geprift werden, da die Gesamtab-
rechnung des Festivals ebenso wenig eingereicht wurde wie der Jahresabschluss der das
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Festival durchfihrenden Backstage Concerts GmbH sowie eine detaillierte Begriindung fur
die Notwendigkeit gebildeter Riicklagen bzw. Gewinnvortrage.

Insgesamt erweist sich das Konstrukt des Backstage mit seinen vier Gesellschaften mit
teilweise Uberschneidenden Aufgabengebieten, zwischen denen auch Leistungsaustausch
und Zahlungsvorgange erfolgen, als schwer durchschaubar. Der Zuschussantrag fir eine
institutionelle Forderung tber 800.000 € fur die Jahre 2020 bis 2024 muss schon deshalb
abgelehnt werden, da er fUr keines der Jahre einen Finanzierungsplan, Stellenplan etc.
enthielt und diese auch auf Nachfrage nicht nachgereicht wurden. Zudem ist die beantragte
Zuschusshohe im Haushalt 2020 nicht vorgesehen.

Von einer institutionellen Forderung des Backstage sollte aus diesen Grunden abgesehen
werden.

Dem Stadtratsantrag Nr. 14-20 / A 05007 ,Institutionelle Forderung fur das BACKSTAGE"
von Herrn StR Frieder Vogelsgesang, Herrn StR Richard Quaas vom 15.02.2019 kann
daher nicht gefolgt werden (siehe Antrag des Referenten Ziffer 17).

Andererseits ist eine Unterstlitzung des Backstage aus inhaltlichen Griinden und mit Blick
auf die wichtige Zielgruppe der Jugendlichen und jungen Erwachsenen wiinschenswert. Es
wird deshalb vorgeschlagen, das Budget flr den Zuschuss im Haushalt 2020 weiterhin in
Hohe von 50.000 Euro einzustellen. Falls das Backstage bis spatestens 31.12.2019 einen
vollstandigen Antrag in Hohe von 50.000 € fiir das gesamte Festival oder Teilbereiche des
Festivals stellt, soll der Stadtrat erneut mit dem Zuschuss befasst werden, da aktuell die
Grundlagen fur eine Entscheidung fehlen.

Unbedingte Voraussetzung fir jede Art der Forderung ist jedoch, dass das Backstage im
Sinne der Forderrichtlinien alle offenen Fragen hinsichtlich des Festivals und der Firmenkon-
struktion befriedigend beantwortet und alle notwendigen Nachweise vorlegt. Sollte dies nicht
gelingen, sind die zur Verfliigung stehenden Mittel fir 2019 und 2020 fiir andere Projekte im
Bereich Rock/Pop einzusetzen.

Sarré Musikprojekte gGmbH 0€
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: neu) (vorgesehener Haushaltsansatz)

Mit herausragenden Musiktheaterproduktionen haben sich die Sarré-Musikprojekte in
Minchen seit ihrer Griindung im Jahr 2012 einen ausgezeichneten Ruf erworben und be-
reichern das Musikleben der Stadt im Kinder- und Jugendbereich in unverzichtbarer Wei-
se. Im Rahmen dieser Projekte, die sich regelmal3ig durch hohe musikalische und kinst-
lerische Qualitat auszeichnen, erhalten die beteiligten Kinder und Jugendlichen eine fun-
dierte Ausbildung in den Bereichen Gesang, Schauspiel und Tanz und profitieren aul3er-
dem malgeblich von den positiven Erlebnissen, die sie in dem gemeinschaftlichen
schépferischen Prozess bei den Proben und auf der Bihne erfahren und die sich dar-
Uber hinaus positiv auf ihr ganzes soziales Umfeld auswirken. Die jungen Menschen sind
malfgeblich an der Entwicklung der Produktionen beteiligt und setzen sich gemeinsam
mit dem hoch professionellen Team um Verena Sarré (Leiterin der Sarré Musikprojekte)
und Julia Riegel im Laufe des Probenprozesses intensiv mit den Themen und dem histo-
rischen Kontext der Musiktheaterwerke auseinander. Insbesondere bei inhaltlich an-
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spruchsvollen Produktionen wird die musikalische Arbeit durch begleitende padagogische
Angebote — etwa durch Begegnungen mit Zeitzeugen oder einschlagigen Personlichkei-
ten — stimmig erganzt. Diese MalRnahmen dienen auch dazu, Grundwerte unseres ge-
sellschaftlichen demokratischen Zusammenlebens wie Zivilcourage, Toleranz und Solida-
ritat insbesondere gegenulber gesellschaftlichen Randgruppen nachhaltig im Bewusst-
sein der Jugendlichen zu verankern.

Ein wesentlicher Schwerpunkt von Sarré Musikprojekte liegt dabei auf der besonderen
Einbindung von benachteiligten Kindern und Jugendlichen mit und ohne Migrationshinter-
grund aus sozialen Brennpunktvierteln, von jungen Menschen aus schwierigen familiaren
Verhaltnissen, die nicht ohne weiteres Zugang zu den kulturellen Bildungsangeboten der
Stadt haben. Durch die Unterrichtstatigkeit von Verena Sarré in Schulen mit niedrigem
Sozialindex wird gezielt Kindern mit hohem Foérderbedarf die Méglichkeit eréffnet, auch
dauerhaft bei Sarré Musikprojekte mitzuwirken. So machen Sarré Musikprojekte sichtbar,
welch kreatives Potential in jungen Menschen steckt, wenn man ihnen, unabhangig von
Herkunft, sozialen, kérperlichen oder geistigen Voraussetzungen die Moglichkeit zur
kulturellen Teilhabe und zum eigenen kiinstlerischen Ausdruck erméglicht. Alle mitwirken-
den Kinder und Jugendlichen erfahren neben den Freuden der kiinstlerischen Arbeit ein
nachhaltiges Gemeinschaftsgeflhl und lernen wie selbstverstandlich, sich fur die Werte
unserer Gesellschaft und ein stabiles soziales Miteinander zu engagieren. Zahlreichen
Kindern mit therapeutischem Bedarf — Gefllichteten, Kindern mit Essstérungen oder fa-
milidren Problemen — konnte hier im Zusammensein mit Kindern aus geordneten und pri-
vilegierteren Verhaltnissen in den vergangenen Jahren eine soziale und kulturelle Per-
spektive geboten werden.

Um mdglichst vielen Kindern und Jugendlichen den Besuch der Vorstellungen von Sarré
Musikprojekte zu ermoglichen, finden regelmaflig Schulvorstellungen mit verglnstigten
Eintrittspreisen statt. Diese Bemihung entspricht der Forderung von kultureller Teilhabe
und bestatigt sich durch die schnell ausverkauften Vorstellungen. Die Begeisterung des
jugendlichen Publikums bei den vergangenen Produktionen zeigt, dass die Vermittlung
von kulturellen Inhalten und kinstlerischen Schaffensprozessen besonders erfolgreich
funktioniert, wenn junge Menschen (und nicht Erwachsene) auf der Buhne fur junge
Menschen im Publikum agieren.

Eine stetige Férderung seitens der Stadt Minchen ist dringend erforderlich, um die erfolgrei-
che Arbeit dauerhaft zu stabilisieren, weiterzuentwickeln und zukinftig eine noch gréRRere
Breitenwirkung zum Nutzen der Kinder und Jugendlichen in unserer Stadt zu erreichen.

Beantragtes Ausgabevolumen 30.000 €
Voraussichtliche Einnahmen 10.000 €
Vorgeschlagene dauerhafte Zuwendung ab 2020 20.000 €
Gesamt 30.000 €
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Die oben beschriebene Forderung der Sarré Musikprojekte gGmbH soll projektbezogen
erfolgen. Hierzu werden dem Kulturreferat entsprechende Projektbeschreibungen und
Kalkulationen vorgelegt. Diese werden im Einzelnen gepruft und die Férderungen unter-
jahrig, in Héhe von insgesamt bis zu 20.000 €, ausgereicht.

Das Kulturreferat schlagt daher vor, fir die Férderung von Projekten der Sarré Musikprojek-
te gGmbH dauerhaft ein Budget in Hohe von 20.000 € zur Verfugung zu stellen (siehe An-
trag des Referenten, Ziffer 18).

Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturreferats
erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

Sollten die Mittel fur die Projekte der gGmbH nicht ausgeschopft werden kdnnen, wird das
Kulturreferat andere Projekte im Bereich der Laienmusik, insbesondere mit Beteiligung von
Kindern und Jugendlichen, fordern.

Musik allgem. - Neue Musik 100.000 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, IA: 561010140) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Die Mittel fur die Freie Musikszene im Bereich der zeitgendssischen klassischen und experi-
mentellen Musik wurden schon seit vielen Jahren nicht mehr erhoht. In Minchen gibt es je-
doch eine sehr dynamische freie Szene, die gerade in den letzten Jahren in immer groRerer
Vielfalt und Qualitat in Erscheinung getreten ist. Die jahrliche Zahl der Ur- und Erstauffiih-
rungen ist bemerkenswert. Die Erhéhung des Etats fir die Arbeit in diesem Freie-Szene-
Bereich - ist insbesondere erforderlich, damit die Musikschaffenden fur inre Arbeit fair be-
zahlt werden konnen, die Mietkosten der fur viele Projekte erforderliche Technik zu beglei-
chen, die Organisation und Pressearbeit angemessen zu finanzieren sowie die Kontinuitat
der Arbeit zu sichern.

Das Kulturreferat schlagt daher vor, das Budget fir die Férderung Neuer Musik dauerhaft
um 80.000 € auf 180.000 € zu erhdhen (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 19).

Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturreferats
erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

Dies ist ein Beitrag zur Erledigung des Antrag Nr. 14-20 / A 04043 ,Vorschlage zur Forde-
rung von Freier Szene, Pop- und Jugendkultur I, Férderung der freien Kulturszene bedarfs-
gerecht ausbauen“ von der Fraktion DIE GRUNEN/RL vom 27.04.2018 (siehe Antrag des
Referenten, Ziffer 72).

Mietzuschisse Musikprobenrdume 50.000 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010246) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Es stehen derzeit 50.000 € zur Vergabe von Mietzuschissen an Musikschaffende fir Pro-
benraume zur Verfligung, die alle drei Jahre durch eine Jury vergeben werden. Gleich bei
der ersten Vergabe hat sich gezeigt, dass diese Mietzuschisse eine der effektivsten Férde-
rungen fur Musikschaffende in Miinchen sind, da die Proberaummieten sehr hoch sind. Mit
einer Verdoppelung dieser Summe kdnnte man der gro3en Nachfrage Rechnung tragen
und kinftig nicht nur professionelle Musikschaffende mit Studienabschluss bei der Vergabe
bericksichtigen, sondern auch erfolgreich kontinuierlich arbeitende Bands aus dem Pop-
musikbereich ohne Studienabschluss.
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Das Kulturreferat schlagt daher vor, das Budget fir die Mietzuschiisse flir Musikproben-
raume dauerhaft um 50.000 € auf 100.000 € zu erhéhen (siehe Antrag des Referenten,
Ziffer 20). Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des
Kulturreferats erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

Mit der fur den Kulturausschuss am 07.11.2019 vorgesehenen Beschlussvorlage ,Anmie-
tung von Raumen fir die freie Szene im Kreativlabor” der Abt. 2 soll zudem ab 2020 ein
Mietbudget in Hohe von 225.000 € fir Raume im Kreativquartier bereitgestellt werden, die
teilweise zur Férderung der Freien Szene gemal} Stadtratsantrag Nr. 14-20 / A 04043 von
der Fraktion DIE GRUNEN/RL verwendet werden sollen.

Der Antrag Nr. 14-20 / A 04043 ,Vorschlage zur Férderung von Freier Szene, Pop- und Ju-
gendkultur I, Férderung der freien Kulturszene bedarfsgerecht ausbauen® von der Fraktion
DIE GRUNEN/RL vom 27.04.2018 (Anlage 98) ist damit geschaftsordnungsgeman erledigt.
(siehe Antrag des Referenten, Ziffer 72).

Darstellende Kunst

Budget fiir Technik, Ausstattung und SicherheitsmaRnahmen
in den geforderten Infrastruktureinrichtungen der Bereiche

Darstellende Kunst und Musik 100.000 €
(FiPo: 3330.987.3871.4) (vorgesehener Haushaltsansatz)

In den Bereichen Darstellende Kunst und Musik werden im Rahmen der Infrastrukturmaly-
nahmen derzeit vorrangig das Theater in der Entenbachstrale 37 (HochX), die Tanztendenz
Minchen, die Spielstatte Schwere Reiter, Pathos Minchen sowie das EINSTEIN Kultur-
zentrum geférdert.

Seit 2016 ist es somit dem Kulturreferat mdglich, unvorhersehbare technische Bedarfe
dieser in Teilen bereits seit Jahrzehnten betriebenen Einrichtungen unterjahrig zu decken,
was im Rahmen der jahrlichen Zuwendungen nur schwer bzw. nicht durch die Zuwendungs-
nehmer*innen bzw. Betreiber*innen erfolgen kann.

In den vergangenen Jahren konnten aus diesem Budget beispielsweise neue Tonanlagen
fur das HochX und das Minchner Marionettentheater sowie dringend notwendige Anschaf-
fungen fur den Schwere Reiter zur Aufrechterhaltung des Betriebs finanziert werden. Auch
wurden Technikanschaffungen fir das EINSTEIN Kulturzentrum und die Unterfahrt getatigt.
In 2019 werden die Anschaffungen neuer Traversen (HochX), Akkustik-Platten fiir die Halle
50 im Domagkpark, Technikanschaffungen im Pathos Theater und im Theater Blaue Maus
sowie Investitionen im Kunstblock Balve aus diesem Etat finanziert.

Far 2020 sind erhebliche Neuanschaffungen fir die Inbetriebnahme der neuen Spielstatte
Schwere Reiter vorgesehen.
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Darstellende Kunst - Projektférderung
(FiPo: 3330.717.0000.4, I1Ae: 561010157, 561010158, 561010162)

Optionsférderung

Im Rahmen der Férderung 2019 wurden gemaf Beschluss des Kulturausschusses vom
31.01.2019 Optionsforderungen im Bereich Tanz an Herrn Stephan Herwig in Hohe von
71.000 €, Frau Anna Konjetzky in Hohe von 100.000 € und an Herrn Richard Siegal in HOhe
von 96.539,24 € und im Bereich Theater an Freie Bihne Minchen e. V. in Héhe von
99.391,76 €, The Agency GbR in Hohe von 80.000 € und an Herrn Oliver Zahn in Hohe von
89.000 € vergeben.

Gemal den Vorgaben von ,Grundlagen und Regelwerk zur Férderung aktueller Darstel-
lender Kunst in den Jahren 2016 bis 2021“ ist diese Forderungsentscheidung durch den
Stadtrat mit der Zusage verbunden, innerhalb von drei Jahren (im vorliegenden Fall in der
Periode 2019--2021) — vorbehaltlich entsprechender Haushaltsmittel — einen jahrlichen Pro-
duktionszuschuss in gleicher Hohe zu gewahren.

Da die Mittel im Interesse der kontinuierlichen kiinstlerischen Arbeit bereits zu Beginn des
Jahres 2020 verfugbar sein sollen, werden die folgenden Zuwendungen fur 2020 im Rah-
men dieser Vorlage beschlossen:

Stephan Herwig 71.000,00 €
Anna Konjetzky 100.000,00 €
Richard Siegal 96.539,24 €
gesamt: 267.539,24 €
Freie Bihne Minchen e.V 99.391,76 €
The Agency GbR 80.000,00 €
Zahn, Oliver 89.000,00 €
gesamt: 268.391,76 €

Dreijahresférderung an Freie Bihnen

Im Rahmen der Férderung 2019 wurden gemaf Beschluss der Vollversammlung des
Stadtrats vom 31.01.2019 Dreijahresforderungen an acht Theater vergeben.

Gemal den Vorgaben von ,Grundlagen und Regelwerk zur Férderung aktueller Darstellen-
der Kunst in den Jahren 2016 bis 2021“ war diese Forderungsentscheidung durch den
Stadtrat mit der Zusage verbunden, innerhalb von drei Jahren (im vorliegenden Fall in der
Periode 2019-2021) — vorbehaltlich entsprechender Haushaltsmittel — einen jahrlichen Pro-
duktionszuschuss in gleicher Hohe zu gewahren.

Da die Mittel im Interesse der kontinuierlichen kiinstlerischen Arbeit bereits zu Beginn des
Jahres 2020 verfugbar sein sollen, werden die folgenden Zuwendungen fur 2020 im Rah-
men dieser Beschlussvorlage beschlossen:

Horizont e. V. - Kulturbiihne Spagat 55.000 €
Inkunst e. V. / Theater Blaue Maus 95.000 €
Rationaltheater Miinchen e. V. 55.000 €

Theater am Sozialamt (TamS) 160.000 €
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Teamtheater Tankstelle e. V. 145.000 €
theater VIEL LARM UM NICHTS 145.000 €
Theta e. V./ Theater... und so fort 100.000 €
Zentraltheater 55.000 €
gesamt: 810.000 €

Produktionsunabhangige Férderung

Erstmalig mit der Forderung 2019 werden gemaf Beschluss des Kulturausschusses vom
02.05.2019 produktionsunabhangige Férderungen im Bereich Tanz und Theater vergeben.
Gemal} den Vorgaben von ,Grundlagen und Regelwerk zur Forderung aktueller Darstel-
lender Kunst in den Jahren 2016 bis 2021 ist diese Foérderungsentscheidung durch den
Stadtrat mit der Zusage verbunden, innerhalb von drei Jahren (im vorliegenden Fall in der
Periode 2019-2021) — vorbehaltlich entsprechender Haushaltsmittel — einen jahrlichen
Zuschuss in gleicher Hoéhe zu gewahren.

Da die Mittel im Interesse der kontinuierlichen kiinstlerischen Arbeit bereits zu Beginn des
Jahres 2020 verfugbar sein sollen, werden die folgenden Zuwendungen fur 2020 im Rah-
men dieser Vorlage beschlossen:

Emre Akal 15.000,00 €
Berkan Karpat 18.000,00 €
Kommando Pninim — Andreas W. Kohn 15.000,00 €
Netzwerk Miinchner Theatertexter*innen 12.000,00 €
gesamt: 60.000,00 €
Sandra Chatterjee 15.000,00 €
Judith Hummel 2.500,00 €
Ceren Oran 15.000,00 €
Moritz Ostruschnjak 15.000,00 €
Michael Purucker 5.000,00 €
Alfredo Zinola 7.500.00 €
gesamt: 60.000,00 €

Fur die Einzelprojektforderungen, Debutforderungen und Stipendien 2020 im Rahmen von
,Grundlagen und Regelwerk zur Férderung aktueller Darstellender Kunst in den Jahren
2016 bis 2021 erfolgt eine gesonderte Beschlussfassung des Stadtrates im ersten Quartal
2020.

Die Antragstellung am 01.12.2019 soll im Rahmen eines Pilotprojektes per Onlineantrag
erfolgen.

Férderprogramm TANZPAKT Stadt-Land-Bund 120.000 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: neu vorgesehener Haushaltsansatz)

Mit Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 24.10.2018 hat der Stadtrat im Bud-
get des Kulturreferats Mittel in Hohe von jahrlich 120.000 fir das neue Forderprogramm
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TANZPAKT Stadt-Land-Bund zu Verfligung gestellt. Es handelt sich dabei um eine koopera-
tive Férderung, das die stadtischen Mittel um die des Bundes und ggf. des Landes erweitert,
so dass die Projekte insgesamt besser aufgestellt werden konnen. Die Stadt-Land-Bund-
Forderung ist 2018 in ihre erste Runde gegangen. Mit der Kooperationsprojekt ,Explore
Dance” wurde auch ein MUnchner Projekt bei der Férderung bertcksichtigt.

In der zweiten Runde 2019 wurde ein weiteres Munchner Projekt mit der TANZPAKT-Forde-
rung des Bundes bedacht. Es stammt von der Choreographin Anna Konjetzky und tragt den
Titel Nomadische Akademie.

Das Kulturreferat fordert das Projekt auch 2020 und 2021 in Héhe von 28.580 € bzw.
29.0000 €. Dazu kommen jeweils die Mittel des Bundes in Héhe von jahrlich 30.000 €.

2020 2021
Voraussichtliches Ausgabevolumen 65.580 € 67.000 €
Voraussichtliche Einnahmen 7.000 € 8.000 €
Zuwendung Land 0€ 0€
Zuwendung Bund 30.000 € 30.000 €
vorgeschlagene Zuwendungen 28.580 € 29.000 €
Gesamt 65.580 € 67.000 €
Bereitstellung eines Budgets fiir Konzeption und Férderung
einzelner Projekte im Bereich zeitgendssischer Zirkus 0€
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: neu vorgesehener Haushaltsansatz)
Beantragter Haushaltsansatz ab 2020: 30.000 €

Der zeitgendssische Zirkus ist in einigen deutschen Stadten und insbesondere in Frankreich
und Spanien ein seit langem etabliertes Genre innerhalb der darstellenden Kunstszene. Auch
in Minchen ist seit ca. 10 Jahren eine aufstrebende, zukunftstrachtige Zirkusszene aktiv und
kreativ tatig.

Das inhaltliche Profil des zeitgendssischen Zirkus zeichnet sich durch unterschiedliche klnst-
lerische Verfahren aus, die ein innovatives Spektrum zeitgendssischer Kunst abbilden. In den
unterschiedlichen Arbeiten zeigen sich Anleihen aus der Bildenden Kunst (z. B. das installati-
ve Moment), des Films (z. B. durch den Einsatz von Bildmedien), des (dokumentarischen)
Theaters (z. B. durch (doku-) theatrale Momente in den Stiicken), der Performancekunst,
aber auch der Verfremdung von klassischen Zirkustechniken, wie die des Jonglierens oder
Balancierens. Auch das Thema der Inklusion spielt im zeitgendssischen Zirus eine grofde
Rolle.

Der zeitgenodssische Zirkus ist durch seine kinstlerische, aber gerade auch durch seine oft
unmittelbare Sprache ein besonders begriRenswertes Genre in der Darstellenden Kunst,
das auch durch seine grofde Orientierung und Vermittlung an sein Publikum besticht.
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Das Kulturreferat konnte bisher nur einzelne Projekte aus Férdermitteln des Bereichs Tanz
unterstutzen, weil diese Stiicke auf der Grundlage des zeitgendssischen Tanzes entwickelt
wurden und auch Minchner Tanzer*innen engagierte. Um dieses asthetisch-innovative Gen-
re nachhaltig fordern zu kdnnen, soll mit externer Unterstitzung ein Forderkonzept erarbeitet
werden. Dabei sollen bereits bestehende Férderungen in anderen Stadten sowie die Bedarfe
der Szene erfasst werden, und geprift werden, welche Form der Férderung in Miinchen
zweckmalig ist (z. B. als eigener Forderbereich im Rahmen des Férdermodells fur die Dar-
stellende Kunst, als Zirkusprogrammpreis, etc.). Zudem sollen in 2020 weiterhin einzelne
Projekte geférdert werden.

Das Kulturreferat schlagt daher vor, ab 2020 dauerhaft ein Budget von 30.000 € jahrlich fur
den Bereich zeitgendssischer Zirkus zur Verfligung zu stellen (siehe Antrag des Referenten
Ziffer 21). Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des
Kulturreferats erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

Da die Einrichtung einer halben Stelle fur die Férderung des zeitgendssischen Zirkus im Rah-
men des Eckdatenbeschlusses fiir den Haushalt 2020 nicht méglich war, wird das Kulturrefe-
rat auf Grundlage der Ergebnisse ggf. flir 2021 erneut eine entsprechende Stellenzuschal-
tung und eine Ausweitung des Forderbudgets vorschlagen.

Theaterbiro und Tanzbiro

Siehe bei Ziffer 2.3 des Vortrags sowie Ziffer 63 des Antrags des Referenten.

Projektmittel Freie Szene Darstellende Kunst 0€
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: neu vorgesehener Haushaltsansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 79.250 €

(Zuwendung 2019 0€) (Anlage 23)

Der Verein Netzwerk Freie Szene e. V. hat sich im Januar 2017 gegrindet. Aktuell hat der
Verein 120 Mitglieder aus allen Bereichen der darstellenden Kinste, darunter Tanz, Thea-
ter, Performance, Musik, Kinder-, Jugend- und inklusives Theater.

Zu den Zielen des Vereins gehdren die Férderung und Zusammenarbeit zwischen den
Kulturschaffenden, die regionale und Uberregionale Vernetzung sowie die Auflendarstel-
lung der Aktivitaten der Freien Szene.

Der Verband der freien Kinder- und Jugendtheater in Minchen e. V. hat sich im Juni 2016
gegrindet. Aktuell hat der Verband 14 Mitglieder. Ziel des Verbands ist es, eine starke,
wahrnehmbare und kreative freie Szene in Miinchen zu prasentieren, zu formen und
weiterzubilden.

Beide Vereine mdchten Synergien in den Arbeitsbereichen eruieren, die Kommunikation
pflegen und ausbauen (z. B. lber Newsletter, Spielplane, Website), Veranstaltungen und
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Angebote fur die Szene organisieren sowie die Administration und perspektivisch den Auf-
bau und Betrieb eines Fundus oder eine Raumbdrse ibernehmen. Hierfiir beantragen die
Vereine eine Zuwendung zur Finanzierung einer Geschéftsstelle mit Personal- und Ar-
beitsraumstruktur.

In den Jahren 2016 bis 2019 wurde der Verband Kinder- und Jugendtheater e. V. projekt-
bezogen (Gastspielring) mit jahrlich 30.000 € geférdert. Ziel dieses Projekts ist es, mobi-
les Kindertheater mit professioneller Qualitat in die Miinchner Stadtteile zu bringen und so
allen Kindern, egal wo sie wohnen, ein spannendes Theatererlebnis zu bieten.

Auch der Netzwerk Freie Szene e. V. erhielt bereits 2016 fur den Aufbau der Internetseite
www.freieszenemuc.de eine Forderung in Hohe von 9.500 €.

In Gesprachen mit den Vorstanden beider Vereine wurden die in groben Zigen darge-
stellten Bedarfe besprochen und seitens des Kulturreferates eine malnahmenbezogene
Forderung priorisiert.

Insbesondere die Sichtbarkeit der Freien Szene und ihrer infrastrukturellen Gegebenhei-
ten sollen gestarkt bzw. ausgebaut werden (z. B. Ausbau der Offentlichkeitsarbeit fir die
Freie Szene, Uberregionale Vernetzung, Weiterentwicklung und Betreuung der Inter-
netseite www.freieszenemuc.de, Forderung der Vernetzung von Raumangeboten fur
Probe- und Lagermdglichkeiten).

Entsprechende Konzeptvorschlage wurden mindlich vorgebracht und werden schriftlich
mit Kalkulationen nachgereicht.

Das Kulturreferat schlagt daher vor, fur entsprechende Malinahmen dauerhaft jahrlich Pro-
jektmittel in Hohe von bis zu 25.000 € zur Verfigung zu stellen (siehe Antrag des Referen-
ten, Ziffer 22). Die Ausreichung der Mittel soll auf dem Verwaltungsweg erfolgen. Der
Stadtrat wird jahrlich im Rahmen dieses Beschlusses uber die konkreten Férdernehmer und
Projekte informiert.

Es ist vorgesehen, dass diese Mittel fur Projekte mit dem Ziel der Bestarkung von Vernet-
zung und Sichtbarkeit der Freien Szene Darstellenden Kunst verwendet werden. Eine An-
tragstellung durch weitere Akteure der Freie Szene ist daher nicht ausgeschlossen.

Schwere Reiter GbR 0€
(FiPo: 3330.717.0000.4, IA: 561010273 vorgesehener Haushaltsansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 151.265 €

(Zuwendung 2019 0€) (Anlage 24)

Im Schwere Reiter sind seit 2009 die Sparten Musik, Tanz und Theater vertreten. Scope
Spielraum fiir aktuelle Musik (Chr. Béhnke Geisse), der Tanztendenz Minchen e. V. und
der Pathos Miinchen e. V. haben 2018 eine Gesellschaft des burgerlichen Rechts ge-
grundet, um auch weiterhin diese Spielstatte spartenlibergreifend betreiben zu kénnen.
Mit Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 24.10.2018 (Sitzungsvorlage Nr.
14-20 / V 12534) wurde der Bau der Interim-Spielstatte Schwere Reiter auf dem Gelande
beschlossen.
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Aktuell liegt die Baugenehmigung vor und die Ausschreibung steht unmittelbar an. Ein
Baubeginn in 2020 wird angestrebt, Bauzeit etwa acht Monate.

Mit dem oben genannten Beschluss wurde zudem bereits ein Budget fir die Miete in
Hohe von jahrlich 453.000 € befristet flr die geplante 10-jahrige Nutzung (voraussichtlich
2021 bis 2030) zur Verfligung gestellt.

Ab 2020 sollen die Aufgabenbereiche Technische Leitung, Probenraumvermietung, Of-

fentlichkeitsarbeit, Barbetrieb, Abendkasse, Reinigung und Technikanschaffungen nicht

mehr durch die drei Gesellschafter Ubernommen, sondern an die GbR abgegeben wer-

den.

Die GbR legte einen Gesamtkosten- und Gesamtfinanzierungsplan mit einem Ausgabe-

volumen in H6he von rund 170.000 € pro Jahr vor.

Da es sich hierbei auch um Aufgabenausweitungen handelt, sind Budgetaufstockungen

im Personal- und Sachausgabenbereich erforderlich, die sich wie folgt zusammensetzen:

20.496 € fur eine kaufmannische Assistenz (15 Wochenstunden),

14.280 € fir Offentlichkeitsarbeit (10 Wochenstunden) und

10.900 € fir Werbemalinahmen (Flyer, Homepage, Verteilung),

22.019 € fur die Ausweitung der Stundenzahl auf 40 Wochenstunden und Hohergrup-
pierung der technischen Hausleitung,

17.234 € fir die Organisation des Barbetriebs (inkl. Barkraften),

2.700 € fir Technik, Reparaturen und Versicherungen sowie

13.500 € flr weitere Buro- und Betriebskosten (Buchhaltung, Jahresabschluss, Biro-
material, Telefonkosten, Gebuhren etc.).

Zudem werden 9.000 € fur einmalige Anschaffungen (neue Arbeitsplatze mit Computer,

Drucker und Software sowie Flyerstander) benétigt.

Durch diese MaRnahmen wird dieser inzwischen zehn Jahre als interimistischer Ort
betriebene und inzwischen fir die Tanz-, Theater und Musikszene essentiell gewordener
Ort einer organisatorischen Verstetigung zugefihrt. Dem Bauprojekt angemessen kann
somit das Profil des Ortes gescharft und die AuRenwirkung erhdht werden. Der Neubau
kann somit besser genutzt, bespielt und im Bestand gepflegt werden als der bisherige
Bau, welcher genehmigungsrechtlich auch eine Remise und kein Theater dargestellt hat.
Auch kénnen durch die Bindung des Betriebs an eine GbR — und nicht mehr an drei alter-
nierend die Geschéafte fiuhrende Betreiber-Strategien fiir eine verbesserte Publikumsbin-
dung entwickelt werden.

Die kunstlerische Leitung, die Programmgestaltung, die Projekt- sowie die Geschaftslei-
tungen verbleiben bei den Gesellschaftern und werden weiterhin im Rahmen der einzel-
nen Zuwendungsverfahren finanziert und abgerechnet. Zuwendungsanteile, die bereits in
den Vorjahren den Gesellschaftern flir die Finanzierung von betrieblichen und personellen
Ausgaben des Schwere Reiters zur Verflgung gestellt wurden, wie beispielsweise fur
eine technischen Hausleitung mit 30 Wochenstunden, kénnen durch Budgetumschich-
tungen ab 2020 dem Betrieb der GbR zugeordnet werden und dienen der anteiligen Fi-
nanzierung der Gesamtausgaben. Nach Abzug dieser Budgetumschichtungen, der ge-
planten Mieteinnahmen sowie Gewinne aus dem Verkauf von Getranken verbleibt ein zu-
satzlicher Finanzierungsbedarf in Hohe von insgesamt rund 104.000 €.
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Voraussichtliches jahrliches Ausgabevolumen 169.265 €
(zzgl. Eréffnungsprogramm) (65.000 €)
Voraussichtliche Einnahmen 18.000 €
Beteiligung Scope (GbR-Mitglied) 3.800 €
Beteiligung Pathos Miinchen e. V. (GbR-Mitglied) 3.800 €
Beteiligung Tanztendenz Minchen e. V. (GbR-Mitglied) 40.058 €
vorgeschlagene dauerhafte Zuwendung ab 2020 94.607 €
vorgeschlagene einmalige Zuwendung 2020 9.000 €
Gesamt 169.265 €

Das Kulturreferat schlagt vor, die anteiligen Zuwendungsmittel der Gesellschafter in Hoéhe
von insgesamt 47.658 € umzuschichten und zusatzlich die Zuwendung an die Schwere Rei-
ter GbR dauerhaft um 94.607 € sowie einmalig fur Anschaffungen um 9.000 € auf insge-
samt 151.265 € zu erhdhen (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 23).

Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturreferats
erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

Fur den in 2021 geplanten Umzug in den Neubau werden durch die GbR rund 370 Ar-
beitsstunden von Technikern und Aushilfen veranschlagt. Der Bedarf wird auf dem Ver-
waltungsweg gepruft und aus dem Budget des Kulturreferates zusatzlich finanziert.

Auch sind ein Eréffnungswochenende mit Programm sowie verstarkte Offentlichkeitsmal-
nahmen im Rahmen der Er6ffnung vorgesehen, welche aktuell mit insgesamt 65.000 €
veranschlagt wurden. Da es zu dem Eréffnungswochenende noch keine konkreten Pla-
nungen gibt, wird Uber eine mogliche projektbezogene Forderung im Eréffnungsjahr ent-
schieden und ggf. durch Projektmittel des Kulturreferates finanziert.

Metropoltheater Minchen gGmbH 422.373 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010259 vorgesehener Haushaltsansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 422.373 €

(Zuwendung 2019 419.029 €) (Anlage 25)

Das Metropoltheater wurde 1998 im Gebaude des ehemaligen ,Alten Kino Freimann® in
der Floriansmuhlstrae 5 gegriindet. Bei der Gestaltung des Spielraumes mit 160 Platzen
und dem sehr grofRen Biilhnenraum wurde die 50er-Jahre-Asthetik des ehemaligen Kinos
nicht verandert, sodass es unter Minchens Theatern eine besondere Ausstrahlung be-
sitzt. Mitbegrinder und seither Intendant ist der Regisseur Jochen Schélch. Binnen kurz-
er Zeit erwarb sich das Metropoltheater mit seinen vom Publikum gefeierten und von der
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Presse gelobten Auffliihrungen in der Minchner Theaterlandschaft einen herausragenden
Platz. Bereits die erste Inszenierung ,The Black Rider” war ein grof3er Erfolg. 2002 wurde
das Metropoltheater fur seine Inszenierung der deutschen Erstauffihrung von ,Die drei
Leben der Lucie Cabrol* als erste und einzige freie Blihne mit dem Bayerischen Theater-
preis ausgezeichnet. In der Fachzeitschrift ,Die Deutsche Blihne* wurde das Haus 2015
und 2016 als ,Bestes Off-Theater im deutschsprachigen Raum*® gewdrdigt. Bei den
Privattheatertagen 2017 in Hamburg erhielt die Inszenierung des Metropoltheaters von
,Das Abschiedsdinner den Monica Bleibtreu Preis als die sehenswerteste Privattheater-
Produktion in Deutschland in der Kategorie ,Komddie®.

Der Spielplan des Metropoltheaters setzt sich Giberwiegend aus aktuellen Theatertexten,
eigenen Stuckentwicklungen und Film- und Romanadaptionen zusammen. Die inhaltliche
Auseinandersetzung mit gesellschaftspolitisch relevanten Themen steht hierbei im Mittel-
punkt, wobei das Theater vor allem bestrebt ist, in Minchen noch nicht gezeigte Stlicke
zur Auffihrung zu bringen. Inhaltlich orientiert sich das Metropol am neuen Erzahltheater,
das nicht didaktisch sein soll, sondern tber eine sinnlich-poetische Darstellungsweise
den Intellekt des Betrachters auf emotionaler Ebene ansprechen will. Seit Oktober 2013
verflugt das Theater durch einen Erweiterungsbau Uber ein ausreichend grof3es Foyer
und mit dem Café Metropol Uber eine theatereigene Gastronomie sowie eine zweite
Spielstatte, die das Theaterprogramm mit neuen Formaten bereichert. Das Theater hat
durch seine Lage auch eine sehr wichtige stadtteilkulturelle Funktion im Minchner
Norden. Pro Jahr finden ca. 230 Vorstellungen statt, auBerdem Gastspiele in der ganzen
Bundesrepublik und in den benachbarten deutschsprachigen Landern.

Ab dem Jahr 2018 erhalt das Metropoltheater fir den gesamten Theaterbetrieb (inkl. der
Theaterproduktionen) eine stadtische Gesamtzuwendung.

Die Inszenierung des Metropoltheaters von ,Ach, diese Liicke, diese entsetzliche Liicke* bei
den achten Privattheatertagen in Hamburg wurde als die beste Produktion in der Kategorie
-Komodie“ mit einem Monica Bleibtreu Preis ausgezeichnet wurde. Mit der dritten Auszeich-
nung bei vier Nominierungen gehort das Metropoltheater nach dem Urteil der Jury zu den
fihrenden freien Bihnen in Deutschland.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 801.920 €
Voraussichtliche Einnahmen 379.547 €
Zuwendung 2020 (gemaf Haushaltsanmeldung 2020) 422.373 €
Gesamt 801.920 €

Da die Neuproduktionen des Metropoltheaters grundsatzlich in Form von jeweils gegriinde-
ten Gesellschaften des blrgerlichen Rechts (GbR) realisiert werden, wird das Theater die
stadtische Zuwendung teilweise an die GbRs weitergeben. GemaR Ziffer 5.3 der Zuwen-
dungsrichtlinien des Kulturreferats kann die Weitergabe von Zuwendungsmitteln genehmigt
werden, soweit dies zur Erreichung des Férderungszwecks notwendig ist.
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Theater und Live Art Miinchen e. V. — HochX 419.668 €
(FiPo: 3330.717.0000.4; IA: 561010173) (vorgesehener Haushaltsansatz)
beantragte Zuwendung 2020: 455.689 €

(Zuwendung 2019: 416.976 €) (Anlage 26)

Die Zuwendung dient der Anmietung und dem Betrieb der Theater- und Nebenrdume in der
Entenbachstralie 37. Das Theater ist eine Infrastrukturforderungsmallnahme im Rahmen
der von der Vollversammlung des Stadtrates am 17.12.2014 (Sitzungsvorlage Nr. 14-20 /

V 01911) beschlossenen ,Forderung aktueller Darstellender Kunst in den Jahren 2016 bis
2021

Mit Beschluss vom 17.09.2015 (Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 04050) hat der Kulturaus-
schuss Uber den neuen Betreiber der Rdume in der Entenbachstral’e 37 entschieden. Seit
2016 erfolgt der Betrieb der Infrastrukturmaflinahme in der Entenbachstralle 37 durch den
Theater und Live Art Miinchen e. V.

Im Jahr 2016 wurde zwischen dem Vermieter (Kolping Bildungswerk) und dem Kommunal-
referat ein neuer Mietvertrag fir das Theater (mit Blroanteil) abgeschlossen. Die jahrliche
Miete betragt 80.467,80 € (inkl. Nebenkosten). Zwischen dem Kommunalreferat und dem
Theater und Live Art Miinchen e. V. wurde ein Untermietvertrag geschlossen. Das Kulturre-
ferat behalt von der Zuwendung den Mietanteil (inkl. Nebenkostenvorauszahlung) ein und
Uberweist diesen schuldbefreiend fir den Verein an das Kommunalreferat.

Der zurzeit genutzte Probenraum in der Auenstrale wird dem Theater und Live Art Munchen
e. V. kostenfrei zur Verfugung gestellt. Da das Referat fur Bildung und Sport die Rdume zu-
kinftig fir eigene Bedarfe bendtigt, ist derzeit nicht geklart, wie lange der Raum der Freien
Szene noch zur Verfiigung gestellt werden kann. Der Theater und Live Art Minchen e. V.
hat deshalb, und weil der Bedarf an Probenrdumen sehr hoch ist, seit 2017 einen weiteren
Probenraum angemietet.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 509.695 €
Voraussichtliche Einnahmen: 54.007 €
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 419.668 €
vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserhohung ab 2020 15.000 €
auszugleichender Differenzbetrag 21.020 €
Gesamt 509.695 €

Die Verwendungsnachweisprifung 2017 konnte aufgrund Personalmangel noch nicht abge-
schlossen werden. Der Verwendungsnachweis 2018 wurde noch nicht vorgelegt.

Der Theater und Live Art e. V. hat eine Zuschusserhéhung um 36.020 € fur Vermittlungs-
und PR-MalRnahmen sowie fUr eine Ausweitung des Kooperationsetats beantragt.

Bereits seit 2018 wird ein Kooperationsetat von insgesamt 15.000 € jahrlich zur Verfigung
gestellt. Zusatzlich ist es moglich, dass der Verein einzelfallbezogen Antrage beim Kulturre-
ferat fur Kooperationen stellt. Es wird daher keine dauerhafte Ausweitung des Budgets fur
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Kooperationen befurwortet.

Fir die Vermittlungs- und PR-MalRnahmen ist dagegen eine dauerhafte Anhebung des Zu-
schussbudgets moglich.

Das Kulturreferat schlagt vor, die Zuwendung an den Theater und Live Art e. V. dauerhaft ab
2020 um 15.000 € auf 434.668 € zu erhdhen (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 24).
Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturreferats
erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

Tanztendenz Minchen e. V. 236.873 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010168) (vorgesehener Haushaltsansatz)
Beantragte Zuwendung 2020 245449 €

(Zuwendung 2019: 240.118 € (Anlage 27)

Bei der Tanztendenz handelt es sich um eine Infrastrukturférderungsmafnahme im Rahmen
der von der Vollversammlung des Stadtrates am 17.12.2014 beschlossenen ,Forderung ak-
tueller Darstellender Kunst in den Jahren 2016 bis 2021“. Seit 1987 besteht die Tanztendenz
Miinchen e. V. als Interessengemeinschaft flr zeitgentssischen Tanz und Performance. Der
Verein hat derzeit 22 Mitglieder — freischaffende Choreografinnen und Choreografen, die in
Selbstverwaltung ein Probenzentrum im Lindwurmhof mit drei Studios und einem Organi-
sationsburo betreiben.

Ziel der Foérderung der Tanztendenz ist es, Probenraume flr die in Miinchen ansassigen
freischaffenden Choreografinnen und Choreografen zur Verfiigung zu stellen, um damit
kiinstlerische Unabhangigkeit herzustellen. DartUber hinaus bietet die Tanztendenz struktu-
relle Hilfeleistungen fir freischaffende Choreografinnen und Choreografen in folgenden Be-
reichen an:

» Gastrechtsantrage fur ein halbes Jahr, um ein Forschungsprojekt, unabhangig von der
offentlichen Forderung, zu realisieren

« Offentlichkeitsarbeit: Tanzkalender und Newsletter mit Informationen (iber den gesam-
ten Bereich des zeitgendssischen Tanzes in Minchen und Umgebung

* (Coaching-) Projekte flr junge Tanzer*innen und Choreograf*innen in Zusammenar-
beit mit den Mitgliedern der Tanztendenz

» Einblicke in die choreografischen Prozesse in offentlichen Proben und Gesprachen

* Organisation von Veranstaltungen, die Choreografinnen und Choreografen aus Min-
chen zu Beitragen einladt

» Choreografenatelier, das nationale und internationale Choreografinnen und Choreogra-
fen zum Austausch und gemeinsamen Experimentieren einladt (Beispiel: Netzwerk
Repérages).

Die Zuwendung ist zweckgebunden zur Aufrechterhaltung einer funktionalen Organisa-
tionsstruktur, fir die Sicherung und Verwaltung der Proben- und Arbeitsraume sowie fur
die Starkung der nationalen und internationalen Netzwerkbildung.

Zusatzlich ist ein Teilbetrag in Hohe von 10.000 € fur den Betrieb der Produktionsstatte
~Schwere Reiter zweckgebunden.
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Voraussichtliches Ausgabevolumen 299.649 €
Voraussichtliche Einnahmen 53.200 €
Andere Zuwendungen (beantragt) 26.000 €
Zuwendung 2020 (gemafR Haushaltsanmeldung 2020) 236.873 €
Beteiligung Tanztendenz an Schwere Reiter -40.058 €
vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserh6hung ab 2020 15.000 €
auszugleichender Differenzbetrag 8.634 €
Gesamt 299.649 €

Seit September 2017 wurde Uber den Tanztendenz Minchen e. V. eine technische Haus-
betreuung (mit 30 Wochenstunden) fir den Schwere Reiter eingestellt.

Mit Inbetriebnahme der Interimsspielstatte in 2020 ist eine Bezuschussung der Schwere
Reiter GbR vorgesehen (siehe Seite 45 dieser Beschlussvorlage).

Es werden Zuwendungsmittel in Hohe von 40.058 € an die Schwere Reiter GbR Ubertra-
gen, da Aufgabenbereiche zukunftig von der Tanztendenz an die Schwere Reiter GbR
abgegeben werden.

Der Tanztendenz Miinchen e. V. stellt im Antrag 2020 einen Zuschussmehrbedarf in Héhe
von insgesamt 20.512 € dar. Der Mehrbedarf resultiert aus folgenden Ausgabenausweitun-
gen:
6.200 € fur die Ausweitung der Wochenarbeitszeit der Geschaftsfuhrung
15.600 € fur Programmation / kiinstlerische Leitung Tanztendenz und Schwere Reiter
4.400 € fir Presse- und Offentlichkeitsarbeit

Ein Teilbetrag dieser Ausweitungen werden dadurch finanziert, dass einzelne Ausgabenposi-
tionen (zum Beispiel Material, Technik und Reparaturen) zukiinftig Gber die Schwere Reiter
GbR abgerechnet werden, die Finanzierung dieser Ausgaben aber nicht Gber eine Budget-
verschiebung an die GbR erfolgt, sondern Giber den neuen Zuschuss der Schwere Reiter
GbR.

Der Mehrbedarf fir die Programmation und der Ausweitung der Geschéaftsfliihrung in Héhe
von insgesamt 21.800 € werden beflirwortet. Bisher erfolgte die Konzeption des Programms
fur die Probeblhne schwere reiter ehrenamtlich durch den Vorstand der Tanztendenz. Im
Rahmen des art-but-fair Ansatzes fur die freie kunstlerische Arbeit ist dies kinftig nicht mehr
vertretbar. Diese Arbeitsleistung soll kiinftig honoriert werden.

Fir diese Ausweitungen wird eine Zuschusserhéhung von insgesamt 15.000 € vorge-
schlagen. Der zusatzliche Mehrbedarf muss durch die Tanztendenz aufgrund von Ausga-
benreduzierungen (Ubertragung an die Schwere Reiter GbR) finanziert werden.

Das Kulturreferat schlagt vor, die Zuwendung an den Tanztendenz Minchen e. V. dauerhaft
um 15.000 € von 236.873 € auf 251.873 € zu erhdhen (siehe Antrag des Referenten,
Ziffer 25). Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des
Kulturreferats erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.
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Der Verwendungsnachweis 2018 weist einen Uberschuss in Hohe von 17.720 € aus. Dieser
Uberschuss wurde teilweise Anfang 2019 fiir die aus 2018 in das Friihjahr 2019 verschobe-
nen Projekte STANDPUNKT.e und vehiculo sur verwendet. Zusatzlich werden die Mittel fir
dringende Renovierungen in den Tanzstudios in der Lindwurmstrale bendtigt.

Bereitstellung von Mitteln flir Projektférderungen im Bereich Tanz,
fur die Projekte .Bad L emons"” und Hier = Jetzt* 0€
(FiPo: 3330.717.0000.4, IA: neu) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Zusatzlich werden durch den Tanztendenz Minchen e. V. fUr die Projekte ,Bad Lemons® und
LHier = Jetzt* Projektmittel in H6he von insgesamt 27.000 € beantragt. Diese Projekte wur-
den in den Vorjahren durch das Kulturreferat geférdert und sollen durch die Bereitstellung
zusatzlicher Mittel dauerhaft ermdéglicht werden.

Es hat sich gezeigt, dass beide Formate — das professionelle Tanztraining sowie die Feed-
backplattform — eine inhaltliche Leerstelle im Bereich der stadtischen Tanzférderung flllen.
Beide Angebote werden von der MUnchner Tanzszene mit wachsender Begeisterung wahr-
genommen, behandeln sie doch zwei zentrale Aspekte im Prozess der kiunstlerischen Arbeit,
die in dieser Form zuvor nicht da waren: ein intensives Feedbackformat im Falle der Platt-
form ,Hier = Jetzt“, das gerade jungeren Choreograf*innen die Moglichkeit bietet, sich ohne
Produktionszwang bereits Uber Teile der noch vollstandig zu erarbeitenden Choreografie
auszutauschen und gewissermal3en am Publikum zu ,testen® und das professionelle Tanz-
training im Falle von ,Bad Lemons*, das gerade auch durch das Erlernen neuer Tanztechni-
ken, die mit international renommierten Gastchoreograph*innen einstudiert werden kénnen,
den abrufbaren Tanzerkorper ermdglichen und damit auch gewahrleisten.

Bei beiden Projekten (Bad Lemons und Hier = Jetzt) ist der Tanztendenz Miinchen e. V. —
wie auch bisher schon — mal3geblicher Kooperationspartner. Die Projektverantwortung ver-
bleibt weiterhin bei Jasmine Ellis bzw. Brigitte Trommler und Johanna Richter, die die Projek-
te eigenverantwortlich durchfihren.

Die Projektkalkulationen fur 2020 weisen folgende Bedarfe aus:

17.000 € Bad Lemons

10.000 € Hier = Jetzt

Das Kulturreferat schlagt vor, die Mittel fir Projektférderungen im Bereich Tanz dauerhaft ab
2020 um insgesamt 27.000 €, zweckgebunden fir die Projekte ,Bad Lemmons* in Héhe von
17.000 € und ,Hier = Jetzt“ in Hohe von 10.000 €, zu erhéhen (siehe Antrag des Referen-
ten, Ziffer 26). Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget
des Kulturreferats erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.
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Tanzbasis e. V. 73.112 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010170) (vorgesehener Haushaltsansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 100.880 €

(Zuwendung 2019: 72.532 €) (Anlage 28)

Tanzbasis e. V. erhalt die Zuwendung fur die Umsetzung des Programms ,Access to
Dance®, ein Programm zur Férderung des zeitgendssischen Tanzes, das von einem Zu-
sammenschluss Munchner Tanzschaffenden ausgefuhrt wird.

LJAccess to Dance” umfasst die Bereiche Wissenschaft, Produktion und Prasentation so-
wie Kommunikation und Dokumentation. Das Programm verfolgt das Ziel, neue Struktu-
ren fir die tdnzerische Aus- bzw. Fortbildung im schulischen, universitaren und kinstleri-
schen Bereich zu schaffen, langfristig den zeitgendssischen Tanz in die kulturelle, schuli-
sche und wissenschaftliche Bildung zu integrieren und die Bedeutung des Tanzes als
Kunstform im allgemeinen Kulturkanon zu starken.

Beantragtes Ausgabevolumen 263.047 €
Voraussichtliche Einnahmen 162.167 €
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 73.112 €
auszugleichender Differenzbetrag 27.768 €
Gesamt 263.047 €

Der Verein beantragt eine Zuschusserhéhung um die in den letzten Jahren gestiegenen Ho-
norarniveaus nationaler und internationaler Kiinstler*innen ausgleichen zu kénnen. Durch
den erhdhten Mittelansatz waren Ensembleproduktionen moglich, die auch die Drittmittelak-
quise verstarken konnte.

Eine Zuschusserhdhung wird nicht befiirwortet, da die bisherigen Gastspiele von Access to
Dance im Wechsel mit den internationalen Gastspielen der Tanzbiennale DANCE ausrei-
chend sind.

Tanz und Schule e. V.

Die Férderung an Tanz und Schule e. V. teilt sich in folgende Teilbereiche auf:

- Etablierung des zeitgendssischen Tanzes an Minchner Schulen (FOKUS TANZ)
Weiterbildung von Padagog*innen z. B. Weiterbildungsworkshops sowie im Rahmen von
speziellen Symposien und Redereihen (Access to Dance)

Strategien im Bereich der Offentlichkeitsarbeit (z. B. im Rahmen des Tanzportals von
»Access to Dance)

- Vorbereitung und Durchfiihrung des alle zwei Jahre stattfindenden ersten Tanzfestivals

THINK BIG! in Minchen speziell fur junges Publikum.
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Um eine klare Abgrenzung zwischen den jahrlichen Aktivitaten des Vereins und dem biennal
stattfindenden Festival THINK BIG! gewahrleisten zu kdnnen, werden ab 2019 die Zuwen-
dungen fur die Schulprojekte und Weiterbildungsmafinahmen im Rahmen von Access to
Dance sowie fiir das Festival , THINK BIG!“ getrennt ausgereicht.

Es werden daher in dieser Beschlussvorlage zwei Zuwendungen an den Tanz und Schule
e. V. dargestellt.

Tanz.und.Schule e.. V.= FOKUS TANZ und Access.to.Dance 188.981.€
(FiPo: 3330.717.0000.4, IA: 561010171) (vorgesehener Haushaltsansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 229.481 € (Anlage 29)
(Zuwendung 2019: 187.623 €)

Der Teilbereich FOKUS TANZ beinhaltet die Durchfihrung von ca. 80 Tanz-in-Schule-Pro-
jekten unter Anleitung von professionellen Choreografinnen und Choreografen, wobei ca. 30
Schulprojekte aus den Mitteln des Kulturreferats finanziert werden und ca. 50 Schulprojekte
von den Schulen selbst durch Elternbeitrage, Fordervereinsbeitrage, Spenden, Mittel aus
der Ganztagsbildung sowie durch Drittmittel der Treuhandstiftung ,Musik zum Leben® unter
dem Dach der BlrgerStiftung Minchen getragen werden. Die Projekte werden an Férder-
zentren mit Inklusionsklassen, Grundschulen, Berufsschulen und Gymnasien im gesamten
Stadtgebiet durchgefihrt.

Auch wird in diesem Zuwendungsbereich die Weiterbildung von Padagog*innen (z. B. im
Rahmen von speziellen Symposien und Redereihen, Modul: Tanz und Wissenschatt) er-
moglicht und Strategien im Bereich der Offentlichkeitsarbeit (z. B. im Rahmen des Tanzpor-
tals von ,Access to Dance®) erarbeitet.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 297.581 €
Voraussichtliche Einnahmen 68.100 €
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung) 188.981 €
auszugleichender Differenzbetrag 40.500 €
Gesamt 297.581 €

Tanz und Schule e. V. beantragt eine Zuwendungserhdhung um insgesamt 40.500 €.

Der Mehrbedarf wird durch erhéhten Personalbedarf aufgrund von mehr Sonderprojekten im
Rahmen der Schulprojekte, die zusatzliche Organisations- und Kommunikationsaufwand be-
deuten (z. B. Kooperationsprojekte mit Museen), Ausbau des Projektes , Tanz in Kitas“ sowie
einer komplexeren Antrags- und Abrechnungsvorgangen sowie durch gestiegene Sachkos-
ten (hdhere Buroraummieten, Ausgaben fur die Einrichtung zusatzlicher Bluroarbeitsplatze,
héhere Rechts- und Beratungskosten fir z. B. Buchhaltung und Jahresabschluss) und teil-
weise durch eine geringere Einnahmeplanung im Bereich der Schulprojekte begriindet.
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Der Antrag mit dem Mehrbedarf wurde erst am 28.05.2019 (d. h. nach Meldung der Mehrbe-
darfe flr den Eckdatenbeschluss 2020) vorgelegt und konnte daher nicht mehr berticksich-
tigt werden.

Da das Kulturreferat die Ausweitungen beflrwortet und der Verein die Mehrarbeiten und ge-
stiegenen Ausgaben nicht dauerhaft aus eigenen Mitteln bzw. durch das vorhandene Perso-
nal abdecken kann, wird fur die Zuwendung 2021 ff. eine Anpassung angestrebt.

Fir die Deckung der Mehrausgaben in 2019 und 2020 ist ggf. ein Uberschuss aus 2018 vor-
handen. Die Verwendungsnachweisprifung 2018 ist noch nicht abgeschlossen. Aktuell
weist dieser einen Uberschuss von 62.597,95 € aus.

Tanz und . Schule e..V. —biennales Festival THINK BIG! 116.119.€
(FiPo: 3330.717.0000.4, IA: neu (vorgesehener Haushaltsan-
satz)

Beantragte Zuwendung 2020: 116.119 € (Anlage 30)
(Zuwendung 2019: 67.951 €)

Das Festival eréffnet Kindern und Jugendlichen den Zugang zu zeitgendssischen darstel-
lenden Kunstformen und gibt Kunst- und Kulturschaffenden die Moglichkeit, mit dem Pu-
blikum von morgen in Beziehung zu treten. Trager des Festivals ist der Verein Tanz und
Schule e. V. in Kooperation mit der Schauburg — Theater der Jugend, Tanzbasis e. V./Ac-
cess to Dance und weiteren Partnern aus Stadt und Freistaat.

Der Titel des Festivals ist gleichzeitig das Motto: THINK BIG! bezeichnet einerseits die
Aufforderung von Choreograf*innen in Probenprozessen, die Bewegungen grol3 zu den-
ken und auszudricken; andererseits beschreibt es auch ein Lebensgefuhl von Jugendli-
chen, sich ,voll ins Leben® zu stirzen und zu wagen, den eigenen Blick zu weiten. Mit
dieser Uberschrift fokussiert das Festival die Lebenswelten von Kindern und Jugendli-
chen und ihre Themen.

Damit soll das Programm des Festivals THINK BIG! dem Minchner Publikum einen Ein-
blick in die Kunstgattung professioneller zeitgendssischer Tanz- und Performance- und
Musiktheaterproduktionen bieten. Zusatzlich werden Arbeiten aus dem Kontext der asthe-
tischen Bildung mit Kindern / Schiler*innen / Auszubildenden und Studierenden gezeigt.
Neben Vorstellungen fiir Schulklassen am Vormittag wenden sich die Abendvorstellungen
gezielt an Jugendliche und an Familien, denen so ein gemeinsames Theatererlebnis
mdglich gemacht wird.

Ein Fachtag bietet mit Kurzreferaten und einem Speed Dating Gelegenheit zu Begegnung
und Austausch zwischen den Aktiven aus Kultur und Schule an. Mit dem neuen Format,
dem ,Speed Date mit Kunst®, werden Lehrer*innen und Multiplikator*innen die Moglichkeit
haben, mit den Aktiven aus den darstellenden Kinsten (stadtische und staatliche Theater
und freie Szene) ins Gesprach zu kommen, um so ihre zukinftigen Kulturpartner zu fin-
den.

In einem Gesprachsforum tber Dramaturgie fur Kunstler*innen und Studierende werden
Konzepte der dramaturgischen Arbeit im professionellen Produktionsbereich und in der
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Arbeit mit Jugendlichen reflektiert. Zu Gast sind nationale und internationale Drama-
turg*innen und Kurator*innen, die fiir ein junges Publikum produzieren.

Workshops geben Schiilerinnen und Lehrer*innen Einblicke in kiinstlerische Techniken
und in die Praxis. Das Festival wird einen Festivaltreffpunkt anbieten, an dem die Work-
shops sowie Kiinstler*innengesprache, Filmprogramm und Tanz fiir das Publikum etc.
stattfinden.

Analog des biennalen Rhythmus des Festivals soll das Zuwendungsverfahren auf einen
zweijahrigen Bewilligungszeitraum (mit jahrlichem Verwendungsnachweis) umgestellt wer-
den. Dies ermdglicht dem Verein eine hdhere Planungssicherheit sowie die notwendige Fle-
xibilitat in der Vorbereitungsphase.

Die Organisation des Festivals kann in die vorhandene Infrastruktur des Vereins Tanz und
Schule e. V. integriert werden. Um eine kontinuierliche Arbeit gewahrleisten zu kdnnen, ist
die Einrichtung einer Stelle mit 15 Wochenstunden (fir Organisation und Administration) ab
Mitte 2019 erforderlich. Ab 2020 sind flir diese Stelle ganzjahrig 10 Wochenstunden vorge-
sehen.

Das 7. Festival THINK BIG! in 2020 ist wieder mit Kooperationspartnern (u. a. mit der
Schauburg / Theater der Jugend in Minchen) geplant. Auch sind fiir die Umsetzung des
Festivals erneut zusatzlich Drittmittel in Héhe von 100.000 € von der Art Mentor Foundation
Lucerne eingeplant.

Das Festival erhalt im Zweijahreszeitraum eine Zuwendung in Hohe von insgesamt
184.070 €, wobei die Zuwendung im Vorlaufjahr in Hohe von 67.951 € und im Festivaljahr
116.119 € betragt.

Voraussichtliches Ausgabevolumen (2019 und 2020) 309.951 €
Voraussichtliche Einnahmen (2019 und 2020): 21.881 €
Forderungen von Stiftungen (beantragt fir 2019 und 2020) 104.000 €
Zuwendung 2019 67.951 €
Zuwendung 2020 116.119 €
Gesamt 309.951 €

Zusatzlich werden fiir den Veranstaltungsort Muffathalle Minchen GmbH finf Mietsatze mit
Nebenkosten in Hohe von 12.971 € sowie vier Mietsatze fur den Carl-Orff-Saal im Gasteig
bendtigt. Ob diese Mittel zur Verfigung gestellt werden kdnnen, wird aktuell noch auf dem
Verwaltungsweg geprtift.

Der Verwendungsnachweis 2018 schlieft aktuell mit einem Uberschuss in Héhe von
62.597,95 € ab. Eine Ubertragung der Mittel in das Jahr 2020 wird derzeit gepriift.



Seite 57 von 161

Joint Adventures, Walter Heun - Tanzwerkstatt Europa 169.141 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010179) (vorgesehener Haushaltsansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 198.000 €

(Zuwendung 2019: 167.799 €) (Anlage 31)

Die Tanzwerkstatt Europa ist ein Solitar in der deutschsprachigen Tanzlandschaft. lhre
Verbindung zwischen offenen Workshops, kreativen Prozessen und Projekten, Urauffiih-
rungen und einer Vorstellungsreihe in einem klar konturierten und innovativen kinstleri-
schen Profil schafft ihnr sowohl internationale Anziehung wie auch lokale Anerkennung.
Zudem ist die Tanzwerkstatt Europa eine der wenigen Veranstaltungen in Europa, die
eine hohe Akzeptanz beim Publikum und in der Fachwelt hat. Uber die Jahre hinweg pen-
delte sich die Auslastung der Vorstellungen und Workshops bei ca. 85 Prozent ein. Das
besondere Profil der Tanzwerkstatt Europa gibt ihr die MAglichkeit, auf aktuelle kiinstleri-
sche Entwicklungen spontan zu reagieren, Prozesse bereits als work-in-progress aufzu-
greifen, innovative kinstlerische Positionen und Werke von Bedeutung zu prasentieren,
in den Workshops die Auseinandersetzung mit diesen kinstlerischen Positionen zu for-
dern und diese kunstlerischen Impulse wiederum in das internationale Tanzgeschehen
zurckzufuhren.

Die Tanzwerkstatt Europa hat zahlreiche Klnstlerinnen und Klnstler erstmalig in
Deutschland prasentiert, uraufgefiinrt oder geférdert. Diese Bereitschaft zur Offnung und
zum Austausch bei Kinstlerinnen und Kunstlern, Kursteilnehmerinnen und Kursteilneh-
mern sowie beim Publikum gilt es weiterhin zu fordern.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 290.000 €
Voraussichtliche Einnahmen: 92.000 €
Zuwendung 2020 (gemaR Haushaltsanmeldung 2020) 169.141 €
vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserhohung ab 2020 28.859 €
Gesamt 290.000 €

Darlber hinaus ist fiir 2019 eine Mietkostenibernahme fir den Veranstaltungsort Muffat-
halle Minchen GmbH in Hohe von 54.026 € (maximal 14 Mietsatze und 19 Mietneben-
kostenpakete Il) vorgesehen, welche direkt mit der Muffathalle Minchen GmbH verrech-
net wird.

Fir 2020 wird eine dauerhafte Zuwendungserhéhung um 28.859 € auf 198.000 € bean-
tragt. Die Erhdhung wird hauptséachlich durch Erhéhungen im Personal- und Honorarbe-
reich aufgrund neuer Anforderungen (art but fair und Mindestlohn) begriindet. Auch soll
durch die Erhéhung die Unabhangigkeit von kurzfristigen Férderentscheidungen (z. B.
von auswartigen Kulturinstitutionen) erhoht und damit eine Planungssicherheit gewahr-
leistet werden.
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Das Kulturreferat schlagt daher vor, die Zuwendung dauerhaft von 161.141 € um 28.859 €
auf 198.000 € zu erhohen (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 27). Die Finanzierung
kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturreferats erfolgen. Es sind
zusatzliche Mittel erforderlich.

Der Verwendungsnachweis 2018 weist unter Beriicksichtigung des Uberschusses aus 2017
einen Uberschuss in Hohe von 11.670 € aus. Nach abschlieRender Priifung kann dieser
Uberschuss entsprechend der Richtlinien fiir das Folgejahr belassen werden.

Joint Adventures, Walter Heun - Dance Academy 0€
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010179 vorgesehener Haushaltsansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 30.000 €

(Zuwendung 2019 0€) (Anlage 32)

Das Dance Academy Camp 2020 in Mlnchen ist ein neues, sehr sinnvolles Format, das
in Zusammenarbeit von Joint Adventures und der Iwanson International School of Con-
temporary Dance in Minchen ausgewahlten Absolvent*innen des Tanzstudiums in Min-
chen erstmalig die Mdglichkeit gibt, im Rahmen einer funftagigen Intensiv-Fortbildung
wertvolles Wissen fur den Einstieg in die Professionalitdt zu erwerben und in die unter-
schiedlichen Themen flir die Berufspraxis eingeflihrt zu werden. Neben den theoretischen
EinfGhrungen sind dariber hinaus tagliche Tanztrainings und choreographische Labs ge-
plant. Im Anschluss an das funftagige Intensiv-Seminar ist es moglich, das erarbeitete
Material im Rahmen der Tanzwerkstatt Europa zu zeigen. Das Format zielt darauf ab, den
Berufseinstieg zu erleichtern und diesen Transfer durch unterschiedliche Angebote inhalt-
lich zu gestalten. Dazu gehoren frihzeitige internationale Netzwerkarbeit, der Austausch
mit bereits arrivierten Choreograf*innen und Tanzer*innen sowie die Mdglichkeit, ganz in-
dividuelle Fragestellungen mit Profis zu diskutieren. Das Kulturreferat befirwortet die Ein-
fuhrung dieses Formats nachdrticklich, es kann aber nur geférdert werden, wenn die im
Antrag enthaltenen Drittmittel gesichert sind.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 60.100 €
Voraussichtliche Einnahmen 19.100 €
Beteiligung: Iwanson International School of Contemporary Dance 11.000 €
vorgeschlagene einmalige Zuwendung 2020 30.000 €
Gesamt 60.100 €

Eine Forderung dieses Projektes wird unter der Maligabe befiirwortet, dass die im Antrag
enthaltenen Drittmittel gesichert sind.

Das Kulturreferat schlagt daher vor, eine einmalige Projektzuwendung in Hohe von 30.000 €
zu gewahren (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 28). Die Finanzierung kann weder
durch Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturreferats erfolgen. Es sind zusatzliche
Mittel erforderlich.
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Miinchner Marionettentheater, Siegfried B6hmke 370.369 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010175) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 465.311,79 €

(Zuwendung 2019: 367.946 € (Anlage 33)

Die Zuwendung an das Munchner Marionettentheater dient der Pflege und Entwicklung
des kunstlerischen Marionettenspiels unter Berucksichtigung kultureller, pAdagogischer
und historischer Aufgaben, wie sie sich aus dem langjahrigen Bestehen des Theaters er-
geben.

Aufbauend auf der Tradition des Hauses werden neben dem Marionettenspiel nach Mog-
lichkeit im Spielplan auch andere Figurentheatertechniken und Mischformen bertcksich-
tigt. Der Theaterbetrieb wird mit durchschnittlich drei Premieren pro Jahr gestaltet.

Von der Zuwendung sind 45.053 € fur die Miete des stadtischen Anwesens an der Blu-
menstralle 32 (Marionettentheater) und 12.375 € fir die Miete der Werkstatt in der Blu-
menstralle 35 zweckgebunden und werden von der Zuwendung einbehalten bzw. schuld-
befreiend fiir das Theater an das Kommunalreferat gezahlt.

Beantragtes Ausgabevolumen 703.812 €
Voraussichtliche Eintrittseinnahmen 197.000 €
Weitere Einnahmen 48.500 €
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 370.369 €
vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserh6hung ab 2020 52.000 €
auszugleichender Differenzbetrag 36.312 €
Gesamt 703.812 €

Far 2020 ff. werden vom Munchner Marionettentheater Mehrausgaben von ca. 88.000 €
dargestellt. Diese Mehrausgaben setzen sich wie folgt zusammen:

Anpassung der Gagen fur Puppenspieler (Honorarbereich) (31.000 €)

Erhoéhung der Personalkosten um Sonn-, Nacht-, und Feiertagszuschlage (ca. 11.000 €)
laufende Ausgaben fir MunchenTicket in Hohe von 10.000 € p. a. (Einflhrung in 2019)
Projektkosten fiir die Kinderproduktion Tabaluga

Der dargestellte Mehrbedarf flir Neuproduktionen soll nicht durch eine Zuschusserhéhung
ausgeglichen werden, da es sich um Sonderprojekte handelt, fur die andere Finanzierungs-
mdglichkeiten gesucht werden sollten.

Die Ubrigen Mehrbedarfe werden befirwortet. Insbesondere im Honorarbereich der Puppen-
spieler ist eine deutliche Erhéhung erforderlich, um die Gagen pro Vorstellung sptrbar von
aktuell 60 € bis 80 € auf 100 € bis 140 € erhdhen zu kdnnen. Auch ist eine angemessene
Bezahlung der fest angestellten Mitarbeiter/innen zwingend umzusetzen.
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Aus den dargestellten Ausgabenerhéhungen (ohne dem Budget fiir Neuproduktionen) ergibt
sich ein Zuschussmehrbedarf in H6he von 52.000 €.

Es wird daher vorgeschlagen, die Zuwendung an das Munchner Marionettentheater dauer-
haft von 370.369 € um 52.000 € auf 422.369 € zu erhéhen (siehe Antrag des Referenten,
Ziffer 29). Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des
Kulturreferats erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

Der Verwendungsnachweis 2018 weist einen Uberschuss in Hohe von 3.758 € aus. Die Pri-
fung ist noch nicht abgeschlossen.

Aus dem Budget des Kulturreferates konnte in 2019 die Einfuhrung eines digitalen Reser-
vierungssystems finanziert werden. Die jahrlichen Folgekosten werden oben dargestellt und
sind Bestandteil des Antrags 2020.

Heinz-Bosl-Stiftung 94.368 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010169) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 71.800 €

(Zuwendung 2019: 75.520 €) (Anlage 34)

Die Férderung des gesamten Stiftungsbetriebs einschlieRlich der Ausbildung, Férderung
und Betreuung von Tanztalenten (soziale MaRnahmen und fachbegleitendes Ausbil-
dungsangebot) als originare Stiftungsaufgabe gemaR Satzung dient der langfristigen
Sicherung der professionellen Nachwuchsférderung im Bereich des klassischen Tanzes.
Durch die Zusammenarbeit mit dem Bayerischen Staatsballett, der Ballett-Akademie der
Hochschule fur Musik und Theater Miinchen und der Heinz-Bosl-Stiftung wird es auch in der
Zukunft gewahrleistet sein, herausragende Nachwuchstalente zu férdern. Das von den drei
Institutionen gemeinsam getragene Bayerische Staatsballett Il / Junior Company firmiert un-
ter dem den Namen ,Bayerisches Jugendballett Minchen. Die kiinstlerische wie auch die
administrative Verantwortung dafir Gbernimmt die Heinz-Bosl-Stiftung. Die dadurch entste-
henden Kosten werden durch Spenden- und Sponsoringeinnahmen finanziert.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 841.800 €
Voraussichtliche Einnahmen 770.000 €
Zuwendung 2020 (beantragt) 71.800 €
Gesamt 841.800 €

Die Vorjahre haben gezeigt, dass die Heinz-Bosl|-Stiftung grundsatzlich keine Zuwendung
fur den laufenden Betrieb bendétigt, da sie durch die Vermietung des Wohnheims, die Ein-
nahmen der Matinéen und Gastspiele sowie durch Spenden und Kapitalertrage die lau-
fenden Betriebsausgaben vollstandig decken kann. Die Spendeneinnahmen schwankten
in den Vorjahren sehr (2015 = 5.600 €, 2017 = 286.000 €) und kénnen nur schwer kalku-
liert werden. Aufgrund des erfreulichen Spendenaufkommens und Erbschaften kdnnen
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Sanierungen des Wohnheims in der Herzogstralle und Ersatzbeschaffungen sowie gro-
Rere Brandschutzmalinahmen aus dem laufenden Etat finanziert werden.

Der Zuwendungsbedarf kann bei der Heinz-Bosl|-Stiftung immer erst am Ende des laufen-
den Jahres ermittelt werden, da dann die tatsachlichen Spendeneinnahmen absehbar
sind. Dartiber hinaus verfligt die Stiftung tber nicht unerhebliche liquide Mittel.

Fir 2019 wird der aktuelle Zuwendungsbedarf derzeit noch geprift.

Es wird vorgeschlagen, dass die beantragte Zuwendungshohe fur die Heinz-Bosl-Stiftung
im Haushaltsplan jahrlich weiterhin zur Verfigung gestellt wird. Sollten die jeweiligen Pri-
fungen ergeben, dass ein geringerer oder kein Zuwendungsbedarf besteht, sollen die
freiwerdenden Haushaltsmittel ggf. fir unvorhergesehene Mehrbedarfe bzw. Zusatzpro-
jekte im Bereich Darstellende Kunst verwendet werden.

Gesellschaft zur Férderung des Puppenspiels e. V. 42.444 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010174) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 170.000 €

(Zuwendung 2019: 22.107 €) (Anlage 35)

Die Gesellschaft zur Forderung des Puppenspiels e. V. (GFP) prasentiert seit 1951 konti-
nuierlich das nationale und internationale Figurentheater in Mlinchen. Mit Unterstltzung
der Puppentheatersammlung des Stadtmuseums konnten seither mehr als 700 Gast-
spiele von Figurentheatern aus mehr als 30 Landern verwirklicht werden. Damit wird er-
reicht, dass einer breiten Offentlichkeit die vielfaltigen Ausdrucksformen und Entwick-
lungswege dieser Kunstgattung zuganglich gemacht werden. Die Gesellschaft zur Forde-
rung des Puppenspiels e. V. fuhrt u. a. eine regelmafRige Veranstaltungsreihe ,Figuren-
theater der Gegenwart® durch. Zudem wird jahrlich auch das Festival ,Kuckuck — Thea-
terfestival fur Anfange(r)* fir Kinder von 0-5 Jahren prasentiert.

Alle zwei Jahre wird zusatzlich das Internationale Figurentheaterfestival veranstaltet. Dies
geschieht in Zusammenarbeit mit der Schauburg Miinchen sowie der Puppentheater-
sammlung des Minchner Stadtmuseums.

Im Festivaljahr werden dem Verein aktuell Zuwendungsmittel in H6he von 42.444 € und
im Nicht-Festivaljahr 22.444 € zur Verfliigung gestellt.

Aufgrund Drittmittel (Bundeskulturstiftung) und Kooperationspartner (Schauburg und
Minchner Stadtmuseum) hat sich das Gesamtausgabevolumen des Festivals in 2018 auf
insgesamt 208.000 € erhoht. Die Kernarbeit, d. h. die gesamte Geschaftsfuhrung und
Buchfiihrung sowie Abrechnungen gegenuber Zuwendungsgebern und dem Finanzamt,
wurde bisher durch den ehrenamtlichen Vorstand erledigt. Dies ist auf Dauer nicht leist-
bar. Auch standen die Drittmittel der Bundeskulturstiftung projektbezogen und damit in
2018 zur Verfligung.



Seite 62 von 161

Der Verein beantragt fiir 2020 eine deutliche Anhebung der Zuwendung von 42.444 € auf
170.000 € im Festivaljahr und 110.000 € im Nicht-Festivaljahr.
Die Zuwendungerhdhung wird benétigt fur:

- die Initiierung eine Geschaftsstelle (Geschaftsfuihrung und Arbeitsplatz) ca. 52.000 €
Die Einwertung der Geschaftsstelle ist in E9a vorgesehen und umfasst folgende Tatig-
keiten: Finanzverwaltung (Budgetplanung und Controlling, Abrechnungen fur Gema,
KSK, Auslandersteuer, Antragsbearbeitung und Abrechnungen gegentber Drittmittel-
gebern), Mitarbeit bei der Organisation von Gastspielen und Festivals (Assistenz der
kunstlerischen Leitung, Programm- und Personaldisposition, Planung und Abwicklung
von Begleitprogrammen, Ticketing, Abenddienste, Kiinstlerbetreuung), Offentlichkeits-
arbeit (Pflege der Website und Social Media Kanalen, Mitarbeit Text- und Bildredaktion
fur Programme, Website etc.) sowie Mitarbeit bei der Auswahl des Programms und in-
terne Vereinsverwaltung.

- die Erhéhung des jahrlichen Etats fur das KUCKUCK-Festival von 3.000 € auf
18.000 € sowie fur

- die Erhéhung des Etats fur das Internationale Figurentheaterfestival von 20.000 € auf
80.000 €. Da aufgrund des Internationalen Figurentheaterfestival auch im Nichtfestival-
jahr Vor- und Nachlaufkosten entstehen, werden von der Erhéhung 8.000 € jahrlich
und 52.000 € biennal bendtigt.

Das KUCKUCK-Festival soll erste sinnliche und kiinstlerische Begegnungen im Theater-
raum fur die Allerkleinsten zwischen null und funf Jahren ermdglichen. Kinstler*innen aus
dem In- und Ausland zeigen eine Woche lang, welche Welten man zum Beispiel mit Ténen,
Klangen, Bewegungen oder Licht kreieren kann. Gemeinsam zeigen sie mit den jungen Zu-
schauer*innen und deren Eltern unbekannte Erlebnisraume. In drei Spielstatten (Schau-
burg, Minchner Stadtmuseum, Evangelische Familien-Bildungsstatte Elly Heuss-Knapp)
geben die eingeladenen Inszenierungen vielfaltige Einblicke in die Theaterarbeit fir die
Allerkleinsten. KUCKUCK sucht die Auseinandersetzung mit der Lebens- und Erfahrungs-
welt der ganz jungen Menschen und die kinstlerische Begegnung mit diesem ganz be-
sonderem Publikum im theatralen Raum. Ein Fachtag fir Erzieher*innen und Krippen-
und Kindergartenleiter*innen begleitet das Festival und vermittelt vertiefend Methoden
und Praxis der theaterpadagogischen Vorbereitung auf den Theaterbesuch mit Krippen-
und Kindergartenkinder. Die bisherigen Ausgaben des Festivals haben sich also so erfolg-
reich erwiesen, dass eine Erweiterung des Programms und auch der padagogischen Ver-
mittlungsarbeit vorgesehen ist. Hierflr wird die Erhéhung der Férderung beantragt.

Ahnliches gilt fiir das Internationale Figurentheaterfestival, das in den letzten Jahren seinen
Status als eines der bedeutendsten Festival in diesem Genre weiter ausgebaut hat. Um
diesen erfolgreichen Weg weiter fortsetzten zu kénnen, ist eine entsprechende Erhéhung
des Ansatzes erforderlich. Zudem kénnen bisherige Férderungen z. B. durch die Schauburg
nicht in der bisherigen Hohe fortgefiihrt werden.
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Darstellung der Einnahmen und Ausgaben fiir 2020 (Festivaljahr)

Voraussichtliches Ausgabevolumen 290.000 €
Voraussichtliche Einnahmen 65.000 €
Kooperationsbeitrag Schauburg 35.000 €
Kooperationsbeitrag Munchner Stadtmuseum 20.000 €
Zuwendung 2020(gemaf Haushaltsanmeldung 2020) 42.444 €
vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserhé6hung ab 2020 75.556 €
vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserhéhung 52.000 €
biennal ab 2020 ’

Gesamt 290.000 €

Darstellung der Einnahmen und Ausgaben fiir 2021 (Nicht-Festivaljahr)

Voraussichtliches Ausgabevolumen 148.000 €
Voraussichtliche Einnahmen 28.000 €
Kooperationsbeitrag Schauburg (fir KUCKUCK) 15.000 €
Zuwendung 2021 98.000 €
HH-Ansatz 2021 (22.444 €) zzgl. dauerhafte Erhdhung ab 2020 )

auszugleichender Differenzbetrag 7.000 €
Gesamt 148.000 €

Das Kulturreferat schlagt vor, die Zuwendung an den Gesellschaft zur Forderung des Pup-
penspiels e. V. dauerhaft ab 2020 um 75.556 € und biennal ab 2020 um 52.000 € zu erho-
hen (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 30). Die Finanzierung kann weder durch Einspa-
rungen noch aus dem Budget des Kulturreferats erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erfor-
derlich.

Dem Verein kdnnen damit im Festivaljahr insgesamt 170.000 € und im Nicht-Festivaljahr
98.000 € zur Verfligung gestellt werden.

Der Verwendungsnachweis 2018 wurde vollstandig vorgelegt und weist einen Uberschuss
in Hohe von 25,81 € aus.

Spielmotor Minchen e. V. 275.064 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010172) (vorgesehener Haushaltsansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 300.000 €

(Zuwendung 2019: 533.375 €) (Anlage 36)
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Das SPIELART Festival Minchen wird veranstaltet von Spielmotor Minchen e. V. - einer
Initiative der Stadt Minchen und der BMW Group. Der gemeinniitzige Verein ist eine seit
40 Jahren bestehende Public-Private-Partnership, ein weltweit einmaliges Forum der
Zusammenarbeit von kommunaler 6ffentlicher Hand und einem Global Player auf dem
Unternehmenssektor.

SPIELART erforscht und recherchiert seit 1995 neue Stromungen in der internationalen
Theaterwelt, um sie alle zwei Jahre dem Publikum in Manchen vorzustellen. Die Anten-
nen richten sich auf ungewdhnliche Ausdrucksformen und Asthetiken, aktuelle Themen,
starke Personlichkeiten und eindrucksvolle Inszenierungen. SPIELART ist ein wichtiger
Partner der Kinstlerinnen und Kinstler geworden, die in Minchen ein offenes Forum fur
ihre Ambitionen finden. Dabei geht es immer auch darum, das Theater selbst als Kunst-
form zu hinterfragen, von seinen Randbereichen her standig neu zu erforschen oder zu
begriinden. Die Verankerung im kulturellen Leben der Stadt und der Dialog mit ihren
kunstlerischen und institutionellen Kraften gehort ebenfalls zu den wichtigen Akzenten der
Festivalplattform.

SPIELART hat bisher in zwolf Festivalausgaben (ber 450 Inszenierungen, Performances,
Lectures und Installationen, viele davon als deutsche Erstauffihrungen oder Urauffuhrun-
gen, herausgebracht. Daruber hinaus hat SPIELART europaische Netzwerke initiiert, die
jungen aufstrebenden Kinstler*innen, Theaterkritiker*innen und Programmmacher*innen
erste internationale Arbeiten und Erfahrungen ermdglichte, wie z. B. die Mentoren-Projek-
te WHAT'S NEXT? (2007), CONNECTIONS (2009) und CONNECT CONNECT (2011).
Von besonderer Bedeutung fir die Entwicklung des Festivals und die Zusammenarbeit
mit Festivals und Kunstler*innen aus ganz Europa ist die SPIELART-Initiative Theater
Festivals in Transition — www.theatrefit.org. Im Rahmen von SPIELART 2015 begann das
Nachfolgeprojekt Urban Heat, ein Kooperationsprojekt mit 13 Festivals aus Europa und
Agypten, bei dem junge Kiinstler*innen aus ganz Europa in sogenannten LABS an aktu-
elle Fragen wie z. B. der Bedeutung des 6ffentlichen Raums oder die Digitalisierung un-
serer Lebenswelt herangefiihrt werden, um dann anschliefsend bei den beteiligten Festi-
vals einzelne Arbeiten zu entwickeln. 2017 war eine Arbeit aus dem Netzwerk bei SPIEL-
ART zu sehen.

2019 wird das 13. Festival vom 25. Oktober bis 09. November stattfinden und kiinstle-
risch von Sophie Becker und Tilmann Broszat geleitet. Die Fokussierung auf nicht-euro-
paische Theaterschaffende und Projekte soll fortgesetzt werden. Die Zusammenarbeit
mit Kuratorinnen und Kuratoren vor Ort soll dabei weiter gepflegt werden. Die 2017 be-
gonnene Zusammenarbeit mit Spezialistinnen und Spezialisten fir Audience Develope-
ment soll verstarkt werden.

Far die Durchfuhrung des biennal stattfindenden Festivals SPIELART werden dem Spiel-
motor Minchen e. V. jahrlich Mittel in Héhe von 275.064 € zur Verfligung gestellt.

Die BMW AG hat ab 2019 eine Zuwendungserhohung von jahrlich 253.400 € auf
300.000 € in Aussicht gestellt. Fur das Festival 2021 werden daher von BMW insgesamt
600.000 € zur Verfligung gestellt.


http://www.spielart.org/?n=253-254
http://archiv2007.spielart.org/programm/next/
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Da im Jahr 2020 nur die institutionellen Ausgaben des Vereins sowie die Vorlaufkosten
fur das Festival 2021 veranschlagt werden missen, errechnet sich fur 2020 ein Zuwen-
dungsbedarf in Hohe von 21.500 €. Fur 2021 wird ein Zuwendungsbedarf von 578.500 €
dargestellt.

Sollte der Zuwendungsbedarf im Vorlaufjahr wieder Erwarten héher als 21.500 € ausfallen,
wird das Kulturreferat zum Nachtragshaushalt eine Anpassung des Budget im Vorlaufjahr
(zu Lasten des Festivaljahrs) bzw. eine entsprechend unterjahrige Mittelbereitstellung bei
der Stadtkdmmerei beantragen.

Das Kulturreferat Gbernimmt als Mitveranstalter von SPIELART, wie schon bei den voran-
gegangenen Festivals, auch 2021 die fur das Theaterfestival anfallenden Mietsatze und
sonstigen Kosten fir die Veranstaltungen im Gasteig und im Muffatwerk. Die Mittel fir die
Mietkostenlibernahmen Gasteig und Muffatwerk sind im Finanzierungsplan 2021 nicht ent-
halten, da diese direkt zwischen dem Kulturreferat und der Gasteig Miinchen GmbH bzw.
der Muffathalle Betriebs GmbH abgerechnet werden.

Voraussichtliches Ausgabevolumen (2020 und 2021) 1.390.000 €
Voraussichtliche Einnahmen (2020 und 2021): 190.000 €
voraussichtliche Zuwendung von BMW 600.000 €
Zuwendung 2020 21.500 €
Zuwendung 2021 528.628 €
vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserhohung 49.872 €
biennal ab 2021 ’

Gesamt 309.951 €

Es wird angestrebt, dass die Zuwendungsanteile von BMW und der Stadt Minchen parita-
tisch sind. Eine Erhdhung des stadtischen Zuwendungsbudgets an den Spielmotor Min-
chen e. V. in Hohe von insgesamt 49.872 € ist hierfir erforderlich.

Das Kulturreferat schlagt daher eine dauerhafte biennale Erh6hung der Zuwendung um
49.872 € ab 2021 vor (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 31). Fur das Spieltart-Festival
kénnen damit von stadtischer Seite ebenfalls insgesamt 600.000 € zur Verfiigung gestellt
werden.

Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturreferats
erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

Der Beschluss Uber die Erhohung des Budgets fur 2021 ist bereits jetzt erforderlich, um
dem Verein entsprechende Planungssicherheit einrdumen sowie der BMW AG die parita-
tische Bezuschussung bestatigen zu kénnen.
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PATHOS Minchen e. V. (friher Theater & Company e. V.) 280.071 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010239) (vorgesehener Haushaltsansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 339.208 €

(Zuwendung 2019 277.849) (Anlage 37)

Das Pathos Munchen ist eine seit Jahrzehnten etablierte Spielstatte der freien Szene.
Der derzeitige Tragerverein Pathos Munchen e. V. (friher Theater & Company e. V.) hat
sich seit Uber zehn Jahren durch Produktionen mit sehr unterschiedlichen inhaltlichen
und thematischen Schwerpunkten erfolgreich ein sehr eigenstandiges Profil erarbeitet. In
den im Pathos und der zweiten Spielstatte schwerer reiter gezeigten Arbeiten werden &s-
thetisch teilweise sehr eigenwillige Positionen zeitgendssischen Theaterschaffens, oft
auch mit stark performativen Charakter, prasentiert. GroRer Wert wird auf Interdisziplina-
ritat, Interkulturalitat und internationale Vernetzung gelegt. Bereits in der Vergangenheit
hat es auch eine EU-Forderung fur ein Projekt gegeben, das Pathos mit Partnern in Grie-
chenland und GrofRbritannien durchgeflihrt hat. Auch fir 2019/2020 ist wieder ein EU-
Projekt (Chorus Project) geplant.

Pathos Minchen bietet eine grolRe Vielfalt innovativer theatraler Ansatze, die oft auch stark
diskursiven Charakter haben. Das Leitungsteam von Pathos ist aul3erdem bestrebt, vor allem
auch jungeren Theatermacher*innen eine Plattform zu bieten. Im Rahmen der kinftigen For-
derung ist eine genaue Trennung von Eigenproduktionen, Koproduktionen bzw. Kooperatio-
nen und Gastspielen erforderlich. Hierfir ist eine Aufteilung von jeweils 40 % fur Eigenpro-
duktionen bzw. Kooperationen/Koproduktionen sowie 20 % fiir Gastspiele einzuhalten. Ab
2019 wird Pathos Minchen von den Theatermacherinnen Judith Huber (langjahriges Mitglie-
der ,Bayerischen Geisha“) und Lea Ralfs kinstlerisch geleitet. Die bisherige Leiterin Angelika
Fink wird sich klinftig auf die internationale Vernetzungsarbeit des Pathos konzentrieren.

Pathos Minchen hat sich in den vergangenen Jahrzehnten mit der eigenen Blihne sowie ab
2008 zusatzlich mit dem Schweren Reiter zu einem zentralen Veranstaltungsort der freien
Theater- und Performance-Szene in Miinchen entwickelt.

Ab dem Jahr 2019 erhalt der Pathos Minchen e. V. fir den gesamten Theaterbetrieb (inkl.
der Theaterproduktionen) im Pathos sowie fur die Aufrechterhaltung des Auffuhrungs- und
Arbeitsortes Schwere Reiter eine stadtische Gesamtzuwendung in Hohe von 277.849 €.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 435.208 €
voraussichtliche Einnahmen 30.000 €
voraussichtliche Drittmittel 66.000 €
Zuwendung 2020 (gemaf Haushaltsanmeldung 2020) 280.071 €
Beteiligung Schwere Reiter -3.800 €
vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserhéhung ab 2020 25.000 €
auszugleichender Differenzbetrag 37.937 €
Gesamt 435.208 €
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Ab 2020 ist eine Bezuschussung der Schwere Reiter GbR vorgesehen (siehe Seite 45
dieser Beschlussvorlage). Es werden Zuwendungsmittel in Hohe von 3.800 € an die Schwe-
re Reiter GbR ubertragen, da die Aufgabenbereiche Technikanschaffungen und Pressearbeit
zukunftig vom Pathos Minchen e. V. an die Schwere Reiter GbR abgegeben werden.

Der Antrag 2020 enthalt Mehrausgaben aufgrund von Stundenausweitung beim Stammper-
sonal von insgesamt 33.600 € (klnstlerischen Leitung von insgesamt 40 auf 45 Wochen-
stunden, Produktionsbiro von 15 auf 20 Wochenstunden, technischen Leitung 10 Wochen-
stunden) und der Einflihrung der Position ,Netzwerk” mit 6.000 € (zum Ausbau bzw. Weiter-
fihrung der internationalen Kontakte und Kooperationen). Demgegentiber stehen Einspa-
rungen im Personalbereich ,internationale Beziehungen® in Hoéhe von 18.000 €.

Zudem enthalt der Antrag Ausweitungen im Projektetat um 24.000 € sowie Mindereinnahmen
im Bereich Zuwendungen Diritter in Hohe von 19.000 €.

Der Pathos Miinchen e. V. beantragt daher eine Zuwendungserhéhung um knapp 63.000 €.

Die Ausweitung im Personalbereich (kinstlerische Leitung und Produktionsleitung) werden
durch den erhohten Arbeitsaufwand zum Beispiel am Format TUSCH begriindet, welcher
aufgrund der Organisation von Workshops und die Betreuung von Klassen bei Vorstellungs-
besuchen verursacht wird. Diese Intensivierung der Vermittlungsarbeit fir Kinder und Ju-
gendliche bzw. Schulen ist eines der wichtigsten Ziele des neuen Pathos-Leitungsteams.
Die technische Leitung wird flr die Instandhaltung und Pflege der neuen Haustechnik,
die technische Einweisung von Kunster*innen und Gruppen sowie teilweise fir die Ein-
richtung von Licht und Ton sowie Abendbetreuung bendtigt.

Diese Bedarfe kénnen durch das Kulturreferat nachvollzogen werden.

Da ein Teil des Mehrbedarfs aber aufgrund von Ausweitungen im Projektbereich mit
gleichzeitig zurtickgehenden Drittmitteln zurtickzufihren ist, kann der dargestellte Mehr-
bedarf nicht in voller Hohe durch eine Zuschusserh6hung ausgeglichen werden.

Das Kulturreferat schlagt eine dauerhafte Erhéhung um 25.000 € fir die anteilige Fi-
nanzierung der Personalmehrkosten vor (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 32).

Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturreferats
erfolgen. Es sind zusétzliche Mittel erforderlich.

Der Verwendungsnachweis 2018 weist einen Uberschuss in Hohe von 147.321,63 € aus.
Hierbei handelt es sich laut Aussage des Vereins grofdtenteils um einen durchlaufenden
Posten bezuglich der EU-Férderung CHORUS PROJECT und ist daher zweckgebunden.
Die Priifung des Verwendungsnachweises ist noch nicht abgeschlossen.

In 2019 ist vorgesehen, dass das EU-Projekt durch das Kulturreferat mit insgesamt 25.000 €
projektbezogen aus Mitteln der Internationalen Projekte und der kulturellen Bildung unter-
stutzt wird.
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Lach- und Schiel Betriebs GmbH 0€
(FiPo 3330.717.0000.4, 1A: neu) (bisheriger Haushaltsansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 50.000 €

(Zuwendung 2019: 0€) (Anlage 38)

Die ,Miunchner Lach- und Schie3gesellschaft” wurde 1956 von dem auch als Sportjour-
nalisten bekannten Sammy Drechsel und Dieter Hildebrandt als politisches Kabarett
gegrundet. Dieter Hildebrandt, Ursula Herking, Hans Jurgen Diedrich und Klaus Haven-
stein bildeten das erste Ensemble, das in dem Theaterraum in der Schwabinger Ursula-
strasse auftrat, wo die ,Lach- und Schiel3* bis heute ihr Domizil hat. Ihr Programm ,Denn
sie mussen nicht, was sie tun“ war bereits ein voller Erfolg und wurde sogar im Fern-
sehen Ubertragen. Die Ubertragung des jahrlichen Silvester-Programms der ,Lach- und
Schiel’* wurde zu einem Klassiker der deutschen Fernsehunterhaltung, das Ensemble
trat auRerdem in allen deutschsprachigen Landern mit groRem Erfolg auf. Bis zu seinem
Tode im November 2013 pragte das Kabarett-Urgestein Dieter Hildebrandt das Haus mit
seinen Auftritten, in denen er in bissig-ironischer Weise vor allem politische Ereignisse
kommentierte. Neben ihm war Uber Jahrzehnte Klaus Peter Schreiner als weiterer wichti-
ger Textautor tatig.

Im Laufe der Jahre traten hier so bekannte Kinstler*innen wie Veronika Faber, Kurt
Weinzierl, Werner Schneyder oder Jochen Busse auf. Auch heute bietet die Lach- und
Schiellgesellschaft namhaften Kabarettist*innen ein Zuhause, aber auch dem Nach-
wuchs in diesem Genre z. B. den Preistragerinnen des Nachwuchs-Wettbewerbs ,Kaba-
rett-Kaktus® werden regelmafig Auftrittsmdglichkeiten geboten. Die Lach- und Schiel3ge-
sellschaft ist die einzige feste Kabarettblihne in Miinchen.

Im deutschsprachigen Raum gibt es nur noch sehr wenige feste Ensembles, die ausge-
sprochen politisches Kabarett zeigen. Gerade in der heutigen Zeit erflllt das Kabarett
aber eine wichtige aufklarerische Funktion, indem es poltische und gesellschaftliche Kon-
flikte in unterhaltsamer Form aufgreift und die Menschen auf Missstande aufmerksam
macht. Gerade auch ein junges, eher an TV-Comedy-Formate gewdhntes Publikum wird
gezielt an die ,zehnte MulRe” herangefihrt.

Die MUnchner Lach- und Schiel3gesellschaft ist in dieser Weise ein unverzichtbarer Be-
standteil der politischen Kultur in Minchen. Aufgrund steigender Kosten im Miet- und Per-
sonalbereich kann die Einrichtung aus eigenen Mitteln den Erhalt der Bihne nicht mehr
leisten.

Die Minchner Lach- und Schiel3gesellschaft hat deshalb einen jahrlichen Zuschuss in
Hohe von 50.000 € beantragt. Damit sollen die laufenden Produktionskosten (u. a. ist
2020 eine neue Ensembleproduktion geplant) sowie Personal- und Mietkosten geférdert
werden. Mit einer Bezuschussung kann die Buhne au3erdem auch weiterhin moderate
Eintrittspreise bieten, um mdglichst vielen Menschen den Besuch der Kabarettvorstellun-
gen zu ermoglichen.

Das Kulturreferat schlagt daher vor, ab 2020 die Lach- und Schief3 Betriebs GmbH insti-
tutionell zu férdern und dafir dauerhaft Zuwendungsmittel in Héhe von 50.000 € bereitzu-
stellen (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 33).
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Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturreferats
erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 703.200 €
Voraussichtliche Einnahmen: 653.200 €
Vorgeschlagene dauerhafte Zuwendung ab 2020 50.000 €
Gesamt: 703.200 €

Literatur, Medien, Film

Filmstadt Minchen e. V. 223.979 €
(FiPo 3410.717.0000.7, 1A: 561010184) (vorgesehener Haushaltsansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 243.979 €

(Zuwendung 2019: 222.606 €) (Anlage 39)

Der Filmstadt Minchen e. V. wurde 1984 als Dachverband flr filmpolitisch bzw. filmkultu-
rell aktive Gruppen und Institutionen gegriindet. Der Verein setzt seither ein nichtkommer-
zielles, zielgruppenorientiertes und zugleich vielfaltiges Programm um. Ein wichtiger Fak-
tor seiner Arbeit ist die grol3e inhaltliche Breite der 14 derzeit in der Filmstadt zusammen-
geschlossenen Filminitiativen, von denen einige seit der Griindungsphase dem Verein an-
gehoren und die ein Abbild der Stadtgesellschaft darstellen. Bereiche wie Kulturelle Bil-
dung, Gender, Interkulturalitat und experimentelles Filmschaffen werden durch das Kin-
derkino Miinchen, Kultur & Spielraum, das Medienzentrum Minchen, die Geierwallis, das
Griechische Filmforum, das SinemaTurk Filmzentrum, Circolo Cento Fiori, die Lateiname-
rikanischen Filmtage sowie Underdox - dokument und experiment und das Kurzfilmfesti-
val Bunter Hund reprasentiert. Auf das dokumentarische Genre konzentrieren sich die
Mediengruppe Miinchen mit den Ethnologischen Filmtagen und der Verein Internationales
Dokumentarfilmfestival Minchen mit dem DOK .fest. Die Vielfalt der in der Filmstadt Mun-
chen tatigen Gruppen spiegelt sich wider in der Vielzahl von Kooperationspartnern, wie
die hier ansassigen auslandischen Kulturinstitute oder stadtische Einrichtungen wie das
Filmmuseum, die Minchner Stadtbibliothek oder die Miinchner Volkshochschule. Ein Teil
der Filmstadt-Projekte wird zudem in Minchner Programmekinos veranstaltet und unter-
streicht damit deren Funktion als wichtiges Element der Filmkultur. In 2017 hat die Film-
stadt eine Neufassung ihrer Homepage durch zusatzliche Férderung des Kulturreferates
erstellen kénnen.



Seite 70 von 161

Voraussichtliches Ausgabevolumen 248.649 €
Voraussichtliche Einnahmen: 2.335€
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 223.979 €
vorgeschlagene einmalige Zuwendungserh6hung 2020 20.000 €
Gesamt 248.649 €

Der Verein beantragt fir 2020 eine einmalige Erhéhung der Zuwendung um 20.000 € fiir
die Neukonzeption der Presse- und Offentlichkeitsarbeit (Erstellung und Druck einer neu-
en Imagebroschiire, Uberarbeitung und Erweiterung der Website, Erstellung eines Trai-
lers Uber die Filmstadt MUnchen), fir die Anschaffung von Technik fur das Bollerwagenki-
no sowie fur die Anschaffung von Biromaobeln.

Die beantragten Mittel zur Verbesserung der Presse- und Offentlichkeitsarbeit sind erfor-
derlich, da mittlerweile die Filmstadt durch Neuaufnahmen von Mitgliedern weiter ge-
wachsen und daher der Zeitpunkt passend erscheint, um die Vermittlungsarbeit der Film-
stadt gegenuber der Presse und dem Filmpublikum zu optimieren. Die Anschaffung von
Technik fur das Bollerwagenkino ist erforderlich, da dieser Verein ebenfalls kurzlich in die
Filmstadt aufgenommen wurde und neues Equipment bendtigt.

Das Kulturreferat schlagt daher vor, die Zuwendung an den Filmstadt Mdnchen e. V. einma-
lig im Jahr 2020 um 20.000 € auf 243.979 € zu erhéhen (siehe Antrag des Referenten,
Ziffer 34). Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des
Kulturreferats erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

Der Verwendungsnachweis 2018 wurde erst am 17.07.2019 vorgelegt und konnte daher
noch nicht gepruft werden.

Internationales Dokumentarfilmfestival Minchen e. V. 320.864 €
(FiPo 3410.717.0000.7, 1A: 561010245) (vorgesehener Haushaltsansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 452.000 €

(Zuwendung 2019: 318.937 € (Anlage 40)

Das Internationale Dokumentarfilmfestival ist die wichtigste Informationsschau zum aktu-
ellen internationalen Filmangebot in diesem Bereich in Minchen und zugleich eine Uber-
regionale Plattform flr die Miinchner Dokumentarfilimszene. In den vergangenen Jahren
ist es gelungen, die Veranstaltung weiter auch international zu profilieren und die Besu-
cherzahlen kontinuierlich zu steigern. Das Festival setzt mit dem dok.forum wichtige Im-
pulse bezlglich des professionellen Nachwuchses (in Kooperation mit der HFF) wie auch
mit dok.education hinsichtlich der Vermittlungsarbeit bei jugendlichen Zuschauern*innen
(in Kooperation mit der Minchner Stadtbibliothek und schulischen Einrichtungen). Zudem
gehort dieser Verein zu den kooperationsfreudigsten kulturellen Akteuren in der Stadt.
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Durch dieses Format, fir das Kontinuitat erforderlich ist, sowie durch mehr Einzelveran-
staltungen und Filmreihen ,lbers Jahr” in Minchner Programmkinos hat das Festival
auch auflerhalb des Festivalzeitraums seine Aktivitaten verstarkt. Dies erscheint unter-
stltzenswert, um die Prasenz des zweitgroten Minchner Filmfestivals weiter zu verbes-
sern.

In der Gesamtzuwendung ist ein Teilbetrag in Hohe von 30.000 € flr das Projekt
,DOK.forum Marktplatz“ enthalten. Die Vergabe dieser Zuwendung erfolgt seit 2018 in
enger Zusammenarbeit mit dem Kompetenzteam Kultur- und Kreativwirtschaft.

Das DOK . forum ist mit seinen Netzwerkveranstaltungen, Prasentation, Markterschlie-
Rungsveranstaltungen und Qualifizierungsangeboten ein zentraler Baustein auch der
kultur- und kreativwirtschaftlichen Qualifizierungsangebote fir Film-, Kommunikations-
und Medienschaffende geworden.

Durch das zeitgleich stattfindende DOK .fest und dessen hohen Qualitdtsanspruch entsteht
eine grofRe Glaubwirdigkeit in die einschlagigen kreativwirtschaftlichen Szenen hinein. Auch
das zunehmende Interesse am DOK .fest zeigt die Relevanz der Veranstaltung. Diese Rele-
vanz und Qualitat wirkt sich direkt auf die kreativwirtschaftlichen Bausteine aus, d. h. dass
die Akteure das DOK .forum als qualitativ hochwertigen und fur die professionellen Kultur-,
Medien- und Kommunikationsschaffenden relevante MarkterschlieRungsmafRnahme wahr-
nehmen. Dieser Zuwendungsteil ist daher auch zweckgebunden ausschliefilich fur die oben
genannten kultur- und kreativwirtschaftlichen Mal3hahmen zu verwenden.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 1.501.763 €
Voraussichtliche Einnahmen 582.763 €
Beantragte staatliche Zuwendung 452.000 €
Beantragte andere Zuwendungen 15.000 €
Zuwendung 2020 (gemaly Haushaltsanmeldung 2020) 320.864 €
Vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserh6hung ab 2020 45.000 €
auszugleichender Differenzbetrag 86.136 €
Gesamt 1.501.763 €

Der Internationales Dokumentarfilmfestival Minchen e. V. beantragt ab dem Jahr 2020
beim Kulturreferat der Landeshauptstadt Minchen sowie beim Freistaat Bayern jeweils
eine Zuwendung in H6he von jahrlich 452.000 €.

Der Antrag fur 2020 enthalt neue Projekte bzw. geplante Verstetigungen, u. a. DOK.digital
award — Forderpreis fir digitalen Journalismus, Veranstaltungsformat ALLES DIGITAL so-
wie Projekt zur Medienkompetenz fiir Minchner Schiler*innen, Fortsetzung der DOK.net-
work Africa Residency sowie Kooperationen u. a. mit PRO QUOTE REGIE, dem Netz-
werk fur weibliche Filmschaffende. Das DOK.fest Minchen hat sich in den vergangenen
Jahren sehr erfolgreich weiterentwickelt und erreicht kontinuierlich immer héhere Besu-
cher*innenzahlen. Die genannten Fortfiihrungen bzw. neuen Projekte erscheinen geeig-
net, die positive Entwicklung des Festivals durch ein noch breiteres Spektrum von Forma-
ten zu unterstitzen.
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Gemal des Antrags 2020 des Internationalen Dokumentarfilmfestival Minchen e. V. wer-
den in 2019 und 2020 die Sponsoringeinnahmen zurtickgehen, da langjahrige Sponsoren
aufgrund von Verschiebungen in der Medienlandschaft ihre Leistungen reduzieren bzw.
einstellen. Der Verein rechnet daher im Vergleich zu 2018 mit einem Rickgang von ca.
70.000 €.

Im Personalbereich sind Erhéhungen um 67.000 € geplant, um bestehende Gehaltsstruk-
turen zu starken und ein Programmteam aufzubauen.

Zudem rechnet der Verein mit steigenden Ausgaben in den Bereichen Reise- und Hotel-
kosten von Regisseuren*innen (+ 36.000 €), Offentlichkeitsarbeit (+ 51.000 €) fiir Druck-
kosten der Einladungskarten und des Programmbheftes sowie fiir den Internetauftritt und
bei den Projekten DOK.education (+25.700 €) und DOK.forum Marktplatz (+20.800 €).
Zudem sind Investitionen bzw. Ersatzbeschaffungen im Bereich der Buro- und EDV-Aus-
stattung erforderlich, um die Arbeitsbedingungen auf aktuellen Standard bringen zu kén-
nen.

Das Kulturreferat schlagt aufgrund der zum Zeitpunkt der Haushaltsanmeldung zur Disposi-
tion stehenden Mittel vor, die Zuwendung an den Internationalen Dokumentarfilmfestival

e. V. ab 2020 dauerhaft um 45.000 € auf 365.864 € vorrangig fur die Finanzierung der Per-
sonalkosten zu erhéhen (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 35).

Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturreferats
erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

Die Erhéhung erfolgt unter dem Vorbehalt, dass die Zuwendung des Freistaats Bayern
ebenfalls in angemessener Hohe angepasst wird.

Der Verwendungsnachweis 2018 weist ein Defizit in Hohe von 42.260 € aus, welches durch
Einsparungen bzw. Mehreinnahmen in 2019 ausgeglichen werden soll.

Stiftung Buch-, Medien- und Literaturhaus Miinchen 497.338 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561010212: 396.091 €) (vorges. Haushaltsteilansatz)
(FiPo: 3550.717.0000.7, IA: 561010213: 101.247 €)

Beantragte Zuwendung 2020: 531.500 €

(Zuwendung 2019: 493.629 €) (Anlage 41)

Gefordert wird der Betrieb des Munchner Literaturhauses sowie die Programmentwick-
lung gemaR dem Vortrag zum Beschluss des Kulturausschusses vom 21.07.1994.
Aufgrund der speziellen Konstruktion eines Public-Private-Partnerships wird die institu-
tionelle Zuwendung an die Stiftung Literaturhaus gemaf den Beschlissen des Kultur-
ausschusses vom 16.10.2001 und der Vollversammlung des Stadtrates vom 24.10.2001
als Festbetragsforderung ausgereicht.
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Voraussichtliches Ausgabevolumen 2.421.000 €
Voraussichtliche Einnahmen: 1.889.500 €
Betriebliche Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 396.091 €
Vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserh6hung ab 2020 20.000 €
Komplementarzuschuss 2020 (gemall Haushaltsanmeldung 2020) 101.247 €
Auszugleichender Differenzbetrag: 14.162 €
Gesamt 2.421.000 €

Die Ausreichung des Komplementarzuschusses in Héhe von bis zu 101.247 € erfolgt auf
schriftlichen Abruf in Hohe der vereinnahmten Sponsorengelder. Der Abzug eines Sockel-
betrags fur langjahrig eingeworbene Mittel soll ab 2020 wegfallen, da diese Regelung
sich inshesondere auf einen ehemaligen gro3en langjahrigen Sponsoringpartner bezo-
gen hatte und da die Gewinnung neuer bzw. wechselnder Sponsoren zunehmend schwie-
riger wird. Die Auslegung des Begriffs ,langjahrig” ist zudem schwierig. Da die Regelung
bisher nur in sehr kleinem Umfang zur Anwendung kam, wirde zukUnftig ein grélRerer
Wegfall des Komplementarzuschuses fir das Literaturhaus eine erhebliche finanzielle
Einschrankung bedeuten.

GemalR Verwendungsnachweis 2018 konnten Mieteinnahmen (inkl. Nebenkosten) fur
Veranstaltungsraume und Biros in Hohe von 1.236.620 € erzielt werden. Durch die un-
entgeltliche Bereitstellung des Gebaudes an der Salvatorstralie 1 ist somit ein erheblicher
geldwerter Vorteil gegeben, der nicht als Zuwendung in Anrechnung gebracht wird.

Aus dem Verwendungsnachweis und Jahresabschluss 2018 ergibt sich ein leichtes Defi-
zit von 4.219,32 €. Hierbei ist zu beriicksichtigen, dass im Jahr 2018 von den Riickstel-
lungen fur BaumaRnahmen ein Betrag von 156.490,14 € verbraucht bzw. aufgeldst und
ein Betrag von 168.490,14 € in die Ricklage Baumalnahmen eingestellt wurde. Damit
ergibt sich eine Aufstockung der Ricklagen flir BaumalRhahmen um 12.000 €.

In 2018 wurde neben dem Betriebs- und dem Komplementarzuschuss von gesamt
468.206 € ein Investitionszuschuss flr die Erneuerung des Aufzugs im Literaturhaus von
61.790,38 € sowie ein weiterer Investitionszuschuss fur die Sanierung der Kuhlmitteltechnik
(Austausch der Aggregate sowie der Elektronik) von 26.536 € gewahrt.

Zum 31.12.2018 bestanden gemal Jahresabschluss Ruckstellungen bzw. Ricklagen in
Hohe von insgesamt 599.660 € (Programm incl. Literaturfest: 211.000 €, Baumalinah-
men: 387.000 €, Sonstiges: 1.660 €).

Fir das Jahr 2019 sind aktuell Rickstellungsverbrauche in Hohe von rd. 159.400 € ge-
plant (116.500 € fur BaumafRnahmen, 42.900 € fur das Programm einschlief3lich Literatur-
fest). Im Finanzierungsplan 2020 ist ein Rickstellungsverbrauch in Hohe von 141.500 €
fur Programmkosten vorgesehen.
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Die Stiftung Literaturhaus beantragt fir 2020 eine Zuwendungserhéhung um 37.871 €
auf 531.500 €. Die Erhéhung wurde beantragt fir eine Kompensation der Tarifsteigerung
2020 sowie einem Mehrbedarf im Programmbereich und gestiegener Energiekosten u. a.
fur die Kiihlung des Gebaudes. Zur Kompensation der Tarifsteigerung werden bereits im
Haushalt 2020 bis zu 3.709 € zur Verfigung gestellt. Das Kulturreferat schlagt daher fir
den Programmbereich und fir die erhohten Energiekosten eine Erhéhung der betriebli-
chen Zuwendung um 20.000 € vor (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 36). Die Fi-
nanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturreferats erfol-
gen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

Der daruber hinaus beantragte Mehrbedarf von 14.162 € muss ggf. aus dem Programm-
budget der Stiftung oder durch Drittmittel finanziert werden.

Literaturfest / Stiftung Buch-, Medien- und Literaturhaus Minchen 138.689 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561010215) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 140.000 €

(Zuwendung 2019: 137.747 €) (Anlage 42)

Die Stiftung Literaturhaus wird im Jahr 2020 — wie bereits in 2010 mit 2019 — geschafts-
fuhrender Veranstalter des ,Literaturfest Minchen® sein. Der stadtische Anteil am Etat fur
das Literaturfest 2020 wird als Projektzuwendung an die Stiftung Literaturhaus ausge-
reicht.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 254.000 €
Voraussichtliche Einnahmen: 114.000 €
Zuwendung 2020 (gemafl Haushaltsanmeldung 2020) 138.689 €
auszugleichender Differenzbetrag: 1.311 €
Gesamt 254.000 €
ComicStadt Miinchen e. V. (Comicfestival Miinchen) 45.637 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561010185) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020 45.637 €
(Zuwendung 2019: 55.275 €) (Anlage 43)

Das vom ComicStadt Munchen e. V. im zweijahrigen Turnus veranstaltete Comicfestival
Munchen ist neben dem Erlanger Comic-Salon mittlerweile das bedeutendste Festival fur
die deutsche Comic-Szene und findet beim Publikum und in den Medien sehr positive
Resonanz. Das Programm umfasst dabei eine Vielzahl von Ausstellungen internationaler
Comic-Klnstlerinnen und -Kinstler, Podiumsdiskussionen, Comiczeichnen-Workshops
fur Kinder sowie eine Comicbdrse. Bei jedem Festival wird auRerdem die Comic-Kunst ei-
nes Gastlandes vorgestellt.
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Voraussichtliches Ausgabevolumen 45.637 €
Voraussichtliche Einnahmen 0€
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 45.637 €
Gesamt 45.637 €
Voraussichtliches Ausgabevolumen 2021 63.637 €
Voraussichtliche Einnahmen 0€
Zuwendung 2021 (gemal biennaler Haushaltsanmeldung) 55.637 €
Vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserh6hung 8.000 €
biennal ab 2021 '

Gesamt 63.637 €

Der Antrag 2020 beinhaltet die Vorlaufkosten flir das Festival 2021.

Aufgrund der Erfahrungen aus dem Festival 2019 wurde fur das Jahr 2021 (Festivaljahr) be-
reits ein Zuschussmehrbedarf in H6he von insgesamt 8.000 € angemeldet.

Dieser wird durch gestiegene Hotelkosten, erhdhten Lagerkosten sowie erhéhten Personal-
kosten im Bereich Messebau und Techniker begriindet. Eine Gesamtkalkulation fiir das Fes-
tival 2021 konnte noch nicht vorgelegt werden, da die Planungen erst jetzt, nach dem Festi-
val 2019, beginnen.

Die dargestellten Mehrausgaben kénnen nachvollzogen werden. Ein Ausgleich dieser Mehr-
ausgaben kann nicht Uber zusatzliche Einnahmen finanziert werden, da sich die Einnahmen
des Festivals hauptsachlich aus nicht bzw. nur schwer planbaren Eintritts- und Sponso-
ringeinnahmen zusammensetzen.

Das Kulturreferat schlagt vor, die Zuwendung an den ComicStadt Minchen e. V. dauerhaft
ab 2021 biennal jeweils im Festivaljahr um 8.000 € auf 63.637 € zu erhdhen (siehe Antrag
des Referenten, Ziffer 37). Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus
dem Budget des Kulturreferats erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

Der Verwendungsnachweis 2018 weist unter Berucksichtigung des Defizits aus 2017 einen
Uberschuss in Hohe von 1.193,94 € aus. Dieser Uberschuss wurde zweckentsprechend im
Jahr 2019 verwendet. Der Verein teilte mit, dass in 2019 ggf. ein geringes Defizit entsteht.
Dieses Defizit kann in das Jahr 2020 Gbertragen und aus der Zuwendung 2020 gedeckt
werden.
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Stiftung Internationale Jugendbibliothek (1JB) 492.337 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561010211) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020 595.000 €

(Zuwendung 2019: 548.541 € (Anlage 44)

inkl. einmalige Zuwendung 2019 60.000 €

Zuwendung Bund 2019: 942.000 €

Zuwendung Land 2019: 574.000 €)

Die Zuwendung erfolgt insbesondere fiir die Férderung der internationalen Verstandigung
mit den Mitteln und Mdglichkeiten kultureller Jugendarbeit.

Beantragtes Ausgabevolumen 2.393.000 €
Voraussichtliche Einnahmen 231.000 €
Zuwendung Bund (beantragt) 972.000 €
Zuwendung Land (beantragt) 595.000 €
Zuwendung 2020 (gemall Haushaltsanmeldung 2020) 484.337 €
Zuwendung 2020 Festivaljahr White Raven (gemal Haushaltsan- 8.000 €
meldung 2020) '

Vorgeschlagene einmalige Zuwendungserhohung 2020 28.000 €
Auszugleichender Differenzbetrag 74.663 €
Gesamt 2.393.000 €

Die Stiftung Internationale Jugendbibliothek (1JB) erhalt neben der Zuwendung der Lan-
deshauptstadt Minchen weitere Zuwendungen vom Bundesministerium fir Familie, Se-
nioren, Frauen und Jugend und vom Bayerischen Staatsministerium fir Wissenschaft
und Kunst. Die Entscheidungen Uber die Hohe der Zuwendungen der weiteren Zuwen-
dungsgeber waren zum Zeitpunkt der Erstellung der Beschlussvorlage noch nicht bekannt.

Im Kulturbudget sind Mittel in Héhe von 492.337 € flir den Haushalt 2020 angemeldet
worden, die in voller Hohe als Zuwendung an die IJB freigegeben werden sollen. Der Dif-
ferenzbetrag zwischen Haushaltsansatz (492.337 €) und der reguldren Zuwendung
(484.337 €) in Hohe von 8.000 € soll fir die Organisation und Durchfihrung des White
Raven Festivals vorgehalten werden. Im Nicht-Festivaljahr (2021) soll dieses Budget der
IJB zusatzlich zur regularen Zuwendung zur Verfigung gestellt werden.

Far das Jahr 2020 wurden von Seiten der Stiftung einmalig Mittel in HOhe von 58.000 €

beantragt. Diese schliisseln sich auf folgende Projekte/Malinahmen:

a) Feinsortierung des Bicherbestands (Folgeprojekt zum Bilicherumzug nach Puch-
heim): Aufgrund der Sanierung des Magazins im Schloss Blutenburg wurden in den
letzten Jahren die neuen Bestande in das Magazin in Puchheim gebracht und dort
gereinigt. Nach Abschluss der Renovierung werden die Bestande nun zuriick nach
Blutenburg gebracht. In diesem Rahmen soll der Buchbestand Uberarbeitet und neu
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sortiert werden. Dies ist nur mit zusatzlichen Aushilfskraften zu leisten, die bereits Er-
fahrung mit dem Bestand der |JB haben. Die Kosten belaufen sich in 2020 auf rund
30.000 €. Es besteht die Moglichkeit, dass sich dieses Projekt bis 2021 hinziehen
kann.

b) Neuprogrammierung/Anpassung der Website: Die aktuelle Website der I1JB ist im Mo-
ment noch nicht fir mobile Endgerate geeignet. Auch soll die Website in deutscher
und englischer Sprache verfugbar sein. Des Weiteren hat der Hersteller fur die bishe-
rige Version angekundigt, den Support Ende 2019 einzustellen. Somit ist dringender
Handlungsbedarf gegeben. Die Ausgaben belaufen sich auf ca. 18.000 €.

c) Weiterfihrende Katalogisierung des Bestands: Bei diesem Projekt handelt es sich um
ein wiederkehrendes Projekt, welches fortlaufend erforderlich ist. Der Bestand der 1JB
wachst und somit ist die fachgerechte Katalogisierung notwendig: Die Ausgaben be-
laufen sich auf rund 10.000 €.

Aufgrund der zur Disposition stehenden Zuwendungsmittel schlagt das Kulturreferat vor,
die Zuwendung an die Stiftung Internationale Jugendbibliothek fir das Jahr 2020 einmalig
um bis zu 28.000 € fiir die Uberarbeitung der Website und die weiterfiihrende Katalogisie-
rung zu erhohen (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 38).

Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturreferats
erfolgen. Es sind zusétzliche Mittel erforderlich.

Die Bewilligung und Auszahlung soll fir den Bereich der Website gegen Vorlage eines ge-
eigneten Kostennachweises erfolgen. Fir den Fall, dass die beschriebenen Projekte nicht
oder nicht vollstandig im Jahr 2020 realisiert werden kdnnen, sollen die Mittel auch im Jahr
2021 far die Fortfuhrung der Malinahmen zur Verfigung stehen.

Far das Jahr 2019 wurde eine einmalige Zuwendungserhdéhung (60.000 €) fur die Reno-
vierung und Klimatisierung des Magazins Pipping beschlossen. Da noch nicht absehbar ist,
wann die Renovierung realisiert und abgeschlossen werden kann, sollen die Mittel, sofern
sie in 2019 und 2020 nicht oder nicht vollstandig aufgebraucht werden, auch im Jahr 2021
zur Verfluigung stehen.

Stiftung Lyrik Kabinett 0€
(FiPo 3550.717.0000.7; 1A: neu) (vorgesehener Haushaltsansatz)

Beantragte Zuwendung 2020: 80.000 €
(Zuwendung 2019: 8.000 €) (Anlage 45)

Das Lyrik Kabinett ist eine international renommierte Einrichtung. Es wird seit 1993 von
einem gemeinnutzigen Verein, seit 2003 von der Stiftung Lyrik Kabinett getragen, die von
Ursula Haeusgen errichtet wurde. Sie unterhalt eine umfangreiche internationale Lyrik-
Bibliothek (6ffentlicher Zugang) und veranstaltet jahrlich rund 50 Lesungen und Diskus-
sionen zur internationalen Lyrik, dazu werden padagogische Aktionen durchgefihrt. Die
Stiftung engagiert sich in Kooperationen zur Literaturforderung. Das Haus in der Amali-
enstralle ist ein Treffpunkt der lokalen, nationalen und internationalen Lyrik-Szene.
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Die Bibliothek des Lyrik Kabinetts ist eine wissenschaftlich betreute Prasenz-Bibliothek.
Hier finden sich deutschsprachige und internationale Lyrik, epocheniibergreifend, in zwei-
sprachigen Ausgaben und in einsprachigen Originalausgaben. Gesammelt wird systema-
tisch Lyrik sowie poetologische und literaturkritische Texte in Auswahl. Aul3erdem stehen
mehr als 50 Zeitschriften und Reihen zur Verfligung sowie CDs und andere Tontrager,
DVDs und Mitschnitte. Derzeit umfasst der Gesamtbestand ca. 60.000 Medien. Er wird
jahrlich um etwa 2.000 Einheiten erweitert.

Die Veranstaltungen des Lyrik Kabinetts sind forderungswiuirdig unter dem Aspekt der Li-
teraturvermittlung, der Auseinandersetzung mit der literarischen Tradition ebenso wie mit
neuen, auch experimentellen Ausdrucksformen. Weiterhin tragt das Lyrik Kabinett zur Viel-
falt der Literaturszene Munchens und zur Steigerung des internationalen Bedeutung der Li-
teraturstadt MUnchen bei.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 631.000 €
Voraussichtliche Einnahmen: 551.000 €
Vorgeschlagene dauerhafte Zuwendung 2020 80.000 €
Gesamt 631.000 €

Die Stiftung Lyrik Kabinett beantragt ab dem Jahr 2020 eine institutionelle Zuwendung in
Hdéhe von jahrlich 80.000 €.

Hintergrund des Antrags ist, dass sich die Stifterin aus dem operativen Geschaft zurtck-
zieht. Daraus ergibt sich ein erhéhter Personalbedarf (siehe unten). Dariiber hinaus mis-
sen Kostensteigerungen fur Bibliotheksanschaffungen, Raumaufwand, Veranstaltungen
und Verwaltung kompensiert werden.

Es ist der Wille der Stifterin, die Stiftung weiterhin mit Spenden zu unterstitzen, solange
ihr dies moéglich ist. Es ist zu erwarten, dass durch die jahrliche Spende (zuletzt rd.
90.000 € in 2018) zukunftig nicht mehr das gesamte Defizit ausgeglichen werden kann.
Fur das Jahr 2020 plant die Stiftung eine Spende in Hohe von 67.000 €.

Zu den Bedarfen im Einzelnen:

Personal: Die Stifterin hat seit Bestehen des Lyrik Kabinetts unentgeltlich in allen Teilbe-
reichen des Betriebs gearbeitet. In den letzten Jahren hat sie sich zunehmend aus dem
operativen Geschaft zurlickgezogen. Zugleich hat das Lyrik Kabinett sein Angebot (Ver-
anstaltungen, Publikationen und Kooperationen) in den letzten Jahren kontinuierlich aus-
gebaut. Gestiegen sind auch die Anforderung an das Einwerben von Drittmitteln und die
Zahl der arbeitsaufwandigen Vermietungen.

Geplant sind fiir 2020 die Schaffung einer Stelle (50%) sowie die Aufstockung von zwei
Teilzeitstellen um je zwei Stunden wochentlich (Bibliothek und Offentlichkeitsarbeit / Ver-
anstaltungsassistenz). Die Mehrkosten in 2020 liegen im Vergleich zu 2019 bei 30.000 €.
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Bibliotheksanschaffungen: Die Buchbestellungen sind in den letzten Jahren zuriickgegan-
gen, primar wegen der Arbeitskapazitat, aber auch um Kostensteigerungen, die in anderen
Bereichen nicht abwendbar waren, aufzufangen. Dies geschah zu Lasten des Bestands-
aufbaus. Es ist unbedingt erforderlich, die Ausgaben auf das friilhere Niveau wieder an-
zuheben. Dazu erhoht sich die Notwendigkeit, auch andere als gedruckte Medien zu er-
werben.

Die Bibliothek des Lyrik Kabinetts ist als Spezialbibliothek fir internationale Lyrik bundes-
weit einmalig. Um den hohen Standard fir die Nutzer zu halten, sind in 2020 zusatzliche
Ausgaben in Hohe von 17.500 € fur den Bestandsaufbau der Lyrik-Bibliothek vorgesehen,
der in den letzten Jahren nicht im notwendigen Umfang erfolgen konnte. Zur teilweisen Ge-
genfinanzierung sollen Ausgaben fur Publikationen um 10.000 € gesenkt werden.

Raumaufwand, Veranstaltungen und Verwaltung: Es muss mit Mehrkosten von 5.000 €
gerechnet werden fir die Bauunterhaltung (steigende Reparaturkosten), die Einrichtung ei-
nes neuen Arbeitsplatzes, Lizenzen fir Softwarelésungen im EDV-Bereich, sowie Honorare
und Reisekosten im Veranstaltungsbereich.

Die Summe der Spenden, Beitrage und Zuwendungen konnte in den letzten Jahren gestei-
gert werden (bis zu 80.000 €). Hier soll auf Basis der Ergebnisse der Vorjahre eine realis-

tische kaufmannisch vorsichtige Planung vorgenommen werden (65.000 €). Zu bertcksich-
tigen ist auch, dass die bisherigen Projektzuschiisse des Kulturreferats fiir Veranstaltungen
im Falle eines institutionellen Zuschusses nicht mehr beantragt werden (minus ca. 8.000 €).

Das Kulturreferat schlagt daher eine dauerhafte Zuwendung an die Stiftung Lyrik Kabinett
in Hohe von 80.000 € jahrlich ab 2020 vor (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 39).

Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturrefera-
tes erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

Erhéhung des Budgets fiir Projektférderungen im Bereich Literatur 117.933 €
(FiPo: 3550.717.0000.4, IA: 561010210) (vorgesehener Haushaltsansatz)

Aus dem Budget fur Projektférderungen im Bereich Literatur werden geférdert:

- Festivals (Krimifestival, Wortspiele, White Ravens, Kinderkrimi, Schamrock)

- Lesungen in Buchhandlungen (Jahresprogramme)

- Jahresprogramme von Literaturkreisen (Tukan, Seerose, AutorenGalerie)

- LesebUhnen/Spoken Word (u. a. Schaumschlager, Poetry & Parade,
Rationalversammlung)

- Regelmalig stattfindende Initiativen (u. a. Jahrestag Blcherverbrennung, Bucherfrauen)

- Einzelveranstaltungen von Buchhandlungen, Autoreninitativen, Cafés, literarische
Gesellschaften, Literaturzeitschriften, Ubersetzerforum, LMU

Zwar wurden die grofden Zuschusse im Bereich Literatur — an Stiftung Literaturhaus, Inter-
nationale Jugendbibliothek, Miinchner Literaturbtiro, Literaturfest — im Lauf der Jahre erhéht
bzw. neu eingerichtet (Blicherschau junior), der o. g. Etat Projektférderung Literatur aber ist
niedriger als im Jahr 2003 und Iasst keinen Spielraum fur die Forderung neuer Initiativen so-
wie eine Anpassung der Forderung an Preissteigerungen.
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Das Kulturreferat schlagt daher vor, das Budget fir Projektférderungen im Bereich Literatur
dauerhaft um 20.000 € auf 137.933 € zu erhdhen (siehe Antrag des Referenten, Ziffer
40). Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturre-
ferats erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

Erhéhung des Budgets flr Literaturhausmieten 21.200 €
(FiPo: 3330.530.1000.3, 1A: 561010105) (vorgesehener Haushaltsansatz)

Das Budget fiir Mieten im Literaturhaus wurde in den letzten 15 Jahren von knapp 36.000 €
auf gut 21.000 € reduziert. Rund die Halfte dieses Betrags wird fur die Mieten fur Preisverlei-
hungen/Jurysitzungen des Kulturreferats bendtigt; es bleibt wenig Spielraum fir die Foérde-
rung anderer Veranstaltungen durch Mietibernahme oder auch fur Nutzungen des Literatur-
hauses durch andere Abteilungen des Kulturreferats bzw. stadtischer Festivals.

Das Kulturreferat schlagt daher vor, das Budget fir Literaturhausmieten dauerhaft um
15.000 € auf 36.200 € zu erhdhen (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 41). Die Finanzie-

rung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturreferats erfolgen. Es
sind zusatzliche Mittel erforderlich.

Kulturelle Stadtentwicklung, Kulturelle Zentren

A. Zuschiisse fiir den Dreijahreszeitraum 2018-2020

Im Folgenden werden zu den Dreijahresférderungen (ehemalige Pilotanwender), deren
Zuwendungen fur die Jahre 2018 mit 2020 bereits in der Vollversammlung des Stadtrates
am 23.11.2017 (unter Haushaltsvorbehalt) beschlossen wurden, relevante Informationen
nachrichtlich dargestellt.

Seidlvilla Verein e. V. 408.266 €
(FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011505) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 413.318 €

(Zuwendung 2019 406.693 €) (Anlage 46)

Der Verein erhalt die Zuwendung fur den Betrieb der Seidlvilla als stadtteilkulturelle Ein-
richtung.
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Zuschussantrage Ist 2018 Soll 2019 | Soll 2020
(Voraussichtliches) Ausgabevolumen: 635.293 €| 634.018€| 642.018€
(Voraussichtliche) Einnahmen: 237.909 €| 227.625€ 228.700¢€
Zuwendung (gemal Haushaltsanmeldung 2020)| 402.271 €| 406.693 € 408.266 €
Gesamt 640.180 €| 634.318 € 636.966 €
Uberschuss (+) / Defizit (-) +4.887 € +300€| -5.052€

Das stadtische Anwesen Nikolaiplatz 1b (Seidlvilla) wird dem Seidlvilla Verein e. V. un-
entgeltlich gemaR § 3 des Uberlassungsvertrages vom 12.11.2001 zur Verfiigung gestellt.
Ein Zuwendungsteilbetrag in Hohe des rechnerischen Mietanteils von derzeit 210.018 € wird
einbehalten.

Aus den Vorjahren einschlieBlich 2016 ergibt sich ein kumulierter Uberschuss in Héhe von
55.931,80 €. Der Verwendungsnachweis 2017 schlieRt mit einem Uberschuss von
3.747,67 € ab und der Verwendungsnachweis 2018 mit einem weiteren Uberschuss von
4.887,34 €. Demnach stehen insgesamt Uberschussmittel in Hohe von 64.566,81 € zur
Verfugung. Davon kann ein Betrag in Hohe von 28.400 € im Rahmen der Zuwendungs-
richtlinien fur das Folgejahr belassen werden.

Von dem dartiiber hinausgehenden Uberschuss (36.166,81 €) ist ein Teilbetrag von 20.000 €
wie bereits im Jahr 2018 zweckgebunden fur den weiteren Ausbau der Au3enbeleuchtung
der Seidlvilla, des Gebaudes (Leuchtschilder sichtbar von der Leopoldstral’e) sowie eines
weiteren Ausbau des Beleuchtungssystems fiir den Garten der Seidlvilla. Das Vorhaben
konnte bisher aus organisatorischen Griinden noch nicht endgiiltig realisiert werden.

Zudem wird der verbleibende Restbetrag von 16.166, 81 € der Seidlvilla fur eine Programm-
ausweitung im Bereich Interkulturelle Offnung zur Verfligung gestellt. Das Kulturreferat be-
fUrwortet diese zweckgebundene Verwendung und hat einen Antrag auf zweckgebundene
Belassung angefordert.

50.360 €
(vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Tragerverein Biirgersaal Firstenried e. V.
(FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011509)

49.297 €
48.915 €)

Beantragte Zuwendung 2020:
(Zuwendung 2019: (Anlage 47)

Der Tragerverein erhalt die Zuwendung fur den Betrieb des Blrgersaals Furstenried als
stadtteilkulturelle Einrichtung.
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Zuschussantrage Ist 2018 Plan 2019 | Plan 2020
(Voraussichtliches) Ausgabevolumen: 90.984 € 94.495 € 94.877 €
(Voraussichtliche) Einnahmen: 48.649 € 45,580 € 45.580 €

Zuwendung (geman Haushaltsanmeldung 2020) 48.271 € 48.915 € 49.297 €

Gesamt 96.920 € 94.495 € 94.877 €

Uberschuss (+) / Defizit (-) 5.936 € 0€ 0€

Der Blirgersaal an der Ziricher Strafte 35 wird dem Tragerverein Blirgersaal Flrstenried
e. V. unentgeltlich gemal § 3 des Nutzungsvertrages vom 28.12.2007 / 16.01.2008 zur
Verfigung gestellt. Aufgrund eines Wechsels beim Eigentimer und Vermieter fuhrt das
Kommunalreferat bereits seit vielen Monaten die erforderlich gewordenen Verhandlun-
gen. Absehbar ist eine erhebliche Mietsteigerung — auch infolge notwendiger technischer
Sanierungsmalinahmen. Bis jetzt liegt kein Ergebnis vor und es ist nicht abzuschatzen,
wann die endgultige Hohe der Miete feststeht.

EinschlieRlich 2017 ist ein kumulierter Uberschuss in Hohe von 23.381,97 € entstanden.
Ein Teilbetrag von 6.100 € wurde gemal den Zuwendungsrichtlinien in das Jahr 2018 Uber-
tragen und fur 2019 fortgeschrieben.

Der Restlberschuss in Hohe von 17.281,97 € wurde gemaf Antrag (Mail) vom 19.07.2018
zweckgebunden belassen fiir die Anschaffung von Mobiliar (Stiihle und Tische) sowie fiir
Maler- und Renovierungsarbeiten im Burgersaal Furstenried. Der Zeitpunkt der Umsetzung
kann erst bestimmt werden, wenn die Verhandlungen Uber den Mietvertrag abgeschlossen
sind.

In 2018 ist ein Uberschuss in Hhe von 5.936,31 € aufgrund von Steuerriickerstattungen
entstanden. Auch dieser Betrag soll fur die anstehenden Renovierungsarbeiten zweck-
gebunden werden. Betroffen sind u. a. die Liftungsanlage und Maflnahmen zum Schall-
schutz.

Kulturverein Olympiadorf e. V. 63.056 €
(FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011517) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 93.274 €

(Zuwendung 2019: 80.800 €) (Anlage 48)

Der Verein erhalt die Zuwendung fur den Betrieb des ,forum 2“ als stadtteilkulturelle Ein-
richtung.
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Daten des Verwendungsnachweises 2018 Ist2018 | Soll 2019 | Soll 2020
bzw. der aktuellen Finanzierungsplane
(Voraussichtliches) Ausgabevolumen: 105.946 € 121.300€ | 133.774 €
(Voraussichtliche) Einnahmen: 58.442 €| 40.500 € 40.500 €
guw_endung (gemaR Haushaltsanmeldung 2020) 57524 € 80.800 € 63.056 €
zw. inkl. zweckgebundene Belassungen
Vorgeschlagenen dauerhafte Zuwendungs-
erhdhung ab 2020 0¢€ 0€ 30.213€
Gesamt 115.966 € 121.300 € | 133.774 €
Uberschuss (+) / Defizit (-) +10.020 € € 0€

Fir die Miete der Rdume im stadtischen Anwesen Nadistrale 3 ist ein Zuwendungsteil-
betrag von 19.956 € und fur die Nebenkostenpauschale / Referat fur Bildung und Sport

ein Betrag von 5.000 € zweckgebunden.

Die Zuwendung wird in Hohe der Miete inkl. Mietnebenkosten einbehalten und schuldbe-
freiend fur den Verein an das Kommunalreferat bzw. das Referat fir Bildung und Sport

gezahlt.

Fir 2019 ergibt sich gegentber den eingestellten Haushaltsmitteln von 63.056 € folgen-

der Mehrbedarf:

- fir 01.07.-31.12.2019 Buchhaltungskosten von 500 € pro Monat x 6 Monate = 3.000 €,
- fiir 01.07.-31.12.2019 halbe Projektassistenzstelle E 8, 2.125 € pro Monat x 6 Monate

=12.750 €,

- Steigerung der Nebenkostenpauschale von bisher 3.006 € auf 5.000 € = 1.994 €.
Der Gesamtbedarf 2019 erhdht sich damit von 63.056 € um 17.744 € auf 80.800 €.

Der Mehrbedarf 2019 fiir die Buchhaltungskosten und die halbe Projektassistenzstelle
(gesamt 15.750 €) wird durch Umwidmung einbehaltener Zuwendungsmittel von gesamt
5.729,70 € sowie durch Einsatz der Restliberschussmittel aus den Vorjahren (siehe un-
ten) von 10.020,30 € (gesamt 15.750 €) in 2019 gedeckt. Der Mehrbedarf durch die Stei-
gerung der Nebenkostenpauschale von 3.006 € um 1.994 € auf 5.000 € wird in 2019 Uber-
gangsweise aus Mitteln fUr die Starkung der Stadtteilkultur finanziert.

Fir 2020 gestaltet sich der Mehrbedarf wie folgt:

- halbe Projektassistenzstelle E 8: 28.000 €,

- Tarifsteigerungsmittel 2020 fur die halbe Projektassistenzstelle E 8: 224 €,

- Steigerung der Nebenkostenpauschale von bisher 3.006 € auf 5.000 € = 1.994 €.
Der Gesamtbedarf 2020 erhoht sich damit von 63.056 € um 30.218 € auf 93.274 €.

Das Kulturreferat befurwortet den Bedarf und schlagt daher eine dauerhafte Erhéhung
der Zuwendung 2020 um 30.218 € auf 93.274 € vor (siehe Antrag des Referenten,

Ziffer 42).
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Der Verein Olympiadorf e. V. durchlauft derzeit eine zwingend erforderliche Phase der
Aufgabenklarung und Neugestaltung der Arbeitsablaufe, um kiinftig eine ordnungsgema-
Re Geschaftsfuhrung sicherzustellen. Das Kulturreferat, Abt. 2 halt eine sog. Teilprofes-
sionalisierung fur den Geschéaftsbetrieb fur erforderlich. Durch die Zuschaltung eines pro-
fessionellen Buchhaltungsservice und einer halben Stelle Projektassistenz sollen die eh-
renamtlichen Kréafte im Verein entlastet und unterstutzt werden. Die fachlichen Anforde-
rungen an die vom Ehrenamt getragenen Tragervereine sind deutlich gestiegen. Auch
und gerade langjahrig aktive Vereine wie der Olympiadorf e. V. mit Uber Jahre gewachse-
nen Strukturen einerseits und dem gesellschaftlichen Wandel im Ehrenamt andererseits
(projektbezogenes Engagement wird attraktiver, langjahriges Engagement wird seltener)
brauchen dringend Unterstutzung, mit diesem Spagat zurechtzukommen. Die immer pra-
sente Frage nach dem ehrenamtlichen Nachwuchs erhoht die Belastung der Akteure vor
Ort und gleichzeitig fehlen neue attraktive Anschlussmoglichkeiten flr potentiell interes-
sierte Ehrenamtliche. Aufgrund der altersmaRigen Zusammensetzung des derzeitigen
Vorstands wurde neben o. g. Teilprofessionalisierung in Form der Zuschaltung einer pro-
fessionellen Buchhaltung und einer halben Projektassistenz auch eine Neuzusammenset-
zung des derzeitigen Vorstands empfohlen: eine Verjingung durch Vorstandsnachfolge.
Mit diesen MalRnahmen soll der Betrieb des ,forum 2“ als stadtteilkulturelle Einrichtung
gesichert werden.

Die Finanzierung des laufenden Mehrbedarfs von 30.218 € kann weder durch Einsparungen
noch aus dem Budget des Kulturreferats erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

Der Verwendungsnachweis 2017 schlieRt unter Einrechnung der Uberschiisse aus den
Vorjahren abzuglich der erfolgten Einbehalte mit einem Uberschuss von 13.301,02 € ab.
Der Verwendungsnachweis 2018 weist ohne Einrechnung der Uberschiisse aus den Vor-
jahren ein Defizit von 3.280,72 € aus; die verfligbaren Uberschussmittel haben sich somit
zum 31.12.2018 auf 10.020,30 € verringert. Diese werden zweckgebunden fir die Mehr-
bedarfe 2019 verwendet.

Gesamtverein Moosach e. V. 192.902 €
(FiPo: 3412.700.0000.1, IA: 561011500) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 192.902 €

(Zuwendung 2019: 191.371 €) (Anlage 49)

Der Tragerverein erhalt die Zuwendung zur Foérderung der Stadtteilkultur durch den Be-
trieb des Kultur- und Blrgerhauses Moosach (Pelkovenschldéssl und Hacklhaus).
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Daten des Verwendungsnachweises 2018 Ist2018 | Soll 2019 | Soll 2020
bzw. der aktuellen Finanzierungsplane
(Voraussichtliches) Ausgabevolumen: 263.299 €| 249.871€| 276.402€
(Voraussichtliche) Einnahmen: 69.741€| 58.500€  58.500€
Zuwendung (gemal Haushaltsanmeldung 2020) | 187.068 €| 191.371 €| 192.902 €
Vorgeschlagene dauerhafte
Zuwendungserhohung ab 2020 0€ 0€ 25.000€
Gesamt 256.809 €| 249.871 €| 276.402 €
Uberschuss (+) / Defizit (-) -6.490 € 0€ 0€

Das stadtische Anwesen am Moosacher St.-Martins-Platz 2 (Pelkovenschlossl) wird dem
Gesamtverein Moosach e. V. gemaf § 3 des Nutzungsvertrages vom 17.03. / 19.03.2004
unentgeltlich zur Verfugung gestellt. Seit 2018 ist die rechnerische Kaltmiete (41.415 €)
nicht mehr im Haushaltsansatz enthalten.

Die Haushaltsmittel fur die umlagefahigen Mietnebenkosten sowie die Mietkosten fur das
ebenfalls vom Gesamtverein Moosach e. V. als kulturelle burgerschaftliche Einrichtung
betriebene Hackl-Anwesen wurden 2013 aufgrund der Umstrukturierungen im Rahmen
des mfm dem Budget des Kommunalreferats zugeordnet.

Der Gesamtverein Moosach e. V. hat ab 2020 eine dauerhafte Erhohung der institutionellen
Zuwendung um gesamt 25.000 € beantragt.
Der Betrag setzt sich wie folgt zusammen:

- Ausweitung projektbezogenes Personal mit einem Mehrbedarf von 15.000 €,

- Erhéhung der Gagen nach Art but Fair — Bedingungen mit einem Mehrbedarf von 5.000 €,

- Mehrbedarfe in den Bereichen Fremdleistungen, Kommunikation und Nebenkosten mit ei-
nem Zuwendungsmehrbedarf von gesamt 5.000 €.

Das Pelkovenschlossl mit dem Tragerverein Moosach e. V. betreibt das Kultur- und
Birgerhaus seit Jahren und vernetzt die Anliegen der Birger*innen aus Moosach viel-
schichtig und vorbildlich. Aufgrund steigender Nachfrage an Kooperationen und einer
Ausweitung der Aufgaben durch zusatzliche Dienstleistungen (wie beispielsweise Ausbau
des Moosacher Saals — Vorabverhandlungen; interkulturelle Projekte u. a. m.) wird die
Ausweitung des projektbezogenen Personals vom Kulturreferat, Abt. 2, beflrwortet. Das
Kulturreferat stimmt zudem einer Erhéhung der Gagen zu, um das Prinzip der Fairness
im Kulturbereich zu unterstiitzen. Die soziale Lage von Kiinstler‘innen ist wie empirische
Studien weltweit belegen prekar, kaum jemand kann von Kunst leben. Insofern ist eine
faire Gage ein Mindestmal} an gesellschaftlicher Anerkennung fir Projekttrager und Aus-
fuhrende. Die steigende Nachfrage an Vernetzung und Kooperationen zieht auch Unter-
stutzungsleistungen und Mehrbedarfe im Bereich Kommunikation (Werbemittel), im Be-
reich Fremdleistungen und steigende Nebenkosten nach sich, dessen Zusatzkosten das
Kulturreferat, Abt. 2, ausdricklich beflirwortet.
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Das Kulturreferat schlagt daher eine dauerhafte Erhéhung der Zuwendung um 25.000 € auf
217.902 € vor (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 43). Die Finanzierung kann weder
durch Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturreferats erfolgen. Es sind zusatzliche
Mittel erforderlich.

Aus den Vorjahren einschlieRlich 2016 ergibt sich ein kumulierter Uberschuss von
47.061,25 €. Der Jahresabschluss 2017 schlief3t mit einem Defizit von 22.713,78 € ab, so
dass sich der Uberschuss zum 31.12.2017 auf 24.347,47 € reduziert hat. Aus dem Jah-
resabschluss 2018 ergibt sich unter Berlicksichtigung einer Zuwendung von 187.068 €
ein Defizit von 6.490,21 €. Das Ergebnis ist insbesondere bedingt durch die mit dem
Kulturreferat abgestimmten InvestitionsmalRnahmen. Der fortgeschriebene Uberschuss
ist damit auf 17.857,26 € abgeschmolzen. Dieser Betrag kann im Rahmen der Zuwen-
dungsrichtlinien fir das Jahr 2019 belassen werden.

Mohr-Villa Freimann e. V. 179.519 €
(FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011501) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 179.519 €

(Zuwendung 2019: 178.094 €) (Anlage 50)

Der Tragerverein erhalt die Zuwendung fur den Betrieb der Mohr-Villa Freimann zur For-
derung der kulturellen Stadtteilarbeit.

Zuschussantrage Ist 2018 Soll 2019 | Soll 2020
(Voraussichtliches) Ausgabevolumen: 286.120 € 254.385€ 319.810 €
(Voraussichtliche) Einnahmen: 141.939€ 76.291 € 76.291 €

Zuwendung (gemal Haushaltsanmeldung 2020) | 174.090 € 178.094 € 179.519 €

Vorgeschlagene dauerhafte

Zuwendungserhéhung ab 2020 0€ 0€ 64.000€
Gesamt 316.029 €| 254.385€ 319.810€
Uberschuss (+) / Defizit (-) +29.909 € 0€ 0€

Das stadtische Anwesen Situlistrale 73 (Nebengebaude) und 75 (Mohr-Villa) wird dem
Mohr-Villa Freimann e. V. unentgeltlich zur Verfugung gestellt. Ab 2018 ist der rechneri-
sche Mietanteil von 69.822 € nicht mehr im Haushaltsansatz enthalten.

Der Mohr-Villa Freimann e. V. hat in den oben genannten Zuwendungsbetragen ab 2020
eine dauerhafte Erhéhung der institutionellen Zuwendung um gesamt 64.000 € beantragt.
Der Betrag setzt sich wie folgt zusammen:
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- Halbe Stelle fiir eine Reinigungskraft mit einem Zuwendungsmehrbedarf von 17.000 €,

- Zwei 450 € - Stellen fir das Stadtteilarchiv mit einem Zuwendungsmehrbedarf von
13.000 €.

- Aufstockung der 1,5 Hausmeisterstellen um %2 Stelle mit einem Zuwendungsmehrbedarf
von 27.000 € sowie

- Leitungsstelle fur die Mohr-Villa mit einem Zuwendungsmehrbedarf von 7.000 €.

Die Mohr-Villa ist seit 25 Jahren Dreh- und Angelpunkt stadtteilkultureller Vernetzungs-
und Kooperationsarbeit im Herzen von Schwabing-Freimann, nicht nur Magnet fir den
Stadtbezirk, sondern mit Strahlkraft in die Stadt hinein. Weitere Besonderheit dieses
Stadtteilkulturzentrums ist die rdumliche Situation, neben der eigentlichen Villa kbnnen
seit 2010 auch die Nebengebaude vielfaltig kulturell genutzt werden. Der sog. Gewdlbe-
saal wurde mit Eichenboden, Akustikputz und einem ausgekllgelten Beleuchtungssystem
ausgestattet, ist fur verschiedenste Kulturveranstaltungen von Ausstellungen bis zu Kon-
zerten geeignet und flr 99 Gaste barrierefrei zuganglich. Eine moderne Kuche, neue Sa-
nitdranlagen und Garderoben gehoéren zu den verbesserten Rahmenbedingungen fiir den
Veranstaltungsbetrieb. In den 2010 bezogenen Raumen kdnnen die Dokumente der Reit-
meier-Sammlung ausgestellt werden.

Diese Ausweitung der Raume, die ansteigende Bevdlkerung in Freimann (Ausbau des
Domagkparks, Freisinger Landstralle mit mehreren hundert Wohnungen auch auf dem
Gelande der Bayernkaserne), die eine steigende Nachfrage an Projekten, Ausstellungen
und kunstlerischer Vielfalt erforderlich macht, fuhrt auch zu einer steigenden Anzahl an
Veranstaltungen, die eine personelle Erhéhung bezliglich Reinigung und Hausmeister-
taigkeiten nach sich zieht, und vom Kulturreferat, Abt. 2, als Bedarf gesehen und befir-
wortet wird. Zudem wird einer Aufstockung des Personals im Bereich Stadtteilarchiv und
der Leitungsstelle fachlich und sachlich zugestimmt und vom Kulturreferat, Abt. 2, beflr-
wortet.

Das Kulturreferat schlagt daher eine dauerhafte Erhéhung der Zuwendung um 64.000 € auf
243.519 € vor (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 44). Die Finanzierung kann weder
durch Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturreferats erfolgen. Es sind zusatzliche
Mittel erforderlich.

Bei Einrechnung der kumulierten bzw. saldierten Ergebnisse aus den Vorjahren in den
Verwendungsnachweis 2017 ergibt sich ein Uberschuss von 63.598,80 €. Dieser Uber-
schuss ist in den Verwendungsnachweis 2018 als Einnahme eingerechnet. Der Verwen-
dungsnachweis 2018 schlieRt mit einem Uberschuss von 29.908,84 € ab. Der Differenz-
betrag von 33.689,96 € wurde in 2018 zweckgebunden fir die technische Ausstattung,
insbesondere fir die Lichtanlage, sowie fir die Kulturelle Bildung und andere Projekte,
wie 25 Jahre Mohr-Villa und Theater Grenzenlos, verwendet.

Vom Uberschuss 2018 von 29.908,84 € wird ein Betrag von 19.900 € gemal den Zuwen-
dungsrichtlinien in das Folgejahr Ubertragen. Der Restbetrag von 10.008,84 € soll fir die
Fortfihrung von Projekten sowie flr die weitere Verbesserung der Ausstattung zweckge-
bunden belassen werden.
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316.853 €

(FiPo: 3412.700.0000.1, IA: 561011502)

Beantragte Zuwendung 2020:
(Zuwendung 2019:

316.853 €
314.338 €)

(Anlage 51)

(vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Der Tragerverein erhalt die Zuwendung fur den Betrieb des Stadtteilkulturzentrums Mil-

bertshofen.

Zuschussantrage Ist 2018 Soll 2019 | Soll 2020
(Voraussichtliches) Ausgabevolumen: 492301 €| 477.769 €| 489.664 €
(Voraussichtliche) Einnahmen: 217.872€| 163.431€| 172.811€
Zuwendung (gem. Haushaltsanmeldung 2020) | 307.237 €| 314.338 €| 316.853 €
Gesamt 525.109 € | 477.769 € | 489.664 €
Uberschuss (+) / Defizit (-) 32.808 € 0€ 0€

Das stadtische Anwesen Curt-Mezger-Platz 1 (Kulturhaus Milbertshofen) wird dem Tra-
gerverein Kulturhaus Milbertshofen e. V. gemaR § 3 des Uberlassungsvertrages vom
14.10.2005 unentgeltlich zur Verfigung gestellt. Seit 2018 ist der rechnerische Mietanteil
von 454.539 € nicht mehr im Haushaltsansatz enthalten.

Der Verwendungsnachweis 2016 schliet unter Einrechnung der Uberschiisse 2013
(6.734,20 €), 2014 (15.058,17 €), 2015 (10.298,95 €) sowie 2016 (19.672,57 €) mit einem
kumulierten Uberschuss von 51.763,89 € ab. In 2017 wurden u. a. Ausgaben fiir ein Raum-
buchungssystem getatigt. Der Verwendungsnachweis 2017 schlief3t mit einem Defizit von

- 6.814,60 € ab, so dass zum 31.12.2017 noch Uberschussmittel aus den Vorjahren von
44.949,29 € verflgbar waren.

In 2018 ist ohne den Ubertrag aus dem Vorjahr ein Defizit von 12.141,45 € entstanden. Das
Defizit resultiert aus den genehmigten und in enger Abstimmung mit dem Kulturreferat geta-
tigten Erneuerungen u. a. fir die Lichtausstattung (13.428,20 €). Der verbleibende saldierte
Uberschussbetrag aus den Vorjahren von € 32.807,84 € wird gemal den Zuwendungsricht-
linien in das Folgejahr Ubertragen.

123.998 €
(vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Freunde Giesings e. V. (Giesinger Bahnhof)
(FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011507)

121.950 €
121.045 €)

Beantragte Zuwendung 2020:

(Zuwendung 2019: (Anlage 52)

Der Tragerverein erhalt die Zuwendung fiur den Betrieb des Stadtteilkulturzentrums
Giesinger Bahnhof.
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Zuschussantrage Ist 2018 Plan 2019 | Plan 2020
(Voraussichtliches) Ausgabevolumen: 189.894€ 186.635€ 189.540 €
(Voraussichtliche) Einnahmen: 80.706 € 64.500 € 64.500 €
Zuwendung (gemafl Haushaltsanmeldung 2020 118.502 € 121.045€ 121.950 €
Gesamt 199.208 €| 185.545€| 186.450 €
Uberschuss (+) / Defizit (-) +9.314 € -1.090€ -3.090 €

Das stadtische Anwesen am Giesinger Bahnhofsplatz 1 wird dem Tragerverein ,Freunde
Giesings e. V. gemal § 3 des Nutzungsvertrages vom 04.03.2004 unentgeltlich zur Ver-
fligung gestellt (Kaltmiete und Nebenkosten fir Gebaudeversicherung, Stralenreinigung,
Regenwasserabgabe). Seit 2018 ist die rechnerische Kaltmiete von 40.924 € nicht mehr
im Haushaltsansatz enthalten. Der Differenzbetrag in Hohe von 2.048 € zwischen Haus-
haltsteilansatz (123.998 €) und der Zuwendungshoéhe (121.950 €) ist fur Mietnebenkosten
(Gebaudeversicherung, Stralienreinigung, Regenwasserabgabe) vorgesehen. Dieser Be-
trag wird im Rahmen der unentgeltlichen Uberlassung nicht als Zuwendung ausgereicht.
Fir die Ubernahme der Kosten in den Bereichen ,Objektpflege” und ,Kleiner Bauunter-
halt, Wartung und Pflege“ mit einem kalkulierten Betrag von 7.924 € finden Verhandlun-
gen mit dem Verein statt. Werden diese Positionen vom Verein Glbernommen, kdnnen in
den Jahren 2019 ff. auch die fir diese Kosten vorgesehenen Zuwendungspauschalen
ausgezahlt werden. Andernfalls werden die Mittel weiterhin im stadtischen Haushalt fort-
laufend einbehalten und auf Antrag des Vereins fur notwendige Mallnahmen ausgereicht.
Fur diese Mittel muss im Bedarfsfall eine Mittelbereitstellung bei der Stadtkdmmerei be-
antragt werden.

Bis einschlieRlich 2017 sind unter Berticksichtigung des Uberschusses aus dem Rumpf-
jahr 2004 kumulierte Uberschiisse von insgesamt 228.495,07 € entstanden. EinschlieR-
lich des Uberschusses 2018 (9.313,87 €) sind somit insgesamt kumulierte Uberschiisse
in Hohe von 237.808,94 € entstanden.

Der Freunde Giesings e. V. hat den dringenden Bedarf flr externe Lagermdglichkeiten
nachvollziehbar erklart. Das Kulturreferat hat deshalb die Ansparung von Uberschuss-
mitteln zur Herstellung eines externen Magazins genehmigt und in den betroffenen Jah-
ren fUr die aufgrund der Uberschisse nicht ausgezahlten Zuwendungen im stadtischen
Haushalt Ruckstellungen gebildet.

Die bereits fur 2017 geplante Erstellung des externen Magazins hat sich leider verzogert,
weil Mdglichkeiten der Kostenreduzierung in die Planung eingearbeitet werden mussten.
Mittlerweile wurde eine Neuplanung vorgelegt, die sowohl den inhaltlichen Anforderungen
als auch den Budgetvorgaben entspricht. Baubeginn des Magazingebaudes wird voraus-
sichtlich im Frihjahr 2020 sein. Es wird mit einem Finanzbedarf in Hohe von voraussichtlich
rund 240.000 € gerechnet. Die Endabrechnung ist abzuwarten.
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Da die Zuschiisse in Hohe der kumulierten Uberschisse nicht an den Verein ausgezanhit
wurden, muss ggf. eine Wiederbereitstellung der Mittel bei der Stadtkammerei beantragt
werden.

Firr den Fall, dass nach Abschluss der BaumaRRnahme Uberschiisse verbleiben sollten,
hat der Verein weitere Bedarfe genannt, die sich unter anderem auch auf die Organisati-
on bzw. Nutzung im neuen Magazin beziehen. Nach Endabrechnung der BaumalRnahme
wird vom Kulturreferat geprift, ob und falls ja, in welcher Héhe ggf. nicht eingesetzte
Uberschussmittel fir die weiteren Bedarfe belassen werden kénnen.

Kulturbunt e. V. (ehem. Tragerverein Pepper e. V.) 246.420 €
(FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011508) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

242183 €
240.978 €)

Beantragte Zuwendung 2020:

(Zuwendung 2019: (Anlage 53)

Der Kulturbunt e. V. erhalt die Zuwendung fir den Betrieb des Peppertheaters und der
Raume in der Albert-Schweitzer-Stralte 62 als stadtteilkulturelle Einrichtung sowie fir
weitere Programmarbeit im Stadtbezirk.

Zuschussantrage Ist 2018 | Soll 2019 | Soll 2020
(Voraussichtliches) Ausgabevolumen: 271.029 €| 301.858 €| 355.063 €
(Voraussichtliche) Einnahmen: 90.917€ 60.880€| 60.880 €
Zuwendung (gemaR Haushaltsanmeldung 2020), 234.600 €| 244.649 € 246.420 €
Zl?':gﬁls;:;laa%eggznodauerhafte Zuwendungs- 0€ 0€ 52.000€
Gesamt 325.517 € | 305.529 € 359.300 €
Uberschuss (+) / Defizit (-) +54488€ | +3.671€| +4.237€

Die in den Spalten Soll 2019 und Soll 2020 als Ergebnis angegebenen Uberschussbetra-
ge ergeben sich dadurch, dass nach den derzeit vorliegenden Antragen 2019 und 2020
die Tarifsteigerungsmittel 2019 und 2020 nicht vollstandig ausgeschdpft sind. Dies resul-
tiert daraus, dass fir die Berechnung der Erhéhungsbetrage bisher lediglich das Festper-
sonal, nicht jedoch Aushilfspersonal oder (Klnstler-)Honorare herangezogen wurden.
Dem Kulturbunt e. V. soll die Gelegenheit gegeben werden, erganzte Berechnungen
nachzureichen. Das Kulturreferat entscheidet dann auf dem Verwaltungsweg Uber den
tatséchlichen Bedarf der Tarifsteigerungsmittel 2019 und 2020.

Die Haushaltsmittel fir die Miete der von der Stadt angemieteten Rdume an der Thomas-
Dehler-StralRe 12 (Peppertheater) sowie fur das Nutzungsentgelt fur das stadtische An-
wesen Hanns-Seidel-Platz 1 wurden 2013 aufgrund der Umstrukturierungen im Rahmen
des mfm dem Budget des Kommunalreferats zugeordnet. Die im Zuge des geplanten Um-
zugs in die Raume an der Albert-Schweitzer-Stral3e 62 anfallenden Kosten werden ebenfalls
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im Budget des Kommunalreferats abgebildet. Die Einzelheiten zur Anmietung des neuen
Standorts (Umzugs-, Umbau-, Miet- und Ersteinrichtungskosten — die Mittel fir letzteres ste-
hen dem Kulturreferat zur Verfligung) sind im Beschluss des Kommunalreferates vom
08.03.2018 (Nr. 14-20 / V 11103) enthalten. Der Verein hat sich 2019 in Kulturbunt e. V. um-
benannt und betreibt unter diesem Dach das Peppertheater und — interimistisch bis zum Be-
zug des geplanten Gebaudes am Hanns-Seidel-Platz — die Raume an der Albert-Schweit-
zer-Stralle 62 sowie weitere Programmarbeit im Stadtbezirk.

Seit 2015 wird die Miete fur die Rdume an der Thomas-Dehler-Stral’e 12 in Héhe von
23.280 € wieder im Haushalt des Kulturreferats abgebildet. Die Zuwendung an den Tra-
gerverein ist damit seit 2015 dauerhaft um 23.280 € erhoht. Dieser Teilbetrag der Zuwen-
dung wird jedoch nicht an den Zuwendungsempfanger ausgezahlt, sondern kann schuld-
befreiend flir den Verein an das Kommunalreferat geleistet werden.

Der Verwendungsnachweis 2017 schlielt — unter Einbeziehung der Uberschiisse bis
2013 (29.956,74 €), 2014 (20.501,55 €), dem Defizit 2015 (-14.564,23 €), dem Uber-
schuss 2016 (16.609,24 €) sowie dem Defizit 2017 (1.727,81 €) — mit einem kumulierten
Uberschuss von 50.775,49 € ab. Darin sind zweckgebundene Mittel fiir Sonderprojekte in
Hohe von 10.631,45 € (Raumbuchungssystem, Renovierung Pepper, Online Ticket) ent-
halten.

Die Prifung des Verwendungsnachweises 2018 ist noch nicht abgeschlossen. Aus dem
Verwendungsnachweis 2018 ergibt sich ohne Ubertrag aus 2017 ein Uberschuss von
3.712,15 €. Damit erhoht sich der kumulierte Uberschuss voraussichtlich auf 54.487,64 €.
Vom diesem Uberschussbetrag kann ein Betrag von 17.342 € im Rahmen der Zuwend-
ungsrichtlinien fur das Jahr 2019 belassen werden. Daneben sind die oben genannten
zweckgebundenen Mittel fir Sonderprojekte in Héhe von 10.631,45 € abzuziehen.

Fir den Restbetrag in Hohe von 26.514,19 € gilt, dass der Verein diese in Anbetracht der
unklaren Situation nach dem Verlust des Kulturhauses am Hanns-Seidel-Platz einsetzen
darf und soll, um in anderen Raumen bzw. unter freiem Himmel Programme fiir den Stadt-
bezirk anzubieten. Im Jahr 2017 hatte der Verein ein vielfaltiges Programm anlasslich ,,50
Jahre Neuperlach® im Peppertheater und im Kulturhaus am Hanns-Seidel-Platz prasentiert,
Seit Mai 2018 steht das Kulturhaus nicht mehr zur Verfiigung; der Verein hat fir die frei-
gewordene Flache das Open-Air-Veranstaltungsformat Hoodwood entwickelt und im Juli
2018 wie auch im Januar 2019 erfolgreich dort organisiert. Fir Juli 2019 musste Hoodwood
aufgrund der Bautatigkeit Ostpark verlegt werden. Das Programm im Peppertheater wurde
fortgesetzt, auRerdem wurden einzelne Programmangebote in Raumen von Kooperations-
partnern realisiert, so etwa im Sudermann- und im Stephanszentrum.

Der Einsatz der Uberschussbetrége zugunsten der Programmarbeit im Stadtbezirk wird ak-
zeptiert. Nach Auffassung des Kulturreferates wird sich die gesamte Arbeit im Jahr 2020
darauf konzentrieren, die neuen Raume in der Albert-Schweitzer-Stralde 62 zu erproben, im
Stadtbezirk bekannt zu machen und die seinerzeit erfolgte Aufbauarbeit zur Stadtteilkultur in
Neuperlach fortzusetzen.

Die Aktiven im Verein waren mit den Planungsschritten fur die neuen Raume sehr gefor-
dert. In Anbetracht der besonderen Anstrengungen ist ausdricklich das Engagement aller
Beteiligten zu wirdigen. Die Rdumung des Hauses, der Umzug in Ersatzbiroraume, die
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Planungsschritte, Verzégerungen beim Umbau, die verspatete Ubergabe der Rdume an
den Verein und die Vorbereitungen fiir die Neuerdffnung im Herbst 2019 haben allen Be-
teiligten Durchhaltevermogen abverlangt. Die zunachst fur Dezember 2018 geplante und
dann auf April 2019 verschobene Ubergabe der Rdume fand am 26.08.2019 statt. Es
werden alle Krafte darauf konzentriert, die Einrichtung am 14.10.2019 zu eréffnen und die
Premiere des eigens fir die Eroffnung erarbeiteten Theaterprojekts ,Utopische Stadtteil-
reise“ am 18.10.2019 zu realisieren.

Aus den vorgenannten Grinden war die Antragstellung fir 2018 und 2019 erschwert. In Ab-
sprache mit dem Kulturreferat hat der Tragerverein fir seinen Antrag 2018 und fiir die Fol-
geantrage die Ist-Werte 2016 bzw. der Soll-Werte 2017 als Grundlage verwendet. Das
Kulturreferat hat aktualisierte Finanzierungsplane angefordert.

Dem Antrag fur 2020 kann nun wieder ein Betriebsjahr zugrunde gelegt werden, das die
Programmarbeit und Raumvermietung an zwei Spielstatten umfasst: Neben dem Pepper-
theater stehen in der Albert-Schweitzer-Strale 62 Gruppenraume und ein Veranstal-
tungssaal fur 110 Personen zur Verfligung.

Aufgrund der Erfahrungen ohne Spielstatte am Hanns-Seidel-Platz beabsichtigt der Ver-
ein, das Format Hoodwood im Theatron im Ostpark weiterzufuhren und auch zukunftig
andere Spielorte wie etwa das Sudermannzentrum einzubeziehen. Durch vielfaltige Ko-
operationen und mit der Entwicklung und Prasentation anderer Veranstaltungsformate an
anderen Orten gelingt es, neue Zielgruppen zu erreichen. Dies ist fur den grof3en Stadt-
bezirk und angesichts der besonderen Herausforderungen in Neuperlach wichtig und soll
nach Auffassung des Kulturreferates unbedingt fortgesetzt werden. Die vom Tragerverein
beantragte Erhdhung des Zuschusses flur zusatzliche Programmmittel in Hohe von
25.000 € wird daher uneingeschrankt beflirwortet.

Offensichtlich ist, dass der Verein personelle Unterstiitzung bendtigt, um die gestiegenen
Anforderungen an die Verwaltungstatigkeit (Organisation, Verwaltung und Abrechnung von
Projekten) zu kompensieren. Mit Blick auf das Sanierungsprogramm Soziale Stadt, das fur
Neuperlach aufgelegt wird, wird deutlich, dass der Kulturverein auch in dieser Hinsicht einen
Aufgabenzuwachs wird bewaltigen missen. Der Verein hat daher Mittel fur die Einrichtung
einer %2 Stelle E 8 (Assistenz der Geschéaftsfuhrung, 27.000 €) beantragt. Das Kulturreferat
halt die Personalzuschaltung fiir dringend notwendig, um die Leistungsfahigkeit des Vereins
zu sichern.

Insgesamt halt das Kulturreferat die Bedarfsanmeldung fiir gerechtfertigt und férderungs-
wirdig und schlagt daher eine dauerhafte Erhéhung der Zuwendung um 52.000 € auf
294.183 € (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 45). Die Finanzierung kann weder durch
Einsparungen beim Verein noch aus dem Budget des Kulturreferats erfolgen. Es sind zu-
satzliche Mittel erforderlich.
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207.451 €

(FiPo: 3412.700.0000.1, IA: 561011515)

Beantragte Zuwendung 2020: 248.713 €
(Institutionelle Zuwendung 2019:

205.868 € + 5.344 € unterjahriger Mehrbedarf = 211.212 €

(Anlage 54)

(vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Der Tragerverein erhalt die Zuwendung fir den Betrieb des Kulturzentrums Trudering als

stadtteilkulturelle Einrichtung.

Zuschussantrage Ist 2018 Soll 2019 | Soll 2020
(Voraussichtliches) Ausgabevolumen: 584.247 €| 527 212 €| 500.213 €
(Voraussichtliche) Einnahmen: 378.015 €| 316.000 €| 251.500 €
Zuwendung (gemafl Haushaltsanmeldung 2020)| 201.419€| 205.868 €| 207.451 €
Vorgeschlagenen dauerhafte Zuwendungs-
erhdhung ab 2020 0€ 5.344€ 18.108 €
Vorgeschlagene einmalige Zuwendungs-
erhdhung 2020 0€ 0€ 23154¢€
Gesamt 579.434 €| 527.212 €| 500.213 €
Uberschuss (+) / Defizit (-) -4813 € 0€ 0€

Das Kulturzentrum Trudering wird vom Blrgerzentrum Trudering e. V. als Tragerverein
betrieben. Durch die besondere Situation der finanziellen Beteiligung des Vereins am
Bauvorhaben ist dieser als Erbbauberechtigter auch Hauseigentiimer. Der Erbbauzins in
Hohe von derzeit jahrlich rd. 33.000 € ist in den Ausgaben enthalten.

Der Blrgerzentrum Trudering e. V. ist gemal Erbbaurechtsvertrag gehalten, die Mal3-
nahmen fir den grof3en Bauunterhalt in eigener Zustandigkeit durchzufihren. Hierfir
sind Ausgaben in Hohe von jahrlich 8.000 € im Zuwendungsantrag als Rickstellung / Re-
servierung berlcksichtigt. Diese Mittel des gro3en Bauunterhalts werden im stadtischen
Haushalt einbehalten und sollen im Falle von notwendigen BauunterhaltsmalRnahmen,
ggf. in kumulierter Héhe, zur Verfiigung gestellt werden. Fir die in den Jahren 2005 bis
2019 einbehaltenen Mittel (insgesamt 120.000 €) muss im Bedarfsfall eine Mittelbereit-

stellung bei der Stadtkdmmerei beantragt werden.

Der Verein hat fur 2019 gemal den eingereichten Kostenvoranschlagen den Bedarf fur
die Auszahlung eines Betrags von rd. 20.000 € aus den Einbehalten des groRen Bau-
unterhalts fiir die Finanzierung von umfangreichen Malerarbeiten im Gebaude plausibel
dargestellt. Der Verein finanziert zunéchst die Manahme vor und erhalt nach Uber-
sendung und Prifung der Rechnung durch das Kulturreferat den sich ergebenden Aus-

gleich. Zu wirdigen ist, dass der Verein zum ersten Mal Mittel aus dem grof3en
Bauunterhalt beansprucht; bis dato war es gelungen, die Malerarbeiten aus eigener Kraft
zu leisten.
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Der Burgerzentrum Trudering e. V. hat fur 2019 einen einmaligen Mehrbedarf fur die not-
wendige Umristung der Hard- und Software in Héhe von 10.906 € geltend gemacht. Das
Kulturreferat hat den Bedarf anerkannt und unterjahrig aus den Mitteln zur Starkung der
Stadtteilkultur finanziert. Ebenfalls fur 2019 und darUber hinaus hat der Burgerzentrum
Trudering e. V. einen Mehrbedarf fir die Finanzierung der Stundenausweitung in der
Buchhaltung um 20 Stunden im Monat mit voraussichtlichen Zusatzausgaben von

5.344 € angemeldet. Aus gesundheitlichen Grinden kann die Buchhaltung nicht mehr
vom 2. Schatzmeister ehrenamtlich geleistet werden kann. Auch diesen Mehrbedarf hat
das Kulturreferat anerkannt und die Finanzierung fur 2019 ibergangsweise aus den Mit-
teln zur Starkung der Stadtteilkultur ermoglicht.

Einmaligen wie auch dauerhaften Mehrbedarf an Finanzmitteln macht der Burgerzentrum
Trudering e. V. ebenfalls flir das Folgejahr geltend. Fir 2020 ff. hat der Blurgerzentrum
Trudering e. V. einen dauerhaften Mehrbedarf von 11.489 € angemeldet. Dieser Mehrbe-
darf in der Gesamtfinanzierung ergibt sich durch steigende Personalkosten, bedingt
durch vom TVOD vorgegebene Stufenernéhungen. Darliber hinaus wird, wie schon fiir
2019 (s.0.), ein zusatzliches Kontingent von 20 Stunden im Monat flr die Buchhaltung mit
Jahresausgaben von 6.619 € benétigt, so dass sich flir den dauerhaften Mehrbedarf im
Bereich Personal ein Betrag von 18.108 € ergibt. Dartuber hinaus hat der Verein einen
einmaligen Mehrbedarf 2020 fir eine Au3en-Videoanlage (10.265 €), flr den vorgeschrie-
benen Notleuchtenaustausch (3.094 €), fur ein Klimagerat flr das Buro (2.975 €), fir 8
Mikrofone fir die Bihne (5.520 €) sowie fir ein Notebook (1.300 €) mit einer Gesamtaus-
gabenhdhe von 23.154 € angemeldet sowie fur Programmarbeit im Stadtbezirk.

Der Verein begrundet, warum er diese Kostensteigerung nicht selbst tragen kann, mit sei-
ner besonderen Rolle als Eigentiimer des groRen Kulturhauses. Anders als bei den ande-
ren Stadtteilkultureinrichtungen liegt die Verantwortung fur alle Angelegenheiten in Zu-
sammenhang mit dem Gebadude selbst beim Tragerverein. Bau- und Kommunalreferat
leisten in diesem Fall keine Betreuung und auch keine Unterstiitzung. Somit ist der Verein
dringend auf Finanzreserven angewiesen, um Anforderungen im Gebaudemanagement
gerecht zu werden und auch in Notfallen agieren zu kdnnen. Dem Antrag des Vereins, den
noch vorhandenen Uberschusstiibertrag aus 2018 (siehe unten) als Finanzreserve fiir An-
gelegenheiten im Zusammenhang mit dem Gebaude vorzuhalten, stimmt das Kulturreferat
zu. Das Kulturreferat halt es fur wichtig, dass der Verein Gber eine finanzielle Grundlage ver-
fugt, damit er bei Schaden, Reparaturen, Erneuerungen und unaufschiebbaren Investitionen
wie bisher auch schon handlungsfahig bleibt. Auch eine Finanzierung durch Eingriffe in die
Programmmittel lehnt das Kulturreferat ab.

Der dauerhafte Mehrbedarf im Personalbedarf in Héhe von 18.108 € sowie die Mehrbe-
darfe bei Anschaffungen werden vom Kulturreferat anerkannt.

Das Kulturreferat schlagt daher eine dauerhafte Erhéhung der Zuwendung ab 2020 um
18.108 € und zudem eine einmalige Erh6hung der Zuwendung in 2020 um 23.154 € vor
(siehe Antrag des Referenten, Ziffer 46). Die Finanzierung kann weder durch Einsparun-
gen beim Verein noch aus dem Budget des Kulturreferats erfolgen. Es sind zusatzliche Mit-
tel erforderlich. Die Zuwendung 2020 soll somit auf insgesamt 248.713 € erh6ht werden.

Zum 31.12.2013 standen aus der Umsatzsteuer-Erstattung 2008, unter Bertcksichtigung
der bis einschlieRlich 2013 entstandenen Uberschiisse und Defizite, noch Mittel in Hohe
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von 48.566,66 € zur Verfligung.

Unter Beriicksichtigung des Uberschusses 2014 (5.913,80 €), des Uberschusses 2015
(66.105,67 € aufgrund einer hohen Umsatzsteuerriickzahlung inkl. Zinsen, erhdhter Ein-
trittseinnahmen und Einsparungen im Betriebsbereich), des Defizits 2016 (- 50.977,25 €,
entstanden durch die Realisierung der vorab genehmigten Investitionen) und des Uber-
schusses 2017 in Héhe von 2.029,65 € ergeben sich zum 31.12.2017 aufgelaufene Uber-
schisse in Hohe von 71.044,53 €.

2018 ist ein Defizit in Héhe von 17.337,19 € entstanden. Dies resultiert aus der Umsetz-
ung der genehmigten Investitionen fur Auen-, Foyer- und Saalbeleuchtung. Der Ge-
samtiberschuss reduziert sich damit auf 53.707,34 €.

Nach Stellungnahme des Birgerzentrum Trudering e. V. ist es erforderlich, aus diesen
Uberschussmitteln eine Riicklage in Héhe von 25.000 € fiir drohende Steuernachzahlungen
fur die Jahre 2009 mit 2011 zu bilden. Damit stehen aus den Vorjahren einschlielllich 2018
Uberschussmittel in Hohe von 28.707,34 € zur Verfligung. Dieser Betrag kann im Rahmen
der Zuwendungsrichtlinien flr das Jahr 2019 belassen werden.

Programmatisch ist hervorzuheben, dass sich das Kulturzentrum Trudering neue Tatigkeits-
felder durch die Zusammenarbeit mit Kindertagesstatten und Vereinen aus dem Migrations-
bereich erschlief3t. Mit der regionalen Freiwilligenmesse hat der Verein einen besonderen
Akzent im Munchner Osten gesetzt. Besonders erfreulich ist die Wiedernahme eines musi-
kalischen Stadtviertelprojekts anlasslich des Beethoven-Jahres 2020. Grundsatzlich ist fest-
zuhalten, dass das Kulturhaus Trudering sténdig an seiner konzeptionellen Weiterentwick-
lung arbeitet und die Balance zwischen Tradition und Innovation gut gelingt.

170.782 €
(vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Birgerforum Messestadt e. V.
(FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011518)

Beantragte Zuwendung 2020: 154.617 €
(Zuwendung 2019: 154.617 €)
(jeweils ohne Miete und Mietnebenkosten)

(Anlage 55)

Der Tragerverein erhalt die Zuwendung fir den Betrieb der Kultur-Etage Messestadt in
den Riem-Arcaden (Erika-Cremer-Str. 8) als stadtteilkulturelle Einrichtung sowie fir Pro-
grammarbeit im Stadtbezirk.

Zuschussantrage Ist 2018 Soll 2019 | Soll 2020
(Voraussichtliches) Ausgabevolumen: 250437 € 223917 €| 223.917 €
(Voraussichtliche) Einnahmen: 69.642€  69.300€ 69.300 €
Zuwendung (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 154.617 € 154.617 €| 154.617 €
Gesamt 224259 €| 223.917 €| 223.917 €
Uberschuss (+) / Defizit (-) -35.178 € 0€ 0€
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Die Haushaltsmittel fir die Nettokaltmiete sowie die Mietnebenkosten fir die Flachen in der
Erika-Cremer-Str. 8 wurden 2013 aufgrund der Umstrukturierungen im Rahmen des mfm
dem Budget des Kommunalreferats zugeordnet.

Die saldierten Ergebnisse der Verwendungsnachweise einschliellich 2013 ergeben einen
kumulierten Uberschuss in Héhe von 27.065,07 €. EinschlieRlich der Uberschiisse 2014
(42.326,69 €), 2015 (7.944,71 €), 2016 (30.862,32 €) und 2017 (37.312,78 €) ergibt sich
ein kumulierter Gesamtiberschuss in Héhe von 145.511,57 €. Der Verwendungsnach-
weis 2018 schlieRt mit einem Defizit von 35.178,22 € ab. Damit wurde in 2018 der Uber-
schuss der Vorjahre auf 110.333,35 € abgeschmolzen. Der Uberschussabbau ist bedingt
durch eine héhere Veranstaltungstatigkeit sowie Umsetzung der mit dem Kulturreferat ab-
gestimmten Investitionen wie Bestuhlung, Beamer, Teppich (Sachanlagen gesamt
25.450 €).

Vom verbleibenden Uberschuss in Héhe von 110.333,35 € kann ein Betrag von 13.600 € im
Rahmen der Zuwendungsrichtlinien fiir das Jahr 2019 Ubertragen werden. Es verbleibt ein
Restuberschuss in Hoéhe von 96.733,35 €.

Der Tragerverein Blurgerforum Messestadt e. V. hat in den vergangenen drei Jahren Zu-
schussmittel des Europaischen Sozialfonds fir zwei Mitarbeitsstellen in Héhe von jahrlich
20.000 € erhalten, um eine Erprobungsphase mit festangestelltem Personal in den Berei-
chen Hausmeisterleistungen und Veranstaltungstechnik zu ermdglichen. Diese personelle
Ausstattung soll auf jeden Fall beibehalten werden, um den Veranstaltungsbetrieb im ent-
standenen Umfang und mit dem entwickelten guten Standard fortzusetzen. Die Kultur-Etage
ist weit Uber die Stadtbezirksgrenzen hinaus ein beliebter Spielort geworden und kann auf
der Basis des grof3en Interesses vieler Veranstalter ein vielfaltiges Programm prasentieren.

Die Héhe der oben aufgefiihrten Uberschisse ist maligeblich auf diese zusétzliche Finanz-
ierung zuruckzufihren, Uber die die notwendige personelle Verstarkung gesichert werden
konnte. Der sich jetzt ergebende Restbetrag in Héhe von 96.733,35 € wird sich durch den
Wegfall dieser zusatzlichen Finanzierung seit Oktober 2018 schrittweise wieder reduzieren.
Das Budget reduziert sich auRerdem durch die Programmaktivitdten im Laufe des Jahres
2019, die anlasslich des des 20jahrigen Bestehens der Messestadt stattfinden. In erster Li-
nie zu nennen sind hier das Promenadefest am 29.06.2019 sowie die vielfaltigen Program-
me zum Thema Kopfbau, die der Kiinstler Michael Lapper als Partizipationsprojekt in der
Nachfolge zu dem erfolgreichen Kiosk 2018 umsetzt.

Die zur Verfiigung stehenden Uberschussmittel sollen weiterhin fiir Aktivitaten im Pro-
grammbereich eingesetzt werden. Fortgesetzt werden soll die Zusammenarbeit mit dem Im-
provisationstheater, ebenso die Kooperation mit einer ambitionierten tirkischen Laienthea-
tergruppe, die neben der eigenen Auffiihrungspraxis auch Workshops mit Theaterschaffen-
den aus der Turkei in der Messestadt anbietet.

Ein weiterer Teilbetrag der verfligbaren Uberschussmittel wird firr die Erneuerung bzw.
weitere Verbesserung der Einrichtung (Anschaffung von Mobiliar, insbesondere von
Tischen) eingesetzt.
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B. Zuschiisse 2020 an weitere stadtteilkulturelle Einrichtungen

D' Schwanthaler H6h' Tragerverein Burgerhaus WestendstralRe 76 e. V. 30.237 €

(FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011513) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 27.208 €
(Zuwendung 2019: 30.119 €) (Anlage 56)

Der Verein erhalt die Zuwendung fiir den Betrieb des Kulturkellers an der WestendstralRe
76 zur Forderung der kulturellen Stadtteilarbeit.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 52.788 €
Voraussichtliche Einnahmen: 25.580 €
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 27.208 €
Gesamt 52.788 €

Die Haushaltsmittel fur die Bruttomiete fir die von der Stadt angemieteten Raume an der
Westendstral3e 76 sind seit 2013 aufgrund der Umstrukturierungen im Rahmen des mfm
dem Budget des Kommunalreferats zugeordnet. Seit 2016 wird aufgrund des Bruttoprinzips
die Miete in Hohe von 11.948 € im Haushalt des Kulturreferats veranschlagt und kann
schuldbefreiend fiir den Verein an das Kommunalreferat gezahlt werden.

Aus den Verwendungsnachweisen bis einschlieRlich 2017 ergibt sich ein kumulierter Uber-
schuss von 5.306,13 €. Der Verwendungsnachweis 2018 schlie8t mit einem Uberschuss
von 2.604,56 € ab. Vom Gesamtbetrag von 7.910,69 € kann ein Betrag von 2.167,37 € im
Rahmen der Zuwendungsrichtlinien fur das Jahr 2019 belassen werden. Der Restbetrag
von 5.743,32 € wird zunachst nicht zurtickgefordert, weil noch nicht abschlief3end geklart
ist, ob und falls ja in welcher H6he (Nach-)Zahlungen fir Kinstlersozialkasse und Sozial-
versicherungsbeitrage bis einschliel3lich 2018 anfallen. Die vom neuen Vorstand veranlass-
te Prufung hat entsprechende Zahlungspflichten ergeben.

Birgertreff Laim e. V. 44.496 €
(FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011504) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 49.500 €

(Zuwendung 2019: 43.331 €) (Anlage 57)

Der Verein erhalt die Zuwendung fur den Betrieb des ,Interim“ zur Férderung der kulturel-
len Stadtteilarbeit.
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Voraussichtliches Ausgabevolumen: 118.060 €
Voraussichtliche Einnahmen: 68.560 €
Zuwendung 2020 (gemaf} Haushaltsanmeldung 2020) 44.496 €
Vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserh6hung ab 2020 5.000 €
auszugleichender Differenzbetrag 4 €
Gesamt 118.060 €

Ein Zuwendungsteilbetrag von 22.500 € ist fur die Miete der vom Verein genutzten
Raume im stadtischen Anwesen an der Agnes-Bernauer-Stralte 97 zweckgebunden und
wird nicht an den Verein, sondern schuldbefreiend fur den Verein an das Kommunalrefe-
rat gezahlt.

Der Biurgertreff Laim e. V. betreibt das INTERIM ehrenamtlich. EIf Monate im Jahr organisie-
ren Vorstand und Vereinsaktive ein vielseitiges Programm mit Musik, (Kinder-)Theater, Le-
sungen und Kunstausstellungen. Ein Mal jahrlich gibt es mit der INTERNAL das viertagige
Festival der akustischen Musik aus Jazz, Rock/Pop und Klassik bis hin zur Weltmusik. Zahl-
reiche Gruppen, Vereine, Initiativen und der Bezirksausschuss nutzen das INTERIM fir
Treffen, Proben und als Veranstaltungsort. Seit Oktober 2018 findet zudem wdéchentlich ein
ehrenamtlich organisiertes Dialogcafé statt.

Der Verein beantragt fuir 2020 eine Aufstockung der Mittel um 5.000 € auf 59.496 €, um auf
Minijobbasis feste Sprechzeiten fur die blrgerschaftlich Engagierten aus dem Stadtteil und
fir Raumanfragen anbieten zu kénnen. Der der ehrenamtlich gefuhrte Betrieb kann dafur
keine personellen Ressourcen zur Verfugung stellen.

Das Kulturreferat befiirwortet den Bedarf und schlagt eine dauerhafte Erhéhung der Zuwen-
dung ab 2020 vor (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 47). Die Finanzierung der Zuwen-
dungserh6hung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturreferats
erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

Aus den Verwendungsnachweisen der Vorjahre bis einschlieRlich 2017 ergibt sich ein sal-
dierter Uberschuss von 8.068,47 €. Der Verein hat in 2018 mit Zustimmung des Kulturrefe-
rats einen Teilbetrag des Uberschusses fir die Verbesserung der Technikausstattung ein-
gesetzt (Biihnenscheinwerfer). In 2018 ist jedoch ein weiterer Uberschuss von 2.280,82 €
entstanden, so dass zum 31.12.2018 ein kumulierter Uberschuss von 10.349,29 € vorhan-
den war.

Davon kann ein Betrag i. H. v. 5.069,93 € im Rahmen der Zuwendungsrichtlinien fir das
Jahr 2019 belassen werden. Fir den Restbetrag von 5.279,36 € sollen einerseits die
Sonderveranstaltungen 2019 im Rahmen des 30-jahrigen Bestehens des Vereins sowie
die weitere Verbesserung der Technikausstattung finanziert werden. Das Kulturreferat be-
firwortet die zweckgebundene Verwendung und hat einen Antrag auf zweckgebundene Be-
lassung angefordert.
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Interessen-Vereinigung Westkreuz e. V. 53.345 €
(FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011503) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 67.606 €

(Zuwendung 2019: 53.245 €) (Anlage 58)

Der Verein erhalt die Zuwendung fur den Betrieb des Blirgersaals Westkreuz zur Férde-
rung der kulturellen Stadtteilarbeit.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 107.306 €
Voraussichtliche Einnahmen: 39.700 €
Zuwendung 2020 (gemaf Haushaltsanmeldung 2020) 52.606 €
Vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserhohung ab 2020 16.900 €
Gesamt 107.306 €

Ein Zuwendungsteilbetrag von 41.048 € ist fur die Miete des Blirgersaals Westkreuz und
ein Betrag von 7.852 € fur Programmkosten zweckgebunden. Die Miete wird schuldbefrei-
end fUr den Verein an das Kommunalreferat gezahlt.

Der Verein beantragt fuir 2020 eine Aufstockung der Zuwendung um 15.000 € auf 67.606 €,
um die Anhebung der Vergutung von Mitarbeitern auf die Mindestlohngrenze finanzieren zu
kénnen. Das Kulturreferat erkennt den Bedarf an. Eine Uberprifung hat jedoch ergeben,
dass bei der Beantragung des Mehrbedarfs ein zu geringes Stundenkontingent angesetzt
wurde und dartber hinaus die Anpassung des Mindestlohns 2020 auf 9,35 Euro nicht be-
rucksichtigt wurde. Der tatsachliche Mehrbedarf betragt dadurch 16.900 €. Das Kulturreferat
schlagt deshalb vor, die Zuwendung an den Interessen-Vereinigung Westkreuz e. V. ab
2020 dauerhaft um 16.900 € auf 69.506 € zu erhdhen.

Ein Teilbetrag von 1.900 € des Mehrbedarfs wird flir 2020 vom Kulturreferat einmalig aus
Mitteln zur Starkung der Stadtteilkultur bereitgestellt. Fir den Restbetrag von 15.000 €
schlagt das Kulturreferat (gemall Anmeldung im Eckdatenbeschluss) eine Erhdhung der
Haushaltsmittel 2020 vor. Der Zuschuss 2020 soll um 16.900 € erhéht werden (siehe An-
trag des Referenten, Ziffer 48). Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch
aus dem Budget der Kulturreferats erfolgen.

Fir die Finanzierung der dauerhaften Erhéhung der Zuwendung um 16.900 € auf 69.506 €
wird das Kulturreferat den Differenzbetrag von 1.900 € als erhéhten Bedarf zum Haushalt
des Folgejahres anmelden.

Aus den Verwendungsnachweisen 2014 (Defizit: 1.739,98 €), 2015 (Defizit: 666,74 €),
2016 (Defizit: 1.493,07 €) und 2017 (Defizit: 1.205,35 €) ergibt sich ein kumuliertes Ge-
samtdefizit von 5.105,14 €.

Im Verwendungsnachweis fur 2018 ist ein Defizit von 1.205 € ausgewiesen.

Dem Verein soll erméglicht werden, die Defizite 2014 mit 2018 ggf. aus Uberschiissen in
den Jahren 2019 bzw. 2020 zu decken.
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Bobsy e. V. - Kulturladen Westend 28.144 €
(FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011516) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 27.770 €

(Zuwendung 2019: 27.293 €) (Anlage 59)

Der Verein erhalt die Zuwendung fur den Betrieb des Kulturladens Westend zur Forde-
rung der kulturellen Stadtteilarbeit.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 29.280 €
Voraussichtliche Einnahmen: 1.510 €
Zuwendung 2020 (gemaR Haushaltsanmeldung 2020) 27.293 €
auszugleichender Differenzbetrag 477 €
Gesamt 29.280 €

Aufgrund der Verrechnung einer Zuwendungsrate 2016 mit der Uberschussriickforderung
aus 2015 und einer dartber hinaus verringerten Ratenauszahlung 2016 ist in 2016 ein Defi-
zit in Héhe von 2.245,37 € entstanden.

Auf Basis des urspriinglichen Verwendungsnachweises fur 2017 wurde fir 2017 bereits ein
Uberschuss von 5.459,58 € zuriickgefordert. Aus dem korrigierten Verwendungsnachweis
2017 ergibt sich ein Gesamtiberschuss in Hohe von 7.617,64 €. Der Differenzbetrag von
2.158,06 € soll fir die Deckung des Defizits aus 2016 belassen werden.

Aus der Zuwendung 2018 von 27.293 € wurde lediglich ein Teilbetrag von 12.466,16 € ent-
sprechend des nachgewiesenem Finanzierungsbedarfs 2018 ausgezahlt, so dass sich aus
2018 keine Rlckforderung ergibt.

Sendlinger Kulturschmiede e. V. 42.440 €
(FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011511) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragte Zuwendung 2020:  41.296 €
(Zuwendung 2019: 40.704 €) (Anlage 60)

Der Verein erhalt die Zuwendung fur den Betrieb der Sendlinger Kulturschmiede zur For-
derung der kulturellen Stadtteilarbeit.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 41.796 €
Voraussichtliche Einnahmen: 500 €
Zuwendung 2020 (gemal} Haushaltsanmeldung 2020) 41.296 €
Gesamt 41.796 €
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Die Miete des Sendlinger Kulturschmiede e. V. ist seit 01.01.2019 um jahrlich 636 € erhdht.
Das Kulturreferat befiirwortet, die Zuwendung an den Verein um den Betrag von 636 €
dauerhaft, von 40.192 € auf 40.828 €, zu erhdhen. Der Differenzbetrag von 468 € auf die
beantragte Férderung 2020 von 41.296 € wird zweckgebunden fir die Umsetzung der Ta-
rifsteigerungen gewahrt. Die Mittel sind im Haushalt des Kulturreferats verfugbar.

Bei Einrechnung der Uberschiisse aus den Vorjahren in den Verwendungsnachweis 2016
ergibt sich ein kumulierter Uberschuss von 5.827,77 €, der fir die Modernisierung der Aus-
stellungstechnik und der Bestuhlung sowie der Finanzierung des allgemeinen 6&ffentlichen
Programms belassen wurde. Der Uberschuss 2016 wurde in den Verwendungsnachweis
2017 als Einnahme eingerechnet. Dieser schliefl3t mit einem Defizit von 1.195,36 € ab.

Im Verwendungsnachweis 2018 ist ein Uberschuss in Héhe von 5.537,37 € ausgewiesen.
Ein Teilbetrag von 1.195,36 € wird zur Deckung des Defizits 2017 belassen. Vom verblei-
benden Betrag von 4.342,01 € wird gemal den ,Zuwendungsrichtlinien® ein Betrag von
2.931 € in das Folgejahr Gibertragen. Ein weiterer Anteil von 833 € wird gemaR Antrag des
Vereins fir die Ausstellung ,Sortieranlage am Gotzinger Platz“ (Projekt 2019) zweckge-
bunden belassen. Uber den Restbetrag von 578,01 € entscheidet das Kulturreferat tiber
eine weitere zweckgebundene Belassung oder Ruckforderung auf dem Verwaltungsweg.

Haidhauser Stadtteilmuseum e. V. 30.726 €
(FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011512) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 30.720 €

(Zuwendung 2019: 29.801 €) (Anlage 61)

Der Verein erhalt die Zuwendung fiir den Betrieb des Haidhauser Stadtteilmuseums zur
Forderung der kulturellen Stadtteilarbeit.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 30.840 €
Voraussichtliche Einnahmen: 120 €
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 30.720 €
Gesamt 30.840 €

Die Zuwendung an den Tragerverein wurde neben dem Ausgleich der Tarifsteigerungen in
2018 und 2019 um gesamt dauerhaft 1.193 € zur Kompensation erhdhter Ausgaben fur Te-
lefon und Internet, fiir die Gestaltung von Eréffnungsveranstaltungen von Ausstellungen und
fur die Offentlichkeitsarbeit aufgestockt. Der Verwendungsnachweis 2018 schlief3t mit einem
leichten Defizit von 52,19 € ab. Dem Verein soll ermdglicht werden, das Defizit 2018 ggf.
aus Uberschissen in den Jahren 2019 bzw. 2020 zu decken.
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Tragerverein Stadtteilkultur 2411 e. V. 151.028 €
(FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011521) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 161.028 €

(Zuwendung 2019: 149.992 €) (Anlage 62)

Der Verein erhalt die Zuwendung fur den Betrieb der Rdume im Kulturzentrum 2411 zur
Forderung der kulturellen Stadtteilarbeit gemafl Nutzungsvertrag vom 25.05.2012/
26.06.2012.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 239.479 €
Voraussichtliche Einnahmen (inkl. Uberschisse aus Vorjahren) 86.537 €
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 151.028 €
Vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserh6hung ab 2020 10.000 €
Ubertrag nach 2021 - 8.086 €
Gesamt 239.479 €

Dem Tragerverein Stadtteilkultur 2411 e. V. werden Rdume im stadtischen Anwesen an der
Blodigstralle 4 gemal § 3 des Nutzungsvertrags vom 25.05.2012 / 26.06.2012 unentgeltlich
zur Verfligung gestellt. Ab 2018 ist der rechnerische Mietanteil von 112.300 € nicht mehr im
Ansatz enthalten. Eine Mietnebenkostenpauschale von derzeit 20.400 € wird von der Zu-
wendung einbehalten und kann schuldbefreiend fur den Verein an das Kommunalreferat ge-
zahlt werden.

Die Finanzierung des Tragervereins wurde dem Stadtrat im Beschluss des Kulturaus-
schusses vom 19.01.2012 ,Betriebsaufnahme der stadtteilkulturellen und burgerschaft-
lichen Einrichtung im Kulturzentrum 2411 im 24. Stadtbezirk Feldmoching-Hasenbergl,
BlodigstralRe 4“ (Sitzungsvorlage Nr. 08-14 / V 08431) dargestellt.

Der Tragerverein Stadtteilkultur 2411 e. V. hat ab 2020 eine dauerhafte Erhdhung der institu-
tionellen Zuwendung um gesamt 10.000 € beantragt. Mit den zusatzlich beantragten Mitteln
soll eine Ausweitung der Programmangebots, die Aufstockung der Wochenstundenzahl der
Geschaftsfiihrung auf Vollzeit sowie Erneuerungen und Ersatzbeschaffungen in der Veran-
staltungstechnik und Instandhaltungsmafinahmen finanziert werden.

Das Kulturreferat, Abt. 2 hat in 04/2019 einen Prozess zur Interkulturellen Offnung der
Stadtteilkulturhauser initiiert und angeregt sowie weitreichende Mallnahmen fiir alle
Stadtteilkulturhauser beschlossen (Workshop ,Gemeinsam vielfaltig — Stadtteilkultur ver-
bindet“ Dokumentation der Ergebnisse 07/2019). Der Stadtteilkultur 2411 e. V. kommt
hier eine tragende Rolle als Initiatorin eines ,Interkulturellen Theaterfestivals® in Koope-
ration mit dem Kulturzentrum Milbertshofen zu. Mit der dauerhaften Erhéhung sollen in-
terkulturelle Projekte finanziert werden. Dieses Mehr an Projekten kann nur durch eine
Aufstockung der Wochenstundenzahl der Geschaftsfiihrung erreicht werden. Auch Er-
neuerungen und Ersatzbeschaffungen in der Veranstaltungstechnik sowie Instandhalt-
ungsmafRnahmen werden ausdrucklich befurwortet. Die bauliche Situation des Kultur-
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zentrums 2411 ist insgesamt prekar (beispielsweise kann derzeit der Balkon nicht betre-
ten werden; die Liftungsanlage funktioniert mangelhaft u. a. m.), insofern ist die Kosten-
Ubernahme kleinere Instandhaltungsmalnahmen erforderlich und notwendig.

Das Kulturreferat befiirwortet eine dauerhafte Erhéhung der Zuwendung um 10.000 € auf
161.028 € (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 49). Die Finanzierung kann weder durch
Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturreferats erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel
erforderlich.

Der Tragerverein Stadtteilkultur 2411 e. V. hat die Nebenkostenabrechnungen des
Kommunalreferats fur die Jahre 2015 mit 2018 nachgereicht. Damit kdnnen fir diese
Jahre die erfolgten Ruckstellungen mit den tatsachlich angefallenen Nebenkosten ver-
rechnet werden. Die Jahresergebnisse andern sich dadurch wie folgt:

Aus dem korrigierten Verwendungsnachweis 2016 ergibt sich unter Einrechnung der
Uberschiisse aus den Vorjahren (77.621,27 €) ein kumulierter Uberschuss von
89.126,96 €. Aus dem Verwendungsnachweis 2017 ergibt sich ohne Einrechnung der
Vorjahreslberschusse ein Defizit von 9.050,01 €. Das Defizit ist begriundet durch gro3ere
Projekte, die fir 2017 mit Zustimmung des Kulturreferats geplant und umgesetzt wurden.
Der Ausgleich des Defizits erfolgt durch den entsprechenden Einsatz verfligbarer Uber-
schussmittel aus den Vorjahren, so dass sich der kumulierte Uberschuss auf 80.076,65 €
reduziert. Der Verwendungsnachweis 2018 weist ohne Einrechnung der Vorjahresuber-
schisse ein Defizit von 11.172,61 € aus. Dieses ist ebenfalls begriindet durch groRRere
Projekte, die in 2018 umgesetzt wurden. Der Ausgleich des Defizits erfolgt wieder durch
den entsprechenden Einsatz verfligbarer Uberschussmittel aus den Vorjahren, die damit
auf 68.904,34 € abschmelzen.

Der verbleibende Uberschuss von 68.904,34 € aus 2018 soll fiir weitere Bedarfe des Ver-
eins in 2019 ff. zur Verfligung stehen, insbesondere fir das jahrliche grolRe Klassikereignis
an der Nordhaide. Es verbleibt ein voraussichtlicher Restiiberschuss 2019 in Héhe von
45.517,34 €, der fur die Teilfinanzierung des ausgewiesenen Zuwendungsbedarfs in 2020
belassen wird. Nach Einsatz dieser Mittel im aktuellen Finanzierungsplan 2020 verbleibt in
2020 ein kalkulierter Restliberschuss von 8.086,34 €, der nach 2021 Gbertragen werden
soll.

Kulturbiro im Ackermannbogen e. V. 58.734 €
(FiPo: 3412.700.0000.1, IA: 561011527, 58.734 €) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010140, 0 €) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragte Zuwendung 2020: 71.819 €
(Zuwendung 2019: 70.468 €) (Anlage 63)

Die Projektgruppe Kultur erhalt die Zuwendung fir Koordination und Programmarbeit mit
Schwerpunkt auf den kulturell nutzbaren Raumen des Wohngebiets am Ackermannbo-
gen. Die Tragerschaft liegt beim Verein Ackermannbogen e. V.; die Projektgruppe Kultur
bildet in diesem einen abgrenzbaren Zweckbetrieb.
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Voraussichtliches Ausgabevolumen: 107.473 €

Voraussichtliche Einnahmen: 35.654 €
Zuwendung 2020 (gemaf Haushaltsanmeldung 2020) 58.734 €
Vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserhéhung ab

2020 12.000 €
bei FiPo: 3330.717.0000.4, IA: 561010140

auszugleichender Differenzbetrag 1.085 €

Gesamt 107.473 €

Das Kulturbiro wird seit 2008 mit einem Zuschuss fur die Programmarbeit im Ackermann-
bogen unterstutzt. Seit 2014 unterstutzt das Kulturreferat die Kulturarbeit im Ackermannbo-
gen mit einer Zuwendung, die auch Personalkosten fur Koordinations- und Organisations-
leistungen enthalt. Ziel ist, mit dieser Finanzierung das vorhandene ehrenamtliche Potential
im Ackermannbogen zu starken, um die vorhandenen Flachen und Raume zu bespielen. Im
Einzelnen sind es die Kulturpassage als Uberdachte Freiflache, der SchauRaum fir Ausstel-
lungszwecke sowie die Kreativgarage mit Werkstatt, Medienraum und einem Multifunktions-
raum, der besonders fir Musik geeignet ist. Seit 2018 ist die Zuwendung um 8.000 € erhoht,
um die erfolgreich eingeflihrte Reihe ,Live im Casino®, die vormals Uber eine gesonderte
Projektfinanzierung unterstitzt wurde, zu verstetigen.

Das Kulturbiiro beantragt, wie auch schon fir 2019, eine Zuwendungserhéhung um rd.
12.000 € fur den Erhalt und den Ausbau der Nutzung der Kreativgarage als Proben- und
Auffuhrungsraum. Das Kulturreferat hat den Mehrbedarf des Ackermannbogen e. V. in 2019
anerkannt und aus Mitteln des Kulturreferats unterjahrig finanziert. Eine langfristige Finanz-
ierung aus dem Budget des Kulturreferats ist aber nicht maglich.

Das Kulturreferat schlagt daher ab 2020 eine dauerhafte Erhéhung der Zuwendung um
12.000 € vor (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 50). Die Finanzierung kann weder durch
Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturreferats erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel
erforderlich .

Der Verwendungsnachweis 2018 schlief3t mit einem Defizit in Hohe von 1.614,93 € ab. Dem
Verein soll ermdglicht werden, das Defizit 2018 ggf. aus Uberschiissen in den Jahren 2019
bzw. 2020 zu decken.

Kulturnetz 22 e. V. (Ubo) 92.922 €
(FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011530) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 91.000 €

(Zuwendung 2019: 88.000 €) (Anlage 64)

Mit 01.01.2017 wurde die Tragerschaft der Stadtteilkultureinrichtung dem Kulturnetz

22 e. V. zunachst auf finf Jahre (einschliefdlich 2021) befristet tibertragen. Der Verein er-
halt die Zuwendung fur den Betrieb der Stadtteilkultureinrichtung ubo9 zur Férderung der
kulturellen Stadtteilarbeit gemal dem Nutzungsvertrag vom 12.01.2017 / 17.01.2017.
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Voraussichtliches Ausgabevolumen: 103.100 €
Voraussichtliche Einnahmen: 12.100 €
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 91.000 €
Gesamt 103.100 €

Die Vollversammlung des Stadtrats hat am 28.09.2016 (Sitzungsvorlage Nr. 14-20 /
V 06940) dem Betriebskonzept sowie der Betriebsaufnahme der stadtteilkulturellen und
blrgerschaftlichen Einrichtung ubo9 ab dem 01.01.2017 zugestimmt.

Das Kulturreferat hat dem Verein bereits in 2018 die Genehmigung erteilt, dass Einsparun-
gen bei den Personalkosten, u. a. ermoglicht durch ehrenamtliche Arbeit, fur dringend erfor-
derliche Investitionen verwendet werden kdnnen.

Aus dem korrigierten Verwendungsnachweis fir 2017 ergibt sich, unter Berticksichtigung
einer Rickstellung in Hohe von 32.500 € fur die vom Kommunalreferat noch nicht in
Rechnung gestellten Betriebskosten, ein Uberschuss in Héhe von 21.608,14 €. Davon
wurde ein Teilbetrag von 15.300 € zweckgebunden belassen flr die vom Verein gemelde-
ten notwendigen Anschaffungen (Bistromobel und Konferenztische, Monitor und Tonan-
lage, Schreinerarbeiten etc.). Der Restbetrag von 6.308,14 € wird ggf. — nach Klarung
noch offener Fragen zum korrigierten Verwendungsnachweis 2017 — zurtickgefordert.
Grundsatzlich steht das Kulturreferat den Vorhaben positiv gegentiber.

Der Verwendungsnachweis 2018 schliet mit einem Uberschuss in Héhe von

27.025,08 €, ebenfalls unter Berlicksichtigung einer Rickstellung von 32.500 € fir die
vom Kommunalreferat noch nicht in Rechnung gestellten Betriebskosten, ab. Vom Uber-
schussbetrag kann gemaf den Zuwendungsrichtlinien ein Teilbetrag von 5.202,11 € in
das Folgejahr Gbertragen werden. Es verbleibt ein Restiberschuss in Hoéhe von
21.822,97 €. Der Kulturnetz 22 e. V. beantragt eine zweckgebundene Belassung einer-
seits fur weitere Anschaffungen, etwa fir die Gestaltung des Saal- und Foyerbereichs,
andererseits fur die Realisierung neuer Programmformate. Das Kulturreferat pruft die an-
gemeldeten Bedarfe und entscheidet auf dem Verwaltungsweg Uber eine zweckgebunde-
ne Belassung und / oder Riickforderung des Uberschusses 2018.

Tragerverein Stadtteilkultur Neuhausen-Nymphenburg e. V. 360.179 €
(FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011531) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 348.610 €

(Zuwendung 2019 ab 01.06.2019: 198.975 €) (Anlage 65)

Im Kulturausschuss vom 24.05.2017 bzw. in der Vollversammlung vom 26.07.2017 (Sit-
zungsvorlage Nr. 14-20 / V 08812) wurde die Betriebsaufnahme der stadtteilkulturellen und
burgerschaftlichen Einrichtung Neuhauser Trafo beschlossen und dem Betreiberkonzept,
auf dessen Grundlage der Tragerverein Stadtteilkultur Neuhausen-Nymphenburg e. V. die
Einrichtung betreiben wird, zugestimmt.
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Aufgrund der baulichen Verzégerungen konnte der Vorlaufbetrieb nicht wie geplant im Mai
2018 aufgenommen werden, sondern verschob sich auf Herbst 2019. Die offizielle Eroff-
nung des Kulturzentrums ,Trafo® ist fir Dezember 2019 geplant.

In der Beschlussvorlage Uber die Betriebsaufnahme der Stadtteileinrichtung Neuhauser
Trafo (VV 26.07.2017) wurde fir das Gesamtjahr ein Zuwendungsbedarf von 341.100 €
angesetzt. Dieser erhoht sich fur 2020 um die in der Folgekostenschatzung noch nicht be-
rucksichtigten Mittel zum Ausgleich der Tarifsteigerungen (analog TV6D und fur ent-
sprechende Anpassungen von Honorarsatzen) fir 2018 mit 2020 entsprechend der in der
Folgekostenschatzung angesetzten Personal- und Honorarausgaben. Hierflr ergibt sich
ein Betrag von bis zu 7.510 €, so dass sich die Zuwendung 2020 auf bis zu 348.610 € er-
hoht.

Der Anteil fir die Nettokaltmiete in Hohe von 136.800 € ist in dieser Summe enthalten. Die-
ser wird von der Zuwendung einbehalten und schuldbefreiend an das Kommunalreferat
Ubertragen.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 355.610 €
Voraussichtliche Einnahmen: 7.000 €
Zuwendung 2020 (gemaR Haushaltsanmeldung 2020) 348.610 €
Gesamt 355.610 €
Stadtteilkulturzentrum LUISE / Trager Glockenbachwerkstatt e. V. 423.000 €
(FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011535) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragte Zuwendung 2020: 423.000 €
(Zuwendung 2019: gesamt 141.000 € ohne Eréffnungsveranstaltung) (Anlage 66)

In der Vollversammlung am 24.10.2018 (Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 12944) wurde der
Betriebsaufnahme des Stadtteilkulturzentrums an der Ruppert- Ecke Tumblingerstralie
zugestimmt und das Kulturreferat beauftragt, die gemafR Folgekostenschatzung ab 2020
jahrlich dauerhaft erforderlichen Zuwendungsmittel von bis zu 423.000 € im Haushalt an-
zumelden.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 472.200 €
Voraussichtliche Einnahmen: 49.200 €
Zuwendung 2020 (gemaR Haushaltsanmeldung 2020) 423.000 €
Gesamt 472.200 €
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Der Glockenbachwerkstatt e. V. wurde bzw. wird im Rumpfjahr 2019 fiir die Vorlaufkosten
mit einer Projektzuwendung von bis zu 24.300 € fir den Zeitraum ab 01.03.2019 bezu-
schusst und ab Betriebsaufnahme, voraussichtlich 01.09.2019, mit einer institutionellen Zu-
wendung von bis zu 116.700 €. Dartber hinaus stehen fir die Eréffnungsveranstaltung ge-
mal Beschluss der Vollversammlung bis zu 10.000 € zur Verfigung. Dieser Betrag wird als
Zuschuss ausgereicht. Ab 2020 besteht ein dauerhafter Férderungsbedarf von 423.000 €.

Volkskultur

Minchner Kreis flr Volksmusik, Lied und Tanz e. V. 419.490 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561012502) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 419.490 €

(Voraussichtliche Zuwendung 2019: 416.733 €) (Anlage 67)

Die Zuwendung wird gewabhrt fur den Betrieb der ,Minchner Schule fir Bairische Musik"
(Wastl-Fanderl-Schule), die Munchnerinnen und Minchnern erméglicht, die Instrumente,
das Repertoire, die Spielpraxen und die speziellen volkskulturellen Kontexte der bairi-
schen Musik zu erlernen und zu erleben. Der Verein hat seine Struktur folgendermafien
geandert: Um den ehrenamtlichen Vorstand des ,Minchner Kreises” zu entlasten, wurde
die ,Minchner Kreis Verwaltungs-GmbH* gegrindet, die kiinftig die Aufgaben des Vor-
standes wahrnimmt. Als Kontrollorgan ist ein Aufsichtsrat bestellt worden.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 1.060.918 €
Voraussichtliche Einnahmen: 521.428 €
Staatliche Zuwendung (beantragt): 105.000 €
Zuwendung Bezirk Oberbayern (beantragt): 15.000 €
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 419.490 €
Gesamt: 1.060.918 €

Von der Zuwendung sind 72.144 € fur die Miete des stadtischen Anwesens an der Mauer-
kircherstral’e 52 zweckgebunden.

Aus den Jahren 2012 mit 2016 besteht noch ein ungedecktes kumuliertes Defizit von
15.829,57 €. In 2017 ist ein weiteres Defizit von 11.232,36 € entstanden. Dem Verein soll
die Moglichkeit gegeben werden, das kumulierte Defizit von 27.061,93 € durch etwaige
Uberschiisse in den Jahren 2019 und 2020 zu decken.

Mit Beschluss der Vollversammlung vom 23.11.2017 wurde ab 2018 die Zuwendung an
den Minchner Kreis e. V. dauerhaft um 118.000 € zur Finanzierung einer halben Stelle
(20 Wo.Std.) fur die stellvertretende Schulleitung sowie gesamt zusatzliche 55 Wo. Std.
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(1,4 VzA) im Bereich Verwaltung erhéht. GemaR Mitteilung des Vereins wurde die stell-
vertretende Schulleitung nicht mehr in 2018 besetzt; dagegen wurde die Stellenaus-
stattung in der Verwaltung vorubergehend Uber die 55 Wo. Std. hinaus erhoht. Dadurch
hat sich eine Einsparung ergeben, deren Héhe vom Verein fir 2018 noch im Rahmen der
Rechnungslegung nachzuweisen ist. Das Kulturreferat hat dem Verein signalisiert, dass
hilfsweise auch Ausgaben fir die Einrichtung der zusatzlichen Arbeitsplatze auf die
zweckgebundenen Mittel von 118.000 € angerechnet werden konnten. Von der Zuwend-
ung 2018 wurde zunachst ein Teilbetrag von 13.895 € einbehalten. Eine Auszahlung kann
ggf. erfolgen, wenn eine zweckentsprechende Verwendung der gesamten Zusatzmittel
von 118.000 € nachgewiesen wird.

Ohne die Restrate 2018 von 13.895 € schliel3t der vorlaufige Jahresabschluss 2018 mit
einem Uberschuss von 75.126,27 € ab. Da der endgliltige Verwendungsnachweis erst am
30.07.2019 eingegangen ist, konnte er noch nicht gepruft werden. Vom Verein wird die
Belassung des gesamten Uberschusses zur Deckung der Defizite der Vorjahre von
27.061,93 € (s. 0.) sowie fir eine Ricklage von rund 3 Monatsgehalter beantragt. Das
Kulturreferat prift diesen Antrag und entscheidet Uber eine Rickforderung oder zweckge-
bundene Belassung, wenn der Nachweis Uber die Verwendung der zweckgebundenen
Mittel von 118.000 € erbracht ist.

Die Stellenbesetzung in der urspriinglich beantragten Hoéhe ist auch fir 2019 noch nicht
endglltig abgeschlossen. Die Stelle fiir die stellvertretende Schulleitung ist derzeit noch
unbesetzt.

Verein zur Pflege der Bayerischen Volksmusik e. V. 63.270 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, IA: 561012504) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 63.132 €

(Zuwendung 2019: 60.850 €) (Anlage 68)

Mit der Zuwendung wird traditionelle, Iandlich-landlerische Musik dem stadtischen Publi-
kum vorgetragen, durch filmische Dokumentationen in Erinnerung gebracht und interes-
sierten Menschen durch das Angebot von Musikunterricht erlebbar gemacht.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 87.232 €
Voraussichtliche Einnahmen: 3.100 €
Staatliche Zuwendung (beantragt): 16.000 €
Zuwendung Bezirk Oberbayern (beantragt): 5.000 €
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 63.132 €
Gesamt: 87.232 €

Von der Zuwendung sind 19.200 € fir die Miete der Raume im stadtischen Anwesen an
der Munchner Str. 22/Il zweckgebunden.
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Kulturelle Bildung

ArtWorks gGmbH, Projekt International Munich Art Lab (IMAL), Modul ArtLab 308.641 €

(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561012501) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 315.533 €
(Zuwendung 2019: 306.191 €) (Anlage 69)

Seit 2001 existiert das International Munich Art Lab (IMAL) als Projekt zur &sthetischen
Jugendarbeit. Es soll Jugendlichen und jungen Erwachsenen mit besonderer sozialer
oder personlicher Benachteiligung die Mdglichkeit geben, ihr kreatives Potential zu er-
schlielen, Begabungen und Fertigkeiten weiterzuentwickeln und sich auf den Arbeits-
markt vorzubereiten. Exemplarisch sollen dabei kulturelle Bildung, berufliche und allge-
meine Bildung und professionelle kiinstlerische Produktion in einem betriebsnahen
Lernumfeld verzahnt werden.

Vom Kulturreferat wird das Modul ArtLab geférdert. Es beinhaltet eine Musiktheaterpro-
duktion, im Modul Laboratorium (geférdert vom Sozialreferat) werden verschiedene
kinstlerische Ausdrucksformen vorwiegend aus den Bereich Bildende Kunst eingesetzt.
Wichtig ist dabei, dass die Jugendlichen an allen Prozessen — von der ersten Ideenskizze
bis zur professionell-kinstlerischen Realisierung — ma3geblich beteiligt sind.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 316.095 €
Voraussichtliche Einnahmen: 0€
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 308.641 €
Vorgeschlagene einmalige Zuwendungserhéhung 2020 7.454 €
Gesamt 316.095 €

Fir die Bereiche Kiinstlerische Leitung, Musikproduktion, Projektmanagement, Musikali-
sche Leitung, Stlickentwicklung, Regie und schauspielerische Leitung sollen ab 2020 bis
2022 neue Mitarbeitende mit entsprechender Qualifikation sukzessive in verschiedene
Positionen eingearbeitet werden und ab 2022 die Projektleitung Gbernehmen. Die beiden
jetzigen Geschaftsflihrer der Artworks gGmbH werden sich dementsprechend ab 2022
sukzessive aus dem operativen Geschaft zurlickziehen. Die gGmbH kalkuliert hierfiir
einen einmaligen Mehrbedarf fur 2020 in HOhe von 7.454 €.

Das Kulturreferat befirwortet den Bedarf um den Aufgabenlibergang sicherzustellen und
schlagt eine einmalige Zuwendungserhéhung in 2020 um 7.454 € vor (siehe Antrag des
Referenten, Ziffer 51). Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem
Budget des Kulturreferats erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.
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Padagogische Aktion Kinder- und Jugendmuseum e. V. 670.645 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561012506) (vorgesehener Haushaltsansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 670.645 €

(Zuwendung 2019: 665.322 €) (Anlage 70)

Das Kindermuseum ist ein Ort, an dem durch Ausstellungen sowie Spiel-, Lern- und Frei-
zeitangebote die kreativen und intellektuellen Fahigkeiten von Kindern und Jugendlichen
gefordert werden sollen. Das Kindermuseum bietet vielfaltige Anregungen zu Themen-
bereichen, die einen besonderen Bezug zur Lebenswelt von Kindern haben. Die Themen-
palette und auch die Perspektive auf einzelne Themen reicht dabei von 6kologischen,
Uber technische, bis hin zu padagogischen oder kultur(historischen) Fragestellungen.

Das Kindermuseum befindet sich derzeit noch am Starnberger Fliigelbahnhof. Aufgrund der
begonnenen BaumalRnahmen der Deutschen Bahn AG im Bereich des Hauptbahnhofs ist
der dortige Standort nur noch kurze Zeit gesichert. Die Geschéftsfihrung des Vereins teilte
mit, dass geman Aussage der DB Station und Service AG bereits Mitte 2020 bestandsge-
fahrdende Baumalinahmen fiir den Bereich Starnberger Fligelbahnhof méglich sind.

Der Verein hat deshalb im aktuellen Finanzierungsplan fur 2020 einen Mehrbedarf bertck-
sichtigt. Hierbei sind bereits saldierend Ausgabeneinsparungen bericksichtigt.

Das Kulturreferat befiirwortet, einmalig zusatzliche Mittel in Hoéhe von 21.500 € zweckge-
bunden fir etwaige erforderliche Auszugs- und Anpassungsmafinahmen zur Verfigung zu
stellen und schlagt daher vor, die Zuwendung 2020 einmalig um 21.500 € zu erhdhen (sie-
he Antrag des Referenten, Ziffer 52). Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen
noch aus dem Budget des Kulturreferats erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

Der Trager ist weiterhin in Abstimmung mit dem Kulturreferat auf der Suche nach Ersatz-
standorten. Es ist davon auszugehen, dass der Verein mit dem Auszug aus dem jetzigen
Standort eine Interimszeit Uberbricken muss, in der sich Angebot und Zuschussbedarf an-
dern werden. Perspektivisch ist aulRerdem davon auszugehen, dass die Kosten und damit
der Zuschussbedarf an einem neuen Standort erheblich hdher sein werden. Der Stadtrat
wird zu einem spateren Zeitpunkt mit dieser Frage gesondert befasst.

Voraussichtliches Ausgabevolumen einschliefdlich Mehrbedarf 994.845 €
fir Umzug (21.500 €): '

Voraussichtliche Einnahmen: 302.700 €
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 670.645 €
Vorgeschlagene einmalige Zuwendungserhéhung 2020 21.500 €
wg. Auszug )

Gesamt 904.845 €

Zum Ausgleich von Defiziten der Jahre 2011 bis 2013, die im Wesentlichen aufgrund der
Umstellung im Personalbereich entstanden sind, hat der Verein in 2016 einmalig einen zu-
satzlichen Zuschuss in Hoéhe von 160.000 € erhalten.
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Zudem hat der Stadtrat eine jahrliche dauerhafte Zuschusserhéhung in Héhe von 80.000 €
beschlossen, flr die Basisfinanzierung der Ausstellungen (Produktionskosten), fiir eine Ab-
sicherung der schwankenden Eintrittseinnahmen und um wichtige und aktuelle Themen, die
fur Sponsoren weniger attraktiv sind, in Ausstellungen umzusetzen zu kénnen. In 2015, d. h.
vor der Zuschusserh6hung in 2016, ist jedoch nochmals ein Defizit i. H. v. 62.265,56 € ent-
standen, das der Verein bereits 2016 durch einen Uberschuss i. H. v. 26.874,42 € auf
35.391,14 € reduzieren konnte. In 2017 ist ein leichtes Defizit von 4.287,07 € entstanden; in
2018 konnte ein Uberschuss von 20.647,08 € erzielt werden. Damit bestand zum
31.12.2018 noch ein Defizitvortrag von 19.031,13 €.

Im Finanzierungsplan 2019 ist eine Entschuldung i. H. v. 3.914 € und im Finanzierungs-
plan 2020 i. H. v. 3.828 € eingerechnet.

Padagogische Aktion / Spielen in der Stadt e. V. (Festival ,Rampenlichter®) 55.123 €

(FiPo: 3550.717.0000.7, IA: 561012526) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 55.123 €
(Zuwendung 2019: 150.338 €) (Anlage 71)

Das Tanz- und Theaterfestival Rampenlichter hat sich von einem kleinen flinftagigen Fes-
tival mit vier Produktionen zu einem vielbeachteten Festival im Bereich Tanz- und Thea-
terproduktionen von und mit Kindern und Jugendlichen in Deutschland und zunehmend
auch im internationalen Kontext zu einem inklusiven Festival entwickelt. 2019 hat es zum
11. Mal stattgefunden. Es bietet eine wichtige und dringend erforderliche Plattform. Den
Veranstaltern gelingt es dabei aufzuzeigen, wie enorm das kinstlerische Potenzial der
jungen Akteure sein kann. Das Festival bindet alle Menschen ein, unabhangig von kor-
perlichen, geistigen oder seelischen Einschrankungen oder ihrem sozialen Hintergrund.
Rampenlichter gelingt es, ihre Fahigkeiten zu erkennen, zu fordern, zu starken, sichtbar
zu machen und der jungen Generation ein Forum fiir die Offentlichkeit zu bieten. Junge
Menschen lernen dabei, Kunst und Kultur als Moglichkeit zur Entfaltung und Entwicklung
der eigenen Persoénlichkeit und als Beitrag flr ein demokratisches und gemeinschaftli-
ches Zusammenleben zu sehen. Rampenlichter leistet einen wichtigen Baustein zur For-
derung der Kulturellen Bildung fir Minchen und in Miinchen.

Zu sehen sind neben den Produktionen von und mit Minchner Kindern und Jugendlichen
auch diverse Gastproduktionen aus ganz Deutschland und seit 2013 auch aus anderen
europaischen Stadten. Erwahnenswert ist ebenfalls, dass die Kinder und Jugendlichen
selbstbestimmt und aktiv in alle Aspekte des Festivals mit einbezogen sind — auch bei
Bihnenbild, Maske, Ton- und Lichttechnik. Sie erwerben damit kreatives und handwerkli-
ches Know-How, was ihnen Einblicke in die vielfaltigen Tatigkeiten im Kulturbetrieb ge-
wahrt. Ein weiterer wichtiger Baustein sind die Workshops, die Auffiihrungsgesprache,
das Arts-in-Resicence Programm und die Fortbildungen. Schulklassen, Familien und Ak-
teure aus Kultur, Bildung und Sozialem finden hier Weiterentwicklungs- und Fortbildungs-
maoglichkeiten. All diese Angebote werden in den nachsten Jahren im Bereich der Inklusi-
on maldgeblich ausgebaut.
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Voraussichtliches Ausgabevolumen (2020 und 2021) 283.338 €
Voraussichtliche Einnahmen (2020 und 2021): 16.500 €
Foérderungen von Stiftungen (beantragt fir 2020 und 2021) 35.255 €
Zuwendung 2020 (gemal} Haushaltsanmeldungen 2020) 55.123 €
Zuwendung 2021 (analog Haushaltsanmeldungen 2019) 155.460 €
Vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserhéhung 21.000 €
biennal ab 2021 :

Gesamt 283.338 €

Im Rahmen der Beschlussfassung Uber die Zuschussausreichungen fiir das Jahr 2018
(Kulturausschuss vom 05.10.2017, Vollversammlung vom 23.11.2017) wurde das Festival
Rampenlichter auf einen biennalen Rhythmus umgestellt.

In diesem Rahmen soll auch fir den kommenden Bewilligungszeitraum 2020/2021 (mit
jahrlichem Verwendungsnachweis) der zweijahrige Rhythmus beibehalten werden.

Die Gesamtférdersumme belduft sich auf einen Betrag in Héhe von 210.583 €; davon
entfallen nach dem aktuellen Stand 55.123 € auf das Jahr 2020 und 155.460 € auf das
Festivaljahr 2021.

Fir das Festivaljahr 2021 wurde von Seiten des Vereins ein Mehrbedarf in Hohe von
21.000 € geltend gemacht. Diese Summe soll fur die Finanzierung von hoheren Unter-
kunftskosten fir die Gastgruppen (Kinder und Jugendliche) verwendet werden. Die
Preise sind im Vergleich zu 2017 gestiegen und kénnen durch Einsparungen und/oder
hdéhere Einnahmen allein nicht mehr gedeckt werden. Der Verein rechnet mit durch-
schnittlichen Kosten von 35 € pro Person und Nacht. Dies erscheint in einer Stadt wie
Minchen nicht Gberhéht zu sein. Eine dauerhafte Finanzierung durch Einsparungen ist
durch den Verein nicht leistbar und wiirde ein erhebliches finanzielles Risiko darstellen.

Das Kulturreferat unterstutzt die beantragte Erhéhung und schlagt daher vor, die Zuwen-
dung an den Padagogische Aktion / Spielen in der Stadt e. V. biennal im Festivaljahr (erst-
mals ab 2021) dauerhaft um 21.000 € auf 176.460 € zu erhéhen (siehe Antrag des Refe-
renten, Ziffer 53). Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget
des Kulturreferats erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

Der Verwendungsnachweis fiir das Jahr 2018 weist einen Uberschuss in Hhe von
13.748,21 € aus, welcher nach Abschluss der Prifung im Rahmen der Zuwendungsrichtli-
nien, zugunsten des Festivaljahrs 2019, belassen werden kann. Dieser wird zur Finanzie-
rung des Festivals im Jahr 2019 dringend benétigt.

Minchner Theater flr Kinder gGmbH 301.746 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, IA: 561012529) (vorgesehener Haushaltsansatz)
Beantragte Zuwendung: 301.746 €

(voraussichtliche Zuwendung 2019: 299.580 €) (Anlage 72)
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Die Zuwendung dient dem Betrieb des Munchner Theaters fur Kinder. Durch den hohen
Bekanntheitsgrad und die kostengtinstigen Eintrittskarten gibt das Haus einer grof3en
Zahl an Munchner Kindern, Familien, KITAs und Schulen die Méglichkeit, (vielleicht das
erste Mal) Theater zu erleben und sich daflr zu begeistern.

Mit der Zuwendung der Landeshauptstadt Minchen soll neben der Sicherung des profes-
sionellen und ordnungsgemalen Betriebs auch eine zeitgemalie Weiterentwicklung des
Spielbetriebs realisiert werden sowie die Entwicklung und Etablierung theaterpadagogi-
scher Angebote ermdglicht werden.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 1.326.469 €
Voraussichtliche Einnahmen 914.725 €
Beantragte Staatliche Zuwendung 95.000 €
Beantragte Zuwendung Bezirk OBB 15.000 €
Zuwendung 2020 gemal Haushaltsanmeldung 301.746 €
Gesamt 1.326.471 €

Seit 2018 befindet sich das Haus in einer Phase erheblicher Umstrukturierung personel-
ler und damit verbunden auch inhaltlicher und struktureller Art.

Mit Beginn der Spielzeit 2018/2019 Ubernahm Regisseur und Autor Michael Tasche im
Juli 2018 die kunstlerische Leitung vom langjahrigen Theaterdirektor Heinz Redmann.
Verstarkung erhalt die gemeinnitzige GmbH zudem durch den neuen Geschéftsfihrer
Alexander Gruter, der bereits seit 2014 dem Beirat der gGmbH angehort; perspektivisch
wird eine Neunbesetzung der Geschéftsfihrung angestrebt, da Herr Griter diese Positi-
on nur Ubergangsweise Gbernommen hat.

Die strukturellen und inhaltlichen Veranderungen wirken sich auch auf die Kalkulation im
eingereichten Antrag 2020 (erganzt um einen aktualisierten Wirtschaftsplan im Juli 2019)
aus. Laut eingereichten Stellenplan wurden durch Stellenabbau die Personalkosten um
84.218 € gesenkt. Zusatzlich wurden die urspriinglich fur das Jahr 2020 kalkulierten Kos-
ten fur erforderliche InstandhaltungsmalRnahmen im aktuellen Wirtschaftsplan um
27.404 € reduziert.

Diese Einsparungen waren erforderlich, um auf Seiten der Einnahmen zum einen den
Wegfall einer fir den Zeitraum 2015 bis 2019 begrenzten privaten Spende i. H. v.
100.000 € zu kompensieren. Zum anderen wurde dem Mdnchner Theater flr Kinder sei-
tens des Freistaates angekiindigt, dass die staatliche Férderung i. H. v. 150.000 € ab
dem Jahr 2019 sukzzesiv verringert wird. Eine schriftliche Information seitens des Frei-
staats liegt dem Theater derzeit nicht vor. Fiir das Jahr 2020 kalkuliert die gGmbH daher
mit einer staatlichen Forderung i. H. v. 95.000 €; neben Einsparungen wird diese Kiurzung
zusatzlich durch eine Erhéhung der Spenden des Fdrdervereins des Minchner Theater
fur Kinder ausgeglichen.
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Kino Asyl (Minchner Medienzentrum des JFF — Jugend Film Fernsehen e. V.) 0€

(FiPo: 3550.717.000.7, 1A: 561012535) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 34.980 €
(Zuwendung 2019: 0€) (Anlage 73)

Das Filmfestival Kino Asyl wird unter der Tragerschaft des Medienzentrum Munchen im JFF
(Institut Jugend, Film, Fernsehen) von Menschen mit Fluchterfahrung kuratiert, organisiert
und realisiert, die dem Munchner Publikum Filme aus ihren Herkunftslandern zuganglich
machen. Kino Asyl bietet eine Plattform fir Diskussionen auf Augenhdéhe mit den Betroffe-
nen und ermdglicht individuelle Einblicke in Herkunftslander, Fluchtursachen und personli-
che Erfahrungen.

Das Festival wurde erstmals 2015 mit vielen Partnern realisiert und in den Folgejahren er-
folgreich fortgesetzt und weiterentwickelt. Es arbeitet in hohem Malf} partizipativ und fordert
so das Empowerment der Beteiligten durch die Erfahrung von Selbstwirksamkeit und die
Aushandlungsprozesse innerhalb der Gruppe und im Austausch mit dem Publikum. In der
Vorbereitung und Durchfiihrung sind die Gefllichteten mal3geblich als Expert*innen gefragt
und werden personlich sichtbar. Kino Asyl férdert so den interkulturellen Dialog und leistet
einen wichtigen Beitrag zur demokratischen Stadtgesellschaft in einer global vernetzten
Welt.

Die Veranstaltungen finden an verschiedenen Spielorten und in Kooperation mit einer Viel-
zahl von Akteur*innen statt (u. a. Refugio, Bellevue di Monaco, Miinchner Kammerspiele,
Munchner Stadtbibliothek, Pixel).

Das Festival wurde 2016 mehrfach ausgezeichnet. So erhielt es den Sonderpreis der Kul-
turstaatsministerin sowie den Dieter-Baacke-Preis fur herausragende interkulturelle Pro-
jekte.

In den Jahren 2015 bis 2019 wurde Kino Asyl aus Sondermitteln des Stadtjugendamtes fi-
nanziert. Diese Mittel stehen ab 2020 nicht mehr zur Verfigung. Um ein Fortbestehen des
Festivals zu sichern und um altersubergreifendes Arbeiten verstarkt zu ermdglichen, soll
dieses ab 2020 aus Mitteln des Kulturreferats gefordert werden.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 34.980
Voraussichtliche Einnahmen 0
Vorgeschlagene dauerhafte Zuwendung ab 2020 34.980
Gesamt 34.980

Das Medienzentrum Minchen des JFF — Jugend Film Fernsehen e. V. hat dem Kulturreferat
einen Antrag fur 2020 vorgelegt, aus dem ein Bedarf in Hohe von 34.980 € hervorgeht. Fir
die Einrichtung einer viertel Stelle (Medienpadagoge, TVL E 10 Stufe 2) sowie flr Honorare
und Sachmittel werden insgesamt zusatzliche Mittel in Hohe von 34.980 € bendtigt. Einnah-
men (z. B. in Form von Eintritten oder Teilnahmegebuihren) werden durch das Festival nicht
erzielt.



Seite 115 von 161

Das Kulturreferat unterstitzt die beantragte Zuwendung und schlagt daher eine dauerhafte
Zuwendung in Hohe von 34.980 € an das Munchner Medienzentrum des JFF e. V. flir das
Festival Kino Asyl ab dem Jahr 2020 vor (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 54). Die Fi-
nanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturreferats erfol-
gen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

PIXEL (Minchner Medienzentrum des JFF — Jugend Film Fernsehen e. V.) 40.000 €

(FiPo: 3550.717.000.7, 1A: 561012534) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 50.000 €
(Zuwendung 2019: 40.000 €) (Anlage 74)

Das PIXEL — Raum fir Medien, Kultur und Partizipation im Minchner Gasteig ist ein offe-
ner Begegnungs-, Aktions- und Prasentationsraum fiir kulturelle Medienbildung fir alle Al-
tersgruppen. Begegnung, Kreativitat, Partizipation und die Kompetenz im Umgang mit
Medien steht hier im Fokus.

Bereits 2018 hat das Kulturreferat das PIXEL projektbezogen aus Zuschussmitteln gefér-
dert; mit dem Beschluss des Stadtrats vom 24.10.2018 stehen seit 2019 hierfur nun
dauerhaft 40.000 € zur Verfliigung. Mit der Férderung des Kulturreferats werden anteilig
eine Stelle beim freien Trager Medienzentrum Munchen sowie Sachkosten finanziert.

Trager des PIXEL ist das Medienzentrum Minchner (MZM) des Instituts Jugend, Film,
Fernsehen (JFF). Als eine der beiden Geschéaftsstellen des Miinchner Netzwerks
Medienkompetenz ,Interaktiv® (gemeinsam mit SIN) bezieht das Medienzentrum ein brei-
tes Spektrum an Akteuren aus dem Netzwerk und dartiber hinaus in die Programmge-
staltung ein. So werden interdisziplinar medien- und kulturpadagogische Expertise im
Schnittfeld von Kultur, Bildung und Sozialem vereint. Durch die grundlegend partizipative
Arbeitsweise konnten in den letzten Jahren auch zahlreiche ,junge® und niedrig organi-
sierte Gruppen einbezogen werden, fir die der Ort ein einzigartiges Austausch- und Ver-
netzungsforum bietet.

Gerade jene Gruppen bendtigen oftmals mehr Unterstutzung, als der Trager im Rahmen
vorhandener Personalressourcen und Ausstattung beibringen kann. Au3erdem soll das
PIXEL konzeptionell durch ein groReres Angebot an regelmafig stattfindenden Terminen
und Aktionen weiterentwickelt werden, um gerade neue Zielgruppen noch besseren Zu-
gang zum Programm zu gewahren. Weiterhin ist geplant die Bespielung der Aul3enfla-
chen (Schaufenster) durch verschiedene Akteurinnen zu verstarken, um auf diesem
Wege sowohl kleinere Initiativen zu beteiligen und sichtbar zu machen, als auch das
Laufpublikum noch gezielter auf die Projekte im PIXEL aufmerksam machen zu kénnen.
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Voraussichtliches Ausgabevolumen 50.000 €
Voraussichtliche Einnahmen 0€
Zuwendung 2020 (gemaf Haushaltsanmeldung 2020) 40.000 €
Vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserh6hung ab 2020 10.000 €
Gesamt 50.000 €

Im Rahmen des Zuwendungsantrags 2020 wurde ein Mehrbedarf in Héhe von 10.000 € gel-
tend gemacht. Dieser wird mit erhéhten Sachkosten fiir Honorare, Material, Technik und
sonstige Unkosten, vor allem bei den Partnern begriindet.

Das Kulturreferat unterstitzt die beantragte Erhéhung und schlagt daher vor, die Zuwen-
dung an das Munchner Medienzentrum des JFF e. V. flr das Pixel ab dem Jahr 2020 dauer-
haft um 10.000 € auf 50.000 € zu erhdhen (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 55). Die
Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturreferats er-
folgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

SIN Studio im Netz e. V. 0€
(FiPo: 3550.717.0000.7, IA: 561012536) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 45.000 €

(Zuwendung 2019: 0€) (Anlage 75)

SIN — Studio im Netz e. V. ist eine seit 1996 bestehende medienpadagogische Fachein-
richtung in Mlnchen. Als gemeinnitzige Einrichtung und Trager der freien Jugendhilfe
konzentriert sich der Verein schwerpunktmafig auf den Bereich ,Kinder, Jugendliche und
digitale Medien®.

SIN ist gemeinsam mit dem Medienzentrum Muinchen Organisationsstelle des Minchner
Netzwerks Medienkompetenz ,Interaktiv‘, welches sich seit 25 Jahren fir die Vernetzung
und Weiterentwicklung unterschiedlicher Akteur*innen im Bereich Medienbildung und
Medienpadagogik engagiert.

Der ,Interaktiviaum® wurde erstmals im Zeitraum von Oktober bis Dezember 2017 durch
das Netzwerk Interaktiv (mit dem SIN — Studio im Netz e. V. als Projektleitung) in Neuau-
bing-Westkreuz im Rahmen einer Zwischennutzung realisiert. In Kooperation mit dem
EU-Projekt ,Smarter together”, dem Planungsreferat, dem Kulturreferat und dem Direkto-
rium entstand hier ein temporares Medienkulturzentrum, welches einen innovativen ge-
nerationstbergreifenden Ansatz zur Medienkulturarbeit in enger Kooperation mit zahlrei-
chen Akteuren aus den Bereichen Kultur, Bildung und Soziales erfolgreich realisierte.

Basierend auf diesen Erfahrungen und jenen, die das Netzwerk Interaktiv derzeit im
-PIXEL-- Raum fur Medien, Kultur und Partizipation im Munchner Gasteig macht, soll
der Interaktivraum ab 2020 wieder als niederschwelliger, alterstibergreifender Medienort
in einem dezentralen Stadtteil betrieben und konzeptionell weiterentwickelt werden.
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Durch die kooperative Einbeziehung zahlreicher Netzwerkpartner und die Vernetzung
und Kooperation im Stadtteil werden verschiedenste, partizipative Formate Kultureller
Medienarbeit entwickelt und umgesetzt.

In der Konzeption Kulturelle Bildung flr Minchen (Sitzungsunterlage Nr. 14-20 /
V 14898), die am 26.06.2019 vom Munchner Stadtrat verabschiedet wurde, sind zahlrei-
che gesellschaftliche Bedarfe formuliert, denen hier entsprochen wird:

+ Schaffung dezentraler, niederschwelliger, inklusiver und innovativer Kulturorten in
den Stadtteilen

» kultureller Medienbildung fir alle Altersgruppen; Schaffung niederschwelliger
Zugange zu neuen Medien; Férderung von Medienkompetenz;

» altersiibergreifende Angebote Kultureller Bildung, die auch Seniorinnen und
Senioren einbeziehen

* ganz allgemein Bildungs- und Teilhabegerchtigkeit

Vorerst soll der Interaktivraum seinen Betrieb ab 2020 in den Raumlichkeiten des West*
(Wiesentfelser Str. 68, Neuaubing) aufnehmen und an die genannten Erfahrungen, Pro-
jekte und Netzwerke anknipfen. Zielgruppengerechte und generationsibergreifende An-
gebote (Workshops, Fortbildungen, Vortrage, Events etc.) sollen dort kooperativ mit zahl-
reichen Akteuren aus dem Netzwerk und Partnern aus dem Stadtteil (Schulen, Kitas, So-
zialeinrichtungen, Projekte, ...) umgesetzt werden. Wenn die genannten Raume nicht
mehr zur Verfligung stehen (auch hier handelt es sich um eine Zwischennutzung), ,wan-
dert” der Interaktivraum an einen anderen, dezentralen Ort.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 45.000,00 €
Voraussichtliche Einnahmen 0,00 €
Vorgeschlagene dauerhafte Zuwendung ab 2020 45.000,00 €
Gesamt 45.000,00 €

Der Verein hat dem Kulturreferat einen Antrag fur 2020 vorgelegt, aus dem ein Bedarf in
Hohe von 45.000 € hervorgeht. Fir die Einrichtung einer halben Koordinationsstelle sowie
fir Honorare und Sachmittel insbesondere fiir Technik, Méblierung und Werbung werden
insgesamt zusatzliche Mittel in Héhe von 45.000 € benétigt. Einnahmen (z. B. in Form von
Eintritten oder Teilnahmegebuhren) werden durch den Interaktivraum nicht erzielt.

Das Kulturreferat unterstitzt die beantragte Zuwendung und schlagt daher eine dauerhafte
Zuwendung in Hohe von 45.000 € an den SIN — Studio im Netz e. V. ab dem Jahr 2020 vor.
(siehe Antrag des Referenten, Ziffer 56). Die Finanzierung kann weder durch Einsparun-
gen noch aus dem Budget des Kulturreferats erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforder-
lich.
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Interkulturelle Kunst

Tolstoi Hilfs- und Kulturwerk e. V. 13.781 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561012515) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 15.570 €

(Zuwendung 2019: 13.672 €) (Anlage 76)

Neben der klassischen Bibliotheksarbeit (ca. 46.000 Bicher) finden in der Bibliothek
regelmafig Autorenlesungen, Poetry Slam fir Jugendliche, Jazz- und Klassik Konzerte,
Theaterstlicke sowie Liederabenden, Filmvorfiihrungen und kulturelle Bildungsprojekte
statt. Dadurch wird die Bibliothek zu einer kulturellen Begegnungsstatte, in der die ver-
schiedenen Generationen von russischstdmmigen Minchnerinnen und Munchnern ihr
Kulturgut pflegen kénnen und zugleich eine Briicke zu den Freunden russischer Kultur
geschlagen wird.

Die Zuwendung wird als Projektférderung fur die Durchflihrung des Veranstaltungspro-
gramms in der Tolstoi-Bibliothek gewahrt.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 18.270 €
Voraussichtliche Einnahmen 2.700 €
Zuwendung 2020 (gemaf Haushaltsanmeldung 2020) 13.781 €
Vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserhé6hung ab 2020 1.789 €
Gesamt 18.270 €

Im Rahmen des Zuwendungsantrags 2020 wurde ein Mehrbedarf in Héhe von 1.789 € gel-
tend gemacht. Durch die gestiegene Anzahl der Veranstaltungen im kulturellen Bereich der
Bibliothek bedarf es einer zusatzlichen Stelle (geringfligige Beschaftigung, ca.15 Stunden/
Monat) zur Vorbereitung und Betreuung dieser Veranstaltungen. Durch die zusatzlichen Per-
sonalkosten entsteht insgesamt eine finanzielle Mehrbelastung von ca. 2.700 €. Ein Teil die-
ses Bedarfs kann bereits durch Einsparungen auf Seiten der Tolstoi-Bibliothek gedeckt wer-
den.

Das Kulturreferat unterstitzt die beantragte Erhéhung und schlagt daher vor, die Zuwen-
dung an den Talstoi Hilfs- und Kulturwerk e. V. ab dem Jahr 2020 dauerhaft um 1.789 € auf
15.570 € zu erhdhen (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 57). Die Finanzierung kann we-
der durch weitere Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturreferats erfolgen. Es sind
zusatzliche Mittel erforderlich.
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Ausblick Folgejahre:

Ab dem Zuwendungsjahr 2021 ist mit einem weiteren Mehrbedarf fir die anteilige Ubernah-
me von Mietkosten zu rechnen. Der bis Ende 2020 befristete Mietvertrag uber die Raumlich-
keiten in der Thierschstrale 11 wird nach derzeitigem Kenntnisstand nicht verlangert. Es ist
davon auszugehen, dass die Mietkosten flr neuen Raumlichkeiten deutlich Gber den aktuel-
len Kosten liegen werden; und ggf. eine anteilige Ubernahme von Mietkosten fiir den Kultur-
bereich notwendig wird. Konkrete Planungen und mdgliche Objekte liegen derzeit noch nicht
VOr.

Galerie Kullukcu & Gregorian 36.957 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561012521) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
(Anlage 77)

Die Galerie Kullukcu & Gregorian arbeitet an der Schnittstelle zwischen internationaler und
interkultureller Arbeit. Die Kulturschaffenden Bilent Kullukcu und Karnik Gregorian bringen
mit Ihren Ausstellungen, Installationen, Theaterperfomances, Lesungen und Diskussions-
abenden neue Impulse in die Stadt, die Uber den althergebrachten Kunstbegriff hinaus-
gehen. Ein weiterer Schwerpunkt ihrer kiinstlerischen Arbeit ist die soziokulturelle Anbindung
von Menschen mit Migrationshintergrund, die einen erschwerten Zugang zu Bildung und
Kultur haben. In Kooperation mit anderen Kulturschaffenden und Einrichtungen schaffen sie
niederschwellige Zugange zu Kunst und Kultur sowohl fiir Akteur*innen wie auch fir Besu-
cher*innen.

Neben der Fortsetzung der Musik-Reihe ,Pension Noise®, bei der international bekannte und
junge Munchner Musiker*innen das Programm gemeinsam bestreiten, wird in 2019 auch
das sprach-lexikalische Theaterstiick ,Vir spre‘hin Doyi¢” zu sehen sein. Das Projekt be-
leuchtet die Sprachlosigkeit der sog. Gastarbeiter*innen und Migranten*innen, die im Zuge
der Anwerbeabkommen in den 50er und 70er Jahren ach Deutschland kamen.

In 2020 plant die Galerie u. a. die filmisch-theatrale Performance ,Struma®“, welche — in Zu-
sammenarbeit mit Psychologen*innen, Mitarbeiter*innen von Hilfsorganisationen wie Sea-
watch und Betroffenen — zu einer Reflexion des Umgangs mit Fliichtlingen, welche Uber das
Mittelmeer nach Europa, Deutschland und Munchen kommen, beitragen soll. Weitere fur
2020 geplante Projekte sind die Performances ,Error NSU“ und ,Damonen. Eine Seance
gegen die Unmundigkeit®.

Im Rahmen der Programmplanungen fir 2020 hat die Galerie Kullukcu & Gregorian einen
Mehrbedarf in Hohe von 16.043 € angemeldet. Dieser wird mit den — insbesondere perso-
nell — gestiegenen Anforderungen in den Bereichen Regie, Technik, Offentlichkeitsarbeit etc.
fur die Projekte begrindet. Die Vielzahl der notwendigen Tatigkeiten soll zukunftig auf einen
gréReren Personenkreis aufgeteilt werden, um eine gréRere Sichtbarkeit der Kulturarbeit zu
erzielen und einen noch diverseren Personenkreis in die Arbeit einbinden zu kénnen.

Das Kulturreferat beflrwortet den Bedarf und schlagt daher vor, das Férderbudget fur die
Projekte ab dem Jahr 2020 dauerhaft um 16.043 € auf 53.000 € zu erhdhen (siehe Antrag
des Referenten, Ziffer 58).
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Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturreferats
erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

Die Forderung der Projekte soll auch in 2020 fortgesetzt werden. Das Kulturreferat beab-
sichtigt daher, der Galerie auch in 2020 nach Eingang und Priifung entsprechender Projekt-
kalkulationen Projektzuwendungen bis zu einer Hohe von insgesamt 53.000 € zu gewahren.

Sollten die Mittel fur die Projekte des Vereins nicht ausgeschopft werden konnen, wird
das Kulturreferat mit diesen Mitteln andere interkulturelle Kunst- und Kulturprojekte for-
dern.

Das Kulturreferat wird den Stadtrat der Landeshauptstadt Miinchen im Rahmen des Zu-
schussbeschlusses fiir 2021 im Herbst 2020 Uber die in 2020 geférderten Projekte informie-
ren.

Kunstzentrat e. V. 46.390 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561012521) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2019: 66.618 €

(Zuwendung 2019: 46.022 €) (Anlage 78)

Der Verein soll die Zuwendung zur Fortsetzung des Projekts ,Vielfalt im Quartier im Im-
port Export erhalten. Aufbauend auf den Erfahrungen der Vorjahre werden die Teilprojek-
te mit lokaler, regionaler, inter- und transnationaler Ausrichtung an der Schnittstelle zwi-
schen interkultureller und internationaler Kulturarbeit im Import Export im Kreativquartier
weiterentwickelt. Das Import Export ist ein Ort des kreativen Austausches der vielfaltigen
Akteure auf dem Gelande und Anziehungspunkt flr Akteure aus den angrenzenden
Stadltteilen.

Neben Eigenproduktionen und ausgewahlten Gastspielen sind Lesungen, Performances,
Ausstellungen, Workshops, Konzerte und Dialogformate zu aktuellen gesellschafts- und
kulturpolitischen Themen geplant. Die erfolgreichen Formate ,Taxisalon®, ,No-Boarder®
und ,Music Mosaic” bilden die Schwerpunkte des Jahres 2020.

In Zusammenarbeit mit Minchner Musiker*innen und Kulturschaffenden ist es dem Ver-
ein gelungen ein Alleinstellungsmerkmal in der Minchner Kulturlandschaft zu entwickeln.
Das Import Export ist ein Ort, an dem es mdglich ist, ohne (in erster Linie) wirtschaftli-
chen Verwertungsdruck kinstlerisch zu arbeiten, sich als Kunstler*in, als Kulturschaffen-
de*r zu erproben und neue Formen der Zusammenarbeit auszuprobieren. Dies ist mog-
lich durch die Unterstlitzung der Kulturreferats im Rahmen der Projektférderung sowie
der mietfreien Raumiiberlassung und des starken ehrenamtlichen Engagements der Ak-
teure im Import Export.

Die stadtischen Raume werden dem Verein unentgeltlich zur Verfligung gestellt.
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Voraussichtliches Ausgabevolumen 92.838 €
Voraussichtliche Einnahmen 26.220 €
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 46.390 €
Vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserhéhung ab 2020 20.228 €
Gesamt 92.838 €

Im Rahmen des Zuwendungsantrags 2020 wurde ein Mehrbedarf in Hohe von 20.228 € gel-
tend gemacht. Dieser wird mit den gestiegenen Anforderungen an Organisation, Vorberei-
tung und Durchfiihrung im Bereich des Projektes ,Vielfalt im Quartier begriindet, welcher
nur durch Stundenausweitungen insbesondere in den Bereichen Presse, Betriebsburo Lei-
tung, Haustechnik und kiinstlerische Leitung aufgefangen werden kann. In der Vergangen-
heit wurde die Mehrarbeit in einem so hohen Malfde ehrenamtlich geleistet, dass dies auf
Dauer nicht mdglich ist, ohne die Qualitat der Projekte und die Gesundheit der Kultur-
schaffenden zu gefahrden. Durch die hdheren Personalkosten entsteht insgesamt der bezif-
ferte Mehrbedarf i. H. v. 20.228 €

Das Kulturreferat unterstitzt die beantragte Erhéhung und schlagt daher vor, die Zuwen-
dung an den Kunstzentrat e. V. ab dem Jahr 2020 dauerhaft um 20.228 € auf 66.618 € zu
erhdhen (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 59). Die Finanzierung kann weder durch
Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturreferats erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel
erforderlich.

Kunst und Kultur gesellschaftlicher Bewegungen; biirgerschaftliches Engagement

Okumenisches Biiro fiir Frieden und Gerechtigkeit e. V. 76.985 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561012511) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 76.985 €

(Zuwendung 2019: 76.472 € (Anlage 79)

Das Okumenische Biiro bereichert Miinchen als mittlerweile traditionsreiches Projekt mit
einem vielfaltigem und hochwertigen Kultur- und Bildungsangebot zur Nord-Sud-Thema-
tik in Form von Seminaren, Veranstaltungen, Projekten, Kunstaktionen im 6ffentlichen
Raum, Bildungsreisen und intensiver Offentlichkeitsarbeit. Vereinsziele sind die Volker-
verstandigung sowie die internationale Zusammenarbeit mit kulturellen und sozialen
Bewegungen in Zentralamerika, Mexiko und zunehmend auch in Kolumbien.

Im 36. Jahr seines Bestehens verfligt der Verein tber eine gut funktionierende Struktur
von Haupt- und Ehrenamtlichen, die professionell und engagiert in der Planung und Um-
setzung von Aktivitaten zusammenarbeiten. Damit will der Verein auf kommunaler Ebene
auch weiter einen Beitrag leisten zur Solidaritat mit all jenen, die sich in Mexiko, Zentral-
amerika und Kolumbien als auch hier flir eine gerechte Welt und die Achtung der Men-
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schenrechte einsetzen. Als internationales Projekt starkt das Bliro zudem das Bild der
LHM als weltoffene und tolerante Stadt.

Die Zuwendung an den Verein wurde in 2019 um 12.360 € erhoht; insbesondere um die
wertvolle und gut vernetzte Kolumbienarbeit zu verstetigen.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 299.090 €
Voraussichtliche Einnahmen 150.005 €
Andere Zuwendungen 72.100 €
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 76.985 €
Gesamt 299.090 €

Der Verwendungsnachweis 2018 weist derzeit einen Uberschuss in Héhe von 1.981,54 €
aus, der im Rahmen der Zuwendungsrichtlinien fir das Jahr 2020 belassen werden koénnte.
Dieser ist als Einnahme in den Verwendungsnachweis 2019 aufzunehmen. Die Prifung des
Verwendungsnachweises 2018 konnte derzeit noch nicht abgeschlossen werden.

Im Jahr 2019 wurde durch das Kulturreferat zusatzlich eine Projektzuwendung i. H. v.
1.500 € fUr den Besuch/ Austausch der Theatergruppe “Télon de Arena“ bewilligt.

Frauenstudien Minchen e. V. 39.658 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, IA: 561012513) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragte Zuwendung 2020: 39.658 €
(Zuwendung 2019: 38.146 €) (Anlage 80)

Frauenstudien Minchen ist ein Denkraum flr Debatten, |deen, Alternativen und Experi-
mente. Der Verein zeichnet verantwortlich fur ein Kulturprogramm, das sich generations-
Ubergreifend an Frauen wendet und Denk- und Forschungsergebnisse Uber die Rollen
der Frau in Geschichte und Gegenwart vermittelt, um dadurch das Selbstbild der Frauen
zu starken. Seit mittlerweile 30 Jahren veranstaltet Frauenstudien regelmaRige offene
Bildungsprogramme mit Themen aus der Frauenbewegung, aus Politik, Geschichte,
Kunst, Kultur, aus dem Alltag und aus dem sozialen Beziehungsfeld. Der Verein reagiert
nicht zuletzt seit einem Generationenwechsel auch vermehrt auf aktuelle Debatten ge-
nauso wie auf neue Visionen flir Gesellschaft, Politik, Wirtschaft und Kultur. Daneben
wird aber ebenso die Bricke zwischen den Frauen-Generationen gestarkt und aufrecht
erhalten.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 43.908 €
Voraussichtliche Einnahmen: 4.250 €
Zuwendung 2019 (gemal Haushaltsanmeldung 2019) *39.658 €
Gesamt 43.908 €

*Antragssumme zzgl. der zur Verfiigung stehenden Mitteln zum Ausgleich der Tarifsteigerungen
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Der Verwendungsnachweis 2018 weist derzeit einen Uberschuss in Hohe von 1.817,66 €
aus; die Prufung des Verwendungsnachweis ist noch nicht abschlieRend erfolgt. Der derzei-
tige Uberschuss kénnte im Rahmen der Zuwendungsrichtlinien fir das Jahr 2020 belassen
werden. Er ist als Einnahme im Verwendungsnachweis 2020 aufzufihren.

Forum Homosexualitadt Minchen e. V. 65.880 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561012508) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Beantragte Zuwendung 2020: 65.880 €
(Zuwendung 2019: 65.541 €) (Anlage 81)

Das Forum Homosexualitat legte auch im vergangenen Jahr seinen Schwerpunkt auf die
Kultur- und Geschichtsvermittlung sowie die weitere Archiverschlielung in digitale Syste-
me. Kern ist die Erweiterung und Pflege eines Archivs zum Thema LGBTI* mit regiona-
lem Schwerpunkt. Der Verein veranstaltet regelmaflig Vortrage, biographische Erzahl-
cafes, Ausstellungen und themenbezogene Stadt- und Gedenkstattenfiihrungen und stellt
seine stetig wachsende Sammlung fur Forschung und Lehre zur Verfugung. In lokaler,
bundesweiter und internationaler Kooperation beteiligt sich der Verein zudem an For-
schungs- und Dokumentationseinrichtungen; so kooperiert das Forum seit 2019 mit dem
Minchner Stadtmuseum und dem Stadtarchiv zum Sammlungsprojekt ,Miinchen sucht
seine LGBTI* Geschichte®. Das Forum hat Uber die mittlerweile 20 Jahre seines Beste-
hens lokal und auch Uberregional einen hohen Bekanntheitsgrad erreicht und ist als feste
Grofie im Forschungsbereich zu diesem Thema etabliert.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 82.860 €
Voraussichtliche Einnahmen 16.980 €
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 65.880 €
Gesamt 82.860 €

Der Verwendungsnachweis 2018 weist derzeit einen Uberschuss in Hohe von 1.890,78 €
aus, der im Rahmen der Zuwendungsrichtlinien flr das Jahr 2020 belassen werden kénnte.
Dieser ist als Einnahme im Verwendungsnachweis 2019 aufzufihren.

Eine abschliefiende Priifung des Verwendungsnachweis steht derzeit noch aus.

Munchner Aids-Hilfe e. V. (Christopher-Street-Day) 33.114 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561012518) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 33.114 €

(Zuwendung 2019: 32.891 €) (Anlage 82)

Der Verein Munchner Aids-Hilfe e. V. konzipiert und organisiert das Kulturprogramm im
Rahmen des Christopher Street Days. Der CSD erinnert an die erste Protestaktion gegen
die Diskriminierung Homo- und Transsexueller am 28./29.06.1969 in New York und findet
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in Minchen seit dem Jahr 1980 statt. Das Kulturprogramm wird dabei als ein grofRes Fest
der Vielfalt und Akzeptanz angelegt, mit einem Mix aus Kunstler*innen jeglicher sexuellen
Orientierung, unterschiedlicher Musikrichtungen, von lokal bis international und unter-
schiedlichen Bekanntheitsgraden.

Zeitnah vor der Veranstaltung wird dem Kulturreferat das detaillierte Programm mit Na-
men der beteiligten Kinstler*innen vorgelegt.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 51.314 €
Voraussichtliche Einnahmen (Beitrag der Wirte): 18.200 €
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020): 33.114 €
Gesamt: 51.341 €
CSD Minchen GmbH .Pride-Partnerschaft Minchen-Kiew" 33.857 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561012525) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020 : 33.857 €
(Zuwendung 2019: 33.588 €) (Anlage 83)

Auf Grundlage der stadtepartnerschaftlichen Beziehungen zwischen Miinchen und Kiew
entstand die Partnerschaft zwischen CSD Minchen und KyivPride. Intention war und ist,
sich jeweils fir die LGBTI*-Community politisch, kulturell und mit fachwissenschaftlichen
Know-How zu engagieren. Mittlerweile hat sich die Partnerschaft zu einer lebendigen Zu-
sammenarbeit zwischen Lesben-, Schwulen-, Trans*- und Inter*-Gruppen beider Stadte
entwickelt, mit zahlreichen Kultur-Events wie Ausstellungen, Konzerten, Filmen, Vortra-
gen und Workshops die neben den Paraden stattfinden. Damit soll der Szene Heimat und
Identitat gestiftet, das Bewusstsein flir Menschenrechte und sexuelle Selbstbestimmung
gescharft sowie die Bevolkerungsmehrheit fir die Belange sexueller Minderheiten ge-
wonnen werden. Kiewer*innen und Munchner*innen gestalten das Projekt im mittlerweile
6. Jahr in ihrer jeweiligen Partnerstadt aktiv mit. Im Jahr 2020 soll in Zusammenarbeit mit
dem Kiewer Stadtrat am neu geschaffenen Minchner Platz in Kiew eine Ausstellung die
wichtigsten Etappen der erfolgreichen Kooperation zeigen.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 33.857 €
Voraussichtliche Einnahmen: 0€
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 33.857 €
Gesamt: 33.857 €

Im Verwendungsnachweis 2017 wurde ein Uberschuss von insgesamt 5.024,76 € aus-
gewiesen. Dieser wurde in den Verwendungsnachweis 2018 als Einnahme aufgenommen.
Der Verwendungsnachweis 2018 schlie3t mit einem Defizit von 7,53 €.
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Tragerkreis EineWeltHaus e. V. 410.095 €
(FiPo: 3412.717.0000.5, 1A: 561012517) (vorgesehener Haushaltsansatz)
Beantragte Zuwendung 2020 433.575 €

(Zuwendung 2019: 394.256 €) (Anlage 84)

Die Zuwendung dient dem Betrieb des EineWeltHauses als ein Ort fiir gelebte Vielfalt, fur
politische Meinungsbildung und Aktion sowie als Zentrum fir Informationen zur EineWelt-
Thematik. Zielsetzung dabei ist die Férderung des Dialogs zwischen unterschiedlichsten
Akteuren und die Schaffung eines Bewusstseins fir globale Zusammenhange, Abhangig-
keiten und Herausforderungen. Das EineWeltHaus sieht sich dabei als Impulsgeber fur
notwendige politische Veranderungen sowie als einen Ort des Lernens und der Begeg-
nung fur Jung und Alt.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 676.740 €
Voraussichtliche Einnahmen: 243.165 €
Zuwendung 2020 (gemafR Haushaltsanmeldung 2020) 397.372 €
Zuwendungserhéhung (gemaf Haushaltsanmeldung 3.800 €
2020)

Vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserhéhung ab 2020 24.000 €
auszugleichender Differenzbetrag 8.403 €
Gesamt: 676.740 €

Das stadtische Anwesen in der Schwanthalerstral’e 80 Rgb. wird dem Tragerverein
EineWeltHaus e. V. unentgeltlich zur Verfugung gestellt.

Der Verwendungsnachweis 2018 weist nach dem aktuellen Stand einen Uberschuss in
Hohe von 86.582,73 € aus. Eine detaillierte Prifung steht zum Zeitpunkt der Erstellung
dieser Beschlussvorlage noch aus. Nach Riicksprache mit dem EineWeltHaus (EWH)
sollen diese Mittel neben den bereits genehmigten, aufgrund des Umbaus Ende 2018 /
Anfang 2019 noch nicht vollstandig umgesetzten Malnahmen Renovierungsarbeiten

(z. B. der Toiletten im Unter- und Erdgeschoss), verwendet werden. Eine weiterfiihrende
Verwendung dieser Mittel erfolgt in enger Abstimmung zwischen dem Kulturreferat und
dem EineWeltHaus.

Der Antrag fur das Jahr 2020 weist eine Zuwendungserhdéhung in Héhe von 36.200 €
aus. Wie bereits in den Vorjahren von Seiten des EWH beantragt, soll eine Stelle fiir die
Offentlichkeitsarbeit/Programmarbeit mit 19,5 Std. pro Woche in Entgeltgruppe 9 ge-
schaffen werden. Die Personalkosten belaufen sich It. des vorliegenden Stellenplans auf
rund 27.800 €.

Durch die Einrichtung dieser Stelle kann die Geschaftsflihrung bei der Organisation von
bestehenden und neuen Formaten, der Pflege der Website und der Social Media Kanale
entlastet werden. Auch werden neue Ideen zur Programm- und Offentlichkeitsarbeit
entwickelt und gemeinsam mit der Geschaftsfuhrung und dem Vorstand begleitet. Nach
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einem Gesprach im Mai 2019 halt das Kulturreferat mittelfristig die Einrichtung einer sol-
chen Stelle fiir sinnvoll. Eine konzeptionell-strategische Planung ist fir die Einrichtung je-
doch wichtig.

Im Rahmen des Beschlusses uber die Zuwendung 2019 wurde ein Betrag in Héhe von bis
zu 17.500 € fir die Finanzierung der Hohergruppierung der Geschaftsflihrung in den Haus-
halt des Kulturreferats eingestellt. Der tatsachlich nachgewiesene Mehrbedarf wurde auf
einen Betrag von 13.700 € festgesetzt.

Aufgrund der obigen Ausfiihrungen und der zur Disposition stehenden Mittel schlagt das
Kulturreferat vor, den genannten Betrag von bis zu 3.800 € umzuwidmen und damit einen
Teil der Mehrkosten fiir Schaffung einer Stelle fir die Offentlichkeitsarbeit/Programmarbeit
(27.800 €) zu finanzieren.

Das Kulturreferat schlagt daher vor, die Zuwendung an den Tragerkreis EineWeltHaus e. V.
ab dem Jahr 2020 dauerhaft um bis zu 27.800 € (davon aus zentralen Mitteln: 24.000 €),
vorbehaltlich der Darstellung des tatsachlichen Mehrbedarfs, auf bis zu 425.172 € zu erh6-
hen (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 60). Der Bedarf kann weder durch Einsparungen
noch aus dem Budget des Kulturreferats erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

Nord-Sdd-Forum Minchen e. V. 141.225 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561012507) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 141.225 €

(Zuwendung 2019: 140.104 €) (Anlage 85)

Als Dachverband ist das Nord-Sid-Forum Munchen zentrale Koordinations- und Vernet-
zungsstelle der Mianchner Eine-Welt-Arbeit.

Die Zielsetzung der Arbeit des Nord-Sud-Forums ist, die Auswirkungen personlichen und
kommunalen Handelns auf die Weltgemeinschaft aufzuzeigen und in Richtung Zukunfts-
fahigkeit zu verandern. Dazu betreibt der Verein und seine Mitglieder Bildungs- und Of-
fentlichkeitsarbeit unter dem Thema ,,Global denken & lokal handeln®.

Das Nord-Sid-Forum ist zudem Anlauf- und Beratungsstelle fir Eine-Welt-Themen und
Ansprechpartner der Kommune in Sachen Nord-Sid und Eine Welt.

Neben eigenen Projekten (Verein und seiner Mitgliedsgruppen) realisiert das Nord-Sid-
Forum in Zusammenarbeit mit stadtischen Stellen jedes Jahr eine Vielzahl von Veranstal-
tungen und Projekten. Nach dem Themenjahr ,Entwicklung anders denken® im Jubila-
umsjahr 2019, in dem der Verein sein 30 jahriges Bestehen feiert, wird 2020 das Thema
,Gender® im Fokus stehen.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 245.000 €
Voraussichtliche Einnahmen 15.744 €
Beantragte Zuwendung Referat fir Gesundheit und Umwelt 88.031 €
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 141.225 €
Gesamt 245.000 €
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Der Verwendungsnachweis 2018 liegt dem Kulturreferat vor; eine abschlieRende Prifung
steht derzeit noch aus.

Der Verwendungsnachweis weist derzeit einen Uberschuss in Hohe von 8.394,00 € aus.
Dieser kann gemal der Zuwendungsrichtlinien belassen werden und ist im Verwendungs-
nachweis 2020 als Einnahme aufzufiihren.

Verein zur Foérderung der Eigenarbeit e. V. 99.236 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561012509) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
beantragte Zuwendung 2020: 137.230 €

(Zuwendung 2019: 98.008 €) (Anlage 86)

Der Verein férdert Eigenarbeit in einem umfassenden handwerklichen, sozialen und kultu-
rellen Sinn durch den Betrieb des Hauses der Eigenarbeit.

Die Einrichtung wird vom Referat fur Arbeit und Wirtschaft (RAW) und vom Kulturreferat
gefordert. Auf Grundlage einer Vereinbarung zwischen den beiden Referaten ibernahm
das RAW bis einschlieBlich 2018 die verwaltungstechnische Abwicklung der Zuwen-
dungsvergabe auch fir die Zuwendung des Kulturreferats.

Eine Férderung von Seiten des Kulturreferats ist aufgrund der starkeren Offnung des
Hauses in Bezug auf besondere Nutzergruppen, wie Schulklassen, jugendliche Gefllchtete,
Menschen mit gesundheitlichen Beeintrachtigungen und depressiven Erkrankungen durch
das Einlben und dem Erhalt von klnstlerischen und handwerklichen Kulturtechniken, ge-
rechtfertigt. Eines der wesentlichen Merkmale des Hauses ist die Niederschwelligkeit der
Angebote und die Mdglichkeit mit Menschen aus ganz unterschiedlichen Sozial- und Kultur-
raumen in Kontakt zu kommen. Das Haus der Eigenarbeit hat eine regionale und Uberregio-
nale Bedeutung; dies spiegelt sich in Preisen, die es erhalt und in Besuchen von Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftlern deutlich wieder.
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Voraussichtliches Ausgabevolumen 653.096 €
Voraussichtliche Einnahmen 203.986 €
Zuwendung Stiftungen, Spenden 105.303 €
beantragte Zuwendung Jobcenter 29.280 €
beantragte Zuwendung RAW ( MBQ + 3. Arbeitsmarkt) 81.297 €
Zuwendung Land 6.000 €
Zuwendung 2020 (gemaf} Haushaltsanmeldung 2020) 99.236 €
Vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserh6hung ab 2020 5.028 €
auszugleichender Differenzbetrag 32.966 €
Gesamt 653.096 €

Der Antrag 2020 beinhaltet eine Zuschusserhéhung von insgesamt 37.994 €, welche sich
aus einer zusatzlichen halben Stelle ,Assistenz Kultur-, Bildungs- und Offentlichkeitsarbeit*
(ca. 33.000 €) sowie den Mehrausgaben aufgrund der Mieterhéhung in 2020 (5.028 €) zu-
sammensetzt.

Aufgrund der zum Zeitpunkt der Haushaltsanmeldung zur Disposition stehenden Mittel ist
die im Juni 2019 beantragte Erhdhung fir zusatzliches Personal in 2020 nicht mdglich.

Die Erhohung der Mietausgaben ist aufgrund des in 2018 abgeschlossenen Staffelmietver-
trages (Laufzeit bis 31.12.2022) bereits seit 2018 bekannt und kann nicht aus dem Budget
des Vereins ausgeglichen werden. Es wird hiermit bereits angekiindigt, dass in den Folge-
jahren ebenfalls mit Erhéhungsantragen zu rechnen sein wird, da die Mietausgaben in den
Jahren 2021 um 6.696 € und in 2022 um weitere 6.144 € zusatzlich steigen werden.

Das Kulturreferat schlagt vor, die Zuwendung an den Verein zur Férderung der Eigenar-
beit e. V. dauerhaft um 5.028 € auf 104.264 € zu erhohen (siehe Antrag des Referenten,
Ziffer 61).

Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturreferats
erfolgen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

Street Art

Positive Propaganda e. V. 190.067 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561012532: 105.593 €)(vorgesehener Haushaltsteilansatz)
(FiPo: 3550.717.0000.7, IA: 561012528: 84.474 €)

Beantragte Zuwendung 2020: 193.477 €
(Zuwendung 2019: 188.559 €) (Anlage 87)
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Der Minchner Kunstverein Positive Propaganda e. V. arbeitet an der Schnittstelle zwi-
schen Street Art, zeitgendssischer Kunst und gesellschaftlichen Themen und deckt dabei
mit seinen innovativen (inter)nationalen Street Art Projekten im 6ffentlichen Raum einen
wichtigen Aspekt im Rahmen des Forderprogramms fur Street Art und Graffiti ab.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 249.977 €
Voraussichtliche Einnahmen: 51.500 €
Zuwendung Freistaat Bayern (geplant) 5.000 €
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 190.067 €
Auszugleichende Differenz 3.410€
Gesamt 249.977 €

In der Vollversammlung des Stadtrats vom 16.12.2015 wurde, befristet fur drei Jahre
(2016—2018), eine jahrliche institutionelle Férderung des Positive Propaganda e. V. in Hohe
von bis zu 100.000 € beschlossen. Die institutionelle Zuwendung soll dem Verein Planungs-
sicherheit, insbesondere durch die Finanzierung der Personal- und Mietkosten, ermoglichen.
Mit dem Beschluss forderte der Stadtrat auf, diesem rechtzeitig vor Ablauf der drei Jahre zu
berichten und die Férderung erneut zur Beschlussfassung vorzulegen.

Mit der in der Sitzung des Kulturausschusses vom 11.10.2018 eingebrachten Beschlussvor-
lage ,Férderung von Street Art und Graffiti in Minchen® wurde Uber die Aktivitaten des Posi-
tive Propaganda e. V. seit 2016 berichtet und die Entfristung der institutionellen Zuwendung
an den Verein vorgeschlagen. Der Stadtrat hat einer Entfristung zugestimmt.

Die Aktivitaten seit 2016 haben gezeigt, dass der Verein einen wichtigen Aspekt dabei ab-
deckt, Projekte an der Schnittstelle zwischen Street Art, zeitgendssischer Kunst und gesell-
schaftlichen Themen weiterzuentwickeln. Die Férderung hat sich bewahrt und wird weiterge-
flhrt.

Mit dieser Vorlage sollen die institutionelle Zuwendung fur 2020 in Hohe von bis zu

105.593 € (FiPo: 3550.717.0000.7, IA 561012532) sowie zusatzliche Projektmittel i. H. v. bis
zu 84.474 € (FiPo: 3550.717.0000.7, 1A 561012528) fiur das Jahr 2020 beschlossen werden;
hierbei sind die Mittel zur Kompensation von Tarifsteigerungen 2018 mit 2020 bertcksichtigt.
Die konkrete Hohe der Projektmittelforderung 2020 wird durch das Kulturreferat nach Pru-
fung konkretisierter Projektbeschreibungen und Finanzierungsplane entschieden.

Der Verwendungsnachweis 2018 schlief3t mit einem Uberschuss von 20.062,29 € ab. Davon
kann ein Teilbetrag von 14.972,92 € gemal den Zuwendungsrichtlinien in das Folgejahr
Ubertragen werden. Fur den daruber hinausgehenden Betrag werden zusatzliche Bedarfe
gepruft und Uber eine zweckgebundene Belassung oder Rickforderung auf dem Verwal-
tungsweg entschieden.
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Stadtgeschichte

Archiv der Minchner Arbeiterbewegung e. V. 169.521 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561010222) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 169.000 €(*)

(Zuwendung 2019: 168.252 €) (Anlage 88)

Der Verein sammelt, archiviert, dokumentiert und bearbeitet Zeugnisse der Minchner Ar-
beiterbewegung und der Industriekultur. Durch Kooperationen mit unterschiedlichen Part-
nern bei Ausstellungen und anderen Veranstaltungen werden die Arbeit des Archivs und
dessen wertvolle Bestande einem gréReren Publikum bekannt.

Voraussichtliches Ausgabevolumen (*) 181.980 €
Voraussichtliche Einnahmen (Beitrage, Spenden, Produkte) 6.480 €
Zuschuss Bezirk Oberbayern 6.500 €

Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020)
inkl. der zur Verfigung stehenden Tarifmittel

Gesamt (*) 181.980 €
(*) zzgl. der zur Verfligung stehenden Tarifmittel

169.521 €

Ein Zuschussteilbetrag von 2.716 € ist fur die Miete des stadtischen Anwesens an der
Ebenbdckstrale 11 zweckgebunden. Dieser wird schuldbefreiend fiur den Verein an das
Kommunalreferat gezahilt.

Der Verwendungsnachweis 2018 wurde dem Kulturreferat vorgelegt. Dieser konnte zum
Zeitpunkt der Erstellung dieser Beschlussvorlage jedoch noch nicht geprtft werden.

Stattreisen Minchen e. V. 51.364 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561010219) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 60.000 €

(Zuwendung 2019: 52.813 €

davon einmalig: 1.853 €) (Anlage 89)

Ziel des Vereins Stattreisen Minchen e. V. ist, Stadtfihrungen mit besonderen Themen-
und Fragestellungen sowie Stadterkundungen zu ausgewahlten historischen Schwer-
punkten der Stadtgeschichte (z. B. 1918 / 2018 Was ist Demokratie?, Teilnahme an der
Projektreihe des Kulturreferats) fir eine breite Offentlichkeit, insbesondere Jugendliche,
zu entwickeln. Neben Gruppenveranstaltungen finden regelmafig auch offene Fihrun-
gen statt. Die Férderung basiert auf dem vom Kulturausschuss am 23.02.1995 beschlos-
senen Stattreisen-Konzept.
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Voraussichtliches Ausgabevolumen 367.700 €
Voraussichtliche Einnahmen 307.700 €
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 51.364 €
Vorgeschlagene dauerhafte Zuwendungserhéhung ab 2020 7.000 €
Auszugleichender Differenzbetrag 1.636 €
Gesamt 367.700 €

Der Antrag fur das Jahr 2020 weist einen Mehrbedarf in Hohe von insgesamt 8.636 €
aus. Ein Teilbetrag von 3.000 € entfallt auf die externe IT-Unterstitzung. Diese wird zu-
nehmend komplexer und vielfaltiger, so dass diese von Seiten des Vorstands und der Mit-
glieder nicht mehr geleistet werden kann. Aufgrund der vorherigen Erfahrungswerte wur-
de von Seiten des Vereins hierfur ein Betrag in Hohe von 3.000 € eingeplant.

Auch im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit wird der Onlinebereich (z. B. Social Media) im-
mer vielschichtiger und zunehmend wichtig flir die Gewinnung von neuen Zielgruppen.
Auch die kontinuierliche Pflege der Website fallt in diesen Bereich. Dadurch entstehen
Mehrkosten in Héhe von ca. 4.000 €.

Der Ubrige Mehrbedarf bezieht sich auf den Ausgleich von Tarifsteigerungen. Hierflr wur-
den flir das Jahr 2020 bereits Mittel in Hohe von 408 € zur Verfiigung gestellt. Ein weite-
rer Ausgleich ist im Moment nicht vorgesehen.

Das Kulturreferat befiirwortet die oben beschriebenen Mehrbedarfe und schlagt daher
vor, die Zuwendung ab 2020 dauerhaft um 7.000 € fir die externe IT-Unterstitzung und
die Offentlichkeitsarbeit zu erhdhen (siehe Antrag des Referenten Ziffer 62). Die Fi-
nanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturreferats erfol-
gen. Es sind zusatzliche Mittel erforderlich.

Der Verwendungsnachweis 2018 wurde dem Kulturreferat vorlegt. Dieser konnte zum Zeit-
punkt der Erstellung dieser Beschlussvorlage jedoch noch nicht geprtft werden.

Geschichtswerkstatt Neuhausen e. V. 27.226,92 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561010220) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 24.226,92 €

(Zuwendung 2019: 22.226,92 €) (Anlage 90)

Die Geschichtswerkstatt Neuhausen wurde im November 1992 gegriindet. Der Verein
setzt sich fur die Erforschung der Geschichte von Neuhausen, Nymphenburg und Gern
ein. Er férdert mit seinen Recherchen und Veranstaltungen die Auseinandersetzung mit
der Geschichte vor Ort. Der Verein ist durch seine kontinuierliche Arbeit zu einem festen
Bestandteil des kulturellen Lebens in Neuhausen geworden. Er leistet mit seinen regel-
maRigen Fuhrungen im Stadtteil, mit seinen Zeitschrifts- und Buchverdéffentlichungen und
seinen Ausstellungsprojekten zudem wertvolle Vermittlungsarbeit fur historische Themen.
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Die Geschichtswerkstatt tragt dazu bei, dass die soziale, politische und kulturelle Ent-
wicklungsgeschichte von Neuhausen, Nymphenburg und Gern mittlerweile in vielen Be-
reichen gut recherchiert und dokumentiert ist. Die vorbildliche Vernetzungsarbeit, die der
Verein mit seinen Vereinsmitgliedern zudem im Stadstteil leistet (Bibliotheken, MVHS,
Schulen, Kirchen u. a.) tragt wesentlich dazu bei, dass das Geschichtsbewusstsein in die-
sem Stadtteil sehr ausgepragt ist.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 59.127 €
Voraussichtliche Einnahmen 34.900 €
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) (*) 24.227 €
Gesamt 59.127 €

(*) Das verbleibende Budget soll bei entsprechendem Bedarf dem Zuschussempfanger
zur Verflgung gestellt werden.

Ein Zuschussteilbetrag von 16.720,92 € ist fur die Kaltmiete des stadtischen Anwesens in
der Nymphenburger Stralle 171a (Neuhauser Trafo) zweckgebunden und wird schuldbe-
freiend fur den Verein direkt an das Kommunalreferat gezahlt. Die Nebenkosten, aktuell
1.733,52 € pro Jahr, werden durch den Verein selbst getragen bzw. tiberwiesen.

Daruber hinaus erhalt der Geschichtswerkstatt Neuhausen e. V. einen jahrlichen Projekt-
zuschuss in Héhe von bis zu 5.000 € bis max. 10.000 €, zweckgebunden flir Ausgaben
der Stadtteilzeitschrift ,Neuhauser-Werkstatt-Nachrichten® sowie fir die Vorbereitung und
Durchfiihrung von Ausstellungen inkl. Begleitprogramm.

Die Férderung fir das Jahr 2020 betragt, abweichend von der Zuwendung 2019, nach dem
aktuellen Stand voraussichtlich 24.226,92 € bis max. 27.226,92 € (inklusive der o. g. Kalt-
miete in Hohe von 16.720,92 €). Diese Abweichung ist auf den wechselnden Projektzu-
schussanteil zurtickzufiihren.

Der Verwendungsnachweis 2018 weist einen korrigierten Uberschuss in Hohe von
12.028,37 € aus, welcher u. a. fir die Herausgabe der ,Neuhauser-Werkstatt-Nachrichten®
sowie die Realisierung der Ausstellung ,Neuhausen-Nymphenburg Einst und Jetzt (inkl. Be-
gleitbuch) belassen werden konnte.

Erwachsenenbildung / Wissenschaft

Freie Erwachsenenbildungstrager 390.048 €
(FiPo: 3550.700.0000.3 (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
IA: 561010225, 561010226, 561010227)

Beantragte Zuwendung 2020: 387.067 € + Mehrbedarf Minchner Bildungswerk (s. u.)
(Zuwendung 2019: 383.996 €)
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Beantragt wurden durch

Munchner Bildungswerk e. V. 131.846 € (Anlage 91)
Munchner Bildungswerk e. V. Mehrbedarf (s. u.)

Evangelisches Bildungswerk Miinchen e. V. 131.057 € (Anlage 92)
DGB-Bildungswerk Bayern e. V. 124.164 € (Anlage 93)

Es werden Projektzuschisse zur Durchfiihrung von Erwachsenenbildungsmaflinahmen
gewahrt.

Far das Jahr 2020 sind folgende Zuwendungen vorgesehen:

Minchner Bildungswerk e. V. 131.846 €
Evangelisches Bildungswerk Miinchen e. V. 131.057 €
DGB-Bildungswerk Bayern e. V. (inkl. mdglicher Tarifmittel) 127.145 €

Das Miinchner Bildungswerk erneuert und erweitert das bestehende Raumkonzept,
dabei sollen in einem ersten Schritt (Planung 2018 bis 2020) die Raumkapazitaten von
366 gm auf 739 gm erweitert werden. Erganzend zum urspriinglichen Zuwendungsantrag
2020 hat das Munchner Bildungswerk daher im Mai 2019 ein zusatzlichen Bedarf i. H. v.
insgesamt 28.566 € fur das Jahr 2020 mitgeteilt.

Dieser setzt sich zusammen aus den dauerhaften hoheren Miet- und Raumkosten i. H. v.
11.466 € fur die Anmietung zusatzlicher Raumlichkeiten, sowie aus einmaligen Umbau-
und Renovierungskosten i. H. v. 17.100 € , die im Rahmen der Raumerweiterung
anfallen.

Aufgrund der zum Zeitpunkt der Haushaltsanmeldung zur Disposition stehenden Mittel ist
eine Zuwendungserhéhung um 28.566 € nicht mdglich. Das Kulturreferat wird nach Pri-
fung des Bedarfs ggf. eine Zuwendungserhdhung flr die dauerhaft gestiegenen Miet-
und Raumkosten — anteilig fur den vom Kulturreferat geférderten Bereich — zum Haushalt
2021 anmelden.

Das Munchner Bildungswerk hat zudem fir das Zuwendungsjahr 2019 — ebenfalls fir
gestiegenen Miet- und Raumkosten — einen unterjahriger Mehrbedarf von insgesamt
11.175,59 € geltend gemacht. Die Prifung dieses Mehrbedarfes konnte zum Zeitpunkt
der Erstellung dieser Beschlussvorlage noch nicht abgeschlossen werden.

Israelitische Kultusgemeinde Minchen und Oberbayern 44.186 €
(FiPo: 3550.700.0000.3, IA: 561010228) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 41.845 €

(Zuwendung 2019: 41.845 €) (Anlage 94)

Gewahrt wird eine Projektzuwendung zur Durchflihrung von Ausstellungen, Vortragen,
Konzerten und Seminaren, welche sich mit der jidischen Kultur und ihrer Geschichte
auseinandersetzen.
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Voraussichtliches Ausgabevolumen 116.100,00 €
Voraussichtliche Einnahmen 73.100,00 €
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 41.845,00 €
auszugleichender Differenzbetrag 1.155,00 €
Gesamt 116.100,00 €
Minchner Umweltzentrum e. V. 204.372 €
(FiPo: 3550.700.0000.3, IA: 561010229) (vorgesehener Haushaltsansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 204.372 €
(Zuwendung 2019: 202.750 €) (Anlage 95)

Der Minchner Umweltzentrum e. V. betreibt mit der Miinchner Volkshochschule GmbH
gemeinsam das Okologische Bildungszentrum (OBZ) in der Englschalkinger Str. 166b.
Der Verein verfolgt das Ziel, Naturverstandnis und Umweltbewusstsein in der Stadtgesell-
schaft zu férdern, zur Verantwortung gegeniber unserem Lebensraum aufzurufen sowie
die Bereitschaft zu 6kologisch vertraglichem Handeln zu wecken und die Befahigung
dazu zu entwickeln.

Voraussichtliches Ausgabevolumen: 353.572¢€
Voraussichtliche Einnahmen: 88.200 €
Staatliche Zuwendung (beantragt) 55.000 €
A__ndere Zuwer_ldungen (beantragt) z. B. Stiftungen, Referat 6.000 €
fur Gesundheit und Umwelt

Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 204.372 €
Gesamt: 353.572 €

In 2019 wurde zusatzlich das Projekt ,wERDschatzung in Minchen® (4.000 €) von Seiten
des Kulturreferats gefordert. Die Finanzierung erfolgte aus dem bestehenden Budget.

Bayerische Volkssternwarte Minchen e. V. 162.558 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561010232) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 162.558 €

(Zuwendung 2019: 181.275 €

davon einmalig: 20.000 €) (Anlage 96)

Die Zuwendung dient der Pflege und Verbreitung der volksbildenden Himmelskunde, der
Sicherung des o6ffentlichen Betriebes und dem Erhalt der Volkssternwarte an der Rosen-
heimer Stral3e 145 h.
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Voraussichtliches Ausgabevolumen 343.706 €
Voraussichtliche Einnahmen 181.148 €
Zuwendung 2020 (gemal Haushaltsanmeldung 2020) 162.558 €
Gesamt 343.706 €

Der Verwendungsnachweis 2018 liegt dem Kulturreferat vor, konnte aber zum Zeitpunkt
der Erstellung dieser Beschlussvorlage noch nicht gepraft werden.

Europaische Janusz Korczak Akademie e. V. 74777 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, IA: 561010250) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Beantragte Zuwendung 2020: 72.516 €

(Zuwendung 2019: 70.816 €) (Anlage 97)

Die Vollversammlung des Stadtrates hat mit Anderungsantrag der SPD-Stadtratsfraktion
und der CSU Fraktion im Minchner Stadtrat am 16.12.2015 eine Forderung fir die Euro-
paische Janusz Korczak Akademie ab dem Jahr 2016 beschlossen.

Die Vollversammlung des Stadtrates hat am 13.12.2017 gemaR Antrag zur dringlichen
Behandlung im Kulturausschuss vom 30.11.2017 (Antrag Nr. 14-20 / A 03582 von Herrn
StR Manuel Pretzl und Herrn StR Richard Quaas vom 10.11.2017) fur die Anmietung
weiterer Rdumlichkeiten im Janusz Korczak Haus in Minchen fur das vom Bayerischen
Staatsministerium flir Familie, Arbeit und Soziales geférderte Projekt YouthBridge eine
Erhéhung der Zuwendung um 20.000 € auf 70.816 € beschlossen.

Die Europaische Janusz Korczak Akademie wurde im Jahr 2009 gegrindetund arbeitet
seit zehn Jahren sehr erfolgreich im Bereich der Jugend- und Erwachsenenbildung. Die
Akademie verpflichtet sich dem Gedanken des kritischen Umgangs mit dem kulturellen
Erbe: Im Gedenken an die Ermordung der 200 Kinder des Waisenhauses im Warschauer
Ghetto, die mit inrem Erzieher Janusz Korczak nach Treblinka deportiert und ermordet
wurden. Dementsprechend ist die Zuwendung der Janusz Korczak Akademie darauf aus-
gerichtet, Verdrangtes und Vergessenes der deutschen Geschichte bewusst zu machen
und auf diese Weise dazu beizutragen, das kulturelle Gedachtnis in Bezug auf die NS-
Zeit weiterzuentwickeln.

An dieser inhaltlichen Schnittstelle treffen sich die Forderkriterien des Kulturreferats und
die Programmatik der Janusz Korczak Akademie. Diese basiert auf den padagogischen
Grundwerten des polnischen Arztes, Schriftstellers und Reformpadagogen Janusz Korcz-
ak (eigentlich Henryk Goldszmit), der als der ,Vater der Kinderrechte" gilt. Janusz Korcz-
ak war schon zu Lebzeiten eine Legende. Seine padagogische Reformarbeit am Anfang
des 20. Jahrhunderts zogen Padagogen aus aller Welt nach Warschau. Entsprechend
dieser auf Dialog ausgerichteten Padagogik, die den Einzelnen, die Familie und die Ge-
sellschaft in den Blick nimmt und im Sinne von Janusz Korczak Mitsprache erméglicht,
bindelt das Programm der Akademie auf der Basis der klassischen judischen Bildungs-
und Lehrtradition -im Sinne von tiqqun olam, ,Reparatur der Welt“ durch Bildung und Er-
ziehung-Themenschwerpunkte mit wissenschaftlichem und humanitarem Anspruch, die
dem Judischen Leben in Bayern gewidmet sind. Dartber hinaus sollen sie den europa-
weiten Austausch férdern.
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Diese sind:

» die Erinnerungsarbeit an den Holocaust,

» den Kampf gegen Antisemitismus, die Ausgrenzung und Fremdenfeindlichkeit,
» die kulturelle Medienbildung und Medienkompetenz,

+ die interreligidse und interkulturelle Verstandigung.

Diese Themenschwerpunkte werden in Vortragen, Seminaren, Begegnungen und Ausstellun-
gen vermittelt und stellen auf diese Weise das Profil der Jugend- und Erwachsenenbildung
der europaischen Janusz-Korczak-Akademie dar. Sie entsprechen den inhaltlichen Forderkri-
terien des Kulturreferates.

Die Zuwendung wird im Rahmen der Jugend- und Erwachsenenbildung sowohl fir das in-
haltliche Programm als auch fir den Betrieb des Janusz-Korczak-Hauses Munchen gewahrt.
Fir die Weiterentwicklung, Fortsetzung und Ausweitung des sehr erfolgreichen und auflerst
beliebten, interkulturellen Projekts ,Youth Bridge“ hat der Verein erneut auch Forderantrage
beim Freistaat Bayern gestellt.

Voraussichtliches Ausgabevolumen 404.178 €
Voraussichtliche Einnahmen 160.465 €
Voraussichtliche Zuwendung Bay. Saatsministerium 171.197 €
Zuwendung 2020 (gemaR Haushaltsanmeldung 2020) 70.816 €
auszugleichender Differenzbetrag 1.700 €
Gesamt: 404.178 €

Der Antrag fur 2020 liegt dem Kulturreferat vor und wurde gepruft. Ruckfragen bezuglich
veranderter Zuordnungen von Einnahmen und Ausgaben sowie zu personellen Umstruktu-
rierungen konnten zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Beschlussvorlage noch nicht ab-
schliefiend beantwortet werden. Eine Bewilligung der Zuwendung wird erst nach Prufung

dieser Bereiche erfolgen.
Der Verein hat eine Erhéhung der Zuwendung um 1.700 € auf 72.516 € beantragt. Da keine

konkrete Begriindung fir die Erhéhung vorgelegt wurde und da die Deckungsliicke im An-
trag nur 0,42 % des Ausgabevolumens betragt, soll der stadtische Zuschuss 2020 nicht er-
héht werden.

Der Verwendungsnachweis 2018 wurde dem Kulturreferat vorgelegt. Die Prifung konnte
zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Beschlussvorlage noch nicht abgeschlossen werden.
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2.3 Sonderfalle (Férderungen ohne Anwendung der Zuwendungsrichtlinien)

Theaterbiro GbR und Tanzbiro GbR 80.000 €
(FiPo: 3330.717.0000.4, IA: 561010238) (vorgesehener Haushaltsansatz)
Theaterbulro 2020: 75.000 €
Theaterbtro 2019: 40.000 €
Tanzburo 2020: 73.000 €
Tanzbiiro 2019: 40.000 €)

Das Theaterbliro sowie das Tanzbiro Gbernehmen im Zeitraum 2018 / 2019 folgende
Aufgaben fir die Freie Szene:

- Beratungsleistungen (z. B. Erstberatung bei der Antragstellung und Dokumentation far
Fordermittel),

- Vermittlung von Dienstleistungen und Kontakten (z. B. Produktionsleitung, technische
Leitung, Presse- und Offentlichkeitsarbeit),

- Organisation von fortlaufende Weiterbildungsmaglichkeiten fur freie Tanz- und
Theaterschaffende imn Rahmen von Workshops, Diskussionsforen mit Expert*innen

- Netzwerkarbeit (z. B. Kontaktpflege mit bundesweit agierenden Initiativen)

Fir diese MalRnahmen wurden jeweils bisher 40.000 € pro Jahr (fuir Tanz und fir Theater)

zur Verfugung gestellt.

Diese Aufgaben sollen durch das Theaterbilro und das Tanzbuiro auch in 2020 ff. fortgesetzt
und intensiviert werden.

Die freie Munchner Tanz- und Theaterszene befindet sich derzeit im Umbruch. Sehr viele
Tanz- und Theaterschaffende und Studierende versuchen sich in Minchen eine Existenz
aufzubauen. Gleichzeitig entstehen viele neue Arbeits- und Austauschformate zwischen den
Tanz- und Theaterschaffenden. Starker als in den vergangenen Jahren sind Erneuerungen
spurbar und sichtbar geworden: u. a. der wachsende Austausch zwischen den Generatio-
nen, verstarktes Interesse an interdisziplinarem Arbeiten, sowie die in beiden Bereichen
grolRe Nachfrage nach Weiterbildungsformaten und speziell im Tanzbereich nach professio-
nellem Training.

Durch diese Veranderungen sowie durch die 2019 erfolgte Erhéhung der Fordermittel fir
die freien darstellenden Kinste ist auch ein erheblicher Mehrbedarf an Beratungsleistun-
gen zu verzeichnen und erfordert dementsprechend einen wesentlich erhéhten Bera-
tungsaufwand.

Hinzu kommt der neue wachsende Bereich des Theaters und des Tanzes fiir junges Pu-
blikum. Durch die stadtische Forderung entwickeln sich neue Projekte an der Schnittstel-
le von Tanz und Theater fiir Kinder ab 2 Jahren. Erganzend durch das Kooperationspro-
jekt ,explore dance” (Tanzpakt Stadt Land Bund) erfahrt das Segment Tanz fir junges
Publikum hier auch professionellen Input und eine Plattform.
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Speziell im Tanzbereich ist auch die Offnung der Ausbildungsstéatte Iwanson eine Chan-
ce, die Studierenden in die Freie Szene Miinchens zu integrieren. Beratungs- und Work-
shopangebote durch das Tanzblro werden verstarkt von Studierenden unterschiedlicher
Institutionen angenommen. Formate wie u. a. Playground, Hier=Jetzt sowie Performan-
ceprojekte im Bereich des Community Dance sind nur einige Beispiele fiir die sich wan-
delnden Arbeitsweisen. In diesem Kontext ist auch der internationale Austausch von
Tanzschaffenden wichtiger geworden. Viele Tanzschaffende besuchen verstarkt Festi-
vals, Tanzmessen, Kongresse und Arbeitstreffen auf Bundesebene um sich zu vernetzen,
ihre Arbeiten sichtbarer zu machen und Gastspiele und Koproduktionen zu akquirieren.
Das neue Austauschformat ,Meeting Point“, das sich aus der Stadtepartnerschaft Min-
chen-Edinburgh (Tanzburo-The Workroom) entwickelt hat, ist eine Moglichkeit, Weiterbil-
dung und Austausch unter Kunstler*innen zu ermoglichen.

Festivals wie DANCE, Spielart, THINK BIG! und Rodeo, das IETM Meeting in Miinchen
2018 bieten neue Impulse fur die lokale Szene und Angebote zur Vernetzung und Begeg-
nung und werden insbesondere von der jungen Generation verstarkt wahrgenommen.
Auch das Engagement von Kiinstler*innen im Netzwerk Freie Szene zeigt das zuneh-
mende Interesse an Mitgestaltung und Erneuerung.

Um den fortlaufenden Entwicklungen adaquat zu begegnen und — basierend auf den bis-
herigen Erfahrungswerten — der zunehmenden Nachfrage nach den Workshops und dem
positiven Feedback darauf nachzukommen, beabsichtigen das Tanz- und Theaterbdro,
sein Workshopangebot ab 2020 auszubauen. Die Workshopeinheiten werden verdichtet
und intensiviert: eine grof’e Anzahl inhaltlich relevanter Themen (wie z. B. Coaching und
Starkung fir freie Klinstlerschaffende, Vermarktungsstrategien oder zur Selbstdarstel-
lung) sollen angeboten und durch qualifizierte (internationale) Dozent*innen vermittelt
werden. Auch das Angebot im Bereich der Vermittlung und Weiterbildung soll ausgebaut
werden. Hierfur ist auch die kontinuierliche Vernetzung nach auf3en und der Austausch
mit anderen Initiativen/Verbanden ist sinnvoll und notwendig. Der Austausch mit tber-
regionalen Tanz- und Theaterburos und Netzwerken in Berlin, NRW und Baden-Wurttem-
berg soll fortgefuhrt und um weitere Angebote erganzt werden, um die Tanz- und Thea-
terschaffenden in ihrem Wirken zu unterstiitzen und zu professionalisieren.

Die beantragte Mittelerhéhung fiir das Tanz- und Theaterblro ab dem Jahr 2020 ergibt
sich daruber hinaus auch aus einer Anpassung des Stundenlohns fur das Team sowie
der Referent*innenhonorare an im Kultursektor tbliche Standards.

Die aktuellen Kalkulationen fir 2020 weisen einen jahrlichen Bedarf von 73.000 €
(Tanzbilro) bzw. 75.000 € (Theaterbdiro) aus.

Das Kulturreferat schlagt vor, den Haushaltsansatz dauerhaft um 68.000 € von 80.000 € auf
148.000 € zu erhdhen (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 63). Die Finanzierung kann
weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturreferats erfolgen. Es sind zu-
satzliche Mittel erforderlich.
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Die Ausreichung dieser Mittel erfolgt nicht Gber das Zuwendungsverfahren, sondern im Rah-
men einer Kooperationsvereinbarung zwischen der Landeshauptstadt Minchen und den
beiden Gesellschaften des blrgerlichen Rechts (Theaterblro und Tanzburo).

Staatliche Musiktheater 5.471.000 €
(FiPo: 3330.711.0000.7, 1A: 561010145) (vorgesehener Haushaltsansatz)
Zuwendung 2020: 5.471.000 €

(Zuwendung 2019: 5.471.000 €)

Die Ausreichung der Zuwendungsmittel fiir den Betrieb der staatlichen Musiktheater erfolgt
nach Abschluss einer Vereinbarung mit dem Bayerischen Staatsministerium fir Bildung und
Kultus, Wissenschaft und Kunst entsprechend dem bisherigen Verfahren.

Hochschule fiir Fernsehen und Film 53.686 €
(FiPo: 3410.700.0000.3, IA: 561010183) (vorgesehener Haushaltsansatz)
Zuwendung 2020: 51.100 €
(Zuwendung 2019: 51.100 €)

Laut Griindungsvertrag vom 12.01.1967 verpflichtete sich die Landeshauptstadt Miinchen
gegenuber dem Freistaat Bayern und dem Bayer. Rundfunk, eine Zuwendung von jahrlich
100.000 DM bzw. 51.100 € an die Hochschule fir Fernsehen und Film zu leisten.

Gesellschaft zur Férderung des Internationalen Jugend- und
Bildungsfernsehen e. V. (Stiftung Prix Jeunesse) 22.766 €
(FiPo. 3410.717.0000.7, IA561012523) (vorgesehener Haushaltsansatz)

voraussichtliche Zuwendung 2020: 32.766 €
(Zuwendung 2019: 21.560 €)

Die Aufgabe der Stiftung ist die Forderung der Qualitat im nationalen und internationalen
Kinder- und Jugendfernsehen. Neben der Vernetzung und Weiterbildung der internationalen
Fachszenen ist es Ziel der Stiftung, Interesse und Verstandnis gegenlber anderen Kulturen
und Lebenszusammenhangen zu férdern — sowohl bei den Praktikerinnen und Praktikern
des Kinderfernsehens als auch bei den Kindern und Jugendlichen im Publikum.

Kernstlick der Arbeit der Stiftung ist die Ausrichtung des Prix Jeunesse International in Min-
chen, dem internationalen Festival fir Kinder- und Jugendfernsehen. Zudem flhrt die Stif-
tung in enger Zusammenarbeit mit Partnerorganisationen auf allen Kontinenten (u. a. das
Goethe Institut und die Deutsche Welle) jahrlich um die 40 Workshops durch, in denen Pro-
fis, aber auch Kinder weltweit vom Filmarchiv des Prix Jeunesse und seinem weltweiten
Netzwerk von engagierten Experten profitieren.
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Zudem gibt es fur Kindergarten, Schulen und Sozialeinrichtungen (u. a. Unterkunfte fur Ge-
fluichtete) den ,,Prix Jeunesse Koffer fur Kids®. Kindern kénnen ausgewahlte Prix Jeunesse-
Programme anzusehen und anhand padagogischen Begleitmaterials verschiedene Themen
erarbeiten. Damit férdert der ,,Prix Jeunesse Koffer fur Kids“ sowohl die Medienkompetenz
der Kinder, als auch ihr interkulturelles Verstandnis. In Minchen pflegt die Stiftung vielfaltige
Kontakte und Kooperationen mit Bildungs- und Kultureinrichtungen

u. a. mit DOK.education, dem education-Programm des Dokumentarfilmfestivals Miinchen
DOK fest.

Der Prix Jeunesse ist seit den 1950er Jahren etablierter Teil der Medienlandschaft Min-
chens. Er leistet einen wichtigen Beitrag zu Medienbildung und Demokratieférderung flr
Kinder und Jugendliche und tragt weltweit zum Ruf der Medienstadt Munchen bei.

Die Kinderjury des PRIX JEUNESSE bezieht Kinder und Jugendliche in den Auswahlpro-
zess der Preisvergabe des Festivals ein. Sie ist ein gut eingefiihrtes ,Scharnier®, in dem
die internationale Bildungsarbeit des PRIX JEUNESSE der Film- und Medienbildung in
der Stadt Minchen zugute kommt. Kooperationspartner ist seit vielen Jahren die medien-
padagogische Arbeit des Feierwerk.

Es liegt dem Kulturreferat eine Kostenaufstellung in Hohe von insgesamt 35.500 € vor,
die die tatsachlichen Kosten des Projekts darstellt. Bisher standen fiir die Kinder- und Ju-
gendjury Mittel in Hohe von 15.000 € durch die BLM (Bayerische Landeszentrale fur neue
Medien) zur Verfigung. Diese wurden um 5.000 € auf 10.000 € gekurzt. Sollte diese
Lucke nicht geschlossen werden kdnnen, haben sich die Verantwortlichen dazu entschie-
den, das medienpadagogische Projekt Kinderjury zu beenden. Demzufolge ist eine Erho-
hung der Férderung um mindestens 5.000 € notwendig, um das Projekt zu ,retten“. Da
die tatsachlichen Kosten jedoch bei Weitem hoher sind, ist es aus Sicht des Kulturrefe-
rats zu beflrworten, wenn die Férderung dauerhaft um 10.000 € erhéht werden wirde.
Dadurch wird dem Projekt mehr Planungssicherheit gegeben und fiir die Zukunft ge-
starkt.

Das Kulturreferat schlagt daher vor, die Zuwendung ab dem Jahr 2020 dauerhaft von
21.560 € um 10.000 € auf 32.766 € (inkl. der Tarifabschlisse 2018--2020 in Héhe von
1.206 €) zu erhdhen (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 64). Die Finanzierung kann we-
der durch Einsparungen noch aus dem Budget des Kulturreferats erfolgen. Es sind zusatzli-
che Mittel erforderlich.

Sofern in den Jahren 2021f. ein Ausgleich der Tarifsteigerungen durch den Stadtrat geneh-
migt werden sollte, wird dies dem Verein bzw. der Stiftung zu gegebener Zeit mitgeteilt. Die
Erhéhung wird dann, wie in den Vorjahren praktiziert, zum nachstmaoglichen Zeitpunkt in den
Haushaltsplan der Folgejahre eingearbeitet.

Die Zuwendung der Stadt an die Gesellschaft zur Forderung des Internationalen Jugend-
und Bildungsfernsehen e. V. erfolgt zur Unterstitzung der Stiftung Prix Jeunesse. Die
Ausreichung der Mittel soll, wie seit Jahren praktiziert, ohne Anwendung der Zuwendungs-
richtlinien formlos, aber gegen Vorlage eines Rechnungsabschlusses erfolgen.
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Birgersaal Haidhausen 37.570 €
(FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011510) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Zuwendung 2020: 37.570 €
(Zuwendung 2019: 37.570 €)

Die Mittel fur die anteiligen Betriebs- und Organisationskosten von bis zu 37.570 € jahr-
lich werden von der Drehleier Gaststatten GmbH — dem Pachter des Blirgersaales
(Pachtvertrag mit der MGS vom 30.10.1996) — beim Kulturreferat nach Abschluss einer
Zuwendungsvereinbarung abgerufen und die insbesondere burgerschaftlichen Nutzun-
gen durch Belegungslisten nachgewiesen. Wegen der steigenden Betriebs- und Organi-
sationskosten in den letzten Jahren sind die urspriinglich vorgesehenen Kapazitaten fir
die burgerschaftliche Nutzung entsprechend angepasst.

Theatron Musik Sommer 40.000 €
(FiPo: 3412.602.0000., .650.0000., IA: 561011063) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Zuwendung 2020: 40.000 €

(Zuwendung 2019: 40.000 €)

Die Vollversammlung des Stadtrates hat am 28.01.2009 beschlossen, dass das Kulturrefe-
rat zur Sicherung der Veranstaltungsgrundkosten neben den bereits gewahrten Programm-
mitteln fiir den Programmiteil Singats in H6he von 10.000 € zusatzliche Mittel in Hoéhe von
30.000 € bereitstellt.

Veranstalter ist die ARGE/Arbeitsgemeinschaft Theatron, bestehend aus Kulturreferat,
Sozialreferat, Feierwerk e. V., JFF/Medienzentrum Minchen und der Agentur EurArt.

Die vom Stadtrat beschlossene Férderung wird mit einer Veranstaltungsvereinbarung
ausgereicht.

KZ-Gedenkstatte Dachau 24.000 €
(FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561010218) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)
Zuwendung 2020: 24.000 €
(Zuwendung 2019: 24.000 €)

Die Vollversammlung des Stadtrats hat am 18.03.1998 beschlossen, dass sich das
Kulturreferat konzeptionell und finanziell an den Wechselausstellungen im Bereich der
KZ-Gedenkstatte Dachau beteiligt. Damit sollte der besondere Bezug Minchens zur KZ-
Gedenkstatte in Dachau unterstrichen werden.

Das Kulturreferat finanziert die Konzipierung und Gestaltung von Wechselausstellungen
in diesen Raumlichkeiten. Die vom Stadtrat beschlossene Foérderung der KZ-Gedenkstat-
te wird mit einer Veranstaltungsvereinbarung ausgereicht.



Seite 142 von 161

Stiftung Deutsches Jagd- und Fischereimuseum 58.000 €
(FiPo: 3550.700.0000, IA: 561010230) (vorgesehener Haushaltsansatz)

Zuwendung 2020: 58.000 € Stifterrente
Zuwendung 2019:  58.000 € Stifterrente

Zuwendung 09.02.2017--31.12.2019:
100.000 € Projektzuschuss Ausstellung ,Jagd-Macht-Verantwortung® bzw. ,Jagdgriinde!

Zuwendung 2018: 54.480 € Stifterrente

Das Deutsche Jagd- und Fischereimuseum in Minchen gilt in seiner Art als einzigartig
auf der Welt. Mit seinen kunst- und kulturhistorischen sowie den jagd- und naturkundli-
chen Exponaten geht es weit Giber eine Trophdensammlung hinaus.

Seit Grindung der Stiftung Deutsches Jagd- und Fischereimuseum im Jahr 1963 erfolgt
die Finanzierung zu je 33 % durch das Bayer. Staatsministerium fir Erndhrung, Landwirt-
schaft und Forsten, die Landeshauptstadt Minchen und sechs kleinere Stifter. Die Hohe
der jahrlichen Stifterrenten ist in § 3 Abs. 1 der Stiftungssatzung festgelegt.

Erhéhungen der Stifterrente erfolgten 1971, 1986 und 1999. Im Jahr 2014 erfolgte eine
Erhéhung der Stifterrente von 45.400 € um 9.080 € auf 54.480 €. Diese Erhéhung bein-
haltete auch die kritische Aufarbeitung der Grindungsgeschichte des Museums wahrend
des Nationalsozialismus und einer Kontextualisierung im laufenden Betrieb. In der aul3er-
ordentlichen Vorstandssitzung vom 08.11.2016 wurde eine Erhéhung der Stifterrente ab
2017 von 54.480 € um 3.520 € auf 58.000 € beschlossen. Das Kulturreferat wurde hier-
Uber mit Mail vom 18.06.2018 in Kenntnis gesetzt. In 2018 erfolgte die Erhéhung der Stif-
terrente aus dem Budget des Kulturreferats, ab 2019 wurde die auf 58.000 € erhdhte Stif-
terrente dauerhaft in den Haushalt eingestellt.

Nach der bereits erfolgten Publikation, die die Geschichte des Hauses und seinen Bezug
zum Nationalsozialismus darstellt, geht die Stiftung Deutsches Jagd- und Fischereimuse-
um nun einen inhaltlichen Schritt weiter und plant eine Ausstellung, die sowohl die Grun-
dungsgeschichte des Museums wahrend der Zeit des Nationalsozialismus kritisch aufar-
beitet, um sie im laufenden Betrieb als Dauerausstellung zu kontextualisieren als auch
die Geschichte und Bedeutung der Jagd in den unterschiedlichen Jahrhunderten aus
kulturgeschichtlicher Perspektive beleuchtet. Diese Mallnahme ist ein notwendiger
Schritt, damit sich das Museum kiinftig als zeitgendssischer Lern- und Kulturort etablie-
ren kann.

Die Vorbereitung der Ausstellung zum Thema ,Jagd-Macht-Verantwortung® (Arbeitstitel)
bzw. ,Jagdgrinde“ wurde von einem Fachbeirat — der sich aus Vertreter*innen der Lan-
desstelle fir nichtstaatliche Museen, der Bayerischen Landeszentrale flir politische Bil-
dung sowie des Museumspadagogischen Zentrums und stadtischen Vertreter*innen aus
den Bereichen Wissenschaft und Stadtgeschichte, Leitung Stadtmuseum sowie die Lei-
tung des Jagdmuseums Schloss Stainz, Osterreich zusammensetzt — begleitet. Die Eroff-
nung der Ausstellung ist fur Herbst 2019 geplant. Flr deren Realisierung beantragte die
Stiftung eine einmalige Foérderung in H6he von 100.000 €, da die kalkulierten Kosten in
Hohe von rund 300.000 € nicht aus dem laufenden Etat finanziert werden kénnen. Auch
beim Bayerischen Staatsministerium fir Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten wurden



Seite 143 von 161

Mittel in gleicher Hohe beantragt. Die restlichen Mittel wird das Museum durch Beitrage
aus der Jagd- und Fischereiabgabe sowie durch Zuschisse des Fordervereins bereitstel-
len. Auch die Landesstelle fur nichtstaatliche Museen wird sich an den Kosten beteiligen.

Die Vollversammlung des Stadtrates beschloss am 26.07.2017 fiir 2018 einen zusatzlichen
einmaligen Zuschuss i. H. v. bis zu 100.000 € an die Stiftung Deutsches Jagd- und Fi-
schereimuseum, zweckgebunden fur die Realisierung der geplanten Ausstellung ,Jagd-
Macht-Verantwortung® (Arbeitstitel) bzw. ,Jagdgriinde” und vorbehaltlich des Zustandekom-
mens der Gesamtfinanzierung in Héhe von 300.000 €. Ein entsprechender Investitionszu-
schuss wurde in 2018 bewilligt.

Guardini 90 - Stadtteilkultureinrichtung in Tragerschaft der MVHS 138.059 €
(FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011528) (vorgesehener Haushaltsteilansatz)

Im Beschluss des Kulturausschusses vom 09.07.2015 ,Betriebsaufnahme der stadtteil-
kulturellen und birgerschaftlichen Einrichtung im Gebaude Guardinistrafl’e 90 im 20.
Stadtbezirk Hadern® wurde die Férderung flr den Betrieb der stadtteilkulturellen Einrich-
tung Guardini 90 am Haderner Stern dargestellt. Da nach den Zuwendungsrichtlinien eine
Bezuschussung der MVHS, die als Trager fungiert, ausscheidet, wird die Finanzierung
der Stadtteilkultureinrichtung Uber eine Finanzierungsvereinbarung geregelt.

Das stadtische Anwesen Guardinistrafe 90 (Erdgeschoss) wird der MVHS unentgeltlich
geman Uberlassungs- und Betriebsflihrungsvertrag vom 12.05./23.05./30.05.2016 zur
Verfuigung gestellt. Die Finanzierung umfasst Mittel fir Personal-, Organisations-, Pro-
gramm- und Veranstaltungskosten. Der Foérderbetrag an den Trager fur 2020 betragt
88.319 € (einschliellich Tarifsteigerungsmittel kumulativ fir 2018 in H6he von 3.138 €, fur
2019 in Héhe von 3.079 € und fir 2020 in H6he von 1.096 €). Der Differenzbetrag von
49.740 € zum Haushaltsteilansatz (138.059 €) wird vom Kulturreferat an das Kommunal-
referat fur die Finanzierung der Nettokaltmiete Ubertragen.

Die Einrichtung wurde zum 01.04.2016 in Betrieb genommen und zum 25.6.2016 eréffnet.
Seitdem stehen die Raume zur kulturellen und burgerschaftlichen Nutzung zur Verfligung;
ein Raum dient dem Geschichtsverein Hadern e. V. als Archivraum. Zur Mitverwaltung ist ein
Nutzerrat eingerichtet, in dem die Munchner Stadtbibliothek, die MVHS und Vertretungen
Haderner Vereine vertreten sind.

Aus dem Verwendungsnachweis 2018 ergibt sich einschlieRlich des Uberschusses aus dem
Rumpfjahr 2016 und dem Verwendungsnachweis 2017 ein kumulierter Uberschuss in Hohe
von 60.498,46 € Ein Teilbetrag von 32.455,55 € entfallt auf die an das Kommunalreferat fiir

die Jahre einschlieRlich 2018 noch abzuflihrende Mietnebenkostenpauschale.

Nachdem die Mietnebenkosten gemaR § 5 des Uberlassungs- und Betriebsfihrungsvertrag
vom 30.05.2016, die z. Zt. in Hohe von jahrlich 19.991 € an das Kommunalreferat zu leisten
sind, bisher jedoch nicht abgerufen wurden, ist hierfir aus dem kumulierten Uberschuss

2018 Ruckstellungen fur das Rumpfjahr 2016 (10.000 €), fur das Jahr 2017 (19.991 €) und
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flr das Jahr 2018 (19.991 €, abzlglich der tatsachlich entstandenen Reinigungskosten in
Hohe von 17.526,45 € = 2.465 €), insgesamt 32.455,55 €, zu bilden.

Gemal der Finanzvereinbarung vom 10.06.2016 (§ 8) und der Verfahrensweise bei anderen
grofden Stadtteilkultureinrichtungen soll in Anlehnung an Ziffer 16.8 a der Zuwendungsrichtli-
nien 7 % des Gesamtausgabevolumens 2018 (7 % von 76.165,07 € = 5.331,55 €) in das
Folgejahr (2019) Ubertragen werden.

Weiterhin soll in Anlehnung an Ziffer 16.9 a der Zuwendungsrichtlinien eine zweckgebunde-
ne Ansparung von 15 % des Gesamtausgabevolumens 2018 (15 % von 76.165,07 € =
11.424,76 €), gemal Antrag des Tragers MVHS, fir eine weitere Verbesserung der Ausstat-
tung sowie fur Projekte und Progammarbeit zugelassen werden.

Der Restliberschuss in Hohe von 11.286,60 € wird belassen, um gesteigerte Kosten in den
Jahren 2019 bis 2021 zu decken (Mietnebenkostenpauschalen, Personal- und Verwaltungs-
kosten).

Die Arbeit in Guardini 90 hat sich erfolgreich entwickelt. Mit Aktionen wie dem Kunst-Mit-
mach-Projekt ,Explosion der Farben® weckt das Stadtteilkulturzentrum das Interesse neuer
Gaste. Auch das Dialogcafe hat sich etabliert, so dass bereits an die Einrichtung einer
zweiten Gruppe gedacht wird. Herauszuheben sind aulerdem die Aktivitdten in Zusammen-
hang mit dem Haderner Forum Ehrenamt.

Zuwendungen, die in gesonderten Vorlagen beschlossen werden bzw. wurden

Theater-, Tanzférderung im Rahmen des Foérdermodells 2016—2021:
(FiPo: 3330.717.0000.4, IA: 561010157, 561010158, 561010162)

Fir die Einzelprojektforderungen im Rahmen der Grundlagen und Regelungen zur Férde-
rung aktueller Darstellender Kunst in den Jahren 2016 bis 2021 erfolgt eine gesonderte
Beschlussfassung des Stadtrats im ersten Quartal 2020.

Kinder- und Jugendtheaterférderung 2020

(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561012530)

Far die Einzelprojektforderungen 2020 sowie produktionsunabhangigen Forderungen
2020-2022 im Rahmen der Kinder- und Jugendtheaterférderung erfolgt eine gesonderte
Beschlussfassung des Stadtrats im Herbst 2019.

Dreijahrige Projektférderungen im Bereich Kulturelle Bildung 2020—-2022

(FiPo: 3330.717.0000.4, IA: 561012500)

Fir die dreijahrigen Projektférderungen im Bereich Kulturelle Bildung 2020--2022 erfolgt
eine gesonderte Beschlussfassung des Stadtrats im Sommer/Herbst 2019.
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aGmbH DomagkAteliers 20152019 (2020) 11.786,52 €

(FiPo: 3410.717.0000.7, IA561010124)

Die Domagk Ateliers gGmbH verwaltet 102 Ateliers sowie den Ausstellungsraum ,halle50*
im Domagkpark.

Mit Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates am 28.05.2014 wurde eine Zuwendung
fur die Jahre 2014 bis 2019 an die gGmbH DomagkAteliers in Hohe der jahrlichen Kalt-
miete flr den Ausstellungsraum ,halle50“ von derzeit 11.786,52 € beschlossen. Der Ge-
neralmietvertrag zwischen dem Kommunalreferat und der DomagkAteliers gGmbH lief bis
31.03.2019 und wurde im Mai 2019 bis zum 31.05.2020 unter Beibehaltung der Konditio-
nen verlangert.

Das Kommunalreferat kiindigte eine Anpassung der Mieten ab dem 01.06.2020 entspre-
chend eines aktuellen Gutachten des Bewertungsamtes (Stand 2018) an.

Die Auswirkungen auf die jahrliche Kaltmiete fur den Ausstellungsraum ,halle 50“ sind ak-
tuell noch nicht bekannt.

Zusatzlich werden jahrlich Projektzuschisse fir beispielsweise offenen Ateliertage, Konzi-
pierung und Organisation von Kinstlersonntagen, fir die Bereitstellung von zwei Gastate-
liers sowie Ausstellungen und Veranstaltungen gewahrt.

In 2019 wurde zudem die Hallenddmmung mit einer Zuwendung in Héhe von 9.435,22 € er-

maoglicht und damit die Nutzbarkeit der Halle 50 erhoht.

Die Forderung der Hallenmiete sowie einzelner Projekte soll auch in 2020 fortgesetzt wer-
den. Das Kulturreferat beabsichtigt daher, auch in 2020 nach Eingang und Prifung entspre-
chender Antréage und Kalkulationen Zuwendungen, die im Einzelfall weniger als 25.000 €, in
Summe Uber 25.000 € betragen, zu gewahren.

Mehrfachbezuschussungen

Die Ermittlung und Auflistung der Forderungen anderer Referate kann fiir 2020 aus Ka-
pazitatsgrunden nicht erfolgen. Es handelt sich zudem tUberwiegend um Forderungen fur
unterschiedliche Zuwendungszwecke, so dass eine echte Mehrfachbezuschussung fur
gleiche Zwecke in diesen Fallen nicht gegeben ist.

Stellenbedarfe

2.6.1  Quantitativ/Qualitative Aufgabenausweitung im Bereich Zuschusssachbearbeitung

2.6.1.1 Aktuelle Kapazitaten

Laut Stellenplan sind fiir diese Aufgabe Kapazitaten in Hoéhe von 6,25 VZA eingesetzt.
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Zusatzlicher Bedarf

1,5 VZA (E 10); diese Stellenausweitung entspricht rd. 24 % der aktuellen
Personalkapazitat (ohne Teamleitung).

Bemessungsgrundlage

Die Dienststelle bestatigt, dass vor der Geltendmachung zusatzlicher Kapazitatsbedarfe
die Geschéaftsprozesse modelliert und optimiert wurden.

In den letzten Jahren und auch 2019 sowie voraussichtlich 2020 ist ein enormer Anstieg
dauerhafter Zuwendungsfalle, Zuwendungserhéhungen und Férderbudgets sowie neu-
er Forderinstrumente (,Basisférderung®, 3-Jahresférderung, Fortbildungsférderung etc.)
zu verzeichnen, fir dessen Bewaltigung die bisher rein fallzahlenbezogene Stellenbe-
messung nicht ausreichend war.

2019 wurden die Zuwendungen dauerhaft um rd. 1 Mio. € erhdht. Zudem wurden die
Mittel fur die Zuwendungen der Freien Szene im Bereich der Darstellenden Kunst um
rd. 1,1 Mio. € erhoht sowie weitere Forderinstrumente eingefiihrt. Weitere Forderbud-
gets wurden 2019 in den Bereichen Freie Szene Kinder- und Jugendtheater, Kulturelle
Bildung, Projekte mit Gefllichteten, Street Art deutlich erhéht und mit neuen Férderin-
strumenten versehen.

2020 sollen voraussichtlich zehn neue dauerhafte Zuwendungen, sowie tber 60 Erho-
hungen bestehender Zuwendungen bzw. Budgets vom Stadtrat beschlossen werden
(rd. 2 Mio. €), fur deren grundsatzliche Prifung bereits 2019 zusatzliches Personal er-
forderlich gewesen ware. Im Rahmen der vorhandenen Kapazitaten sind daher die be-
reits erhebliche Gleitzeitguthaben weiter angestiegen. Zudem sind fir 2020 erhebliche
Budgetausweitungen im Bereich des Produkts Forderung von Kunst und Kultur vorge-
sehen, die sich wesentlich auf die Sachbearbeitung von Zuwendungen auswirken wer-
den (siehe Bekanntgabe im Kulturausschuss vom 23.05.2019). Durch das veranderte
stadtische Haushaltsverfahren hat sich der Zeitraum fiir die Antragsprifung deutlich
verschoben was zu hohen Arbeitsbelastungen fihrte.

Aufgrund der dargestellten Entwicklung der Zuschusse, Budgets und Férderinstrumen-
te sind sich sowohl die Fallzahlen als auch die Komplexitat und die damit verbundenen
koordinatorischen und konzeptionellen Aufgaben (Dokumentation, Information, Bera-
tung, Planung, Entwicklung, Digitalisierung etc.) deutlich gewachsen. Das Kulturreferat
beantragt daher die dafiir erforderliche Ausweitung der Personalkapazitat um 1,5 VZA.

Der Aufgabenbereich ,Zuwendungssachbearbeitung® bei der Abteilung 1 des Kultur-
referats umfasst im Wesentlichen folgende Tatigkeiten:

- Priufen der Zuschussantrage einschlielich der jeweiligen Stellenplane in formel-
ler, rechtlicher und betriebswirtschaftlicher Hinsicht auf Grundlage der Zuwen-
dungsrichtlinien. Abstimmung mit den fachlich zustandigen Sachbearbeiterinnen
und Sachbearbeitern aller Abteilungen des Kulturreferats. Mindliche und schrift-
liche Abstimmung sowie Verhandlungsfiihrung mit den Zuwendungsempfange-
rinnen und Zuwendungsempfangern.
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- Ausfertigung von Zuschussbescheiden (Bewilligungs-, Ablehnungs-, Ande-
rungs-, Widerrufs- bzw. Rickforderungsbescheide) einschliel3lich der Termin-
Uberwachung und Veranlassen der Auszahlung der Zuschusse.

- Formelle, rechtliche und ziffernmafige Prifung von Verwendungsnachweisen
und Jahresabschlissen auf Grundlage der Zuwendungsrichtlinien sowie Ab-
stimmung
mit den fachlich zustandigen Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeitern.

- Beraten der Antragstellenden, Zuschussempfangerinnen und Zuschussempfan-
ger in Fragen des Zuwendungsverfahrens.

- Mitwirken an der Erstellung des jahrlichen Zuschussbeschlusses sowie der Er-
stellung von Einzelbeschlussvorlagen in Abstimmung mit den fachlich/inhaltlich
zustandigen Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeitern.

- Mitwirkung an der Umsetzung und Weiterentwicklung von speziellen Férdermo-
dellen sowie der allgemeinen Zuwendungsrichtlinien.

Das methodische Klarungsgesprach hat stattgefunden; die vereinbarte Methode zur
quantitativen Personalbedarfsermittiung wurde angewandt

Aufgrund der Dringlichkeit soll das Stellenbesetzungsverfahren unmittelbar nach der
Beschlussfassung des Kulturausschusses am 10.10.2019 gestartet werden.

Neue Aufgabe Sachbearbeitung im Bereich Popférderung/Zuschisse
Kapazitatsbedarf
0,5 VZA (E 11)

Bemessungsgrundlage

Der Stadtrat der Landeshauptstadt Minchen will den Bereich der Popkultur weiterentwi-
ckeln und hat zusatzliche Mittel in Hohe von 100.0000 € ab 2019 dauerhaft fur diesen
Bereich zur Verfliigung gestellt, ein Betrag, der in Form von Férderungen und Stipendi-
en ausgereicht werden soll. Zudem hat er das Kulturreferat damit beauftragt, gemein-
sam mit der Fachstelle Pop hierzu ein Konzept zu erarbeiten und den Bereich zu be-
treuen. Derzeit gibt es fiir diesen Bereich jedoch im Haus noch keine Stelle bzw. freie
Arbeitskapazitaten. Angesichts der vielfaltigen Szene in einer so gro3en Stadt wie Min-
chen ist dies eine umfassende Aufgabe, die nur von einem Spezialisten/einer Spezialis-
tin fir Popmusik wahrgenommen werden kann. Im Rahmen des Popmusikhearings ist
zudem deutlich geworden, dass sich die Szene speziell eine/n kundige/n Ansprechpart-
ner/in im Kulturreferat fur die Popmusik wiinscht.

Das Kulturreferat beantragt daher die dafur erforderliche Ausweitung der Personalkapa-
zitat um 0,5 VZA. Es handelt sich hierbei um eine qualifizierte Schatzung auf der Basis
der zu erwartenden Forderantrage und der Erfahrungswerte in den Bereichen Beratung
und Unterstitzung der freien Szene.

Das methodische Klarungsgesprach hat stattgefunden; die vereinbarte Methode zur
quantitativen Personalbedarfsermittiung wurde angewandt.
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Quantitative Aufgabenausweitung im Bereich Literatur und Preise

Aktuelle Kapazitaten

Laut Stellenplan sind firr diese Aufgabe Kapazitaten in Hohe von 1,5 VZA eingesetzt.
Zusatzlicher Bedarf

0,5 VZA (Stundenaufstockung jeweils auf Vollzeit der Stellen Nrn. A 200096/E 9¢ und
A 202917/E 9b)

Bemessungsgrundlage

Aufgrund der Zusammenfiihrung der Teams Darstellende Kunst und Literatur (u. a. als
EntlastungsmafRnahme fur die Abteilungsleitung) besteht eine gesteigerte Arbeitsbelas-
tung fir Fihrungsaufgaben bei der Teamleitung. Auch die Zustandigkeit fur die zahlrei-
chen Literaturpreise soll schwerpunktmafig auf die Sachbearbeitungen bei Literatur
und Preise Ubergehen. Zudem nimmt die Koordination des gesamten Preiswesens so-
wie die Ubernahme der Durchfiihrung weiterer Gibergeordneter Preise zunehmend
Raum in Anspruch. Dadurch und wegen einer sich weiter ausdifferenzierenden und
quantitativ ausweitenden Literaturszene (die durch Inanspruchnahme von Altersteilzeit
nicht im adaquaten Male neu entwickelt und betreut werden konnte) ist Entlastung auf
der sachbearbeitenden Ebene und eine Zuschaltung von 19,5 Wochenstunden — auf-
geteilt auf zwei Stellen — nétig. Ermitteln Iasst sich der Bedarf Gber die Erfahrungen in
der fachlichen wie auch personellen Leitung beider Teams sowie den entsprechenden
Wegfall an Arbeitszeit fur die Sachbearbeitung (rd. 20 % der Gesamtarbeitszeit) sowie
die Erfahrungswerte bei der Identifizierung und vor allem Betreuung und Beratung neu-
er Aufgabengebiete und Klientel.

Das methodische Klarungsgesprach hat stattgefunden; die vereinbarte Methode zur
quantitativen Personalbedarfsermittlung wurde angewandt

Teilweise Umwidmung einer durch Stadtratsbeschluss zweckbestimmten Planstelle

Mit Beschluss der Stadtratsvollversammlung vom 23.11.2017 Nr. 14-20 / V 09905
wurden im Bereich der Kulturférderung 0,5 VZA zur administrativen Unterstitzung
der fachlich-inhaltlich zustandigen Sachbearbeiter*innen genehmigt. Auf der Basis
dieses Beschlusses wurde die Planstelle Nr. B 431514/A 8 (20 WoStd.) flr eine/n
Sachbearbeiter*in Allgemeine Verwaltung eingerichtet und mit dieser Position der
Vermerk ,Stelle zweckbestimmt durch Stadtratsbeschluss® verbunden. Es hat sich
jedoch gezeigt, dass es sinnvoller ist, diese Kapazitaten zukiinftig mit 0,25 VZA zur
Stundenaufstockung im Bereich Allgemeine Verwaltung und mit 0,25 VZA im Team-
Zuschuss einzusetzen.
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Durch die beantragten Stellen wird Flachenbedarf fur voraussichtlich 3 Arbeitsplatze
ausgeldst. Die Arbeitsplatze kdbnnen aus Sicht des Kulturreferats nur durch voriber-
gehende Nachverdichtung in der Burgstr. 4 untergebracht werden. Der zusatzliche

Blroraumbedarf wird beim Kommunalreferat angemeldet.

Der unter Ziffern 2.6.1.2 und 2.6.2.1 beantragte zusatzliche Personalbedarf im Um-
fang von 2 VZA (bzw. 3 Arbeitsplatze) im Kulturreferat, Abteilung 1 soll ab
01.01.2020 zunachst befristet auf 3 Jahre, ggf. auch dauerhaft im Verwaltungsge-

baude des Kulturreferats am Standort Burgstralie 4 eingerichtet werden.

3.  Darstellung der Kosten und der Finanzierung

3.1 Zahlungswirksame Kosten im Bereich der laufenden Verwaltungstatigkeit

dauerhaft

einmalig

befristet

Summe zahlungswirksame Kosten

1.982.546 €
ab 2020

52.000 €
ab 2020 biennal

98.872 €
ab 2021 biennal

160.208 €
in 2020

4.642 €
2020 bis 2023

davon:

Personalauszahlungen (Zeile 9)*

175.870 €
ab 2020

Auszahlungen fur Sach- und Dienstleistungen (Zeile
11)**

1.600 €
ab 2020

35.000 €
ab 2020

4.000 €

Transferauszahlungen (Zeile 12)

1.770.076 €
ab 2020

52.000 €
ab 2020 biennal

98.872 €
ab 2021 biennal

156.208 €
in 2020

4.642 €
2020 bis 2023

Sonstige Auszahlungen aus Ifd. Verwaltungstatigkeit
(Zeile 13)

Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen (Zeile 14)

Nachrichtlich Vollzeitdquivalente

2,5

Die nicht zahlungswirksamen Kosten (wie z. B. interne Leistungsverrechnung, Steuerungsumlage, kalkula-
torische Kosten ) kdnnen in den meisten Fallen nicht beziffert werden.
* Bei Besetzung von Stellen mit einem Beamten/einer Beamtin entsteht im Ergebnishaushalt zuséatzlich zu
den Personalauszahlungen noch ein Aufwand fiir Pensions- und Beihilfertickstellungen in H6he von etwa

40 Prozent des Jahresmittelbetrages.
** ohne arbeitsplatzbezogene IT-Kosten
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3.2 Messung des nicht monetaren Nutzens durch Kennzahlen bzw. Indikatoren
Es gibt keinen durch Kennzahlen quantifizierbaren Nutzen.

Der Nutzen, der nicht durch Kennzahlen bzw. Indikatoren beziffert werden kann ist
jeweils im Vortrag des Referenten Ziffer 2.1 und 2.2 beschrieben.

3.3 Finanzierung

Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem Budget des
Kulturreferats erfolgen.

Die beantragte Ausweitung entspricht den Festlegungen fir das Kulturreferat im
Eckdatenbeschluss fur den Haushalt 2020, gemal® Nummer 7 der geplanten Beschllsse
des Kulturreferats.

4.  Abstimmungen

Das Personal- und Organisationsreferat hat der Beschlussvorlage zugestimmt (Anlage
100). Die Stadtkdmmerei hat der Beschlussvorlage zugestimmt, die Stellungnahme wur-
de eingearbeitet (siehe Antrag des Referenten, Ziffer 66).

Das Kommunalreferat hat der Vorlage zugestimmt und um eine Erganzung bei Ziffer
2.6.5 gebeten, die eingefligt wurde.

Der Korreferent des Kulturreferats, Herr Stadtrat Quaas, alle Verwaltungsbeiratinnen und Ver-
waltungsbeirate des Kulturreferats haben Kenntnis von der Vorlage.
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Il. Antrag des Referenten:

1.

Mit der dauerhaften Erhdhung der Zuwendung an den Kunstraum Minchen e. V. um
25.810 € ab dem Jahr 2020 sowie der befristeten Erhohung der Zuwendung um 4.642 € in
den Jahren 2020 bis 2023 gemal Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 7) und der
Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in Héhe von 25.810 € ab dem
Haushaltsjahr 2020 sowie zusatzlich befristet notwendigen Mitteln in Hohe von 4.642 € in
den Jahren 2020 bis 2023 (FiPo: 3410.717.0000.7, 1A: 561010133) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Erhdhung der Zuwendung an den Berufsverband Bildender Kunstler
Munchen und Oberbayern e. V. (BBK) fur den Betrieb der ,Galerie der Kinstler um
10.000 € im Jahr 2020 gemaR Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 9) und der
Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in Hohe von 10.000 € ab dem
Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3410.717.0000.7, 1A: 561010134) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Zuwendung an den Berufsverband Bildender Kinstler Minchen und
Oberbayern e. V. (BBK) fir Konzeption und Beratung flr Nachlasse von Kunstler*innen in
Hohe von bis zu 30.000 € im Jahr 2020 gemal} Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten
(Seite 10) und der Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in Hohe
von 30.000 € ab dem Haushaltsjahr 2020 und (FiPo: 3410.717.0000.7, IA: 561010134)
besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Erhdhung der Zuwendung an den Kunstpavillon e. V. um 11.000 € im
Jahr 2020 sowie der einmaligen Erhohung der Zuwendung um 17.100 € in 2020 (Jubildum)
gemal Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 11) und der Bereitstellung von dauer-
haft zusatzlich notwendigen Mitteln in H6he von 11.000 € ab dem Haushaltsjahr 2020 sowie
zusatzlich einmalig notwendigen Mitteln in Hoéhe von 17.100 € im Haushaltsjahr 2020 (FiPo:
3410.717.0000.7, 1A: 561010135) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Erhdhung der Zuwendung an den Deutscher Werkbund Bayern e. V.
um 9.936 € ab dem Jahr 2020 gemal Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 13) und
der Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in Hohe von 9.936 € ab dem
Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3410.717.0000.7, 1A: 561010136) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Erhéhung der Zuwendung an den GEDOK Minchen e. V. um 39.623 €
ab dem Jahr 2020 gemal Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 15) und der Bereit-
stellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in Héhe von 39.623 € ab dem Haus-
haltsjahr 2020 (FiPo: 3410.717.0000.7, IA: 561010139) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Erhéhung der Zuwendung an den Fotodoks e. V., um 20.000 € bien-
nal ab dem Jahr 2021 geman Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 17) und der
Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in H6he von 20.000 € biennal
ab dem Haushaltsjahr 2021 (FiPo: 3410.717.0000.7, 1A: 561010131) besteht Einver-
standnis.
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Mit der dauerhaften Zuwendung an den Kinstlerverbund im Haus der Kunst e. V. in Hohe
von 30.000 € im Jahr 2020 gemaR Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 19) und der
Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in Héhe von 30.000 € ab dem
Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3410.717.0000.7, IA: neu) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Erhéhung der Zuwendung an den Tonkunstler Minchen e. V. um
95.940 € im Jahr 2020 gemal} Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 23) und der
Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in Hohe von 95.940 € ab dem
Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010148) besteht Einverstandnis.

Eine Beschlussfassung tber eine Erhéhung der Zuwendung an den Férderkreis fir Jazz
und Malerei Miinchen e. V. kann aktuell nicht erfolgen (siehe Ziffer 2.2 des Vortrags des
Referenten, Seite 24). Mit der Bereitstellung von voraussichtlich dauerhaft zusatzlich not-
wendigen Mitteln in Héhe von 180.009 € ab dem Haushaltsjahr 2020 (FiPo:
3330.717.0000.4, 1A: 561010149) besteht Einverstandnis.

Der Stadtrat wird ggf. gesondert mit einer Erhéhung der Zuwendung befasst.

Mit der dauerhaften Erhéhung der Zuwendung an den Freies Musikzentrum e. V. um

32.780 € im Jahr 2020 gemaR Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 26) und der Be-
reitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in Hohe von 32.780 € ab dem
Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010150) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Erhéhung der Zuwendung an den Feierwerk e. V. um 50.000 € im Jahr
2020 gemal Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 28) und der Bereitstellung von
dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in Héhe von 50.000 € ab dem Haushaltsjahr 2020
(FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010152) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Erhéhung der Zuwendung an die EINSTEIN Kultur gemein.
Betriebsgesellschaft UG (haftungsbeschrankt) um 5.000 € im Jahr 2020 gemal Ziffer 2.2
des Vortrags des Referenten (Seite 29) und der Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich
notwendigen Mitteln in Hohe von 5.000 € ab dem Haushaltsjahr 2020 (FiPo:
3330.717.0000.4, 1A: 561010154) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Einrichtung eines EINSTEIN-Mietkontingents flir die Bereiche Volks-
kultur, Urbane Kulturen, Interkulturelle und Internationale Kulturarbeit, Frauenkultur und
Neue Kulturelle Bewegungen, Kinder- und Jugendtheater und Kulturelle Bildung ab dem
Jahr 2020 in Héhe von 20.000 € gemal Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 30)
und mit der Bereitstellung von dauerhaft notwendigen Mitteln in Héhe von 20.000 € ab dem
Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3550.530.1000.3, IA: neu) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Erhéhung der Zuwendung an Scope - Spielraum fir aktuelle Musik
im Schwere Reiter, Christiane Béhnke-Geisse um 20.000 € im Jahr 2020 gemaR Ziffer
2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 31) und der Bereitstellung von dauerhaft zusatz-
lich notwendigen Mitteln in Hohe von 20.000 € ab dem Haushaltsjahr 2020 (FiPo:
3330.717.0000.4, IA: 561010167) besteht Einverstandnis.
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Mit der dauerhaften Erhéhung der Zuwendung an die Jewish Chamber Orchestra Munich
gemeinnutzige GmbH (ehem. Orchester Jakobsplatz Minchen gemeinnitzige GmbH) um
3.562 € im Jahr 2020 gemal Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 32) und der
Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in Hohe von 3.562 € ab dem
Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010248) besteht Einverstandnis.

Dem Antrag Nr. 14-20 / A05007 ,Institutionelle Férderung fir das BACKSTAGE" von Herrn
StR Frieder Vogelsgesang, Herrn StR Richard Quaas vom 15.02.2019 kann gemafR Ziffer
2.2 des Vortrags des Referenten (siehe Seite 36) nicht gefolgt werden. Der Antrag ist ge-
schaftsordnungsgemal erledigt.

Mit der dauerhaften Zuwendung an die Sarré Musikprojekte gemeinntiitzige GmbH in Héhe
von 20.000 € im Jahr 2020 gemaR Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 37) und der
Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in Héhe von 20.000 € ab dem
Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3330.717.0000.4, IA: neu) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Erhdhung des Budgets fir den Bereich Férderung Neue Musik um
80.000 € ab dem Jahr 2020 gemal Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 39) und
der Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in Hohe von 80.000 € ab
dem Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3330.717.0000.4, IA: 561010140) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Erhdhung des Budgets fur Mietzuschiisse Musikprobenrdume um
50.000 € ab dem Jahr 2020 gemal Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 39) und
der Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in Hohe von 50.000 € ab
dem Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010246) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Einrichtung eines Budgets fiir die Vorbereitung eines Foérderkonzepts
sowie fur die Forderung einzelner Projekte im Bereich zeitgendssischer Zirkus in Hohe

von 30.000 € ab 2020 gemal} Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 43) und der
Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in Héhe von 30.000 € ab dem
Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3330.717.0000.4, |A: neu) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Einrichtung eines Budgets .Projektmittel Freie Szene Darstellende
Kunst® in Hohe von 25.000 € ab 2020 gemal} Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten

(Seite 44) und der Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in Héhe von
25.000 € ab dem Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3330.717.0000.4, IA: neu) besteht Einverstand-
nis.

Mit der dauerhaften Zuwendung in Héhe von 142.265 € im Jahr 2020 sowie der einmaligen
Zuwendung in Hohe von 9.000 € im Jahr 2020 an die Schwere Reiter GbR geman Ziffer 2.2
des Vortrags des Referenten (Seite 45) und der Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich not-
wendigen Mitteln in Héhe von 94.607 € ab dem Haushaltsjahr 2020 sowie einmalig zusatz-
lich notwendigen Mitteln in Héhe von 9.000 € im Haushaltsjahr 2020 (FiPo:
3330.717.0000.4, IA: 561010273) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Umschichtung der anteiligen Zuwendungsmittel der Gesellschafter der
Schwere Reiter GbR in H6he von insgesamt 47.658 € gemal Ziffer 2.2 des Vortrags des
Referenten besteht Einverstandnis.
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Mit der dauerhaften Erhéhung der Zuwendung an den Theater und Live Art Minchen e. V.
— HochX um 15.000 € im Jahr 2020 gemalR Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten

(Seite 49) und der Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in Hohe
von 15.000 € ab dem Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3330.717.0000.4, IA: 561010173) be-
steht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Erhéhung der Zuwendung an den Tanztendenz Miinchen e. V. um
15.000 € im Jahr 2020 gemaR Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 50) und der
Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in Hohe von 15.000 € ab dem
Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010168) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Einrichtung eines Budgets fiir die Férderung der Projekte ,.Bad Lemons®
und ,Hier = Jetzt” in der Tanztendenz in Hohe von 27.000 € ab dem Jahr 2020 gemafR Ziffer
2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 52) und der Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich
notwendigen Mitteln in Hohe von 27.000 € ab dem Haushaltsjahr 2020 (FiPo:
3330.717.0000.4, 1A: neu) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Erhéhung der Zuwendung an Joint Adventures, Walter Heun -
Tanzwerkstatt Europa um 28.859 € im Jahr 2020 gemal Ziffer 2.2 des Vortrags des Refe-
renten (Seite 57) und der Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in
Hohe von 28.859 € ab dem Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010179)
besteht Einverstandnis.

Mit der einmaligen Zuwendung an Joint Adventures, Walter Heun — Dance Academy
Camp 2020 in Héhe von 30.000 € im Jahr 2020 gemaf Ziffer 2.2 des Vortrags des Refe-
renten (Seite 58) und der Bereitstellung von einmalig zusatzlich notwendigen Mitteln in
Hohe von 30.000 € im Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3330.717.0000.4, IA: 561010179) be-
steht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Erhéhung der Zuwendung an das Minchner Marionettentheater
Siegfried Bohmke um 52.000 € im Jahr 2020 gemal Ziffer 2.2 des Vortrags des Referen-
ten (Seite 59) und der Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in
Hohe von 52.000 € ab dem Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010175)
besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Erhéhung der Zuwendung an die Gesellschaft zur Férderung des
Puppenspiels e. V. um 127.556 € im Jahr 2020 gemal Ziffer 2.2 des Vortrags des Refe-
renten (Seite 61) und der Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in
Hohe von 127.556 € ab dem Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3330.717.0000.4, IA: 561010174)
besteht Einverstandnis. Die Erhdhung erfolgt in H6he von 75.556 € ab 2020 dauerhaft
jahrlich und in H6he von 52.000 € ab 2020 dauerhaft biennal (Festivaljahr).

Mit der dauerhaften Erhdhung der Zuwendung an den Spielmotor Mdnchen e. V. um
49.872 € biennal im Jahr 2021 gemal Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 63)
und der Bereitstellung von dauerhaft biennal zusatzlich notwendigen Mitteln in Hohe von
49.872 € ab dem Haushaltsjahr 2021 (FiPo 3330.717.0000.4, IA 561010172) besteht Ein-
verstandnis.
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Die Zuwendung wird im Vorlaufjahr 2020 auf 21.500 € reduziert und entsprechend im
Festivaljahr 2021 auf 878.500 € erhoht und betragt somit insgesamt je Festival
600.000 €.

Mit der dauerhaften Erhdhung der Zuwendung an den PATHOS Minchen e. V. um

25.000 € im Jahr 2020 gemal Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 66) und der
Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in Hohe von 25.000 € ab dem
Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010239) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Zuwendung an die Lach- und Schiel3 Betriebs GmbH in Hohe von
50.000 € im Jahr 2020 gemaR Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 68) und der
Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in Hohe von 50.000 € ab dem
Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3330.717.0000.4, IA: neu) besteht Einverstandnis.

Mit der einmaligen Erhéhung der Zuwendung an den Filmstadt Minchen e. V. um 20.000 €
im Jahr 2020 gemal Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 69) und der Bereitstel-
lung von einmalig zusatzlich notwendigen Mitteln in Héhe von 20.000 € im Haushaltsjahr
2020 (FiPo: 3410.717.0000.7, IA: 561010184) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Erhdhung der Zuwendung an den Internationales Dokumentarfilm-
festival Minchen e. V. um 45.000 € im Jahr 2020 gemal Ziffer 2.2 des Vortrags des Refe-
renten (Seite 70) und der Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in
Hohe von 45.000 € ab dem Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3410.717.0000.7, 1A: 561010245)
besteht Einverstandnis. Die Erhéhung erfolgt unter dem Vorbehalt, dass die Zuwendung
des Freistaats Bayern ebenfalls in angemessener Hoéhe angepasst wird.

Mit der dauerhaften Erhéhung der Zuwendung an die Stiftung Buch-, Medien- und Litera-
turhaus Minchen um 20.000 € im Jahr 2020 gemaf Ziffer 2.2 des Vortrags des Referen-
ten (Seite 72) und der Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in
Hohe von 20.000 € ab dem Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3550.717.0000.7, IA: 561010212,
561010213) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Erhéhung der Zuwendung an die ComicStadt Miinchen e. V. (Comic-
festival Minchen) um 8.000 € biennal im Jahr 2021 gemaR Ziffer 2.2 des Vortrags des Re-
ferenten (Seite 74) und der Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in
Hohe von 8.000 € biennal ab dem Haushaltsjahr 2021 (FiPo: 3550.717.0000.7, 1A:
561010185) besteht Einverstandnis.

Mit der einmaligen Erhohung der Zuwendung an die Stiftung Internationale Jugendbiblio-
thek um 28.000 € im Jahr 2020 gemaR Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten

(Seite 76) und der Bereitstellung von einmalig zusatzlich notwendigen Mitteln in Hohe von
28.000 € im Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3550.717.0000.7, I1A: 561010211) besteht Einver-
standnis.

Mit der dauerhaften Zuwendung an die Stiftung Lyrik Kabinett in Hohe von 80.000 € im Jahr
2020 gemal Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 77) und der Bereitstellung von
dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in Hohe von 80.000 € ab dem Haushaltsjahr 2020
(FiPo: 3550.717.0000.7, IA: neu) besteht Einverstandnis.
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Mit der dauerhaften Erhéhung des Budgets fur Projektférderungen im Bereich Literatur um
20.000 € ab dem Jahr 2020 gemaR Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 79) und
der Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in Hohe von 20.000 € ab
dem Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3330.717.0000.4, 1A: 561010210) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Erhéhung des Budgets fur Literaturhausmieten um 15.000 € ab dem
Jahr 2020 gemal Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 80) und der Bereitstellung
von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in Hohe von 15.000 € ab dem Haushaltsjahr
2020 (FiPo: 3330.530.1000.3, IA: 561010105) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Erhdhung der Zuwendung an den Kulturverein Olympiadorf e. V. um
30.218 € im Jahr 2020 gemal} Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 82) und der
Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in Hohe von 30.218 € ab dem
Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3412.700.0000.1, IA: 561011517) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Erhéhung der Zuwendung an den Gesamtverein Moosach e. V. um
25.000 € im Jahr 2020 gemaR Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 84) und der
Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in Hohe von 25.000 € ab dem
Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011500) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Erhéhung der Zuwendung an den Mohr-Villa Freimann e. V.

um 64.000 € im Jahr 2020 gemal Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 86) und der
Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in Hohe von 64.000 € ab dem
Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3412.7000.0000.1, IA: 561011501) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Erh6hung der Zuwendung an den Kulturbunt e. V. (ehem. Tragerverein
Pepper e. V.) um 52.000 € im Jahr 2020 gemalf Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten
(Seite 90) und der Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in Hohe von
52.000 € ab dem Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3412.700.0000.1, IA: 561011508) besteht Ein-
verstandnis.

Mit der Erhdhung der Zuwendung an den Birgerzentrum Trudering e. V. um dauerhaft
18.108 € im Jahr 2020 sowie einmalig um 23.154 € im Jahr 2020 gemaR Ziffer 2.2 des Vor-
trags des Referenten (Seite 93) und der Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendi-
gen Mitteln in Hohe von 18.108 € ab dem Haushaltsjahr 2020 sowie einmalig zusatzlich not-
wendigen Mitteln in Hohe von 23.154 € im Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3412.700.0000.1, 1A:
561011515) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Erhéhung der Zuwendung an den Bargertreff Laim e. V. - INTERIM um
5.000 € im Jahr 2020 gemaR Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 97) und der Be-
reitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in Hohe von 5.000 € ab dem Haus-
haltsjahr 2020 (FiPo: FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011504) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Erhéhung der Zuwendung an den Interessen-Vereinigung Westkreuz
e. V. Um 16.900 € im Jahr 2020 gemaR Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 99)
und der Bereitstellung von dauerhaft zusétzlich notwendigen Mitteln in Hohe von 15.000 €
ab dem Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3412.700.0000.1, 1A 561011503) besteht Einverstandnis.
Die Differenz von 1.900 € wird 2020 aus dem Budget des Kulturreferats finanziert.
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Mit der dauerhaften Erhéhung der Zuwendung an den Tragerverein Stadtteilkultur 2411 e. V.
um 10.000 € im Jahr 2020 gemaR Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 102) und
der Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in Hohe von 10.000 € ab
dem Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3412.700.0000.1, 1A: 561011521) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Erhéhung der Zuwendung an das Kulturbiiro im Ackermannbogen e. V.
um 12.000 € im Jahr 2020 gemal Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 103) und
der Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in Hohe von 12.000 € ab
dem Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3330.717.0000.4, IA: 561010140) besteht Einverstandnis.

Mit der einmaligen Erhéhung der Zuwendung an die ArtWorks gGmbH, Projekt International
Munich Art Lab (IMAL), Modul ArtLab um 7.454 € im Jahr 2020 gemal Ziffer 2.2 des Vor-
trags des Referenten (Seite 109) und der Bereitstellung von einmalig zusatzlich notwendi-
gen Mitteln in H6he von 7.454 € ab dem Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3550.717.0000.7, 1A:
561012501) besteht Einverstandnis.

Mit der einmaligen Erhéhung der Zuwendung an das Padagogische Aktion Kinder- und
Jugendmuseum e. V. um 21.500 € im Jahr 2020 gemaR Ziffer 2.2 des Vortrags des Refe-
renten (Seite 110) und der Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in
Hoéhe von 21.500 € ab dem Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561012506) be-
steht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Erhéhung der Zuwendung an das Padagogische Aktion / Spielen in der
Stadt e. V. (Festival ,Rampenlichter) um 21.000 € biennal im Jahr 2021 gemaR Ziffer 2.2
des Vortrags des Referenten (Seite 111) und der Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich not-
wendigen Mitteln in Hoéhe von 21.000 € biennal ab dem Haushaltsjahr 2021 (FiPo:
3550.717.0000.7, IA: 561012526) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Zuwendung an das Minchner Medienzentrum des JFF — Jugend Film
Fernsehen e. V. fir Kino Asyl in Hohe von 34.980 € im Jahr 2020 gemaf Ziffer 2.2 des Vor-
trags des Referenten (Seite 114) und der Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendi-
gen Mitteln in Hohe von 34.980 € ab dem Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3550.717.0000.7, IA:
561012535) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Zuwendung an das Minchner Medienzentrum des JFF — Jugend Film

Fernsehen e. V. — fir PIXEL in H6he von 10.000 € im Jahr 2020 gemaf Ziffer 2.2 des Vor-
trags des Referenten (Seite 115) und der Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendi-
gen Mitteln in H6he von 10.000 € ab dem Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3550.717.0000.7, IA:

561012534) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Zuwendung an den SIN Studio im Netz e. V. in Hohe von 45.000 € im
Jahr 2020 geman Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 116) und der Bereitstellung
von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in Hohe von 45.000 € ab dem Haushalts-
jahr 2020 (FiPo: 3550.717.0000.7, IA: 561012536) besteht Einverstandnis.
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Mit der dauerhaften Erhéhung der Zuwendung an den Talstoi Hilfs- und Kulturwerk e. V. um
1.789 € im Jahr 2020 gemal Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 118) und der Be-
reitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in H6he von 1.789 € ab dem Haus-
haltsjahr 2020 (FiPo: 3550.717.0000.7, IA: 561012515) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Erhéhung des Budgets fiir die Projektzuwendungen an die Galerie
Kullukcu & Gregorian um 16.043 € im Jahr 2020 gemaR Ziffer 2.2 des Vortrags des Refe-
renten (Seite 119) und der Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in
Hohe von 16.043 € ab dem Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3550.717.0000.7, IA: 561012521)
besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Erhéhung der Zuwendung an den Kunstzentrat e. V. um 20.228 € im
Jahr 2020 gemaR Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 120) und der Bereitstellung
von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in H6he von 20.228 € ab dem Haushaltsjahr
2020 (FiPo: 3550.717.0000.7, IA: 561012521) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Erhdhung der Zuwendung an den Tragerkreis EineWeltHaus e. V. um
bis zu 27.800 € im Jahr 2020 gemal Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 125) und
der Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in Hohe von 24.000 € ab
dem Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3412.717.0000.5, 1A: 561012517) besteht Einverstandnis.
Durch teilweise Umwidmung der Zuwendungserhohung von 2019 wird der Restbetrag von
3.800 € finanziert.

Mit der dauerhaften Erhéhung der Zuwendung an den Verein zur Férderung der Eigenar-
beit e. V. um 5.028 € im Jahr 2020 gemaf Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten

(Seite 127) und der Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in Hohe von
5.028 € ab dem Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3550.717.0000.7, IA: 561012509) besteht Ein-
verstandnis.

Mit der dauerhaften Erhéhung der Zuwendung an den Stattreisen Minchen e. V. um

7.000 € im Jahr 2020 gemal Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 130) und der
Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln in Hohe von 7.000 € ab dem
Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3550.717.0000.7, 1A: 561010219) besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Erhdhung des Budgets fir die Kooperation mit dem Tanzbliro GbR und
dem Theaterbiro GbR um 68.000 € ab dem Jahr 2020 gemaR Ziffer 2.2 des Vortrags des
Referenten (Seite 137) und der Bereitstellung von dauerhaft zusatzlich notwendigen Mitteln
in Hohe von 68.000 € ab dem Haushaltsjahr 2020 (FiPo: 3330.717.0000.4, IA: 561010238)
besteht Einverstandnis.

Mit der dauerhaften Erhéhung der Zuwendung an die Gesellschaft zur Férderung des
Internationalen Jugend- und Bildungsfernsehen e. V. (Stiftung Prix Jeunesse) um 10.000 €
im Jahr 2020 gemal Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten (Seite 139) und der Bereitstel-
lung von dauerhaft zuséatzlich notwendigen Mitteln in Hohe von 10.000 € ab dem Haus-
haltsjahr 2020 (FiPo: 3410.717.0000.7, 1A: 561012523) besteht Einverstandnis.
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Das Kulturreferat wird beauftragt, die einmalig und dauerhaft erforderlichen Haushaltsmit-
tel gemaR den Ziffern 1-64 des Antrags des Referenten im Rahmen des Schlussab-
gleichs 2020 bei der Stadtkdmmerei anzumelden.

Von den in Ziffern 1-64 ab dem Haushaltsjahr 2020 beantragten Mitteln flr dauerhafte
Sachverhalte wird ein Anteil von 560.568 € nicht automatisch in die Planungsgrundlage
2021 fur den Zuschussbereich des Kulturreferates tbertragen. Das Kulturreferat wird be-
auftragt, im Rahmen des Haushaltsplanaufstellungsverfahrens die Héhe der Zuschiisse
zu Uberprifen und die notwendigen Bedarfe im Eckdatenbeschlussverfahren 2021 gege-
benenfalls erneut anzumelden.

Das Produktkostenbudget 2020 des Produktes ,Kulturreferat — Férderung von Kunst und
Kultur (Produktnr. 36250100) erhdht sich gemaf den Antragsziffern 1-65 und 72 um
2.200.887 €, davon sind 2.200.887 € zahlungswirksam (Produktauszahlungsbudget).

Mit den im Vortrag unter Ziffer 2.2 aufgefuhrten Einzelzuwendungen sowie mit den unter
Ziffer 2.3 genannten Foérderungen (Sonderfalle ohne Anwendung der Zuwendungsrichtlini-
en) besteht Einverstandnis.

Das Kulturreferat wird beauftragt, im Vollzug der Haushaltsansatze auftretende fachlich
begrindete Mehrbedarfe im Rahmen der laufenden Verwaltungstatigkeit auszugleichen,
ohne den Ausschuss erneut zu befassen. Voraussetzung hierfr ist, dass sich die Kon-
zeption der erfassten Institutionen und Projekte nicht wesentlich verandert hat und eine
entsprechende Mitteldeckung im Gesamtbudget sichergestellt werden kann. Es wird wei-
terhin beauftragt, nach Einzelfallprifung, einmalige und befristete erganzende MalRnah-
men aus ggf. entstandenen Uberschiissen des Vorjahres zu bewilligen.

Von den zweckgebundenen Belassungen bzw. Riickforderungen von Uberschiissen auf
dem Verwaltungsweg gemal Ziffer 2.2 des Vortrags des Referenten wird Kenntnis ge-
nommen.

Der Belassung von Uberschiissen fiir den Abbau bestehender Defizite gemaR Ziffer 2.2
des Vortrags des Referenten wird zugestimmt.

Von den Ausfihrungen zur erforderlichen Personalausstattung der Abteilung 1 des Kultur-
referats hinsichtlich der Bearbeitung von Zuwendungsantragen gemaf Ziffer 2.6 des Vor-
trags des Referenten (Seite 145) wird Kenntnis genommen.

Das Kulturreferat wird beauftragt, die einmalig erforderlichen Haushaltsmittel i. H. v.
4.000 € sowie die dauerhaft erforderlichen Haushaltsmittel i. H. v. 177.470 € im Rahmen
der Haushaltsplanaufstellung 2020 bei der Stadtkdmmerei und dem Personal- und Orga-
nisationsreferat (Personal) anzumelden.

Das Kulturreferat wird beauftragt, die Einrichtung von 2 Stellen (1,5 VZA Zuschussbear-
beitung, 0,5 VZA Popférderung) sowie die Stellenbesetzung beim Personal- und Organi-
sationsreferat zu veranlassen. Weiterhin wird das Kulturreferat beauftragt, beim Personal-
und Organisationsreferat die Aufstockung der Stellen Nrn. A 200096 (derzeit 25 WoStd.)
und A 202917 (derzeit 33,5 WoStd.) jeweils auf Vollzeit zu veranlassen.



73.

74.

Seite 160 von 161

Im Ergebnishaushalt entsteht bei der Besetzung mit Beamten/-innen zusatzlich zu den
Personalauszahlungen noch ein Aufwand fur Pensions- und Beihilfertickstellungen in
Hohe von etwa 46.970 € (40 % des JMB).

Mit der halftigen Umwidmung der Planstelle Nr. B 431514 von SB Allgemeine Verwaltung
in SB Zuschusswesen besteht Einverstandnis.

Das Kulturreferat wird beauftragt, die unter Ziffer 2.6.5 des Vortrages dargestellten Fla-
chenbedarfe bei Bedarf gegenliber dem Kommunalreferat anzumelden, sobald weitere
Flachen zugewiesen werden sollen.

Der Stadtratsantrag Nr. 14-20 / A 04043 von der Fraktion DIE GRUNEN/RL vom
27.04.2018 ,Vorschlage zur Forderung von Freier Szene, Pop- und Jugendkultur 11, Fér-
derung der freien Kulturszene bedarfsgerecht ausbauen® ist gemaf Vortrag des Referen-
ten Ziffer 2.2 (Seite 39) sowie Antrag des Referenten Ziffern 19 und 20 geschéaftsord-
nungsgemal erledigt.

Der Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.

Beschluss:
nach Antrag.

Der Stadtrat der Landeshauptstadt Minchen

Die / Der Vorsitzende: Der Referent:

Ober-/Burgermeister/indosef Schmid Anton Biebl
ea. Stadtratin / ea. Stadtrat Berufsm. Stadtrat
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IV. Abdruck von I., Il. und Il
uber D-II-V/SP
an die Stadtkdmmerei
an das Direktorium — Dokumentationsstelle
an das Revisionsamt
mit der Bitte um Kenntnisnahme.

V. Whv. Kulturreferat (Vollzug)

Zu V. (Vollzug nach Beschlussfassung):

1. Ubereinstimmung vorstehender Ausfertigung mit dem Originalbeschluss wird bestétigt.

2. Abdruck von I. mit V.
an StD
an BdR
an GL-L
an GL-1
an GL-2 (4 x)
an die Abt. 1 (4 x)
an die Abt. 2 (4 x)
an die Abt. 3 (3 x)
an das Kommunalreferat
an das Direktorium HA Il / V
an die Stadtkammerei HA 11/3
an die Stadtkdmmerei HA 11/12

an das Personal- und Organisationsreferat
mit der Bitte um Kenntnisnahme bzw. weitere Veranlassung.

3. Zum Akt

Minchen, den .......ccccccovvvevennnnnnn.
Kulturreferat



	Bildende Kunst
	Kunstraum München e. V. 47.792 €
	Berufsverband Bildender Künstler München und Oberbayern e. V.
	(BBK) - Galerie der Künstler 189.842 €
	Berufsverband Bildender Künstler München und Oberbayern e. V. (BBK)
	Konzeption und Beratung für Nachlässe von Künstler*innen 0 €
	Deutscher Werkbund Bayern e. V. 42.852 €
	GEDOK Gemeinschaft der Künstlerinnen und Kunstförderinnen München e. V. 41.902 €
	FotoDoks e. V. (Förderung der Fotografie) 24.286 €
	Musik

	Tonkünstler München e. V. 43.393 €
	Münchner Symphoniker e. V. 460.898 €
	Karl-Amadeus-Hartmann-Gesellschaft e. V. 52.797 €
	Darstellende Kunst - Projektförderung
	Optionsförderung
	Dreijahresförderung an Freie Bühnen
	Produktionsunabhängige Förderung
	Tanztendenz München e. V. 236.873 €
	Literatur, Medien, Film
	ComicStadt München e. V. (Comicfestival München) 45.637 €
	Kulturelle Stadtentwicklung, Kulturelle Zentren

	Kulturbunt e. V. (ehem. Trägerverein Pepper e. V.) 246.420 €
	Bürgerzentrum Trudering e. V. 207.451 €
	Bürgertreff Laim e. V. 44.496 €
	Beantragte Zuwendung 2020: 49.500 €
	44.496 €
	Sendlinger Kulturschmiede e. V. 42.440 €
	41.296 €
	Haidhauser Stadtteilmuseum e. V. 30.726 €
	30.720 €
	Trägerverein Stadtteilkultur 2411 e. V. 151.028 €
	151.028 €
	Kulturbüro im Ackermannbogen e. V. 58.734 €
	58.734 €
	12.000 €
	Kulturnetz 22 e. V. (Ubo) 92.922 €
	91.000 €
	Trägerverein Stadtteilkultur Neuhausen-Nymphenburg e. V. 360.179 €
	Stadtteilkulturzentrum LUISE / Träger Glockenbachwerkstatt e. V. 423.000 €
	Volkskultur

	Münchner Kreis für Volksmusik, Lied und Tanz e. V. 419.490 €
	Kulturelle Bildung

	ArtWorks gGmbH, Projekt International Munich Art Lab (IMAL), Modul ArtLab 308.641 €
	670.645 €

	Pädagogische Aktion / Spielen in der Stadt e. V. (Festival „Rampenlichter“) 55.123 €
	Münchner Theater für Kinder gGmbH 301.746 €
	Kino Asyl (Münchner Medienzentrum des JFF – Jugend Film Fernsehen e. V.) 0 €
	PIXEL (Münchner Medienzentrum des JFF – Jugend Film Fernsehen e. V.) 40.000 €
	SIN Studio im Netz e. V. 0 €
	Interkulturelle Kunst

	(Zuwendung 2019: 13.672 €) (Anlage 76)
	Neben der klassischen Bibliotheksarbeit (ca. 46.000 Bücher) finden in der Bibliothek regelmäßig Autorenlesungen, Poetry Slam für Jugendliche, Jazz- und Klassik Konzerte, Theaterstücke sowie Liederabenden, Filmvorführungen und kulturelle Bildungsprojekte statt. Dadurch wird die Bibliothek zu einer kulturellen Begegnungsstätte, in der die ver­schiedenen Generationen von russischstämmigen Münchnerinnen und Münchnern ihr Kulturgut pflegen können und zugleich eine Brücke zu den Freunden russischer Kultur geschlagen wird.
	Die Zuwendung wird als Projektförderung für die Durchführung des Veranstaltungspro­gramms in der Tolstoi-Bibliothek gewährt.
	Ausblick Folgejahre:
	Ab dem Zuwendungsjahr 2021 ist mit einem weiteren Mehrbedarf für die anteilige Übernahme von Mietkosten zu rechnen. Der bis Ende 2020 befristete Mietvertrag über die Räumlichkeiten in der Thierschstraße 11 wird nach derzeitigem Kenntnisstand nicht verlängert. Es ist davon auszugehen, dass die Mietkosten für neuen Räumlich­keiten deutlich über den aktuellen Kosten liegen werden; und ggf. eine anteilige Übernahme von Mietkosten für den Kulturbereich notwendig wird. Konkrete Planungen und mögliche Objekte liegen derzeit noch nicht vor.
	Galerie Kullukcu & Gregorian 36.957 €
	Kunst und Kultur gesellschaftlicher Bewegungen; bürgerschaftliches Engagement

	Ökumenisches Büro für Frieden und Gerechtigkeit e. V. 76.985 €
	Frauenstudien München e. V. 39.658 €
	Forum Homosexualität München e. V. 65.880 €
	Münchner Aids-Hilfe e. V. (Christopher-Street-Day) 33.114 €
	CSD München GmbH „Pride-Partnerschaft München-Kiew“ 33.857 €
	Trägerkreis EineWeltHaus e. V. 410.095 €
	Nord-Süd-Forum München e. V. 141.225 €
	Verein zur Förderung der Eigenarbeit e. V. 99.236 €
	Positive Propaganda e. V. 190.067 €
	5.000 €
	190.067 €
	Stadtgeschichte

	Archiv der Münchner Arbeiterbewegung e. V. 169.521 €
	Erwachsenenbildung / Wissenschaft
	Freie Erwachsenenbildungsträger 390.048 €
	Das Münchner Bildungswerk erneuert und erweitert das bestehende Raumkonzept, dabei sollen in einem ersten Schritt (Planung 2018 bis 2020) die Raumkapazitäten von 366 qm auf 739 qm erweitert werden. Ergänzend zum ursprünglichen Zuwendungsantrag 2020 hat das Münchner Bildungswerk daher im Mai 2019 ein zusätzlichen Bedarf i. H. v. insgesamt 28.566 € für das Jahr 2020 mitgeteilt.
	Dieser setzt sich zusammen aus den dauerhaften höheren Miet- und Raumkosten i. H. v. 11.466 € für die Anmietung zusätzlicher Räumlichkeiten, sowie aus einmaligen Umbau- und Renovierungskosten i. H. v. 17.100 € , die im Rahmen der Raumerweiterung anfallen.
	Aufgrund der zum Zeitpunkt der Haushaltsanmeldung zur Disposition stehenden Mittel ist eine Zuwendungserhöhung um 28.566 € nicht möglich. Das Kulturreferat wird nach Prü­fung des Bedarfs ggf. eine Zuwendungserhöhung für die dauerhaft gestiegenen Miet- und Raumkosten – anteilig für den vom Kulturreferat geförderten Bereich – zum Haushalt 2021 anmelden.
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